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Sweiter Abfdnitt.

Die Befegung von Sdhlefien und die Winterquartiere.
16ter Desember 1740 bis ater April 1741,

L. Bie Befehung von Sdylefien im Deyember 1740 nud Jannar 1741,

I. Die Krieasvorbereitungen.

Nachdem der Kiinig am 28jten Oftober 1740 Sdwerin und Pobe- Ti;i ;‘i:f::f;"cfﬂ_ifﬂ
wils jeinen Entjdluf, Schlefier ju bejegen, mitgetheilt Hatte, erlief
ev Tog3 bavauj bie Vefehle an jammtlide Meqintenter der Avmee,
thre beurlaubten Offizieve Fuvitdyuberujen. Auf dem 297ten waren
ber Gdeneval- Quartiermeifter Oberft du Woulin und der Oberit
v. Yeftwis vom Jnfonterie-Regiment Jeese nady Rheinsberg zu niberen
Bejpredungen bejdjicden worden. Jener begleitete jpiter die Armee nady
Sdlejien, dicjer, ein Sdlefier von Geburt, war mit den Verhiltnifjen
biejes Yandes Defonders vertraut. Beide wurben in den erften Taqen
bes November vom Kinige mit bejondeven Auftrigen aus Rbeindberg
entjandt.*) Am 4ten November wurbe aud) ber WMajor v. Bons von
bent ngentenven, welder ald8 Quartievmeifter-Yientenant bie Avmee
begleiten follte, jum Konige befohlen, und drei Tage fpdter mufite der
Genevallientenant v. Linger einen Nadyweis iiber jdmmtlide im Lanbe
borhandenen BVorrithe an Pulver und jdarfen Patvonen einfenben.

¥) Zejtwig ging nad) Sdlefien, um iiber die bortigen Buftinde Nadyridten
eingugiehen.
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m Sten November erging an bie Negimenter, die imgwijden fite
pas Unternehmen beftimmt waven,®) der Befehl, alle Beurlaubten
eingubernfen, Pferbe angufaufen wnd {ih in maridfertigen Suftand
s jegen, fo baB fie in Drei Woden ausviiden Ionnten. Die zur
Befdaffung des Felbgerithes ndthigen Gelber wurben am bemjelben
Tage angewiejen.

Bon bdiefen Anordnungen madhte der Konig nod am gleichen
Tage dem Winifter v. Pobewils Mittheilung und wies ihn an, in
Wexlin ju verbreiten, man miijfe nad) den eingetroffenen Nadyridyten
fitr bas Yeben bes Surfitvjten von der Pfaly fitrdyten. lm bie fremben
Diplomaten nody mehr in dem Glanben ju beftdvfen, daf das Unter-
nebmen der Jitlid-Vevgiden Angelegenbeit gelte, lief Fricdvidy WMitte
November den Berliner NRegimentern eine Dispofition zum Mavjd
iiber Palberftadt zugehen.

m 15ten November Dbenadyrichtigte er Pobewils bhiervon und
fitgte Bimgu: ,3d) vedme bavauf, am Sten Degember meinen
©dlag ausgufithren und bdie Hihnjte, jdmellfte und grofpte Untey-
nehmumg u Begimwen, welde je ein Fiivft meines Haujes auf fid)
genommen bat,  eben’ Sie wohl; mein Hery verheit miv giinftige
Jeidyen und meine Tyuppen glitdliden Eriolg.” Dap die Tdujdung
it Bezug auf die den Truppen zu gebende Marjdridhtung wenigjtens
theihweife gelang, erfafven twiv au$ bden BVeridt des Dinijdjen
Gefandten am Berliner Hofe, Pritoriug, der am 16ten November
jeinem  Hofe melbete: ,Nady Didhjter Wabrjdeinlidhleit ift der
Marjd bes RKinigs bdorthin  (mimlih nad) Jilid wnd Berg)
gevidytet, da Alles in Halberjtadt, Gelbern, Minden und dem gangen
Otrid) Canbes mit Cinvidytungen bejd)dftiat ift zum Unterhalt bes
anjefuliden Korps, weldes von hier aufzubreden beveit fteht.” That-
jadlid) hatte ey SKomig aud) nodh am 13ten November T000 Thalex
gum Bau eined newen Magazing in Magbeburg angewiefen. Ridtiger
urtheilte der Oefterveihifde Gefandte in Berlin, v. Demeradt, ber

*) Gingelne Megimenter, befonders von ber Navallerie, fdeinen fpiiter

{)m"lf beftimmt worben ju fein. So ift beifpieldweife ber Befehl an dad Regiment
3u Pferbe Priny Friebridh erft vom 12ten November gejeidynet.
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Jememt Hofe Deveits am 29ften Oftober*) gemeldet Batte, baf bas
Geviidht umgehe, der Kinig Habe Abjidhten auf cin Stid Des
Devzogthums Sclefien.

Die Ofirfe bes vorldufig filr das Unternehmen in Ausficht ge=
nommenen Sorps wurde auf 20 Batailfone, 32 Sdiwadronen und
34 ®ejdjitbe feftgefest. ™) Dieje RKrdfte evidienen ausveichend, um
fih des von Oejterveidijhien Truppen muv jhwad befeten Landes
g Demidptigen, wund gewdihrten ben BVovtheil, daf bie filr den
Beginn des im Frithjahr zu erwartenden Heldguges in Sdlefien
angulegenden Magagine nicht von voynberein 3u febr in Anjprud
gerontnten wurden *¥¥)

am Cingelnen yourben zum Ausriiden Geftimmt:

an Infanterie: die Regimenter Sdwerin, Bredow, Alt-
Borde, Kleift, Sydow, Derjdan, Marfaraf Heinrid,
Graevenits, la Motte, Jeehe, fedes su 2 Vataillonen;

an Kavallerie: das Megiment zu Pferbe Pring Friedrid
agu O @sfadbrons, bdas Grenabdier-Negiment u Pferde
©dulenburg und das Dragoner-Regiment Vayreuth,
ein jebes i 10 Gstadrons, cine Esfabron des Megiments
Gensbarmes, drei Esfadrons Preufifder Huiaven und die
drei @sfabrons der Verliner (Leiblorps-) Hujaren;

an Avtillerie: 20 3Pfimber mit 2050 Sduf, 6
B0 pfiindige Mirvfer mit 418 Sdufy, 4 12pfimbdige
Sanonen, 4 18pfitndige Haubiten, erjteve mit 396, lepstere
mit 2561 Sduf; Dbiervon waren bdie 3Pfimber als
Pegimentsgejdiige fitr die JInfantevie Deftimmt.

Filr den Vefehl itber biefe Truppen, welde in den legten Tagen
bes Jovember zum Ausviiden aus ihren Garnijonorten Bbeveit fein

*) v. Arneth, Maria Therefind erfte NRegierungdjahre.  Wien 1863
I, 373, und Mittheilungen bes 1. I. frvieqd-Arvdind, Wien 1885, Seite 15.
*¥) Dafjelbe bilbete fpdter bas I Korps. DBergl. hierju Ueberfidtstarte 2.
¥4%) Oenvres, I[, 97. G5 erfdjien biefer Punlt um fo widtiger, als im
Jabre 1740 eine Mifernte gewefen war. Oeuvres, II, 93,
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joliten, war pom Rbnig, der fid) bdie oberjte Leitung bder 1nter-
nefmung  perjonlidy vorbebielt, ber Felomarjdall Graf Sdwerin
ausexfehen.

Dem Fitrjten Leopold von Anbalt-Deffou, ber barauf gevednet
hatte, Bei bdemt Bevorftehenben Untermehmen Berwenbung zu finben,
theilte ber RKimig mit, daf er ihn unddit nidt mitzunchmen ge-
bidyte, ,anf bas bie Welt nidit glaube, dber Kinig in Preufien
mavjdive mit einem DHoffmeifter ju Felde®,

Jnawifden trat die Mibglidhfeit bHervor, baf man vor bder
Feftung ®logau einen lingeren LWiberftand finden iverde, und e3
exidienn baber wiinjdenswerth, fiitv bie Velagerung bdiejes Plafes
ein Defonberes Sorps*) sur Verfiigung zu Haben. J[m Folge deffen
erfielten am 25ften November bie NRegimenter Unbalt, Anbalt-
Berbjt, Pring Leopold, Mavwif und Ledell ben Vefehl, ibre
Ghrenabier- Rompagnien marjdfertiq zu maden und in den erften
Tagen des Degember nad Verlin aufbreden ju laffen. Das Feld-
gerith jollte angefdhafft twerben, vorldufig aber nod in ben Garnijonen
perbleiben.  Ueber ben PMarjd) biefer Grenabiere erlieff ber Kimig
befonbere Befehle, welde Degeidmend dafiix find, iwie bevjelbe allen
Gingelheiten die grofite Sorvafalt widmete. **)  Ju dicfen Kompagnien
foliten alsbamn in Berlin nody die Grenabdieve ber bdovrt und m
Potsbam Dbefindlidien Regimenter Glafenapp, RKaldjtein, Miindow,
Trudyfefi fowie das gange Negiment WMarfgraf Karl tvefen. Je vier
diefer Ghrenabier-Hompagnien follten immer ein Vataillon bilben, und
jivar bie Sompagnien Umbalt und Pring Yeopold das8 Bataillon
Bolftern, die Kompagnien Glafenapp und Kaldjtein dad Bataillon
Kleift, die Kompagnien Anbalt-Zerbjt und Wiiindow bas Bataillon
Salbern, die Sompagnien Wedell und Wearwik dad Vataillon Gige
und die Hompagnien Liarfqraf Varl und Trudief bdad Bataillon
Reibnib.

*) Daffelbe erhielt fpiter bie Begeihnung IL. Horpd und with aud
Hejerve: ober Girenabier-Horps gemannt.

“¥) Diefe Befehle find am 25ften, 26ften und 27 fien November ergangen
und werben in Anlage Nr. 10 wiebergegeben.




219

n RKavalferie wurden fitx Ddiefes Korps nod dbas Leib-Kara-
binier-Jegiment ju 5 Esfabrons jowie die H jdyweren Eskadrons des
Dragoner=Regiments Platen, an Artilferie 4 12Pfilndber mit im
Gangen 1236 Sduff und 4 5O pfimbige Morfer mit 457 Sdhuf
bejtimmt.

Um WMitte Degember fjollte diefed II. Korps aus Verlin ab-
marjdiven. Der General der Jnfanterie Herzog von Holjtein und der
Erbpring Yeopold von Anbalt-Deffau wurden ju Vefehlshabern defjelben
Dejtimmt.  Cepteren Dejdhied ber Rbnig mittelit Sdyreibens vom
2ten Degember zu jid), und beveits am Sten Degember exhiclten beide
®enevale eine , Jnftruttion wegen Mastivung der Jeftung Glogau®.

Alle Dbisher gemannten, fily die BVefisergreifung Sdlefiens be
jtimmten Tyuppen waven, mit Ausnahme der drei Esfadrons Preu-
Btidher Hujaven, den Mértijden, Pommeriden und Magdeburgijden
Qanbestheilen entnontmen.

Die Gejammtjtarfe der filv dag Unternehmen bejtinmten Ab-
theilungen Detrug:

20 414 Mann JInfanterie einjdlieRlid der biefer Fu-
getheilten Artilferie-Mannjdaften,
6619 = Stavallerie,
126 = Avtillerie,

sufammen alfe 27 159 Manmn mit ungefihr 12900 Pferben und
42 Gefditken. Hievzu traten nod) 2396 Nidtitreitbare und etwa
1000 Fabrzeuge.

Uecber bie Art und Weife, wie mit Ddiefen Nriften bie Vefils-
evgreifung Sdlefiens durdzufiihren fei, berieth fid) der Kibnig, jowie
er den Entjduf bievu gefafit hatte, mit jeimen Levtvauten, insbejondeve
mit Sdwerin. Von bden dort befindlidhen Oefterveihijdien Kriften
mwufte man, daf fie jehr jdwad*) wdaven, aud) war aufj eine bebeu-
tenbe LVerftirhung bevfelben in der nddften Jeit faum ju vednen, jo
bafy ein ernjter Wiberftand in freiem Felde voverft midt zu erwarten
ftand. nders war e mit den fejten Pligen, die, wenn audy jum

*} Dad Nibere bievitber vergl. Seite 224 fi.

Der Preuhifdye
Strlepplan.
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Theil in mangelhafter Vevfafjung, dod) einer Belagerung lingere oder
tivgeve Jeit gu widerjtehen vermoditen. G war daber der Borjdilag
aufgetaudyt, die Fejtungen vorliufig gar nidt ju belagern, fondern fid
auf eine Befeisung des offenen Landes zu Hejehrinfen, um fo dem gangen
Unternehmen das ®epriige einer friedlidhen Mafvegel ju verleifen
und einen evnjten Jujonumenjtoff, wenn miglid, au vermeiden.

Dafl diefer Plan bie Billigung bes RKbnigs nicht finden fonnte,
leudytet ein.  Gr war entjhlofjen, fidh gany Schlefiens unter alfen
Wmftinden ju bemddtigen, modite 8 mun auf dem friedlichen LWege
ber Untevhandlung ober mit Waffengewalt fein. Datte man  abey
die fejten Plage nidt in dber Gewalt, jo mufite dies bie Opevationen
gegen ein in Sdhlefien erideinendes Oejterveidhijches Deer aufier=
ordentlidy erfdiveren.

@s ift nidt unwahrideinlid), dafi der Rinig fid) hievbei bes ifm
befannten Planes feines Ahnberrn, bes Grofen Kurfitrjten, jur Er-
werbung von Sdlefien®) evinmerte, worin jdhon bie Ginnahme bder
feften. Plige, insbefonbere die von Glogau, als des exrften, auf
vent eime von Brandenburg aus einviidende Avmee ftieR, als uner-
lifilic) Degeidhmet war. Yud) Scwerin wies in ecinem bejonderen
Gutadyten auf die Widtigheit diefer WMafivegel hin. Wir Haben
beveits gefeben, bafi burd) die Mobilmadung ftlivferer Streitbrifte
ihon gegen Ende November die nbthigen Mittel zur Belagerung von
®logau beveit geftellt worden waven. Nad) der Einjdlicfung diefer
Seftung mufite bie Bejetumg von Breslan das niicdhjte Jiel fein,
auj bas ber Grofie Kurfiirjt ebenfalls jdhon Hingewiejen Batte. Dem-
nadit fam e$ davauf an, einen miglidft grofien Theil von Schlefien
in Vefig ju nehmen und den Gintritt von Oefterveidyijden Ber-
fdvhungen in bas famb au verfindern. ¥¥)

Dievmit waren die Hauptiragen entjdjicben. E$ blied mir nod
itbrig, Mafregeln fitr die Verpflequng der Truppen u treffen wund

¥) Bergl. Seite 11 und Politijdhe Kovrefpondens I, Nr. 154 Audy in
ber Ausfiihrung ved Ginmarides und ber weiteren Bemwegunaen jeigt fidh eine
gemifie Verwandtidoft mit den vom Grofen Kurfirften entwidelten Anfidten.

*¥) Der Defterreidhifhe Gefandte v. Demeradt beridjtet aud Berlin am
Tlen Januar, ver Nonig habe ben Plan, gleihviel, ob er Breslau in feine
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die Punfte zu begeichnen, an welden Magazine angelegt werbden
joliten. Da bei dem {djledyten Juftande der Strafien zu bamaliger
Beit die jdiffoaren Flitffe weit geeigneter zur Beforberung von
Deevesbeditvfniffen waven al$ jeme, fo bot fidh bet eimem Unters
nehmen gegen Sdjlefien die Ober als Hauptverbindungslinie dar.
&8 wurden baer Ddie an diefem Strom  gelegenen Stibdte
granfjurt und Croffen zu Magazin-Ovten®) beftimmt. Jitr bdie
itllung der Wagazine Hatte der Kinig jdjon frithzeitiq Anordbnungen
getvoffen. Veveits am 28ften Oftober, aljo an demjelben Tage,
an weldem bdie Cinberufung der beurlaubten Offiziere exfolgte, war
ein Getyeide - Ausfubhrvexbot**) exlaffen worben, und in den ndidjten
Wodjen wurden grofeve Getveideantiufe Defohlen.¥**)  Weiter riid:
wirts wurde aufer bem jdon erwibhnten Wagazin in Magdeburgt)
nod) eind in Jehbenid angelegt.if) Lepterer Ort, an der Havel
gelegen, hatte durd) die Spree und den Friedrid) - Wilhelms - Kanal
ebenfalls Wafferverbindung mit ber Ober und war befonders dazu
bejtimmt, bas im formveidhen Wiedlenbury angefaufte Getreide auf:
sunehmen; Miagdeburg war audy mit Ridjidt auf eine ehwaige
Berwidelung mit Sadyfen gewdhlt worben. Sdon am 2ten Degem-
ber fdyreibt ber Romig an ben Filrften Leopold von Anhalt-Deffau:
o— dav id) itberdem an Sadpjen einen Nadbar Habe, von bdeffen
Sntentionen iy nicht fider bin, fo fann i) in meiner Abwejenbeit
joldene importante Auffidt wnd in allem Fall davauf folgenbe

serieusere expedition wie bie fefige Teimem beffeven al8 bre

Gewalt befomme ober nidht, fidh nady [erftrewung der wm Vrieg fiehenben
Defterveidijdgen Truppen gegen Jablunfa ju wenben, um ben Gintritt von
Streitfviften aus Ungatn ju verhinbern. IMitth, b, I I RKrieqs-Ardins,
Wien 1886. Aufiag ded Hauptmanns Dunder, Seite 119 Anm. 2.
*) Diefelben Drte waren aud) jdon in dbem Cntwurf bes Grofen
Rurfileften basu auserfehen worben.
#%) Die Drbred find an ben Minifter v. Blumenthal und die Kdnigdberger
Kammer erlafjen.
#%%) Befehle vom 12ten November an ben Minifter v. Happe und vom
Bten Dezember an ben Minifter v, Blumenthal.
1) Bergl. Seite 216.
T1) Befehl vom Sten Degember 1740 an ben Dberft Walrave,
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Durdlaudt anvertrauen”, und am 13 ten itber biejelbe Angelegenbeit:
»— unb werben Sie in Magbeburg jum Nithigften fein, indem fie
pa mebhr werden von die Sadfen evfahren Tonnen als in PVerlin”

gt Croffen trafen am 20ften November BVerpflequngsbeamte
ein, Ulle Sdeunen bed Ovtes mufiten gerdumt werben, um bie qus
ey Umgegend Bevbeigejhafften Bovrithe an Lebensmitteln und Futter
aufzunehmen; aud) wurben bie in ber Stadt und Umgegend befind-
liden Baddfen in Stand gefept.

g ben leten Tagen bes November und den erften bes De-
gember verliefien die Tyuppen ifve Garnifonen, und zwar traten
dicjenigen bes I. Korps fjogleid) ben Marid nad) ber Sclefijdhen
®venze an, wibrend bas II. guvor in BVerlin gejanmmelt rourde.
Am 2ten Degember Nadymittags fraf der RKimig von Nbeinsberg
aus in der Dauptftadt ein. Nod) an demfelben Tage befidytigte
er im Cujtgarten bas NRegiment RKleift jowie eimem Theil ber neu-
gebilvefen ®arbes otu Corps, am nddjten Tage das Regiment
Syoow. Am 4ten verlief bdie Artillerie Berlin, nadbem fie
fid) Unter den Linben gefammelt Hatte und beim Kinige voriiberge-
jogen war. Bon MRilderSdorf aud fjefste fie alsdann ihren
Marjd in gwei Staffeln fovt, wnd zwar die erjte, aus den 20
3 Pfiindbern beftehend, itber Frantfurt nad) Croffen, wo fie am 14ten
eintvaf, wihrend die gweite, 6 HOpfiindige Movjer, 4 18 Pfimber und
4 12 Pfiinder enthaltend, fiber Giiftrin am 13ten Bbis Landsberg
gelangte, Fugleidhy mit der Avtillevie viidte die Scdwadron Gensdarmes
ab. ¥m Hten begab fidhy der Felbmarjidall Sdyoerin, der jid) feit bem
1jten in Berlin befunden hatte, jur Avmee. Um Gten folgten bad
gelogerdth bes Rinigs fowie bas Megiment Sydow, am Sten
bag Yegiment Kleift und bas Jlger-Korps zu Bferbe, am 9ten bie
brei Sdhwabyonen ber Leibforps-Hujaven.

An die Offiziere®) der Berliner Garnijon hatte der Kimig
vor ihrem Ausmarfd) folgende Unjprade gervidtet:

o Deine Hevven! Jd unternehme einen Krieg, in weldem id
fee anderen Verbiimbdeten als Jhre Tiidtigleit, und Teine anbere

*) Siehe Anhang Rr. 2.
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Stitge ald mein Gliid habe. Seien Sie tmmer ded unfterblidhen : B

Rubmes eingedenf, welden fidh Jhve Vorfahren auf ben Felvern von '3
Warfdau und Fehrbellin evvungen haben, und verlengnen Sie nie- :

malé den quten Muf ber BVrandenbuvgijhen Truppen. Leben Sie : i

wohl! Vreden Sie nad) dem Sdhauplaty des Ruhmes auf, wohin ,
iy Ybnen alsbald folgen werbe.” : |
Am 15ten Dezember tvaf ber grifte Theil der fiir bas L Korps { *

bejtimmien Truppen in der Gegend von Croffen ein. Ansgenommen
htervon waren nur die drei Sdwadronen Preufijder Hujaven, welde
bet Der grofien Gntferming ihrer Standborte — von Goldapp bis
Croffen find iiber 80 Meilen — nod) weit entfernt waven,*) die
2te Staffel der Wrtillerie, die am bdiejem Tage erft von Lanbdsberg
anfbrad), fomit nody etwa drei Tagemdride zuviidjzulegen hatte und
pag Megiment ju Pferde Pring Friedrid), das nod) fiinf Wieilen
nordbftlidy von Croffen bei Lagow ftand.

Die Jnfanterie be3 II. Korps Datte in Ddiefen Tagen in
Berlin thre Beveinigung bewirtt und ihve Wnsritftung erhalten. **)
Am 14ten begamn bey Abmarfd) ber Jnfanterie und Avtillerie von
PBerlin, wihrend die Kavallerie unmittelbar aus ihren Sarnifonen *¥*¥) L

aur Grenge riidte.

Ym 13ten Degember Wovgens verlief der Kinig bdie Haupt:
ftabt, nadbem er mod) am Ybend zuvor einem Mastenballe im Konig-
liden ©dylof beigewohnt Hatte. Jn fener Vegleitung befanben jid 1
die Abjutanten v. BVorde und Graf Wartensleben fowie ber Oberit- :
lieutenant v. b. Golg. Am Abend traf Friedrid in Frantfurt a. O,
und am nidjten Tage tn Eroffen ein. Vei feiner Anfunft in Frant
furt Hatte er die Truppen in der dortigen Gegend fo eng jufammen
liegend gefunden, dafy er fid bewogen fab, fie thren Mavjd) fortjeen

| ¥) ©ie batten am Sten Degember ihren Marfd) angetreten.
*#) Die Nusriftung bed I Korps war injofern anbers ald bie besd L,
als e8 Teine NegimentSgefdiihe echielt. i
i *EE) Das Leib-Rarabinier-Regiment marfdicte am 24ften Degember durd )
Berlin, bie fiinf jdweren Eslabronsd Platen-Dragoner meldeten ihren Aufbrud
aus Belgard am Sten Degember,
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au laffen und in Folge beffen die Gvemse cinige Tage frither 3u
libevjdyveiten, al$ ev dies vorfer beabfiditigt Hatte.*)

Durd) die Beveitftellung dev fitr das Unternehmen gegen Schlefien
beftimmten Truppen waven bei den im Lande bleibenden einzelne Ber-
jhiebungen nothwendig geworden. Bov Alfem erjdhien eine Berftéictung
ber im Herzen der Monardyie befindlidyen Streitrifte wiinjdensierth,
womit dann Fugleidy die Moglidfeit gegeben war, dem in Sedlefien
feenben  Heeve leiditer Vevftivhmgen ufiithren zu fomnen. @3
wirden bafer um die Mitte des Degember das in Hamm wnd Soeft
befindlide Degiment v, Yeps nady Magbeburg fowie bdas Regiment
Pring Dietrid) aus Bielefeld und Herford nad) Stendal und Garbe-
legen berangezogen. Das MRegiment Pring Leopold, weldies bisher in
ben [letgenannten Stidten gelegen Datte, viidte nad) Berlin. Die in
ber Proving Preufien ftehenben NRegimenter wurden, mit nsnahme
vber zum I. Rorps bejtimmten drei Gsfadrons Preufijder Hujaren,
in Riidfidt auf eine miglide Vevividelung mit Rufiland an ihren
Stanbovten belaffen.

m?e.ifmﬁm{g. Auf Oefterreidhijder Seife waven bisher villig ungeniigenbde
regeln bis Mitte PeaFregeln getvoffen worden, um der Preufijden Unternchmumg ent-
Daember  oqentreten qu Fonmen. I8 ber Tob bes Raifers eintvat, bejand fidh
in Sdlefien itberbaupt mur ein Jnfantevie-Negiment, Graf Wenzel

Wallis, in der Stirfe von 15639 Mann fowie eine etwa 300 Mann

pablende FHrei-Kompagnie. Die feften Plige befanden fidh jimmtlid) in

Dag Geneval-Wilitivfommmando in Shlefien fithrte feit bem
auni 1740 Felomavjdhall-tieutenant Graj Wengel Wallis; die Graf-
jajt Glak gehorte jedody ju dem Bihmijden Generalfommanbdo,
bag Felbzeugmeifter Graf O'Gilvy inne Datte,

oam Hinblid auf bie fdon bei Lebzeiten Kaifer RKarls VI ex-
hobenen Erbanjpriide Bayerns waven beveits zu Anfang Ottober 1740
21 Ravalferie-Regimenter, die fidh in Ungavn, Sicoenbitrgen und dem

¥) Um Tien Dejember fohreibt ber Komig an Borde nad Wien, daf
feine Truppen faum vor bem 1Tten ober 18ten in Edylefien einvilden wilxben.
Politijde Korrejponbeny, I, Ne, 191,
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Banat befanden, begeidnet worden, |, fich wegen bevorjtehender De-
logivung in Bereitidaft 3u Halten”. Gbenfo evbielt eine Angahl
anfanterie-Regimenter, die in jemen Léinbern ftanden, Befehl, nadh
Bihmen, Mihren und Slefien su viiden. Nad) Sdlefien jollten
vorliufig nuv bie Tegimenter Browne, Botta wnd Harrad) may-
fdpiven.

AlS fidh) bamn der Juftand des Kaifers fo verfdylimmerte, bafy
jein Ableben 3u befitrdten war, traten in ber Frrithe des 18ten Oftober
die Dodhjten Wiirdentriger bdes NMeidhes u eimer Bejpredung unter
Borfig bes Hoflanglers Grafen v. Singendorff gujamumen.  Jm
biefer wurden mur unwejentlide Verfnderungen an bden bereits ge=
troffenen nordnungen befdlofien. Nad Sdlefien wurde nod) bas
Dujaren-Regiment Defjewffy gefandt.  Alfe biefe Mafiregeln waren
aber augenjdeinli) nur im Hinblicf auf etwaige Berwidelumgen mit
Bayern getroffen worden.

Selbjt al$ bie im CLaufe des November in Wien eingebenben
Beridte bes Oefterreidyiichen Gefandten in Berlin feinen Jrweifel mehr
iibrig lieflen, daf bie geplante Unternehmung des Rinigs von Preufien
gegen @dylefien gevidytet fei, entjdhlof fidh der Wiener Hof nidit bazu,
ernfilide Mafregeln zum Scjug bdes bedrohten Lanbdes au ergreifen.
Nuy bie erwibnten drei Infanterie-Regimenter trafen im Laufe bdes
November iiber Sillein und Jablunfa in ShHlefien ein. Am 12ten
erhielt danm bas junddit nad) Mahven bejtimmte Dragoner-Regiment
Liedtenjtein nod) den Vefehl, mit adt Rompagnien iiber Stalig*)
nad) Sdlefien zu geben, wilhrend bie fibrigen fiinf Rompagnien bes
Heguments in Mihren verbleiben jollten.

S Glogan wurbe der Felbmarjdall-Lientenant Graf Wallis
belaffent, bem mnod) bder General-Feldwadtmeifter Baron NReishy u-
getbeilt wurbe, wihrend den Vefehl iiber bdie anberen feften Plite
fowie iiber bie Truppen in Sdlefien der Selbmarjdall=Licutenant
®raf Browne erbielt. Diefer trai in benm erften Zagen bes
Degember in Sdlefien ein. Die dovthin beftinumien Hegimenter

*) n ber Ungarijdy-Mahrijden Grenge, 10 Meilen ndrdlidh von Prefburg,
gelegen.
Rriege Friebrids bed Grofen. I 1. 15
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urden angewiefenn, fidy duvd) dffentlidge Werbung auj 2000 Mann
ju verftarfen; obgleid) bas Danbdgeld von 25 auj 27 Gulben erhiht
wurbe, Hatte diefe Mafregel dod) nur ein gevinges Grgebnifi.

Die Stadbt Breslau, veven Sdul von befondberer Widitigleit
exjdien, jollte Dewogen wevben, eine Oejterveidhijde BVejatumg auf-
sunehmen. it Hiilfe der eigenen Miliz hatte i) diefe Stabt im
breifigidhrigen Rriege alfer Angriffe erwefrt und feitbem an bem
alferbingd nidt verbrieften, jonbeyn nur auf Gemwohnheit beruhenbden
Hedte bes Selbftjdubes jtveng fejtgehalten. m Ilten Dejember
erging an Browone bie WMitthetlung, baf er die nad)y Sdylefien be-
ftimmten Regimenter nad) Gutdimben verlegen unbd, wo o8 thm ndthig
evjdeine, PViagagine evvidhten tonne; weiteve NRegimentey Hitten Befeh!
exbalten, fi) in Marjdbereitjdaft zu feben.

Juawifden trafen in Wien BVeridte der Generale Browne und
Wallis vom Sten und 9ten Degember ein, in benen bad Anviiden
pes Preufijdien Korps gemelbet und bringend um Berjtirhung gebeten
wurbe, um wenigitens nod) Oberjdlefien Dehaupten ju fmmen. Erjt
jeit fafite man, allerdings u fpdt, den Entidluf ju frdftigeven Maf-
vegeln, und es wurden an Berjtivhungen nod) fiiv Sdlefien 7 Jn-
fantevies,*) 8 Riivajfier=,**) 2 Hujaven-NRegimenter***) und bie
jhon in DMiibren befindliden 5 Kompagnien Liedtenjtein- Dragoner
Dejtimmd,

Bon diefen Anordbnungen madte Marta Therefia dem General
Browne am 15ten Degember Wiittheilung und bemerkte dabet jugleid,
bafi von ben genannten Truppentheilen in ber nddjten Jeit nur bie
Beretts in Wdhrem befindliden Bataillone ber Regimenter Frang
Yothringen und Gviinne jowie bie finf Kompagnien Liedienjtein-
Dragoner eintreffen fonnten. LVon dem anderen Truppen iwiirden
bie drei Riirafjier-Regimenter nidht vor Ablauf von 3 bis 4 Woden,

*) Srany Qothringen, Griinne, Baben-BVaben, Thilngen, Schmettau, Dax
Stahremberg, Alt-Daun.
#¥) Dobengollern, Yanthiery, Hohen:Gms,
) Splényi und Efaly.
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bie iibrigen aber nod) fphter, aum Theil nidht vor 3 Monaten, in
Sdylefien anlangen. Jm ebrigen wurde Browne villig freie Hanbd
gelajien und feiner Gwigung anfeimgegeben, ob e§ ihm, der nady
Wien gemeldeten Abfidit gemdfs, moglidh fein werde, in dey ®egend
von Brieg und Oflau gur Dedung von Oberidlefien Stellung 3u
nehmen, ober ob ev fih auf Neifie oder Glag ftitben wolle, BVe-
jonbers widtig fet in jebem Falle die Aufredythaltung der Vex-
bindbung mit Vohmen und Mahven. Ob die Heineren vertheidigungs-
fabigen Orte, wie Oflau unb Namslan, zu Halten feien, miifje
von ber Stellung dev Hauptirdfte abhingig gemadit werden. Gine
etioaige Mdumung dexfelben fei jedenfalls jo jeitig su Gewerktelligen,
baff nidht von der am b fiiv i fdhon gevingen Miliz jowie von
ber Artillevie und WMunition etwas verloven ginge. Der General
biivfe fidh filv feine Perfon feinenfalls in Brieg einjchliefien lafjen,
jomdern Dabe borthin ben Geneval Piccolomini zu entfenden. Die
Dujaven follten DLejonders um Kundidaften und zur Beunrubigung
ber Defamnter Mafen” mit fehr fdiveven Pferden berittenen
Preufifden Kavallevie verwenbdet werbden.

Ueber Ddie Vehauptung Breslaus war in biejem Sdjreiben
nidts gejagt, obwohl bejfen Widtigleit in Wien febr wobl exfannt
wurde. Browne Datte beabfiditigt, das Oberamt der Stabt zux
Aufnabme eciner Vefatung in der Stdrfe von drei Bataillonen
und cbenjoviel Grenabier-Kompagnien ju bewegen. Die Behivrde
Datte Ddiejem Unjuden aud) beveits nadigegeben, fah fidh jedodd
am 14ten Degember burd) den Auflauf eimer, iibrigens unbe-
waffneten WMenge, welde unter Fiihrung cines fatholijhen Schup-
madyers, Namens Diblin, ing Stabthaus eindrang, jur Suvitdnahme
ihres Vejdlufjes veranlaft. Der in diejen Tagen in Breslau an-
wejende General Browne nahm von der gewaltiamen Durdfithrung
einey Vefeung, obwolhl ex eine jolde zuerft Geabjidhtiqt Hatte, b-
jtoand, weil e8 ihm zu eimer Grmdditigung Hievsu von Wien aqus
feblte, umd verlief bie Stadt am 18ten Dejember. Audy die Ve
jegung der Dominjel, welde bijdoflides Gebiet war und nidt unter

jtadtijder Verwaltung ftand, wurbe jest von ben jiingeren Geift-
15%
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liden Dintevtvieben, obgleid man fih aud) Hier jdon zur Auf-
nahme einer Vejapung Deveit evflivt Datte und jid nidht auf bas
Ped)t des Selbftjdhutes, wie beim iibrigen Theil der Stabdt, berufen
fonnte. :

Da von ben in Ausfiht gemommenen Berftivhmgen um
Mitte Degember nod) nidhts in Sdlefien eingetroffen war, fo
befanben ficdh umt Diefe Jeit dafelbft nur bdie Jnfanterie-Regimenter
Wallis, Votta, Browne, Harvad), die Frei-Kompagnie de Fin und
8 SRompagnien Yiedtenjtein-Dragoner in der Gejammitjtivie von
7359 Mann und etwwa 560 Pferben. *)

Bon diefenn Tyuppen ftanden 4 Kompagnien Wallis und 6 Koms-
pagnien Harvad), darunter eine Grenadier-Kompagnie, in der Gefammt=
ftivfe von 1178 Mann, in Glogau unbd eine Kompagnie Wallis
in Jyablunfa, jo baff Dem Geneval BVrowne nur 6061 Viann mit
etiva H60 Pferden Fur Vevwenbdumg im freien Felbe verblieben; an
wreld-rtilferie fehlte es giinzlich.

oan ®lag, das, wie erwibnt, dem BVohmijden Militir - Kom-
manbdo unterjtand, befanden fid) 150 Mann vom Jnfjanterie-MRegiment
O'®iloy unb 340 Jmvaliben.

Bon den jur Verfiiqung des Generals Browne bleibenden Truppen
jtand zu biefer Beit eme Kompagnie Wallis n Namslaw, **) alles
Uebrige wurbe in ber Gegend von Brieg und Oflan zujammen-
gejogen.® ¥} n etnen Wiberftoand im freten Felbe war mit biefen
geringen Kyiften nidht zu benfen. CEhvas andeves ift e8 mit Dder
Frage, ob e nidt mioglih gewejen wive, bem General Browne
reditzeitig mehr Truppen zuvr Verfiigung zu ftellen. LWiven in biejer
Begiehung u einer Jeit, al$ iiber bie Preufiijdhen Abjidhten in Wien
fein Zweifel mehr obwalten formte, die vidtigen Weijungen erlaffen
worven, jo Ditte der Meneval jwar das Emritden bder Preupijden

Lruppen in Sdhlejien nidht mebr verhindern, wolhl aber ihnen Enbe

Siehe Anhang MNr. 3.
*¥) Siebe Anbang Nr. 4.
**%) Siehe Anbang Ne. b.
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Degember gwijden Ober, Oblan und Neifie mit etwa 16 000 Mann
entgegentreten finnen.*)

Die wirflide Urfade, warum man fih tn Wien jo fpdt zu
wirtjamen Mafzregeln entflof, ift vor allem in ber Annabhme u judien,
ed fei bem RKomige nidht exnft mit feinem Unternehmen, bann aber aud
i einer gefihrliden Selbftitberidydtamng, indem man ben Frieqsdunge:
wobnten Preufen mit wenigen Truppen gewadient zu fein alaubte.
Wavia Therefia Hat fid) iiber biefen Punft jpiter folgendermafien
gedupert:**) Diejes von den Ministris, bejonbers Singenborff hegenbe
Bertranen — nimlid) dofi der Rbnig von Preufien nidht angreifen
werde —, bann meine Unerfafrenbeit und guter Glauben waren Urjad,
dafi bie Defenfions-Bevanjtaltungen in Sdylefien, nidt minder bie
RNadyrudung deven nidyjtgelegenen Regimentern qroftentheils neqligivet
wurbe. Ueberhaupt wurbe vevmeinet, denen im Streit nod) uner
fahrenen Preufien mit biefen wenigen Teuppen genugjam gewadyfen
gu jeim”  uferbem vedmete man bamals nody auf eine 1lnter:
fittung anbever Miidhte.

2. Der Prenfifdye Einmarfd) in Sdylefien und die Befelung
Breslans,

RNadident bie Truppen des . Korps bis aum 1dten Degember
u ber Gegend von Croffen verfammelt wordben waven, iiberjdritt
ber grbfere Theil berfelben am 16ten Degember bdie Sdlefijdhe
Grenge. ***)  Der Rimigt) nabm an biejem Tage fein Quartier
m Sdweinig++) und jdried von bier aus an Pobewils: ,Jd habe

*) Das Nibhere Hieriiber im Anbang N, 6.

**) Bergl. Jwei Dentjdhriften der RKaiferin Maria Therefia, herausgeqeben
von A Ritter v. Arneth, Avdiv fitr Defterreidhifhe Gejdyidite, 47 fter Banbd,
Wien 1871, Seite 285.

¥4y Die Drdre de Bataille unbd Stirfeangaben bed I Aorpd find in An-
lage Rr. 11 enthalten,

T) Jn feiner Begleitung befanben fid) bie Sdwabron Gensbarmes (vergl.
Bemertungen jur Ordre de BVataille auf Nnlage Nr. 11) und bad Jdger-Rorpa
i Plerbe (vergl, Seite 47).

T1) Gin dbem Baron v, Kittlig qehoriges, 10 km fiibweftlidh Griinberg ge-
legenes Giut.

Pormarfdy bed
L Storpd.
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pen Mubicon mit fliegenden Fabnen und flingendem Spiel iber-
jdvitten; meine Peute find vom beften Willen, die Offiziere von
Ghrgets bejeelt, und unjere Genevale diivften nad) Rubhm; Alles wird
nad) Wunjd geben, und id) darf dbas Vefte von bdiefem Unternehmen
ermarten. . . .. . Entweber will id) untergehen ober Ghye mit biejem
Unternehmen einlegen. Mein Hery weifjagt miv dag Bejte; jdlielid
perheifit miv ein gewifjer Jnjtinft, dejfen Urfade wiv nidt fennen,
®litd und Gelingen, und i) werde in BVerlin nidt erjdeinen, ohne
mid) bed Vlutes, dem id) entfprofjen, und dev tapfern Solbaten, die
td) ju befeligen die Ghre Habe, wiirdig gezeigt zu Haben. "

Die Truppen verbreiteten iiberall ein am 1ften Degember
gejeidmetes , Patent”, *) worin der Kiomig erflivte, daf er fid
gendthigt gejeben Habe, feine vmee in Schlefien einviiden 3u lafjen;
burd) ben Tob des Haifers fei iiber bie Bulunft bdiejes Lambes
eine folde Unjidevheit entjtanden, Daffi bei einer etwaigen Vejik-
ergreifung defjelben von Seiten Dritter aud) fiiv feine, ded Konigs,
cigenen Yande (efabr brobe. €5 gefdhibe bdaber, um folden Ab-
fihten Andever juvorufommen ,wie aud) aus anbeven triftigen und
widtigen Urfaden, welde Wir zu feiner Jeit ju manifeftiven nidt
unterlafjfen werden”. Den Eimwohneyn wird ber Sdut aller ihrer
Hedyte und Freibeiten aud) in fivdlider Bezichung zugefagt. Die
Truppen wilvben gute Marmszucht Halten, fo baf Niemand eine
Beunrubigung zu gewdvtigen habe. Um leteves zu evreidhen, Hatte
griedrid) jhon vov feimer Abveife aus BVerlin die jddrfjten Be-
feble**) exlajfen, jo baff bann in ber That mur vereingelte Rlagen
iiber Bebritdfungen Taut wiurdben. A jolde dem Konig zu Obren
famen, jdbrfte er die gegebenen BVefehle aujs Neue ein und bedrohte

*) Abgedrudt in ben Preufijden Staatsjdriften, I, 67 ff. Aud) der Grofe
Rurfiieft Gatte in feinem Gniwurf jur Grwerbung Schlefiens (vergl. Seite 220)
ben Grlaf eines folden Patentes fiix ndthig evflict, in weldem den Gin:
wolnern Beiderlei Befenninifjes freie Meligiondiibung jugefaat werbe,

*¥) Um 4ten Degember. Der BVefeh! ift in Anlage Nr. 12 mwieders
geqeben.
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jebert guwiderhandelnden Offizier ,vom General b8 jum Fihnrid*
mit Kafjation.*)

Dex Lanbftrid) von Sclefien, in den die Preufijdhen Truppen
aumidit einvitdten, war das fleine Dreied jwijden dem unteven Vobey
und ber Ober, bas bi8 Fur Linie Glogou—Spyottau veidht und
ourdjdnittlidy nidt itber 4 Meilen Breite aufweift. Erjt jenfeits
diefer Vinie erweitert fidh bas vom den beiden Flitffent eingefdylofjene
®ebiet allmilig. Die Entwidehmg ciner verhiltnifmdfiy jo bes
beutenben Heeres-Abthethung fonnte daher mur nady und nad) vor fid
geben, und ben Txuppen muften bebeutenbe Marjdleiftungen auferlegt
werben.

Am 1Tten gelangten die vovdeyften Abtheilungen bis§ in die Linie
Sagan—Neujaly und Hatten um Theil Mir|de bid8 u 5 Weilen
suvitdlegen mitffen, wm den am iweiteften viidwdrts befindliden
Abtheilungen nod) bden Gintritt in den Raum wijden Bober und
Ober zu ermigliden. Die Tiefe des Korps betrug zur Jeit etwa
6 Wieilen. Der RNinig nahm fein Hauptquartier in etnem Ddem
Grafen v, Riber gehorigen Sdlofje zu Weidau, wo er audy ben
folgenben Tag verblieb, am iweldem ber grofte Theil ded Korps
rufte. Jn einem Vriefe an den Firften Leopold von Anbalt
pvom 18ten fpricht Friedvid) feine Anfidt dabin aus, dafi er fid,
jdont ebe Glogau genommen fei, Bi8 Liegnity twerde ausdehnen
mitfjen, da e8 in ber Gegend ber Feftung an Unterhalt mangeln
werbe. Diefe werde fid itbrigens nidt iiber zebn Tage DHalten
fonmen, ba fie mur von Zwei Bataillomen *¥*) befesst fei und
pas bortige Pulver 50 Jabhre gelegen Habe ***)  Aehnlid dupert
et fid) an demfelben Tage an feinen Glteften Bruber dent Pringen Augujt

#) Wefehl vom 2ten Januar 1741 an den General v. Brebow, Der file
bie Gnergie, mit welder Friedbridh von Anfang an Alded anfafte, Hidft be-
geidnenbe Befehl ift in Anlage Nr. 13 enthalten.

®%) Bergl, Seite 228,

#%%) An bemjelben Tage fdjreibt ber Honig an ben EGlatSminifter
v, Marfdall, baf nady Grimberg fdleunigft ein Preupijder Poftmeifter ge:
jandt werben jolle, um auf biefe Weife die Siderheit fiir die Pofifenbungen zu
bewiren.
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Wilhelm:*) , In drei Tagen werdben wir Glogau eingefdloffen Haben;
meine Nadyridhten gehen dabin, dafi die Garnijfon nuy aus 600 Mann
befjteht, bie alle ungujricden find, und 200 Jnvaliden; die Stadt
biivjte fid nidt lange Balten, und id) glaube, bafi fie einer Be-
lagevung nuy gwei Tage Wiberjtand leiften wird. Jn gang Schlefien
gtebt e3 erjt hinter Vrieg Koniglide Truppen, bas gange Land freut
fidy von Hevien uns aufzunchmen, und fie fitvdhten mur, baf wir jie
verlaffen Tonnten. Jd) Habe ifhnen aber flart bas egentheil ver-
jidert. Wieine Megimenter jind alfe in jebr gutem Suftande, vom
Dejten Willen erfilllt und das Hevs voll Ehrgeiz und Ruhm. b
bin fider, daf3 Alles gut gefen wird, und wemn e andy die BVerliner
Didtopfe nidt begreifen, jo wird es beshald nidht weniger gut fein:
alfe Nadyrichten find wunderbar qut, unbd idh bin fider, daf unjere
Grfolge meiner Grmwartung entjpredien werben.”

UAm I19ten erreidhiten bdie vorberjten Abtheilungen bie Linie
Bodwig—Wilfau, wihrend fih gleidgeitiy die Tiefe bes Korps
burd) Aufjdliefen ber eingelnen Maridftaffeln bis auf etwa 4 Meilen
verminderte. Der Kimig begab fih nad Milfan und verblich
bort and) rdhrend der nidjten Geiben Tage. Der feit dem 1Sten
eingetvetene ftarfe egen vergriferte bie Anfivengungen der Truppen
bedeutend.  Trogdem blieb ihr Jujtand vorsiiglidh, fo bdaf ber
Stonig ihnen feine Hidite Anerfemuing ausiprady. **) Gr befidtigte
perfonlih die Quartiere der ihm am nédyften Hegenbden fRegimenter
und madyte jeder Kompagnie von den Regimentern, weldie die meiften
Anjtvengungen exlitten Datten, ein Gejdent von 15 Thalern. Daf
®logau fid) nur wenige Tage werbe Halten fommen, jprad) er audy am
19ten gegen Jordan aus: ,Morgen erveide idh mein legtes Quar-
tier in dev Nihe von Glogau, weldes id in wenig Tagen au
befitsen hoffe. Alles Degiinjtigt meine Pline, und id Hoffe nady Verlin
uviidzulehren, nadbem id fie vubmvoll und jur Bufriedenbeit aus-

*) Der Brief befinbet fig im Geheimen Staatd-Ardiv und ift vom Kénig
eigenhiinbig gefdiricben.

*%) Bergl. Lettres d'un officier prussien. Beih. ;. IMil-I8.-BL, 1876,
Seite 308,
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gefiibrt habe. Laffe die JMeiber unb Nidytswiffer reben; fic werden o8
niemals fein, bie miv jur Ridtjdmur meiner Pldne dieven, fondern
ber Muhm. Wehr als je bin i) von ihm bdurddrungem, meine
ZTruppen {ind davon befeelt, und i) jage Dir fitv ben Griolg qut.”
Aehnlid) duferte er fih am folgenben Tage gegen Algavotti: Y
bin im Begriff, Glogan zu belageyn, und jobald id) bdie Belage:
rung Deginmen werbe, wirb e8 fehy fdnell gehen. Sie Iomnen
ji) nidht linger al$ brei Tage Halten, und vom dort werbem wir
nad) Breslan eilen; dort Hoffe id) Ginverjtinbdniffe zu finben und
biefen Winter bis jur Neiffe vorzudbringen.”

Nadydem bdie Spiten bes Korps am 20ften bdie Linie Mejdhtau —
Zidirnau evveiht und fidh jomit der Fejtung Glogau bis auf etwa
2 Mieilen gendhert Hatten, wurbe benfelben ein Rubetag gewdhrt,
um ibnen rwenigjtens bie Gelegenfeit zu geben, ihre buvdnéften
Kleider ju tvodnen. Die Tiefe des Koyps betrug aud jest nod
4 Mieilen,

Am 21 jten empfing der Kinig ziwei Abgeordnete bes Oberamtes
aus Breslau, bie ein Sdyveiben diefer Behorde iiberveidhten. Das-
jelbe war ohne Tagesbezeidymung, im Uebrigen aber mit einem vom
18ten Degember gezeidyneten Patent derfelben Behiorde®) gleichlautend,
bas ald CGntgegnung auf das Preufitjhe Patent bdiemen Jollte.
@s wurbe darin Verwabrung gegen den Preufiijhen Einmarid) ein-
gelegt und ber Meinung entgegengetveten, als ob diejer mit Bu-
ftimmung ber Ronigin gejdehen jei. Die Abgeordmeten evrbielten mux
etne Empfangsbejdeiniqung und wurden bemnddft sur Tafel gezogen.

Seine bamalige Lebensweife jdilderte Friedridh folgendermafen:**)
»B5it mavjdyiren von fieben Ubhr bis vier Uhr Nadmittags. Als-
bann fpeife id), arbeite jofort, empfange langweilige Befude; danad
fommen twenig anfprediende Gingelfeiten. Da giebt o8 fdwierige
Dienjdien guvedt ju weifen, u hitige Kopfe suriidjubalten, Faule
angutvetben, Ungedulbige lenffam u maden, Ausidveitungen ju ver-
bindern, ©Sdwiger angubiren, Stumme zu unterhalten; jdlieflid

*) Siehe Unhang Nr. 7.
*%) Brief an Boltaire aus Herrnborf, ben 23 fien Degember 1740,
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mup man mit ben Durjtigen trinfen, mit den Hungtrigen effen, fich
gum. Juden mit den Juben, gum Heiden mit den Heiden madjen.

Dag find meine Vejdhdftigungen, die i) gerne einem Anbdern ab-
treten witvde, wenn miv nidt diejes Jauberbild, Ruhm genannt, a1
oft erfdiene. Jn Wahrheit ift o8 eine grofe Tollfeit, aber eine
Tollbeit, von der man fid) fehr fdwer trenmen Famm, wemn man ein-
mal davon ergriffen ijt.”

Evmdgt man, Ddafi neben ber befonbeven militdrijden Thitigleit
bes Rinigs, die fid) meift bi§ auf bie PHegelung bder geringfiigigiten
Eingelbeiten erftvecte, aud) nod) die politijde einferging, Ddie einen
ausgedehnten Briefwedifel nothwendiy madite, jo ftaumt man iiber
bie Avbeitstraft, welde er vom crften Tage bes Felbuges an ent:
widelt hat.

it die Einjdlieung von Glogau bejtimmte Friedridy junddjt
bie Megimenter des linfen Fliigels,*) die fid) mit ihren vorbderften Ab-
theilungen jdhon am 20ften der Jeftung bis auf 2 Weilen gendbert
batten, wihrend bder redite Hlitgel bes Korps nod) weiter uviid
ftand.  @r bejdylofi, biefe Truppen felbjt vor bie yeftung ju fithyen,
wiibrend ber Felbmarjdall ben bejonbeven Befehl iiber die Zruppen
bes vedten Jliigels erbiclt. Gine dauernde Zrenmung beider Fliigel
folite bamit jedod) midht eintveten, obwohl Sdwerin eine jolde ge-
winjdt gu haben jdeint. **) Der Konig gab diefem nur injoweit nad,
al8 er am 21ften bem Felbmarjdall , aus den von diefemt angefiihrten
Urfadjen* *¥*) bie Pavole filr ben vedyten Flitgel auf fechs ZTage iiber-
wies. Diejev Flitgel follte fich, da fid) die Truppen befelben jum Theil
nod) weit viidwdrts befanden, wibrend ber linfe vor Glogau ftand,
in gleider Dibe entwideln. Dabei waven die Tagemdiride nug
auf 1%z bis 2 Mieilen 3u bemefen. Jn der Finie Bumzlau—Polf-
wiy angefommen, batte Sdwerin vorldufig Halt ju maden, da bey
Stonig beabfidytigte, fid) midglidft bald in der Gegend von Sdinan—

*) Bergl. Orbre de Bataille in Anlage Nr. 11.
*¥) Siebe Anhang MNx. 8.
*4¥) Siehe Mnbang Nr. 9.
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Plan von Glogau
nach einer Handzeichnung des Konigs.

Iriefe des Honigs an den. Erbprinzen von dnhalt-Dessaw aus Herendorf vom 23 December 1740

Original wm Berzogl. Havs wnd Staats - drchiy 2w Zerdst )
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an Futter gebreden, jo war e dem Felbmarjdall freiqeftellt,
fid mod) etwas weiter n der Ridtung auf die Kagbad) auszubdehnen
und, wenm nothig, awd) den Vober mod) u iiberidreiton %)

Der Kinig trat am 22ften Degember mit den Regtmentern bes
linfen Fliigels den Marjd) auf Glogan an und jdlof den Plags nod
an bemjelben Tage auf bdem linfen Ober-Ufer ein. Sein Haupt-
quartier nahm er in Herendorf, eine Meile weftlidy der Stadt. Hier
empfing er ein Sdreiben bes Kommanbanten von Glogau, Grafen
Wengel Wallis, der aus Wien ben Befehl empfangen Hatte, bie Feinbd:
jeligleiten feinevfeits nidht au eriffumen.®*¥)

Der fonig entjdlof fid, die Feftung nidt ju belagern, fondern
porldufig nur einzujdlicfen, da nady den eingegangenen Nadyridten bev
Plag ungeniigend mit LebenSmitteln verfeben fein fjollte, und o8
bet ber augenblidliden Lage gleidgiiltiq erfdien, ob man ihn einige
Woden frither oder fpiter einmahm.7) Jn diefem Stme jdried
ber Rimig jdon am 22ften an den Primen Wuqujt Wilbelm:
LBtr find augenblidlidh vor Glogau, und morgen werde id) deu
Plag exfunben; wir werben ihn nidt mit Sturm nehmen, wie id
e3 anfangs iwollte, fondern 1id) werde ibn einjdliefen. Sie haben
nimlid) faft gar feimen Yhundbvorvath, und auf bieje Weije exbhalte
idy meine Txuppen und ridte eine Stabt, die id) jdhitksen will, nidyt
ju Grunde. Bon dort marjdiven wir geradeSwegs auf Breslme.”
Am folgenden Tage erFundete der Konig felbft die Fejtung und iibex
fombte bem Exbpringen Leopold von nbalt-Dejfau, ber fid) bei bem
aur Ginjdliefung ber Feftung Deftimmten II. Korps befand, eine
auf @yund ber bievbei gewonnenen Einfidit eigenhindig angefertigte
Jeidmung.11) Die Preufijden Truppen umiftellten bden Plak auf

¥) Sdjveiben bed Konigd an Sdwerin vom 28fien Dezember.

*¥) Sdreiben vom 24jten Dejember.
¥XE) Siehe Anhang Nr. 10.
1) Siehe Anhang Nr. 11.
1) Diefe Beidmung ift nad) bem im Berbiter Ardjiv befindliden Driginal
in ber Tertjlizze wiebergeqeben worben. Sic war bem Screiben qus Herrn:
borf vom 23ften an ben Pringen beigefilat.

S

0
]

Langenau wieder mit ihut ju vereinigen.*) Sollte e feiner KLavallerie

Einjdylicbung
ron @logan.
Boreiiden bed
vecbien Fifgeld
unter Sdywerin,
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Cnifermmg von eciner halben Bi§ ju einer Meile. *) Gin Brief
yriedyids vom gleiden Tage an bie Marfgrifin von Bayreuth 3eigt,
i wie hoffmumgsvollem Cidyte ihm bie allgemeine Yage bamals erjdien:
»LBir werben bald gegen Breslan vovviiden: i) vedme bavauf,
gegen ben 10fen Jamumar dort ju fein. Die Zhore werben mir
offent fteen, umd wir werben Fu wenig Wiberftand finbenr, wm
auf wirfliden Rubm Anjprud) erheben 3u HWumen. Die Zruppen
fowie alled, was bies Unternehmen betrifft, befinden fid im
denfbar Deften Juftande, wund wemn die Berge Mihrens uns nidit
aufbieltew, fo Fomnten wiv, glaube idh, in Surzem vor Wien ftehem.

Am 24ften lief der Kbnig das Hegiment Alt-Borde auf Kibhnen
in ber Nibe von Glogan iiber bie Ober gehen.  Gr Degleitete
e und [tef bas Dorf Zerbau**) befesen fowie eine Bruftwehr
in ber Nibe des ndrdlihen Oberarmes erviditen unb mit el
Gejdhiigen, wahrideinlidy Regimentsitiicten, verfehen, um auf diefe
Weije den Verfehr der Stadt auf dem genannten Flufarme jtrom-
anflodrts ju unterbreden. Wm audy den fitblidhen Yrm 3u fperren,
muften am nidjten Tage jwei ®renabier-fompagnien eine in ber
Ober befindlide Jnfel befesen. *%)

Bis jum 27ften traten vor der eftung feine weiteren BVex-
anderungen ein.  Der Kinig verblieh in Devenborf und benutte
bie Jeit dazu, Fiirjorge fitr bie Berpflegung der. Armee au treffen.
un Uebereinftimmung mit einem Bejdlujje bes u Breslan befinb-
ligen Stindeansjdufiest) fatten fid) die Lanbesiilteften ber Sitrften-

*) Der SHommandant, der biefe Ginfdliefung nidyt als Crdffnung ber
Feinbfeligleiten betraditen modite, befdhmerte fich baritber, daf Preupijde Truppen
einen Hufaren ber Befayung gefangen genommen Hatten, ben ber Minig denn
aud) am 24 ften mit einem befonberen Sdyreiben uriidjandte.

¥¥) ,Gin ber Stabt gegenitber [liegenbes Dorf, welded ald eine MNrt
Borftadt anjujehen ift” Beift s in ben Lettres, I. @8 ijt alfo jebenfalls
Berbau gemeint.

X)) Siehe Hnhang Nr. 12.

t) 8 war bied ber fogemannte ,,conventus publicus®, bem bie Wer-
tretung ber Yanbdftinbe gegeniiber ber Defterreidiijden Hegierungdbehirbe, , bem
Dberamte”, oblag.
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thitmer Glogau, Liegnis, Wohlau, Jauer und Sagan, welde von
vem Preufijden Cinmarjd) unddft betroffen waven, nady Heren-
borf begeben, wo fid) aud) das Preufitjhe Feld- Kriegslommifjariat
befand, um ndbere BVeveinbarungen iiber bdie Art und Weife ber
Berpflegung su treffen. Am 2Tften fam ein Protofoll ju Stanbde,
dasd die nithigen Abmadyungen enthielt. Den im freien Felde operivenden
Theil bes Peeres Dhatten SKommiffave ju begleiten, ben Truppen
follte bas au thvem Unterhalt Nithige zugefithrt und bdicjes dem
gangen fande ,mnad) bemen eimgubringenden Liquidbationen Fu feiner
Jeit wiederum vergiitet und von deven Landpriftandis abgejdiricben
werben*.

Die Ober-Stevereinmnehmer aud ben Jauerjden und Sdrveid-
nigfden ebieten erbielten Vefehl, von bem Stewern nad) bem
1jten Jamuar 1741 nidhts mehr ausjuzablen, jondern die Gelder jur
Berfitgung des Felb-Kriegstommiffaviats zu halten. An bdie Truppen
erging der Befehl, bdie in ben Quartieven Dbefindliden Vorrithe anm
Miehl, Roggen und Hol jogleid an die ju Jicbern vor Glogau ein-

geridhtete Felbbidevei abzufiihren unbd wibrend bder Miride bdiefe
Gegenftinde an das Proviantamt ober die Felobiderei abjuliefern und
den Gimwohnern nur bas ju ihrem Vedarf Nothwendige zu laffen.
Ueber bas Gmpjangene follten Befdeinigungen ausgeftellt werbden.
Alle Gewaltmafregeln ober Ausidreitungen wurden aufs ftrenajte

unterjagt.

Wiihrend der oben gejdhilderten BVovginge vor Glogau hatte fid) der
redyte Fliigel bes Sorps unter Schwerin in Heinen WMirjden in bem
Raume fitblich diefer Feftung entwidelt und bis zum 27ften Degember
mit feinen vorderjten Abtheilungen die Linie Liiben—Haynau—Bunglau
evveidht. Das Hauptquartier des Felomarjdall8 befand fid) ju biefer
Jeit au Nieder-Vraunaw. Bon hier aus meldete ex dem Konige am
26ten, dafs er die Nadyridht exhalten Habe, der Feind beabfiditige fimmit-
lide Fahrzeuge und Getveidevorrithe aus bdem gFiivjtenthum Liegnip
nad) Brieg abjufithren. v Habe deshald dem Oberften v. Wurmbd,*)

¥*) Derfelbe war. Lommanbdeur ber Verliner (Leibforps:) Hujaven.
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welder ju Jabera®) angefommen jei, den Befehl extheilt, jojort auf
Ciegnif **) ju marjdiven, um foldes su verhindern, und ihm nod
je awei Grenadier=fompagnien dbex NRegimenter Sdwerin und Mart:
graf Heinrid) iibermiefen.
Am 28ften theilte Sdhwerin bas Gelingen biefer lnternehmung
fowte verjdicdene durd) Spione erbaltene Nadyridhten iiber den Feind
mit. Bor jedhs Tagen feien Liedytenftein-Dragoner in einigen Dovfern
novbweftlid) Oflan eingetroffen, Geneval Brovome befinde fidh in
Brieg, wo fein Regiment nd ein Theil von Wallis in Garnijon
ftebe.  Hier und in Ofhlaw liege ber MNeft ded Havvadiden
Regiments. Das Negiment Wallis fei nady Neiffe marjdirt. Diefe
Nadyridhten waven, ivie jpiter gegeigt werben wirh, um groften
Theile ridtig.
ﬂzzfﬂ;!ﬂ;?mm Smawijden waven dem Hoinige vor Glogan Nadyriditen diber
und @intrefien Die LVorglinge augegangen, bdie fidh um Witte ded Monatd in
n;;%.f;;f Breslan abgefpielt hatten.™*)  Da ef ihm unter allen Umijtinden

baran liegen mufite, die YLanbeShauptftadt nidt in Oejterreidijde
Hand fallen zu laffen, jo entjhlof er fidy, jdleunigft an ber
©pite ausgewdblter Truppen borthin u viiden. Die vorliufig
bor Glogan verbleibenben Truppen follten burd) dbas Dhevanvitdende
II. Rorps abgeldft werben unbd bann, ebenfo twie bie unter bem Ne-
febl bes Felbomarjdalls befindliden Theile des I Korps, auf Breslau
nadyfolgen. LWahrvend ber fonig daher nody am 23jten Degember bie
Abjiht ausgefproden Batte,§) erit gegem bem 10tem Jammar voy
Breslau eingutreffen, trieb ev am 20ften den Herzog von Holjtein,
welder bas I Rorps nadfiihrie, zu guiferer Gile an. Diefer
jowie ber Grbpring Yeopold von mbalt jollten am 28fjten fily ihre
Perjon bei ihm eintreffen und muften in Folge eines weiteren Be-
febles ihre Anhunft mod) wum eimen Tag bejdhleunigen.

'.sf_.',"_E‘l-'-, X e = Yy — -. ...“-,., - -

e ——

e

*) Einen Ort biefed Namens giebt o8 Heute nicht mehr. Bielleicht foll
ber nidt gany beutlid gefdricbene Name Scdhievau Heifen, dad 13/; Meilen
von ZLiegnip enifernt legt.

*#) Die Stabt war dbamald mit Wall und Graben umgeben.

*4#) Rergl, Seite 227.
T) 3n bem Briefe an bie Marlgrifin von Bayreuth, Bergl. Seite 236.
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Am 27jten benadjridytigte der finig den Feldmarjdall Schwerin,
daf er mit den Grenabdier-Rompagnien bder vor Glogau ftehenden
Megimenter fowie mit fimf Schrwadbronen Bayreuth-Dragoner am
nadften Tage den Marjd) auf Breslan antreten wund, obne Hubetag
gu Dalten, tiglidy 3 Meilen juriidlegen wiirbe. Er Hoffe demnadh in
4 bi8 5 Tagen, alfo fpiteftens gegen dem 1ften ober 2ten Sanuay
vor der YanbeShauptitadt einjutreffen.*) Lon ben unter Sdhwering
Befehlen ftehenden Truppentheilen folfe das Negiment Sculenburg-
®venadiere gu Pferdbe**) cbenfalls am 28ften friih aufbredyen unb
fid jo einvidten, dafi es ju gleider Beit mit dem Rémige vor
Breslaw anfommen fnne,  Von den Jnfanterie-Regimentern jeien bie
Gvenadier-Rompagnien jofort jujommenguzichen, um ebenfalls zum
Rimige au jtofen. Mt den iibrigen Truppen jolfe der Feldmaridall
n Heinen Mirjden, von 2 Meilen tiglidh, folgen und jeden bdritten
Tag ruben. Nadytriglidy befahl der Kinig nod), dafi die Grenadier-
Kompagnien dev Scwevinjden Regimenter unter Fithrung des General-
majord v, Keijft am 30ften ober 31ften in Newmarft ju ihm 3u
ftofien Datten, ebenjo bas Regiment Seulenburg. Sugleih wurde bdex
Felomarjdall *¥**) zu einer niheven Befpredjung fitr den 29 ften Abends
nad)y Pavdwif befobhlen, J[n Liegni jollte bad erfte Vataillon bes
Regiments Schwerin Halt maden, und beim Weitermarid das jweite
Batatllon diejes Regiments in Sdyweidnis, um dafelbjt Wintevquartieve
gu begiehen.t)

Die Mustetiev-Vataillone des linfen Jlitgels nebjt ihven Regi
mentSgejdiigen Datten bi§ gu ihrer ALLGjung duvd) das heranviidende

*) Bon Herrnborf, bem Hauptquartier ded Ronigs, bis Vreslan find
15 Meilen,

*%) Der Chef bed Megimented, Generallicutenant Graf v. b, Shulenburg,
atte baffelbe ju begleiten.

#¥%) Derfelbe brildte feine Sujtimmung ju dem Plane bed RAdnigd biefem
am 27ften in etwas fdulmeifterlidem Tone aus: ,Der Entjdluf, welden Sie
aefaft aben, fo energifd vorjugehen, ift der eines grofen Felbherrn; ed iji
bad grofe Geheimnif und bdie Kunft bed Hrieges, dem Feind juvorjufommen
unbd ihn beftiirst 3u maden.”

T) Diefe Abficht fam nicht jur Ausfithrung. Bergl. Seite 249 und Anfang
Rr. 19.
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I1. forps Glogan eingefdloffen u balten. Die fiinf Sdradronen
Bayreuth-Dragoner, welde den Kionig nidt begleiteten, jollten dem
II. Rorps jo lange sugetheilt bleiben, 618 bie zu bdiefem gehivenben
finf Sdmwabronen Platen-Dragoner eingetroffen fein wiirben. Hud
blieb von ben YLeibforps-Hujaven bdie Sdjwadron KladowsH vor
®logau, *) mihrend die jiweite unter Jieten ben Konig begleitete unbd
bie britte unter Oberjt v. Wurmb jidh bei Scdhwerin befanbd.

Am 27 ften Degember tvafen ber Herzog von Holftein unbd dey
Erbpring Leopold fity ihve Perfon beim Kinige ein, wibhrend fid)
ber Parfgraj Karl von Brandenburg-Sdywedt mit ben Truppen bes
II. Sorps®*) Glogau ndberte. Der Honig iibertrug dem Erb-
pringen Dbie weitere Ginjdlicfung der Feftung und beaujtragte ben
Herzog von Holjtein, die nod) vor Glogan befindliden Truppen bes
I. forpé nad) ihver ALIBung durd) bas II. auf Breslan nad:
aufithren.

Die Jnfanterie und Artilferie diefes lepteven Korps Hatten, iwie
bereitd ermdfmt, am 1dten Degember ihren Abmarfd von Berlin
begonnen, trafen, obne ihre BVeveiniqung mit ber thnen ugewieferen
Ravalleric***) absuwarten, in befdleunigten Marjden am 29 ften vor
Glogan eint) und Idften die bort uviidgebliebenen Truppen bes
L Soxps ab.

Am 28jten Degember trat der fKinig mit den 10 Grenabier-
Sompagnien des linfen Fliigels, b Estadrons BVayreuth-Dyagoner unbd
ber Sdwadbron Gensdaymes den Marfd auf Breslau an unbd ge-
langte bis Ober-®lijersbori. Die Hujaven-Sdwadron v. Jieten
ging den Truppen vorvaus, An die Konigin jdried Friedridh an
biefem Tage: ,Wir werben am 1ften Januar in Breslan einviiden,
und ich vedyne bavauf, in Kuvzem meinen Jug ju Geenden. Alles geht
gut, und wemn die Dinge fo weiter geben, wie idh mit vollem Nedt

*) Siehe Anhang Nr. 13.
##) Die Drbre de Bataille und Stirfeangaben bed II. Rorps enthilt
Anlage Ne. 11.  Vergl. aud) Seite 218 und 219,
*%%) Siche Anhang Rr. 14.
r) Siehe Anbang MNr. 15.
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glaube und hoffe, fo werbden wiv den Feldaug ruhmereidy beenben tonnen,
Am nidhjten Tage nahum ber Konig fein Hauptquartier in Pardwig.
Pier wurden in eimer miimdlihen BVejpredung mit Sdwerin bie
biejemt am 27ften gegebenen LWeifungen dalin abgedndert, daf bder-
jelbe nicht in fleinen Tagemdrjden bden Truppen be8 Kinigs
folgen, jonbern fo fjdmell wie miglid) auf Neifie vorviiden jolfe.®)
Auf diefen Cntjdhuf des Kinigs fdeint ein Sdreiben des Gejandten
v. Borde aus Wien vom 24 fjten nidt ohre Einfluf gewefen zu fein,
worin beridytet wurbe, daf ®Graf Neipperg zum Kommanbanten
ber Truppen in Sdlefien evnammt fei, daf man fidh etwa jwel
Millionen Gulden zu verjdaffen gewupt Habe und LVerftirfungen
nad)y Sdlefien in WMarjd) fepe; als Verjammbumgspuntt berjelben
jolle bie Gegend von Neifiec beftimmt fein, *¥)

Am 30ften traf ber KNinig mit feinen Truppen in Neumarft
ein, wo bdie 10 Grenabdier-Kompagnien bes Sdwerinjden Fliigels
au ihm ftieRen. Die gejammten 20 Grenabier-Kompagnien wurben
nunmeby i der Weife jujammengeftellt, daf die Hompagnien AUlt-
Borde und Graevenit das Vataillon Bubdenbrod bildeten, die Kom-

pagnien Bredow unbd Jeehe das Bataillon Diiving, die Kompagnien
la Motte und Derjdan das Bataillon LWebell, bie Kompagnien
Sdwerin und Marfgraf Heinvid) das Bataillon Puitfamer, bie
Kompagnien Kleift und Sybdow bad Vataillon Wylid).

Un Jorban jdried Friedrid) an bicjem Tage: ,Wir find vor
ben Thoven von VBreslaw. Glogan muf jid) binmen furzem ergeben,
Die Stadt fanmn fid) nidht mehr BHalten, wnd im Uebrigen fangen
unjere Angelegenfeiten an, ben Gang ju nehmen, welden fie natur-
qemdf nebhmen mufiten.”

Bor feinem Aufbrudy am 31jten theilte er damn nody an Po-
pewils mit: |, vitde hier vorwdvts und vedme bavauf, morgen,

*) Siehe Anbang Nr. 16.

**) Mm 30ften jdreibt Scdwerin dem CErbpringen Leopoldb bhierilber:
punmehr werde i mit einigen Bats, gerabedwegd auf Neuf marfdicen,
wofelbft e8 ben eingegangenen Nadridien nad einige Acbeit geben wicd.”

friege Fricbridis bes Frofen. L L 16
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ben 1ften Qamuav, in Breslan eingujicher und in pievzehm Tagen
Derr bes gamgen Neife-Laufes ju fein.”

m folgenden Tage langte Friedvid) in der Nihe vou Breslan
an und nahm in Pilsnig, einem Gute bes Breslauer Senators
v. Riemberg, Quartier, wo ihnt eine vorgiiglide Aufnahme beveitet
wurbe. Die Hujaven ftreiften jdon an biejemt Tage Bis bor bdie
Thore der Stadt.

Hier Hatte man, nadydem frither die Aufnahme Dejterreichijdher
Truppen verweigert roorben wav, thatfidlid damit begonmen, etuige
Buriiftungen fiic bie Bevtheidigung su treffn. @S wurde  aud
®ejdhitts auf die Wille gefahren und mit Munition verjehen; bie
nothwenbdigfte Mafivegel jedod), das Abbrenmen der Borjtidte, weldes
vom Oberamt beantvagt worden way, wurbe am 29jten Dejember
vom Gonventus publicus abgelehut, wobei aud) der Umitand mit=
wivtte, bafi bie Tatholijdhe Geiftlichfeit in den Vorjtidten bedeutende
Pefitungen Hatte. Auf dieje Weije war aber eine ernjte Beriheibiqung
ummibglich; oud) begann der Wiuth mehr und miehr 3u finken, fe nibex
bie Preufen viidten. Den Shildwadjen wurde verboten, Fuerjt ju
ibiefien, und, wm jeglihe Moglidyleit, dafi es ju Feindjeligheiten
fime, aus bem TWege au viumen, wurbe am 29jten bas bors
bandene Pulver ju SHiff nad) Vrieg abgefithet. Wan hofjte Ju
einer BVerftindigung su gelangen, und nod) in dev Nadt erbielten bie
Rathshereen denn audy ju ihrer grofen Genugthuung die Nadyridt,
baf der RKonig am nadjten Tage zwel Offiziere gur Unterhandhimg
in bie Stabdt jdiden werde.

llebergabe bon m 1jten Samuar 1741 Morgens vitdte Friedrid mit jeinen

Bredlan.

Truppen™) big Didt vor bie Stadt, dHlof diefelbe auf dem linfen
Ober-Aljer vollftindig ein 1md jdob Feldwadjen bis an die Wiille vor.
@r felbjt nahm in der Scweidnifer Vorftadt*¥) jein Luartier. Die

*) Bu biefen ftief an pemfelben Tage nod bad Regiment Sdulenburgs
Girenabiere ju Perbe. Dafjelbe war auf bem nddften Wege von  Bunglau,
wo ¢& fih am 28fen Degember befand, nad) Breslau matfdyict und hatte
fomit 13 Meilen in brei Tagen juriidgelegt.

#%) 3 pem fogenannten Stultetifen Garten, bem gemdhnliden Abjteiges
quartier bed fdmigd von Polen, jeit ®artenfirafe Nr. 21.
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gur Unterhanbdlung beftimmten Beiben Offisieve, die Oberften v. Vorde
imd v. Pofadowsty, wurben um 10 Uhr Morgens von den Behirhen
fetexlicy eingefolt und theilten biefer bie Borjdlige des Stomigs mit,
bie bahin gingen*) baf er bie Geredhtfame der Stadt in alfen
Puntten jdhiigen und audy feine Vejagung Dineinlegen wolfe. G
Jeloft verlange, nad) feinem Velicben unter Vedbedung in der Stadt
aus= wnd cingehen unbd i ber BVorftadt unter dem nithigen Shuts
ein Magagin anlegen zu fimmen. Bis um niditen Tage Morgens
10 Wb wurde dem NRathe Bedenfzeit gevodhrt,

Dafp ber Kbnig gejormen war, feinen Vorfdligen Nadbrud ju
verleibert, zeigte er Dbaburd), Dafy er Deveits am 2fen Jamtar ein
Grenabier-Batailfon auf Kihnen die Ober iberjdreiten lie, weldes
fidh, ofne Wiberftand u finden, bex Dominjel bemiditigte. Daf er
jpticplid) aud) jum Gufierjten Mittel, dem Stuvm, gejdritten fein
witrde, jagt ev felbft it bev Gejdidyte feiner Jeit**) Jricbrid) nahm
nod) an Dbiefemt Tage auf ber Dominfel von bem Dombedhanten
v. Rummerstivd die Thovidlitffel entgegen.***) Der Rath BHatte
ingwijden auf Grund ber jehr einfadhen Borjdlige des Fonigs einen
weitldufigen , Neutvalitits-Bertrag” ausgearbeitet, der am 2ten den
Preupifden Bevollmidtigten vovgelegt wurbe,

RNadybem Friedrid) im Wefentliden allem davin Enthaltenen jeine
Juijtimmung gegeben Hatte, wirde das Schriftitiid amt Sten Movgens
unterzeidmet.  Jn demfelben war der Stadt mit ihrem Vorftidten,
Dotfjdaften und Kdftern volljtindige Neutralitit und Befreiung
von jeglidher Befakyung ugefidjert. Der Konig versidtete auf eine
Huldigung, jowie auf jeglide Abgaben und Lieferungent; bdagegen ver-
pilidtete fid) bie Stadt, feine Oejterveidifdien Truppen aufzumebmen.
Der Dartbdel follte feinerlei Bejdrintung evfabren, alle Borredite follten

*) Siehe MAnbang Nrx. 17.

*%¥) 3Jn ber Faffung von 1746 [autet bie Stelle: ,Filr den Nothiall Blich
immer nod) dbas fidere Mittel eined Sturmes 'iibrig, der mit um fo weniger
Gefahr durdygefiihrt werben fonnte, al8 bie Stabtgriiben gefroren waren und
eine fanfte Bdjdyung Hatten,”

*¥%) Griinhagen, Friedvid) ber Grofe und 'bie Bredlauer, Seite 71
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exhalten und gejdiipt werden, Dafiie vedinete e fid) die Stadt Fur
Ghre an, ben Konig mit 30 Diamt feiner Gensbavmes bei fid) auf:
sunehmen.  Alfe fibrigen Solbaten purften nur ofne Obevgewehr Ddie
Stadt Betveten. Jn dev Borjtadt fonnte ein Magazin angelegt und
su deffen Bededung et Bataillon zuviidgelajfer werben, bdeffen gute
Manmszudht gewdbrleiftet wurde, und fiix weldes die Stabt Vebens-
mittel sum Marktpreife u bejdjaffen verjprad). UAlle itbrigen Truppen
folften balbmbglichit die Stabdt verlaffen.

Diefenn  Jugejtandnifjen oaven jebod) vom Rimige die Worte
vorangefet: ,bei den jefigen Gonjunctuven unb jo lange jolde bauern
jerben®; woburd) ev fid) das Redit wahrte, jobald e8 bie ftriegslage
erforbern follte, Der Stadt anbere BVebingungen anfpueriegen.)
Sn Vetreff von Durdzitgen Preufifder Tvuppen burdy bie Stadt
wuybe nod mimblid) vevabredet, Ddafi joldie in gleidjer Weife ftatt-
finden jollten, wie bies Dbisher fitv die Dejterveidher iiblid) gewefen
war, mnimlid) fompagnie: und jihoabronsmweije unter dem Geleit
ber Stadt-Miliz.

Nady AGjHIuf bes Vertrages hielt der Rinig nod) am Sten
Mittags feinen feierlichen Gingug wmd mnafu i bem guiflid
Sdlegenbergichen Hauje Wohnung.

Die Oejtevreidhijche Landesbehrde, bas Oberamt, Iwurde, um
etvaige Umtricbe fite die Bubimft au verbindevm, ned am Sten
aufgeldft. Die Veamien berfelben mufiten Dinnen 24 Shunbden bie
&tadt verlafjen.

Am gleidhen Tage tvaf der Derzog voiw Holftein mit den
por ®logan uviidgelafjeren Drustetior - Batailfonen bdes I Korps
jowie Dberen Regimentsqejdiigen auf dem linfen Ober-Ufer**) vor
Breslan ein, Bon ber fdpweven Urtillerie waven 2 12pfiindige

#) , Diefe Seutrvalitit geniigte mic bamald, ald e von Widptigleit file
midy war, emen Gtigpunit in Sdlefien ju haben, aud bem id) miy eine
place d'armes madjen founte”, fagt ber Minig in der Fafjung feiner Histoire
pont 1746, Sn ber fpiteren Bearbeitung ift biefer Salj von ihm geftridyen
worben.

##4) Siehe Anbang Nr, 18.
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Sanonen und 2 HOpfiindige Mbrfer™) mitgefithrt und das Uebrige
vor ®logan belaffen worden. Die Tyuppen bezogen in ben Dorf:
jdaften auj bem linfen Obev-Ufer bei Vreslan Lwartiere.

Iuf bas redte Ober-Ufer hatte der Kimig in Ddiefen Tagen
eine Sdwabron Oujoven unter Major v. Jieten entfandt, um
pon bort aus Nadvidten eingusichen. Diefelben hoben in el
einent, 3ur Bejagung von Namslau gehovenben, Unteroffizier wnd
8§ Dragoner vom Regiment Liedtenjtein auf. ®dleichzeitig wurden
Dragoner= und Hujaven-Abtheilungen auf Strehlen vorgejdidt, wm
ben Titdaug ber vorgejdobenen Oejterrveidijden Kavallevie, der nad
cingegangenen MNadyvidten auf Neifie gevidtet fein follte, u evs
fdweren unb bas BVorgehen Schwering in bev Flanfe gu fidern.

Am 2ten Hatte der Konig an Podewils gejdricben: »Breslau
qehiort feit Heute mir, meine Txuppen find Deiter und i guter Ber-
faffung; wir maden wn8 jest bavam, uns Dber Meifie-Linie, der
Stadt diefes Namens und ber Fefhung Glak ju Lemdidtigen.

©o war Dbereits in dem erften Tagen bes meuen Jabres ein
grofier Theil des Lanbes jowie befjen Pauptitabt demt Konige ohne
Shwertftreid) in die Hinde gefallen™*) und bie Fortfithrung dev
Bejeppung i Vorbevettung.

Bu fpit Batte man in LWien die grofie Widtigleit einer Be- DieDefterveidyic

fepung von Breslau evfannt.  Crit naddem General Browne :T;.:‘ug]:f;
bie Stadt wieder verlaffen hatte,**¥*) gab ihm ber Hof:Kriegsrath ;B;'}:; l;f;“,f:’:,,:
in cinem Sdreiben vom 22jten Dejember die Weifung,T) ,ev 3;'3;5"“”";61
folle fidh angelegen fein lafjen, bei wirlid) evfolgter Gmritdung in
Sdlefien dever Preufijhen Truppen bdie Stadt Vreslam Fur Ein-

nefmung einer Konigliden Gavnifort ju perjuabiven”. Der jdhmelle

#) Gine Abtheilung von 1 Dffisier 93 Mann begleitete die jdweren (Bes
jhithe. An Dlunition wurbden auf 61 Fahrjeugen mitgefithrt: file bie 12 Pfiinber
sufammen 180 Sugeln und 18 RKartdtiden, fiv bie Morfer 122 Bomben unbd
40 Branblugeln.

*#) Bergl. Shigze 1.
#%%) 9m 18ten Dezember. BVeral. Seite 227

) Mittheilungen bes ¥ I friegd:Archivs, Wien 188D, Seite 42, An:
merfung 3.
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Bormarjd bes Kinigs fam dem zuvor. G5 ift Deveitd eviwdhnt
worben,*) baf Browone von Wien aus vollig freie Hanbd gelajfen way,
ob er bie ihm jur Jeit bes Preufijden Einmarides in Sdlefien jur
Berfitgung  ftehenden Truppen®™) sur Dedung von Oberjdlefien in
ber Gegend von Brieg und Oflan verjamumeln ober mit ihnen eine
portheilhafte Stellung an der oberen Neifie nehuten und jid) babet
auf die feften Plate Neife und Glap ftigen wolle. Der General Hatte
fih au erjievem entjdloffen und im Paufe ber zweiten Hilfte bes
Dezember ben griften Theil feiner Truppen in dem burd bie Ober
unb ben unfeven Yauf der Oblanw und Neifie begrengten NMaum ver-
einigt. Auf dem linfen Oflau-Ufer war nuy das Dragoner-Regiment
Ciedytenftein  verblichen, ieldes fleineve Abtheihigen auf beiden
Ober-Ufern gegen Breslau vorvgefdoben hatte. ) Jm Anmarjd aus
Mahren bejand fih Geneval Piccolomini mit 3 Batailfonen bes
Segiments Jrang Cothringen, 6 Kompagnien des Regiments Gritnne
ubd 5 Sompagnien Liedtenftein-Dragoner. Diefe Truppen follten
auf Befehl bes Generals Browmne in der Gegend von Wimijterberg
und  Franfenjtein  Quartiere begichen, um o die Berbinbung mit
Glats, und hievburd) aud) mit Bohmen, aufredt su evhalten. Aud)
yourben nordbnungen juc Fortidaffung ber nod) in Oejterveidiijden
Himben befindlidhen Futtervorvithe nad Brieg, Neife und Jdgern-
borj getroffen.

Nadoem man fidh i Wien um Ditte Degember endlid) ent=
jdlofjen Datte, grifeve Verftivhungen nad)y Sdlefien ju entjenden,t)
wurden im legten Drittel bes Monats die jur Bildbung einer Feld-
Armee nbthigen Befehle erlajfen. Diefe jollte einjdlicflih der
bereits in ©dlejien befindlidhen ZTxuppen and 14 Jnfanteries,

3 Riivaffier-, 2 Dragoner= und 3 Hujaven-Regimentern und 16 Feld-
[
*) Bergl. Seite 237,
%%) Ueber Die Stirfe biefer
#%%) Die Fertheilung ber D
Sligze 1 exfidhtlid.
1) Bergl. Seite 226.

Truppen vergl. Seite 228,
efterveidyifdien Krifte am Sten Januar ift aud
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gefhitgen Defteben.™) Der Befehl {iber diefe Krifte wurdbe am 23ften
Degember bem Felbgeugmetfter Grafen Netpperg iibevtragen, His Fu
befien Anbunft in Sdlefien Browne bad Kommanbdo rociterjufithren
Datte. 1eber bdie ®vimbe, mwelde fiir feine TWahl mit Deftimmend
gewejent waven, duferte fid Waria Therefia fplter folgenbermafen:
@3 fei wijdhen Feldbmarjdhall Kheoenbiiller und RNeipperg au wihlen
gewejen. Grfferer habe viel Truppen und gefiderte Gelder verlangt,
fetitever fidh mit wenigen und jdwaden NRegimentern begnitgt unbd fet
aufierdent vom BVihmijdhen Kangler, weldher die Avmee ju verforgen
qebabt Habe, empfoblen worden. Da aud) gegen Neippergs Kriegs-
erfabrung Niemand etwas einjinvenden gewuft, fo DHabe fie Dbdiefen
gemdhlt. *%)

Dem  Oberbefehlshaber waven adtzehn Genevale unterjtellt.
Die Jnfanterie-Regimenter follten fidh auj 2000,%*¥) bie Kavallerics
Regimenter auf S00 Marm zu fegen fuden. WMit dev Ausritjtung
fheint 8 nod) jdhlecht Geftellt gervefert zu fein; vielfac) mangelte es
an Befleibung und Waffen. Um Geld herbeizujdaffen, yourden von
®rof-Grimbdbefitern, geiftliden Stiften und Anbevem Anlethen auf
genontmen, B

Qn Folge bdiefer verjdiedenen llebeljtanbe gng bie usvitjhung
und der Marjdh bder befohlenen Verjtivhmgen mur fehr langjam
pon ftatten, fo baf Vrownme zu der Jeit, als Kinig Friedrid)
Breslon in Vejis nabhm, vorliufig mur auf bdie beveitd crwihnien

geringen Berjtivhmgen vedmen formte. Cr entjdlof fidh daber auf
bie Madridt von der Uebergabe der Yandeshauptitadt baju, feine

*) Nady den Mitth. b. L. L. Arieqd-Archivad, Wien 1885, Seite 59, ift bies
wahrideinlid) die bamald beabfidhtigte Sticfe. Nad) einem an berjelben Stelle
mitgetheilten Brieje ded Dejterreidhifdhen Generald Lentulus vom 28ften Degember
1740 folite bie vmee 25000 Mann betragen unb aus 13 Jnfanteries,
4 Deutihen Savallerie: und 3 Hufaren » Regimentern beftehen.  AIS Ber-
einfqung@puntt derfelben war danad) die Gegend jwifdjen Glag und Neife beftimmt.

##) Wergl. Zwei Dendfdiriften ber Haiferin Maria Thevefia, Ardiv f.
Dejterreid)d Gejdyichte, BVand 47, Seite 201,

w%) Nur bad Negiment Wengel Wallis follte auf 2420 Mann gebradt
werben.
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Stellung wijden dex unteren Oflan und der Ober aufjugeben umd
jidy Binter bie Neifie guviiczuzichen.

Qn Oblau, Brieg und Namslau blicben Vefatamgen uviid,*)
mit Den iibrigen Truppen — 23 Jnfanterie- und 8 Dragoney-
Sompagnien — traf bdey Geneval, wabrideinlih auf dem ndadften
Wege iiber Grottfau juritdgehond, am Gtem Januar in ber Gegend
pon Neife ein. *¥)

Nadydem am Gten und Tten aud) die exften Berftarfungen —
3 Batailfone Frang Lothringen, 6 Kompagnien Griinne und 5 Kom-
pagnien Ledtenjtein-Dragoner *¥¥) — bei Neifie angelangt waven,
bejog das Gros des RKovps auj dem vedhten Neife-Ufer fitdlidh und
jiibweftlih ber Fejtung Quavtiere. Der Plag felbft war mit fimf
Batatlfonen befetst, T) bdie im Gangen 1600 Dienftfihige 3ihlten.
uf bem linfen Neife-Ulfer ftand mur bas Dragoner-Hegiment
Qiechtenjtein; nad) Ottmadan waven fimf Gvenabier- fompagnien
verlegt.

Bum Sommandanten der Feftung Neifie war der Oberjt Freiberr

v. Poth, ein evfahrener Offizier, exnammt worben, wihrend in Brieg
ber ®encral Piccolomini Gnde Degember bas fommando  iiber=

nommen Datte,

Die BVejakung von Glag, welde bis zu Ddiefer Jet nur
490 Mann jtart gewejen war, 1) wurbe Anfang Januar 1741 durd)
brei Sompagnien Kaxl Yothringen, DMayx Heffen und SHolororat verjidrit.
Dazu famen nod) 221 Dann Landesjdirgen, jwei Kompagnien bewaff
neter Viteger, H38 Bauern und H00 mit Spief und Hade bewehrte
Cambleute, die aud) zuxr Sdangavbeit Vevwendung fonden, Jum

#) Die Sticfe derfelben ift bie auf Shyze 1 fitr ben 8 ten Januar angegebene.
#%) Der Jeitpuntt fire den Aniritt bed Nitcdjuged fieht nidt genau feft,
wahrideinlidh war e ber 4te Januar, da e nad) bem Gintreffen ber Nadj-
tidht von der Mebergabe Bredlaus gejhah; ob jhon am Sten, muf fraglid
erfdjeinen. Bergl. Mittheilungen desd L. L friegs:Ard)ivs, TWien 1886, Seite 116.
*4%) Vergl. Seite 246,
T) DHierau traten nod 16 Sieditenjtein-Dragoner.
1) Bergl. Seite 228,
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Kommanbdanten war Oberftltewtenant v. Fontanella ernannt worben.
Die Briicen 3wijden Neifie und Glags, mit Ausnahme der bet der Fejtung
Neifie fn[hl't. bei Ottmadian und Ellguth*) befindliden, wurden abge:
brodyen. So erwartete man den Anmarid) der Preufijden Streittrifte.

3. Die Befehung Wiederfdylefiens bis ur Heife nud Einfdlichnug
der Fefung Aleife.  Scharmiibel bei Ellguth nud Gefedht bei
Ottmadyan am 9 ten Januwar 174L

Wahrend der Konig in dben legten Tagen des Degember in Eil- ‘-‘;“g'ﬂ”dﬁ hﬁ?
- - A0The au

mirjden auf Breslau vidte, ging der Felomarjdall Sdwerin, den Reige und
e 2L o an i 3 o lebergabe von
ipm gewordenen Weifungen gemdf,**) mit bdem vedten Flitgel des  optan.

[. forps aug der Yinie Vumzlau—Haynau—~Ltitben in der Ridhung

auf Neifje vor und erveidte am 3ten Januar die Yinie Sdweidbnig—
Bobten.***)  Gin Bataillon fowie eine Csfadbron{) waven bereits

bis Meidjenbad) vorgejdoben worden, wm etnen Handftveid) auf bdie

Fejtmg Glats zu verjuchen. Scdon am JO0ften Degember batte ber

Sidnia den Gntidluf gefafit, fih biejes Plages zu bemdidtigen, ber

q 14 g 1
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als Sperrpunft widtiger Strafien aus Biohmen und Wihren von
Bebeutung war, und bden in feinem Gefolge Defindlidyen Oberften
p. Camad mit diejer Unternehmung beaujtragt.

Oberft v. Camas rviidte am 4ten Januar mit der fleinen
Abtheilung nad) Fronfenjtein,17) wihrend Sdwerin feinen Truppen

#) Sn ben Mittheilungen ded I, f. friegd-Nrdhivs, Wien 1886, Seite 116
Beift 8, baf nur bie Vriiden bei Neife und Ottmadjau flehen geblieben feien.
E8 miiflen aber aud) bie bei Glguth befindlidhen nody erfalten gewejen fein,
ba fie bet bem @efecht am Jten Januar benuft wurbden.
#%) Bergl. Seite 241.
®4%) Rorgl. Slige 1. Gine Tagedlifte ded redhten Fliigeld bes I. RKorpd
vom 2ten Januar giebt die Stirte befjelben auf 6397 Mann an.  Gegen die
Solljtirle fehlten jomit 181 Mann.
+) Siehe Hnhang Nr. 19.
+1) Der Fortgang biefer Unternehmung wird fplter gejdhilbert werben.
(Bergl. Seite 263.) G5 {deint, ald ob Sdhwerin anfinglid Cinwendungen
bagegen gemadyt Habe. Tenigftens fdyreibt ber Honig an ihn am 2ten Januar:
o— unb gebe Gud) bavauj jur Antwort, daf wegen Glafy ed nidit anberd
fein Tann, al8 bak i jolded ju occupiren fuden milffen, da e5 febr offen
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einent SRubetag gewdhrie und felbjt ju Sdweidbni, wo er fid) beveits
feit bem 2ien Defand, vexblieb. JSwifdhen ibm wnbd dem Kinige fand
aud) in Ddiefen Tagen ein lebhafier Brichwedjel ftatt, aus bem
s erjeben ift, baff man auf Preufiijder Seite diber bie Maf-
nahnen des Gegners jlemlicdh genmau unteyridhtet war. Sdon
am Lften Januar benadvidtigte der Konig den Feldmavidall, daf
ber Feind feine gegen VveSlon vorgejdobene Kavallevie auf Neifie
suritdjugiehen beabfiditige, unb bafy er baber verjudhen werbe, diejelbe
buvd) feine Dragoner und Hujaren ,,coupiren® zu lafjen. Jn einer
Ynttoort von bemfjelben Tage billigte Sdiwerin biefen Entjdluf™)
und jdlug gugleid vor, nmadh der Eimmahme von Breslan Brieg ju
bloctiven und, wenn miglid), einige Sdwabdronen und eine Jufanteries
Brigabe auf dad rvedyte Ober-UUfer itbergehent zu lajjen, um Ofhlau von
biefer Seite eingujdiliefien, weldies banm, von beiden Seiten umfafit,
jih nidht werde Halten fonmen. Wenn dies gejdehen jei, fonne man
fid) etwas Mube gommen. Am folgenden Tage theilte bex Hinig mit,
bafs er, fobald Ofhlau gefallen, die jdhreven Kanonen und Wdrjer an
Sdpwerin  jenden wivbe. Die Nadyviditen, welde Ddiefer banm am

Sten Januay bem Kimnige sufommen lief, jeigen, bafy er aud) iiber bie
Abjiht des Feindes untevvidtet wav, die aus Vishmen heranfommenden
Verftarfungen in dex Gegend von Miinfterberg aufsuftellen.®*) Gy
werde — jdreibt Scdwerin — feine Anordmumgen jo treffen, daf ev
jeime Svdfte am Hten bei Franfenjtein vereinige, und Bojfe, daf e3

unb lebig ift, und vielleidt ein anbered Mal ein joldes nicht fein biirfte, und
i) alfo von ber Gelegenheit Gebraud) madien muf’. Hm niadjten Tage jprad
Sdwerin feine Suftimmung aud und meinte, ,ver Conup” werbe fider gliiden,
pa bie (arnifon nur aud einigen auf dbem Sdhlofie befindliden Fnvaliden
beftinbe.

*) Die Buftimmung ded Felbmavidalld trdgt benjelben jdulmeifternben
Ton, wie bicjenige su bem Gnijdluf ded Adnigd, jdnell auf Breslau vor:
auviiden. (Vergl. Seite 239, Anm. 8.) JIn dbem am 1ften abgejondien Sdyreiben
heift ¢&; ,Die Mafnahmen Guer Majeftit find ridhtig, und ber erfabrenfte
Filhrer wiltbe e8 nidht befler maden fommen”, Diefer Ton mufie den
ftbnig um jo unangenehmer berviifren, al8 bdie Slarheit und Siderheit, mit
per er bie Glefammtbeit ber Dperationen [eitete, denfelben ald villig unbes
reditigt eridpeinen liek.

*) Wergl, Seite 246.
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am Gten zum JBujammenftof Fommen werde, Nod) an bdemielben
Tage evtheilte ber Kinig biefem Plane feine Genchmigung und
benadyridhtigte Sdywerin, daf er ibm nummebr bie beiden Wibrier
unier Begleitung einer Dragoner-Sdwadron fenden wiirbde.

Sdon am 1jten Jamuar Hatte dev Felbmarjhall mit NRiidfict
auf dbie Nihe ded FeindeS den Truppen bejondere LorfidhtsmaGregeln
empfohlen®) und fie in den folgemden Tagem aufs eue ein-
gejdhiirft. Am 4ten bielt er Rubetng, viidte am Sten bis Fux
Sinie Reidenbady—Nimptid und am Gten bi§ in bie Hihe von
&ranfenjtein, wo die Tvuppen in engen Quavtieven untergebyadt
wurben. Auj Minfterberg und Ottmadau gingen Hujaren vor, um
au evhunben, wie dre Wege und VBritden bet Ottmadiau und Woil
bejchaffen wiven, und wm u verhindern, bdaf Getveibe und anbere
Lebendmittel nad) ®lat gebradyit witrden.

Der Feldmarjdall beabficdtigte, nadydent er erfabren Datte, baf bet
Mimijtexbevg feine feindliden Truppen mehr ftinden, jonbern baf dieje
hinter ber Neiffe verjammelt waven, feinen Weitermarid auf Ottmadan
au riditen, Biev bie Neifie su iiberjdyreiten und bie hinter dem Fluf
jtehenden feinblidhen Rrdfte angugreifen. Fuj dieje Weife bofjte ex
bent weiteren Bormarjd) des Kinigs und bie Unternehnmung auf Brieg
am Bejtert unterjtiten™*) ju Ednnen.

Friebrid) feimerfeits gedadyte, von Vyeslaw aus am Gten auf
Oblan vorzugeben und die vor hm bejindliden frijte dbes Gregners
anmgugreifen, wo er fie finbe. Am 4tem Datte er Dereitd ben
Genevalmajor v. Jeee mit den JInfanterie- RNegimentern Vredow
md [a Wiotte nebjt brei GCsfadbrons Bayreuth - Drvagoner Dei
Breslan **¥) auf das redite Ober-1fer geben lafjen, um fidy der hiev

liegenben fleineren Stidte zu Lemddtigen. Sollte der Feind fid

*) Eiehe Unhang Nr. 20.

**) Siehe Anbang My, 21,

#%) Weim Durdymarjdy biefer Truppen bdurd) bie Stadt Tam 3 ju
Mifheligleiten mit den Vehirden, weil ber Durdmarfdy nur fompagnieweife
fiattfinben follte. Griebridh lief bafer, um weitere Stdrungen ju ver
meiben, gwijden ber Nifolai: und DOber:BVorjtadt ywei Sdijfbritden jdlagen.
Griinhagen, Fricbrid der Grofe und bie Dredlauer, Seite J0.
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mit feintent Hauptriften auf Neifie uvirdyichen, fo wollte der Kinig
ben Feldmarfdall mit einem Theile feiner Truppen unterftitgen,*)
falls aber bey Oeguer auf Brieg juriidginge, diejen Ort ein-
fdyliefsen. *¥)

Am Gten Movgens vitdte Friedrid), nadhbem er am Abend Fu-
bor nod) ber Stadbt Vreslau einen glingenden Maskenball gegeben
Datte, mit den Jnfanterie-Negimentern Gvaevenit und Jeege, den
fimf ®renabier-Vataillonen, bem Grenadiev=-NRegiment u Perde
Sdulenburg, jwei Esfabrons Vayreuth-Dragoner und der Sdhwadron
Gensbarmes, 2 12 Pfimdern und 2 50 piindigen Mirfern in ber
Ridhung auf Oblau vor.

an ber Scweibniger Lovjtadt von Vreslau verblich das Jn-
fantevie-Hegiment Alt-Vovde jur Decfung des dort befinbliden Daga-
3ins, bes LajavetheS und bdes Felb-RKriegsfommifjariats, bas bdie Ler:
mittelung ber Lieferungen fiir das Heer, auferdem aud) an Stelle
ber aufgefhobenen Oefterreidyifden Vehirden den Sduly des Hanbels
itbernabhm. **%)  Aud) wurbe hier ein Feldpoftamt evvidhtet.

Der Marid) des Kinigs ging an bdiefem Tage itber Cattern nad)
Hothjitrben. Der Genevalquartievmetfter Oberft du Woulin begabd fid
mit einer Sdwabron auf Oblan vor, wm das Nibere fiir einen An-
griff auj biejen Plagt au evhmben. Der Grund, weshalb der Kinig
vort Der geraben Strafie nad) Oflan auf die nad Strehlen fithrende
abbog, bitvfte davin ju juden jein, dafi ev Gefitvditete, die ifm gegen-
iiberftehenden femdliden Krifte modten nidt auf Oflau wund Brieg,
fonbern auf Neife juritdgegangen fein, in weldem Falle er mit dem
Haupttheil jemer Truppen denjelben unmittelbay ju folgen gebadte.t)

*) ©dyreiben an Sdwerin vom bHten Januar.

**) e o .. man wird bier CGivcum: und RKontvavallationslinien anlegen
niifferr.” Sdretben an Scdwerin vom Gien Januar,

¥4¥) An der Spige bed Felvs Rriegdlommiffariatd ftandben bdie Geheim-
rithe v. MitndGow und v. Reinhard.

T) Der Konig fagt in dem fdon erwibhnten Sdreiben vom Gten Januar
an Sdwerin:  ,Jd warte nod, um fiderer ju gehen, bdie Anfunft einiger
anberer Spione ab.” Die Abjidt einer Unterftithung Sdwering, falld ber
Feind nad) Meife suritdginge, Datte er biefem, wie ermidfnt, jdon am Bten
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Qn ber That entjandte er bereits am nddjten Tage, jobald er ers
fahren Batte, daf ber grifiere Theil bdes Feindes nady Neifje uviid-
gegangen fei, fed)s Sdpwadronen bes Megimentd Sdulenburg zur
Unterftiigung Sdpering auf Ottmadan und benadridtigte diefen,
baf er ihm unmittelbay nad) deyx Ginmahme von Oblau nod) etmge
Qujantevie-Bataillone fenben werbe. Aud) madyte ev auf die Widytinkeit
aufmertfam, fidh jdmell ber Fejtung Neifie su bemidtigen, ba man
Neipperg hier zuvorfommen milffe, ber nad) den aus Wien einge-
troffenen Nachridhten feine Txuppen Dhinter Dder Neife Fujommens
auzichen beabfidhtige.”)

Bugleid) befahl bev Kinig dem Exbpringen, ihm bie gejammte
nod) vor Glogau befindlidhe Artilfevie jo fdmell wie miglid auf
Neifie nadyzufenden und die BVayveuth-Dragoner**) berfelben folgen
su laffer, wenn bie ju ifrer ALIHfung bei Glogau auf dbem rvedjen
Ober-Ufer angelangten Platen-Dragoner nidjt mehr duvd) den Gis-
gang am leberjdireiten bes Fluffes gehinbert feien, Aud) die dret
Sdmabronen Preupijder Hujaven, welde in biefen Tagen in ber
Niibe von Glogan eintrafen, jowie die nod) bei diejem Plagy befindlide
Sdwadron Leib-Hujaven exhiclten ben Befehl, jum Komige su ftofen.

Mit feinen cigenen Truppen vitdte Friedrih am Tien bis
Marjdwis, eine Meile von Oflaw, und feete nad) Empfang einer
Meloung bes Oberjten du Woulin den Angriff auf Oblau auf ben
Oten feit.

Diejer Plats befand fid) wie alle Schlefijdhen Feftungen Fu dicjer
Beit in vernadlijjigtem Juftande. Der die Stadt umgebende Wall war
aum Theil eingejtitrat und nmuy von einem trodenen Graben umgeben.
Gin in Grde ausgefithrtes, das Shlof einjdliefienbes, Hovmvert war
in befferer Berfajjung und fonmte ofme Gejdhitg midt genommen

mitgetheilt. Der Grund, welden die Heldengeididyte Friedrigd bes Anbdeven,
I, 583 angiebt, baf Mothjitcben mit Ritdficht auf die perfonlide Sidyerheit bed
fonigs gewdblt fei, ift jelbftverjtindblidy unhaltbar,

¥) Sdyreiben an Sdpwerin vom Tien Januar.

*%) Der Vefehl wegen Nadfenvung der Bayreuth=Dragoner ift vont fonig
in ciner eigenhindigen Madhjchrift hingugefitgt, die von Drlid, I, 383 aus:
gelaffen worben ift.
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werden.  Die Befatung Dbeftamd aus drei Kompagnien®) in ber
®efammtftirvfe von 350 Mann unter dem Kommandeur des Regiments
Darvad), bem Oberften Fovmentini Derfelbe fjdeint die Abficht
gebabt zu aben, den Plaly su vertheidigen, da er in den erften Tagen
es Jabres bie Biirger und Bauern jur Schangarbeit erangog wund
am Tten Jamuar die bewaffnete Biirgerjhaft zur Bejetsung  bes
LWalles vermenbete.

Nod) an ‘Demfelben Tage nafhmen adit Preufijde Grenadier
Stompagnien in bem Fleinen, mir duvd) bdie Ohlau von dem Plae
getrennten Dorfe Baumgarten Stellung,

on zuverfidtlider Stimmung jdried Friebrid) an ben Erb-
pringen feopold: ,Morgen ift ein grofier Tag, ba gebt 8 auf
Oblau, Namslau, Neiffe und Glag lo8; unjere Sadhen gehen gut.”

Um Sterr begab fidh der Rénig felbft in die BVorftidte*) und
lief and) die iibrigen 12 Gremadiev-Rompagnien unter bdem Befehl
bes Genevalmajors v, Kleift dort Stellung nehmen; zugleidh jande
er an benm Obevftent v. Fovmentini eime Aufforbevung sur Uebergabe

bed Plages, Nadydem bied abgelehnt worden war, fubren vier jdwere
Oejdiige***) gegen das8 Sdlof auf, und ber RKonig traj alle
Anorbmungen  fitv einen Sturm, welden er in ber Friihe bes
folgenben ZTagest) ausjufiibren beabjidtigte. Da fanbdte mod) am
Nadmittage ber Kommandant ywei Offiziere, umt die Bebingungen
der Uebergabe) au veveinbaven. Jm Laufe der Nadt gelangten
bie Berhandlungen jum Abjdlufi. Die Vefasung erbielt freien AD-

*) Je eine Rompagnie von den Regimentern Harrady, Botta und Bromwne.
Bergl. Slizae 1.

*%) Der fonig foll hier, ald er fidh den Wallen niferte, perfonlidy ge-
fihroet gewejen fein, inbem ein feinblidher Kanonter, welder ihn gewabrte, auf
ihn jdicken wolte und erft vom Oberften Formentini davan verhinbert wurbe.

*x%) Bwei 12Pfinder und jwel HO0pfilndige Movfer. Vergl. Seite 252,
Nud) wurben Fajdhinen und Schansficbe angefertigh.  Bergl. Tagebud) eines
Offisier8 pom Megiment Dobna in ber Jeitfdrift firr Kunjt, Wiffenfdaft wund
Gejdjidite bed Rrieges, 1855, Seite 33.

1) Diefe AUbfidt fpridit der Rbnig in einem Sdreiben vom Sfen an
Sdmwerin aus,
1) Siebe Anbhang Nr. 22.
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gug mit Wehr und Whajfent unter FHingendem Spiel. Alle Dhunition
fowie ber Tvof duvften mitgenommen werben. Die Truppen jollten,
ofne Brieg oder Neifie beriifren u biivfem, nad) der Gegend vonm
Budmantel abriiden. ¥) Die Stabt Oblau  erbielt cine Be-
jtigung ihver Vorvedte und durfte aud) die ihr gehivigen fedhs
Gejdyiite behalten. Ueber die Gdviinbde, welde den Kommanbanten
gur Uebergabe Dewogen haben, ift nidyts befannt geworden. yebens
fall$ Batte Vrowne dbavauf geredmet, bdaf ber Play gebalten werbe,
da er jonjt. {dwerlid) eine verhiltnifméfig fo ftavfe Vefabung darin
gelaffen hitte. Fitv die Preufijdhe Avmee war der Vejits von Oflau
infofern widitig, als ber Plag die hauptjidlidfte virdwirtige Ber-
bindung, die Ober, beberridite, und dieje Vedeutung mufte fid nod
fteigern, wenn exft ®logau gejalfen unb daburd) die Wajferverbindung
mit der Heimath villig hevgeftellt war.

Bon ber Bejaiung bes Plapes defertivten nod) am Tage bes
Yusmavjdes, bdem Oten Januwar, 96 Mamn und exboten fid)
Preupijhe Dienjte su nehmen.**)  Nad) dem Ausjug der Oefter-
reiher, Deven Marid bduvd) Preufijde Hujarem beobadptet rourbde,
fiibrte ber Rinig feine Truppen in dic Stadt, beftimmte eine
Grenabier-Sompagnie®**) sur Befatung bed Ortes unbd vitdte nod
an demjelben Tage mit dem Jnfanterie-Megiment Seese, dem brei
Grenadier-Vataillonen Budbenbrod, Puttfamer, Webell, benm Geiden
Sdwadronen  Sdulenburg = Grenadiere, der Sdwadron Gens-
Darmed und ben vier fdweren Gejdiigen bis in Ddie Gegend
vont Rlein=Oel8, wo er Quartier nahm. Den Generalmajor
b. RLeift entjondte er mit bem Qnfanterie- Regiment Graevenis,
den Deiven ®rvenabier - Bataillonen Wylid+) und Ditring, wei
Sdwadbronen  Sdulenburg - Grenadiere und wei Sdwadronen

¥) Gine Bedinqung, baf bie BVefatung in biefem fAriege nidit weiter
aegen Preufen bienen follte, wie died in verjhicdenen Datftellungen behauptet
wird, war nidt in die Kapitulationd-Urlunde aufgenommen worden.
*¥) Siehe Anhang MNr. 23.
#¥¥) €8 war bie fompagniec Baumgarten vom Grenabier:Bataillon Wylid.
1) Rbne bie in Oflan verbleibende Sompagnie.
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Bayreuth - Dragoner ur Einjdliefung von Brieg.¥) Dem Feld-
marjdall Sdwerin Hatte der Kinig nod) am Sten von der Ucbergabe
Oblans Mittheilung gemadyt und ihn bemadyridhtigt, dafi er am
10ten Abends fidh mit ihm zu Ottmadjau zu veveinigen hoffe. Er
nehme an, bafi Sdwerin alshann bdie bovtigen Vviiden iwicder
Bergejtellt Habe¥) Der Felbmaridall milffe fid durdaus beeilen,
Neifie au gowinnen. Am Yten (dried er nodmals, daf nad) ben
aus Wien eingetroffenen Nadyridhten die Ginmahme Ddiefer Fejtung
entjdjeidend fiir ben Ansgang bex gnnsén Unternchmung jei. 2m 10ten
traf ber Komig in Grottlau eim

Der Felbmaridall, ber am 6Gfen b8 in bie Gegend bon
Srantenftein gelangt war, Datte urfprimglid) bie Abjidt gehabt, am
7 ten ober Sten Neifge su erveiden. Die buvd) Hujaven angeftellten Ey-
funbungen jowie die jonftigen Nadyriditen ergaben, daf die von Strehlen
dorthin fithrende Strafe frei fei, bafy feindlide Truppen vou Ohlau
Ber im Riidzug auf Neife begriffen feien***) und baf ber Gegner
in biefenn Tagen bdie Ankfunft von Verftavhungen aus Mihren erwarte.
Die Briiden itber die Neifie follten abgebroden fetn und an Dder
Refeftiqung des Plakes lebhaft geavbeitet werden, Jn benin ber Nibe
ber fejung auf bem limfen Flufufer gelegenen Ovien waven cinige
Sdwadronen Liedtenftein-Dragoner und mehreve Grenabdier-Kom-
pagnien gejefen worben,

Ym Tten lief Sdwerin jeine Truppen vubeny) und fiihrie
fiec am Sten bi8 in die Linie Licbenan— Yinbenau— Miiinfterberg.
Dic an bdiejem Tage eingehenden Nadyridten bejagten, daf ber Feind
mit einigen Grenabier-Kompagnien Ottmadjau befelst und Liedtenjtein:
Dragoner auf Cllguth vorgejdoben habe. Da bie Preupijden Truppen

*) @iehe Anhang Nr. 24
#%) Der Felomarfdall jpricdt in feinem Bericht an Den fdnig vom 31 jten De:
sember 1740 bicfe Abfidyt aus.
*A¥) Mergl, Seite 248,

1) Dasd _-E&,rlu:rcrin’ weldhed urfpriinglidhy jum Sduf bded Lajarethd in

Sdpoeibnig verbleiben jollte (vergl. Anbang Nr, 19), war von bort nadgeiogen
und traf an biefem Tage wicber beim Grod ein
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jidy biefem Ot Deveits bis auf cine balbe Mieile gendbert Hatten, fo
mufte man beim Vormarjd) am nddften Tage auf einen Jujammen-
jtoff vedmen, wobei anjunehmen war, dafi die Hauptirifte VBrownes,
ben fritheven Nadyridhten entjpredend, in und um Neife auf dbem fiib-
lidhen Ufer verfammelt feien. Die mebhrfad) wieberholten Weifungen™)
bes Rimigs, fo [dnell rwie miglid auj Neife vorzugeben, hatten ben
Felbmarjdall (dlieBlid) bewogen, nidt linger mit bem Angriff au
jogern. ¥¥)

Der BVormarjd jollite am nidjten Tage von Lobebau, Linbenau Sdarmaper bei
und Ramnig aus in der MRidtung auf Ottmadau erfolgen. lllltuafgr,lg;::%,:”?ﬂ,
8 Uhr Worgens Batten fid) das Megiment Kleift bei Lobedau, bas “';:‘::::;-:_‘T*ﬂ;“
sweite Bataillon Davfgraf Heinvid) fowie die evften Bataillone der Re-
gimenter Sydow und Sdpwerin bei Lindenau, das Regiment Derjdau
und dag exfte BVataillon WMavlgvaf Heinvidy bei Kamnig maridbeveit
it Dalten; das Regiment zu Pferde Pring Friedvid follte jdhon um
T4 Uby bei Lindenau cintveffen. Pier ertheilte ju diejer Jeit ber
Jelbmarjdall ben Generalen v. Bredbow und de la Wotte bie
niberen Weifungen. Erjtever iibernahm bie fitr den vedten Fligel

i 7 1

beftimmten Vataillone, alfo bad Hegiment §letft jowie bie erften
Batailfone der Regimenter Sydoww und Sdhwerin, VYepterer den linfen

aylitgel.

Als Avantgarbe war eine Abtheilung Hujaren, HO Pferde vom
Regiment Pring Friedrid) und eine aus Mannjdaften aller Bataillone
gebilbete Abtheilung von 200 WMann beftimmt. Die Hujaven gingen
gegen Gliguth vor, mif denm iibrigen Tyuppen der Avantgarde trat
ber Felomaridall den Marjdh ebendahin itber Wagwif an, wihrend
bie Jufanteric des ®ros von ifren Sammelpligen aus folgte. )

*) Bergl. Seite 263 unb 256,

*##) S einem in ber MNadyt vom Bien jum Hten Januar abgefanbien
Sdyveiben theilt er bem Hinige mit, er werde nunmehr fofort angreifen, bas
Zand reinfegen und bie Oefterveicher {iber bie Berge von Mihren ober Troppau
auriichoerfen.

) Siergu Sligze 2.

+) Der Heitpunft bed NAntretend ber JInfanterie fleht nidyt feft, body muf
bies gleid nady bem Abmarfd) der Avandgarbe aejdehen fein, ba bad Negiment
fleift jhon bald in ben Kampf eingriff.

friege Friedbridd bed Glrogen. I 1. 17




19

o W WL S ST S
il i e b v = > 5 -

—

258

Bald bradte der die Pujaven fithrende Offizier die Wieloung,
bafp etwa 400 Wann Liedtenjtein - Dyagoner bei Eliguth unbd
fimf ®rvenabter-Rompagnien bei Otftmadau ftinden. Der Feld-
marjdall, ber fitrdtete, daf fid der Geguner eimem Jujammen-
ftofie entzichen midpte, Gufierte dem Offigier jeine Unjufricdenbeit
baritber, daf er nidit am Feinde gebliehen way, und befahl ihm,
bie Dragomer ju ,Dareliven”, bi§ bdie eigene Havallerie Bevan-
gefommen fet. Diefer, ein Lieutenant Milowigy, welder BHievin
einen Jweifel an feinem Muthe erbliden modpte, ging mit feinen
26 DHujaven ber feimdlidhen Ulebermadyt entgegen. Dart anm dev
Wegegabelung der von Ellgnth nad) Sarlowit und Gridify fidhren-
ben Wege Tam o8 um Hondgemenge, in weldem ber tapfere
Offigier wei feindlide Dragoner nicberhieb, bamn aber vom eimer
Sugel todbtlidhy getroffen vom Pfevde famk. Aufer ibm fiel nod
ein  Hufar; ein  Untevoffigier rourde veviounbet. *)  Qmawijden
batte fidh, von Lobebau fommend, bdas Jnfantevie- Hegiment Kleift
@llgquth gendfert, die Liedtenftein-Dragoney gingen jdlewnigft itber
bie fitblid) Gllquth befindlide Briide auf bas vedte. MNeife-1lfer und
wanbdten fidh dann, ben Fhuf jiidlid Sarlowig nod) einmal iiber-
fdreitend, auf Ottmada.**) Bon biev aus griffen mmmehr and)
dbie fimf Oejterveidijdhen Grenabier-fompagnien in das Gefedht eim.
Diefelben jdeinen nidht die Weifung gehabt zu Haben, Ottmadyau
bamernd ju befehen, jombern follten nuy af8 Mitdhalt fiiv die vor-
gefhobene Ravalferie bdienen und bdiefer den Neifie- Uebergang offen
Balten. Durd) bdas Vorgehen bdes Jnjanterie - Regiments  Kleift
weldes iiber Glquth und Sarlowig wnmittelbar auf bdie fteinerne
Netfie-Britde fiiblidh Ottmadan den abjichenden Dragomern folgte,

*) Sm Jabre 1861 ift an ber Stelle, wo Lieutenant Milowiy fiel, vom
Streife Grottfau ein Dentmal in Form eined Dbelisfen erridtet worben, bas
bie Onjdriften trigt: ,Jn dem erften ®efedit, welded in  ben Schlefijdhen
Seriegen ftattfand, Januar 1741, ift Lieutenant Milowi bei einem Ungriff auf
ben ftiicYeren Feind qefallen” ,Bon fier ift Dder Ruhm ver Preufijden
Waffen unter Fricorich vem Grofen audgegangen.”

*%*) Siehe Anbang Nr. 25.
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wurde bdie DOefterveidijfe Jnfanterie von bem Uebergange ab-
gefmitten und gepoungen, fih m Ottmadan zu vertheibigen. An
ber Neife-Vriide fam e8 nod) ju einem fuvgen Feuwergefedht mit den
Dragoneyn, Ddie auf bdem fiidbliden Flufufer hinter der BVride
Dalt gemadyt DHatten und vom Dhier, Dduvd) Jnjantevie unter-
ftiigt, ein ieiteres Vordringen Dder Preufijden Truppen ver-
hinberten. Gheneral Browne Hatte nimlid auf die erfte Nadridt
iitber bas nvitden ber Preufen fjeine Binter ber Neiffe frehenden
Truppen gujommengezogen und war auf Ottmadiou vorgevidt, fam
jebod) au jpdt, um die Gvenabieve nod) aufuehmen zu Homnen. EGin
Ungriff auf bdie Briide eridien ihm ju gewagt, und jo fandte ev
auf Umwegen nod) einen BVejehl an ben Kommanbeur der fimj in
Ottmadou  befindlichen Kompagnien, gegen freien Abjug bas von
biejen Defetste Schlof s iibergeben.*) Diefer Offtzier aber, ein
Hauptmann v. Miiffling, war der WMeinung, daf ev fidy ldngere
Beit dort wiirde Halten tomnen,**) weil bas Sdhlof piemlidhy feft unbd
mit einer ftarfen Pauer und Graben umgeben war.

Das Tegiment Kleift, bas bei feinem Borbringen gegen bdie
Briide ziemlid nahe am Sdloff voviiberfam, BDatte duvd bas
von hier aus Fommende Gewehrfeuer bereits cinige Berlujte cr
(itte. &8 vertried mummebhr burd) fein Feuer die {ilblih Dder
Priide ftehende feinblide Jnfanterie und Kavallevie, die fid) auf Neifse
abjoq, und wandte fid) damn gegen bdie Stadt, gegenm Ddie jekit
vont Novden her aud) bas Megiment Marfgraf Heinvid) vordrang. Nad)
wenigen Sdiiffen***) gelang s, die Thore zu fprengen; die Oejter-
reidijdien Grenadieve jogen fid) auf bad Sdlof Furiid, und bret
Preufiijie Bataillonet) betvaten bie Stadt. Hier wurben fie in
ben Strafien und Hiujern fo aujgeftellt, dafy fie mibglidjt wenig vou
bem aus bem Sdlof auf fie gevidteten Jnfanteviefeuwer ju letden
Datten. Der Feldomarjdall lief 8 Feldgejdhiigge gegen Ddas Sdlof

*) Siehe Anhang Nr. 26.
**) Siehe Anhang MNr. 27.
%) Siehe Anhang Nr. 28.
+) Regiment fleift und 2fed Bataillon Marlgraf DHeinrid.
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thor auffabren, aber e3 gelang nidht, bdaffelbe eingujdhiefen.
Mebreve Preuffen wurben verwunbet, ber Jngenieurmajor be Reége
erhielt einen tobtlihen Sduf in ben Ropf. Da befahl ber
Felbmarjdall bem Lieutenant v. Happe vom Z2ien Vataillon Ne-
giments Marfgraf Deinvid), deffen Feine Figur ihm aufgefallen
way, mit eimigen Simmerleuten auf dag Sdlofthor vorzugehen
und Ddaffelbe zu jprengen. Aud) biefer Verjud mifilang. Faft
alle Jtmmerlente twurben verwunbet, bod) ging ber gemanmte
Offigter erft auf ausdriidlifen Befehl bes Feldbmarjdalls Zurvitd.
Das Feuer wurde mun auf beiden Seiten eingejtellt, 1md am Nad-
mittage janbte Sdwerin feinen Adjutanten, Wiajor v. Buggenhagen,
mit einem Tambour nady bem Sdlofi, um den Geguer jur
Uebergabe aufguforbern.®) Gr wurbe mit Gewehriener, das, nad
Oefterreidijder Ungabe,  ivvibiimlidherweije entftand, empfangen,
woburd fein Pierd verwunbet und dem Tambour bdie Trommel
entzwei gefdjoffen mwurde, fo baf er unvervidieter Sade wmichren
mufite.

Wiihrend ber Nadyt zum 10tfen Delief Sdywetin ben griften
Theil jeiner Truppen in der Stabt unter bem Gewehr, wihrend er
bie itbrigen in den nddijten Dorfern unterbradite.

Dem Kinige hatte ber Felomarjdall von ben BVorgingen des
Tages MWielbung evjtattet und diefer hievauf am 10ten aus Grottfau,
weldes er am gleiden Tage mit feinen Truppen evveichte, **) mit
folgendem Sdyveiben geantwortet: ,Jd Dbin von Freube iiber Jhren
glitdliden Grfolg burdbrungen; id) fdide Jhmen meine Kanonen
b Mirfer. Dan barf den Ghremadieren feine Kapitulation be-
willigen, fonbern mufi fie Frieg8aefangen maden. & werbe mid
morgen gegen Abend***) mit Jhnen veveinigen. Sdyonen Sie Jhre
Perfon, wenn Sie midy lieben; fie ift miv theuver als jehntaujend Mann.
b weifi, baf Ste fid ju jebr der Gefahr ausfegen. Jb werde, jo

*) &iehe Anhang Nr. 29,
) Wergl. Seite 256.
*%%) Urfpriinglid) hatte ber Honig fdon am 10ien Abendd bei Dttmadjou
eintreffen wollen. Bergl. Seite 256.




261

[ange id) lebe, mein Gejdhic und Alles, wad von miv abhingt, mit
Jhnen theilen. Jd Deflage bdie Tobtem; jovgen Sie fiir bie BVer-
wunbeten, es find meine Kinber. Leben Sie wohl, theuver und witrdiger
Framd, mein ganzes Hery gehort Jhmem. Jd evwarte mit Ungeduld
den Augenblicf, meine licben Solbaten wieber zu jehen. Da mein
Gejchitts auf Cutfermung von einer Meile an Neife vovitbersichen muf,
fo fann id e8 erft movgen Abend Devanfithven. Man muf bas
Sdlofy bombarbiven und e8 mit Branbfugeln bewerfen. Um Gottes
wilfen, jdonen Sie meine Soldaten und Jhre Perfon.”

Am 10ten wurde bie BVejdicfung bes Sdloffes mit Feld
gefbits fortgefeist, wad mit (nfanteriefener eviviedert wurde. Da
burd) bas Artilleviefeuer zaflveide Vejdhibigungen am Sdlof ent
ftanben, *) fo entfanbdte Hauptmann v. Miiffling um Mittag**) zwet
Offigiere, um Unterhandlungen angufniipfen, wobei jedod) nod bie
Jorderung freien Abjuges mit Wehr und Waffen geftellt wurbe. **¥)
Da ber JFelbmarjdall wupte, daf ber Konig im Anmarjd jei,
jo wollte ev bie Gnifdeidbung befjelben abwarten,§) Dielt die beiden

Offigiere vorlinfig puviid und fanbdte bafitr einen jeimer Offizieve
auf bas Sdlof. Obwohl bdie Stimmung gegen bdie Oefterveider
wegen beven Venehmen gegen den Preufijdhen Unterhinbler jehr er-
bittert way, wurde bod) dburd ftrenge Befehle allen Ausjdyreitungen
und Plitnberungen in ber Stadt vorgebeugt.

Aud) der 11te verging, ohne daf man wegen der Uebergabe einig
wurbe, Der Ronig gelangte an diejom Tage mit feinen Truppen
bis in bie Gegend von MNeiffe und nahm fein Quavtier in Nowag,
eine gute Meile von Ottmadhau.  BVon hier aus benadyridtigte ev nod)
an bemijelben Nadymittage den Felomarjdall, 1) dafi ev ihm bdie
Sanonen und Mirfer fenbe, iiber deven Gebraud) gegen das Sdlof

#) Nad) dem Tagebud) bed Megiments Pring Friedrid.
*%) Siehe Anbang Nr. 30.
#5¥) Sighe Anhang Nr. 31.
+) Siehe Anhang Rr. 32.
+1) Schreiben vom 11ten Januar, Nadmittagd 5 Nbr, an Sdwerin aus
Rowag.
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er genane TWeifungen evtheilte; eine Uebergabe jolfe nur auf Gnade
und Ungnade ftattfinden, Aud) werde ex Jdger*) jdiden, welde mit
ihren gezogenen favabineyn bie Fenjier bes Sdlofies unter Feuer
nefmen fonmten. n die Solbaten jolle Fleijd), Wein und Brannt:
wein vertheilt werben, wm fie bei guier Laune zu erhalten.

Sdymwerin lief durd) bie Jnfanterie das8 Sdlof aufier Sduf-
toeite wmftellen, dbamit Niemand entfommen fonnte. Aud) jollten einige
Biige Jnfanterie die bem Sdlof sunidyjt gelegenen Baulidhfeiten
Defetsen, um, werm bad Feuer der ju evwartenden Mirfer die Be-
jatung wingen follte, fih aus bem Sdlof Fu entfeymen wnd anf
ben TWall zu begeben, diejen unter Feuer zu mehmen.

Qu ber Madyt jum 12fen langten bdie vom Hinige gefanbien
beiden 12 Pfiinder und bie wei 5HOpfimbigen Mibrjer in Ott-
madjan an, wo ber Felbmarjdall nod wihrend der Nadit bie
nothigen Anordmumgen erlief, um am Porgen bie Vejdyiefung aufs
Newe Deginnen zu fonmen. Jn aller Friihe traf ber fKonig ein
und lief ber Bejagung exfliven, baf fie feine anbdere Bebingung
als Sriegsgefangenidaft ju evwarten habe, Der Kommanbant 3ogevte
anfangé nod), ald er aber bad gegen bas Sdhlofy aufgefabhrene jdwere
®ejdhitgy erblidte, entjdlof er fid zur Uebergabe unter den ange=
botenen Vebinqungen**) Jn Anbetvadyt thres jtandhaften Berhaltens
wuyde Dder Wejakung der AusSmarjd aus dem Sdlof bHis ju bem
Plage, wo fie die Waffen nieberlegen jollte, mit Hingendem Spiel unbd
gejdultertem Gewehr geftattet. Die Rdumung begann um 3 Ubr
Nadmittags. Auf dem Diavitplag ftanben dret Preufijde Bataillone,
weldye bei Anhunft des Gegners prijentivten. Seine Stirfe betrug
4 Rapiting, 9 Vieutenants und 330 WMann. Die Offizieve bLehielten
ihre Waffen und wurden nad) Ciiftrin gebradyt, wihrend bie Mann-
jdaft iiber Liegnify nady Verlin maridivte. Dexr Preufijhe BVerlujt
bet Ottmadaun betrug, abgejehen von bem Sharmiigel bei Gliguth,

*) @8 werben bied bie berittenen [Jiger gewefen fein, mwelde dben Kbnig
beqleiteten.
*%) Siehe Nnhang Nr. 83.
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1 Offtsier und 8 Meann an Todten jowie mehrere Leywundete. ¥)
Die Oejterveider verloven 1 Tobten und 3 Verwunbdete.

Die Befagung foll feine Lebensmittel und Dhunition miehr be-
jefient haben, und aud) die nad) bem Sehloffe fithrende Wafferlettung
war durd) die Preufen abgejdnitten worben.

Am nidbjten Tage lief bder Kimig eine anjehulide Summe
®eldes unter die Truppen vertheilm, Das Regiment ju Pferde
Pring Friedbvid) dtberjdritt bdie Neifje und ging nad) Brimjdnwit.
Die Regimenter Kleift und Marfgraj Heinvidy folgten ebenfalls auf
bag fitblidhe Ufer. Die itbrigen Abthethmgen Des Felomarjdalls
perblicben it unb Bei Ottmadau, bdie Truppen, welde der Sbmg
Berangefilhrt Batte,**) auj bem nordlidyen Flufufer nabe ber Fejhung
Neifie, nadidem jdhon Tags guver eingelne Abtheilmgen derjelben ben
Sanindenberg, ecine nordweftlih des Plages Delegene Hibe, Dbejefst
batten. ***)

9m 13 ten ftief audy die unter bem Oberften v. Camas gegen Glag
entianbte Abtheilung wieber u den bet Ottmadjan befindlidjen Truppen,
obne baf 8 geglitdft war, den gegen Ddicjen Plag geplanten Hand
ftreid +) ausaufithyen. Der Oberjt hatte am 4ten Yanuar Franfenjtein
exveidit umd vom fier aus junidit Erhumbdungen gegen bie Feftung
poymehmen [lafjen.

Der ju diejem Jwed am 6Gten mit etwasd favallexie in der
Ridtung auf Glag vorgehende Kapitin v. Yepel gelangte, nadybem
bie vom ®eguer zevjtorte Briide bei Wartha mwiecder bhevgeftellt
worden war,T+) auf der am redyten Neifie-Ufer nad) Glag durd bidyt
bewalbete Berge fithrenden Stvafe NS Fu cinem grofien Berhau,

#) Siehe Anbang Nr. 34
%) Rergl. Seite 261,

#4%) Die pom Konige bereitd am Tien Januar jur Unterjtfipung Sdwering
vorgejanbten fedhd Schmwabronen Sculenburg (vergl Seite 253) waren jdon
am 9ten mit ihren vorberften Abtheilungen vor NHeife erjdjienen. Sie haben
wahrideinlid) in den folgenden Tagen widhrend der Vorgange bei Dttmadyau
bie Veobadtung und Siderung gegen die Feftung auf bem nbrbliden Ufer
itbernommen.

) Bergl. Seite 249,

1) Siehe Anhang Nr. 36.

Mnternehmitng
bed DOberften
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weldes eine Halbe Meile von der Stadt angelegt war und ver:
theidigt tourde. Der Fuf war ftarf angejdwollen wnd nidt zu
burdjdreiten. Gin Briidenfdlag erjdien nur unter den Lanonen der
Seftung  ausfiihrbar. Jn einem BVeridt von demjelben Tage an
Sdpwerin wied Oberft v, Camas auf bie Sdwierigleit der Unter-
nehmung gegen das Sdilof ofme Hitlfe von Artilfevie Hin, wovauf
ber Felbmarjdall ihm eviviederte, wenn er fidh nur der Stabt
bemiidytigen und dort Balten finne, fo werbe er thm Artillevie und
bie nithige Verjtirfung fenden. Scherin jdidte diefen Veridt mit
fetrter Antwort an ben Konig und fiigte in demjelben Gelehrenden
Tone, den er jdjon diter bem Kinig gegeniiber angejdlagen Hatte,
bimgu:  ,Jn joldem Falle muf maon das Gliid auf die Probe
ftellen; bie Verichte, welde man empfingt, find nidt alle ein Gvan=
gelium.  DMan muf jehen und verjuden, fonjt fommt man im Kriege
au nidts.”

Am Tten Jamuar unternabhm Camas, naddem er nod bas
aweite Bataillon Sydow jur Unterjtittung erbalten batte, aufs

Neue perjonlidy eine Erfundung,*) bdie im Wejentliden bdajjelbe
Grgebnify hatte wie die fritheren. Da er in Folge dejfen weiteve Ber-
jude fitr nuglos hielt,**) jo gab er bas Unternehmen, bei weldem
er adt Diann an Todten und Verwiunbdeten vevloven Hatte, auf und
jdlof fid, wie evwibut, am 13ten jeinem Korps wicder an.

Defterveidifde (eneral Browne hatte nod) am Sten Januar bdie fiidlid) der
;’;‘;"{;ﬂfﬁgf‘ﬁfi Deifje befindliden 5 Bataillone jowie bie 5 Dragoner-Kompagnien,
Ditmadar.  yyoldhe bei Ottmadau vedtzeitig auj bdas vedte Flufufer uviid-
gegangen waren, nad) Meiffe gefiihrt. Am folgenden Tage fetite ex
mit biejen Srdften, ju demen nod) bie iibrigen 8 Kompagmien bes
Dragoner=Hegiments ¥**) jtiegen, den Mitdzug auj Neuftadt fort und
verbliecb Dier bi$ um I3ten. Jn bdiefen Tagem exhielt er vom

*) Siehe Mnhang Nr. 36,
*%) Siehe Mnhang Nr. 37.
w3 Diefe urfpringlidy ebenfalls auf dem nirbliden Neife-Ufer befinbliden
Dragoner-Sdwadronen haben fidg bei Unndberung ber vom Kinig Heran:
gefithrten Truppen jevenfalls rechtzeitia auf die Feftung juriidaejogen.
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®rafen Neipperg die Weijung, ,auf den CErhalt der Glaer Ju-
glinge von Seiten Sdlefiens jein Hauptobjelt u vidten, und im
hodijten Notbfall fid felbjten, mit Hinterlajjung eimer hinlingliden
®arnijon in Neifie, allbahin zu ichen; nicht minder aud) in gleidh-
méifigem Nothfall auf die Bewadung der WMihrijden Gvengen und
Buglinge 3u demfem, woju bie aud lUngarn alldahin viidenden
Megimenter, von denen bereits cing*) die Mavd) paffivt, nod) drei**)
aber auf dem Fufe folgen, employiret werben Hnmten, " *¥%)

Da ein Niidfaug auf Glag in Folge ded BVordringens der
Preufien auf Ottmadhau bereits abgejdnitten war, jo blieb mir nod
itbrig, an bie Dedung der Mabrijdhen Grenge zu benfen. Vrowne
brad) baher am 13ten mit feinen Truppen von Neuftabt wieder auf
umd ging an demjelben Tage bis Jagernborf suviid. ) Am Idten
trafen Bier an weiteven BVerftivfungen ein Vataillom wmd etne
Grenadier-fompagnie de8 nfanterie-Regiments Grimme ein, fo daf
Browne mumehr iiber 6 Bataillone, 1 Grenadier-Kompagnie und
13 Dragoner-Kompagnien verfitgte. )

An bemjelben Tage fand unter Juziehung der Qanbesiltejtenn eine
Befpredung ftatt, in der vereinbart wurbe, daf die i Jdgerndorf,
Ratibor und Troppau befindliden Diagazine weiter nadh vitdwdirts, unbd
swar erjteres nad) Freudenthal, bie beiden legsteren nad Bautjd), Ghrit
unb Wagjtadt verlegt werben jollten. Dorthin waren audy alle itbrigen,

*) Wahrideinlid bas Rirajfier-Regiment Lanthiery, weldes guerft bei
Browne cintraf. DBergl. aud) Seite 226.

#%) Wahrideinlid bie Kiirajfier-Regimenter Hobhenjollern und Hohen-Ems
unb bad Hufaren:Hegiment Defjewfiy. Vergl. Seite 225 und 226.

*¢) om 11ten Januar fdhreibt Neippera, ber fidh ju diefer Zeit nod) in
Wien aufhielt, an bden General-Felbwadimeifter Bavon Lentulus, ber fein
bejonberes Wertrauen genof und defien ex fidy als Mitteldperfon swijden fid
unb Browne bebiente, baf er an biefen bic oben angefilfrte Weifung ge-
fanbt Habe.

+) Qentulus traf am 13ten cbenfalls in Jigerndotf ein. (Vrief von
Yentulug an Neipperg vom 15ten Januar 1741.) Die Angabe (Defterreidijde
Militdrijde Jeitidrift 1827, Seite 145), bah Browne erft am 14ten von Neuftabt
nad) Jdgernborf geritdt fei, ift nidt sutreffend.

+1) 2 Bataillone Frany Lothringen, 2 Bataillone Harrad), 1 Bataillon
Brorwne, 1 Bataillon und 1 Grenabier:Lompagnie Grilnne und bas Dragoner:
HRegiment Liedytenftein,
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nod) vom Panbe aufubringenden Vovriithe ju jdaffen. Die Strafen
Sudmantel— Engeldberg, Jagernborf —Freudenthal und Troppau—
Freudenthal beabjiditigte man dburd) vertheidigqungsfihige Bevhaue ju
fperven, bie von Troppau nad) Siidweften und Siiden fithrenden
Wege mit Infanterie, die von lektgenammtem Ort nad) Often gehenden
mur mit Savallevie gu befegen. Vel der Vertheidigung der Berhaue
follten audy 2000 Dann der Landbenilfevung Bevivendung findern.

NRadbem Browne und entulus om 16ten bdie Anlage bder
Berhaue bei Freudenthal angeorbnet Hattem, begab fih Letsterer am
nidjjten Tage nad) Olmilg uriid, wo er mit der Landesregierung
die fiir die Bertheidiqung Wibhrens nothwendigen WMafregeln ver:
einbarte und danmn ben Befehl in der Grajidajt Gla und bdem
nordijtliden Bohmen itbernahm.

gitr fein mweiteres Verhalten Hatte Browne vom Neipperg bdie
Weifung erhalten, fein vommehmites Augemmert auf die Sdonung
und Grhaltung der Trvuppen ju vidten. Die tm Anmarfd befind-
liden weiteven Derjtirfungen, bdie wrjprimglid iiber Sillein b
Jablunfa in Marfd gefetst waven, erhielten nunmehr Befehl, itber
Cralig unb Olmiiy 3u geben, eine WMafiveqel, bie wegen bder Bier
nidht vorgejehenen Berpflegung u manderlei Stivungen Anlaf gab.

I Neife waren ingwijden, nadbem Browne mit feinen
Truppen die Feftung und die dortige Gegend verlafjen Batte, bie
Lertheidigungsarbeiten aufs ecifvigfte forigefest worben. Die auf
bemt vedyten Neifie-1fer belegene Stadt wav durdy eine nad) Baubans
Manier angelegte Befejtigung gejdiiet. Die Grdben wurden bdurd)
ba8 die Stadt burdijliefende Gewdffer bder Biele gejpeift, und bdas
Borgelinde der Siidjeite fonnte durd) Stauvorridtungen weithin
iiberjhwemmt werden. Die Vefeftiqungen™) waven i gutem Ju-
jtanbe, umd Dber jum SKommandanten ernannte Oberft Freihere
v. Moth war entjdloffer, ben Plag mit den ihm ju Gebote
ftebenben fiinf Vataillonen®*) bi8 aufs Heuferfte zu vertheidigen.

*) Bei ber fpiteren Sdilberung ber BVelagerung von Neife im Dltober
1741 wixd eine genauere BVejdyreibung ber einzelnen Nnlagen geaeben mwerben.
) Bergl, Seite 248,
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Nadydem fich jdhon am ten die erften Preufijhen Bovtruppen auf dem
nordliden JFluufer geseigt Hatten,®) wurbe jeber Verfehr mad
aufien aufgehoben, und am 11ten lief Moth aud) bie Vritden jerftdven.
AB dbamm am folgenden Tage aud) Theile bder vom Kimige beran:
aefithrten Truppen den norbweftlid der Stadt auf dem Tinfem Ufer
liegenben Sanindyenberg befest Hatten, **) yourben bie auf dem vedyten
Ufer befindlidien BVorjtddte abgebrannt; die auf der anderen Fluf:
feite gelegene Borjtadt, die jogenannte Vidhrvengafje, blieh nod) er-
halten. Die Wlle wurden mit Whaffer {ibergoffen, das fid) bei der
ftrengen Rdlte al8bald in eine Gisbede vevwandelte, und bdie nafjen
®riben durd Aufeifen beftindig offen gebalten. Aud) bie Bitvgeridait
betheiligte fidy an der Levtheidigung.

RNaddem am 13ten Jamuar Beveits eingelne Preufijde Truppen-
theile bie Neifie bei Ottmadyou itberjdritten und gegen bie Feftung
aud) auf dem fiiblidjen Ufer aufgeflart Battem, ) wurde bre Gr-
funbung am folgenden Tage fortgefent. Die auf dem nidrbliden
Ujer, etwa 1100 m nordbweftlidy der Feftung liegenbde, Preufiijder

©eits bejeste Jerufalemer Kivde mufite in JFolge ded feindliden
yewers wieder verlajfen werben. Die eingegangenen Nadyridyten De-
jagten, bafi General Vrotwme mit den nidht in den fejten Pligen
auriidgelajfenen Txuppen in dber Gegend von Neuftadt jtehe. i) Der
RKonig Dejdlof daher, den Feldmavjdall mit eimer Abtheilung von
6 Musfetier-Vataillonen, einem Grenabier-Vataillon und 8 Sdwa

pronen dorthin viiden u laffen, um ben Gegner wombglidy nod) 3u
erreidien

Wihrend Scdwerin am 15ten unb 16ten bdie Lorbevethungen
fitr ben ihm aufgetragenen WMarjd traf, jdob ber Komig am

%) Es waren die fed)s Sdwabdbronen Sdulenburg-Grenabiere, welde vom
Rionige am Tten Januar von Rothfiirben in ber Ridtung auf Ttimadau
entjanbt waren. Pergl. Seite 263, Anmerfung 3.

%) Bergl. Seite 268.
*E) Gieryu Tertifizae.

T) Bergl. Seite 263.

) Thatjidlid war Browne bereits am 13ten von Neuftadt nad) Jdgern:
borf weitermaridict. Vergl. Seite 265.

Einjdliefung

unbd Befdirhung

von Neibe,
15ter Di& 227ter
Qaniar, #w
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evftgenamnten Tage das Megiment Sdwerin auf das fitdlide Fluf-
ufer, um bie Feftung aud von biefer Seite eimgujdliefen. Ein
Bataillon ded Regiments nahm zu diefem Swed in Bielau, das anbdere
in Wijdle Quartier. Jn erfterem Orte befand fidh vorliufig nod
ber Felbmarjdall, wibhrend der Kimig die Einjdliefung der Feftung
von Ottmadan aus leitete.®) Auf dbem ndrbliden Ufer wurbe bie-
jelbe durdy vier Vataillone und bdret Sdwabronen bewirlt, Die
Grfunbung Batte ergeben, baff ein Sturm in Folge der vom
fommanbanten jur Siderung getrofferen Miafiregeln nidt aus-
fithrbar fei. @ime formlide Belagerimg war aber in Folge ber
Strenge des Winters ausgefdhloffen, und fo blieb, wenn man eine
langwierige Cinjdliefumg wmgehen wollte, muy nod) der Berfudy
iibrig, bdie Feftung duvd) Vefdyiefung zur Uebergabe ju bewegen.
©dion am 14ten Datte Friedrvid) dieje Unfiht in einem Vriefe an
Jorban  ausgefproden, am 16ten jdjried er anm ben Fiivften von
Ynbalt: et bin b bei Neis jo Jdb wegen ber Saison nidht
formel belagern famn; bas Gingige fo bamit gu verfudjen ftebet,
ift ein bombardement, weil e8 ein Pfaffenneft ift und nidht viel
trouppen barin find.” Aud) am folgenden Tage fprady er fid) in
Gbnlider Weife gegen Jordam aus: ,Jd) Habe bie Ehre, Eurer
Menjdlichleit mitautheilen, daf wir in drijtlider Weife das Bom-
barbement von MNeife vorbereiten, und bdaf, wenn bie Stabt fid) nidt
gutwillig ergiebt, bie Nothwendigleit vorliegt, fie ind Ungliid zu
jtitrzen.”

Die erften Vatteriebauten fornten ded feftgefrovenen Crdrveidies
wegen exft am 19tem DViovgens fertiggeftellt jein. AIS ber Gegner
in ber Nacdht vom 17ten zum 18ten einen der von den Preufen zur
Arbeit hevangeogenen Bauern tobtete, liefen bie {fibrigen bdavon,
und bie nlagen mupiten durd) Solbaten Dbeenbet werden. Ym
18ten janbte ber Rénig von der fildliden Seite ausé den Dberfien
v. Borde in Begleitung ecines Trompeters gegen Ddie Feftung vor,

*) Nad bem Abritden Sdhmwerinsg jdeint ber Herjog von Holftein bie Ein-
jdliegung auf ber filbliden Seite geleitet au Haben. Derfelbe nahm fein
Duartier in Bielau, wo audy Sdwerin fid aufgehalten Hatte.
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um ben Kommandanten jur Uebevgabe aujzufordern. A8 fid ber
Oberft den Willen ndherte und der Trompeter blies, feuerte man
aus ber Feftung; bder Trompeter ging nod) etwas ndher unbd blies
jum gweiten Mal. Da verfudten einige feindlide Reiter ifhm abju-
jdnetbent, und fo muBten Veide unverridteter Sade uviidTehren.

Am 19ten Movgens gegen 11 Uhr begann bie Bejdpiefung aus
eintgen auf den Hohen des linfen Flufufers aujgejtellten jdyweren
Sanonent und Mibrfern®) und dauerte mit gevingen Unterbredungen
bis zum Diorgen Dbdes folgenden Tages. Obwohl bdie in bdie
©tabt gejdleuderten Vomben und glithenden fugeln**) an ver-
jhicdenen Stellen***) ziimbeten, jo waven dod) die Vrinde in Folge
ber vom Sommanbanten getroffenen vovziigliden Yéjd-Einvidtungen
bald wieder unterdriidft. Eine abermalige Auffordevung gur Ueber-
gabe wurbe ablehnend beantworvtet.  Wegen bes BVorfalls vom
18ten Tief Oberjt v. Moth jagen, dbaf derfelbe obhne fein LWiffen ex-
folgt fei.

®egen 4 Ubhr Nadmittags wurbe bie Vejdjiefung mit ge-
jteigerter Kraft wieber aufgenommen, inbem aud) bie von Glogau
herangezogenen Gdejdiike Vevwendung fanden. Sdon am Tten Datte
ber Qimig, wie wir wiffen, auf feinem Marjde von Breslan nady
Oblau dem Erbpringen von ¥nbalt den Vefehl gejandt, die nod)
vor Glogaur befinbliden 6 12 pfiimbigen Kamonen und 8 5H0pfindigen
Mirjer fdleunigit auj Neife nadzujenden. Der RKinig hatte Fwar
in feinem Befehle nur die 12 Pfiinber und Widrjer evwdbhnt, bda ev
aber aud) gefagt hatte, baff nur bie Patvonenmwagen ver Glogau
bleiben jollten, fo glaubte ber Erbpring aud bie nod vor Glogau be
findlidhen 18pfiindigen Haubiten mitfenden ju miifjen, was dev
RKinig billigte. Am Sten Januar fiigte er nody die Weijung hingu,

*) 3 waren bied wafhrdeinlich bie beiben 12pfiinbigen Hanonen und
bie beiben BOpfiinbigen Mbrfer, welde der Kinig von Bredlau nad) Citmadau
mitgefithet Hatte. BVergl. Seite 262.

*#) Die Sugeln wurben in einer nahe gelegenen Siegelei qlithend gemadit.
*%%) Der Konig jdjreibt am 20ften an Sdwerin, e fei 16 mal Feuer aus:
aebrodgen.
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baf biefe Yrtillerie nidht bem nlichiten Weg iiber Liegnik, fonbern
ben fiber Breslau, Oflau, Grottfau fiihrenden einjdlagen jollte, um
bie Det der erftgenannten Stadt befindliden jdwer benuisbaven, engen
Dobhhvege su vermeiden. Am Sten vitdten die 18 jdweren Gejdyiige mit
154 Fahraeugen, unter Fithrung des Wajors v. Wievfaly und unter
Begleitung eines Artiflerie-Kommandos von 5 Offizieven und H18 Mann
mit 844 Pferden,*) von Glogau ab und tvafen beveits am 14ten
in Grottfau ein.*¥)

Die Bejdicfung wurbe am 20ften***) fieben Stunben lang
mit qrofier Deftigleit fovtgefithrt. LWibhrend der Nadyt und im Laufe
bed jolgenden Tages liefy ber SKtinig die Patterien ndber an die Fejtung
bevangeben, 1) um mit grifever Sidjerheit BVranbhugeln in bie Stadt
werfen ju fmuen. Um Mitternadt [ief ex nod) cinmal bas Feuer
eriffnen und neun Stunben lang unterfalten, e8 bdann aber ein-
ftelfen, ba feine Yusjidht vorhanden zu fein jdyien, auj dieje Weije
bald aum Jiele zu gelangen, und itberdies bdie jtrenge Jahresjeit
bem lnternehmen fehr unginjtig war. Bejonbers gelitten Hatte
muy der ndrblihe und nordweftlihe Theil der Stadbt, bod) war
ber entjtandbene Sdaben mnidt allugrof.ii) Der LVerluft betm
Gegner  joll fiimf Soldbaten und einen Bitvger Dbetragen Haben.
Die Jahl ber in bie Stadt geworfenen Gejdofje wird auf 1772 an-
gegeben. Die Velagerten hatten 5564 Schuf getham,71+) wodburd) auf
Preupijder Seite 1 Unteroffizier, 4 Mann vom Regiment Derjdan
unb 1 Hujar getddtet wurben.

%) 9n Munition wurbe mitgefiihrt: Fie bie 12Pfinber 1200 Kugeln und
54 Ractiitigen, filv bie Haubiten 180 BVomben, 18 Ractitiden unbd
20 Brandlugeln, fitr bie Mbrfer 644 Bomben und 57 Branblugeln.

&%) Per Tag ihred Eintveffend vor Neife fteht nicht feft. &3 ift aber
angunehmen, baf fie bereitd am 1bien ober 16ten bort anlangten. Sieben von
biefen Glefdhilen wurben dem Felomarjhall Sdwerin nad Jagernborf unb vier
dpem Gleneral v, Jeege nad) Namslau gejandt.  Bergl. Seite 274 und 279.

) Sighe Anhang Nr. 38,
1) Wabhrideinlih mwurben nur die Haubigen und Mircfer niher Herans
aefchoben, ba bie 12 Pfilnber Feine Brandlugeln mwarfen.

1) Siehe Nnhang Nr. 39.

Siehe Anhang Nr. 40.
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Der Kinig Gejdlof mummehr, die um Neifie verjammelten
Tyuppen groftentheils in Winterquartiere ju legen, die Sejtung aber
eingejdlofjen zu Dalten. Nod) am Nadymittage bes 22ften wurden
die Gejdyitge aus ben Vattevien uriidgesogen und bdiefe erftért; am
folgenden Tage begann der Abmarjd der Truppen.

4. Die Befebung von Oberfdylefien durd) den Feldmarfdyall
Sthywerin und die weiteren Erciquiffe bis sur Abreife des
fionigs nady Serlin. 1Tter bis 25fter Jaunar,

Wibhrend biefer LVorginge bei Neifie hatte aud) die Sdwerin
aufgetvagene Unternehmung gegen bie nod) im freien Felbe befinbd-
lien Oefterveidijhen Truppen begommen. Die dem Feldmaridall
bierfitr zur Verfilqung geftellten Truppen beftanden aus den Jn-
fantevie-Megimentern Sybow, RKleijt und Marlqraf Heinrid), bem
Grenabier-Bataillon Puttfamer, jedd Sdwabronen Sdulenburg
Grenadiere und jwei Sdwabronen Leib-Hujaren wnter dem Oberften
v. Wurmb und Major v. Jieten. Von den Generalen wurben nod
Generallieutenant Graf v. b. Shulenburg und Genevalmajor v. Brebow
diejer Abtheilung itbermwiejen. AIS Greneval-Tiuartiermeifterlicutenant
begleitete diefelbe Miajor v. Bons,

Am 1Tten Jamuar tvaten bdie Truppen ihren Marfd) an mnbd
erreidten die Gegend wijden Jiegenhals und Polnijdh - Wette. Nady
legterem Orte begab fidh aud) ber Felbmarjdall wumbd erfubr bier,
ba ber Feind Neujtadt gerdumt wunbd fid auf Jdgerndorf juriidqe
aogen Babe.¥*)

Am nidften Tage ging Sdwerin bis in die Linte Langenbriid—
Neujtadt—~Leuber vor und nahm felbft in Neuftadt Quartier. Er
mup feine Aufgabe fitr zlemlid) jdwierig angefeben und in biejem

*) TDbatjidhlich) Hatte ber Feind, wie exwihnt (Seite 265), bereitds am 13ten
Jeujtadt verlafien und Jdgernborf erreicht. Huffallend ift, dak man bei ber
geringen Gnifernung von Neuftadt bid Neife — 3 Meilen — auf Preupijder
Seite die Riumung Neufiadts nidht friiher erfubr. Eine Erlunbung in diejer

Ribtung jdeint alfo unterlafjen worben au fein.

Bormarfd
Sdymwerind auf
Troppau.
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Sinne an ben RKonig bevidtet Haben, denn bdiefer jdyvied am 18ten:
Q) Habe aus Jhvem Briefe eviehen, dafi Sie die Sdywierigfeiten
bervorfieben, welde die Ansfithrung Jhver Abficht finben famm, Was
Troppau*) anbetrifft, fo jdeint e8 miv, bafi, wemn Sie Jligern-
borf nehmen, Sie alsbanm dovt die Oppa iiberjdyveiten und auf jeven
Fall Troppau von ber anbdern Seite angreifen fommen. Jd iwerde
Jfnen vier Kanomen und vier Mbrjer jenden, jobalb id) mit Netfe
fertig bin . Jbre Axtillevie wird in ftavfen Wiirjden folgen.
Qh habe jofort Bejehle wegen dev Dhumition erlafjen, und jobald id)
weifs, was Jfnen fehlt, werde i) Sovge tragen, 8 Jhnen ju liefern.
Qebent Sie wobl, mein Framd, Sie gehen, von meinen Wiinjden be-
gleitet; jdonen Sie Jhre Perjon und bewalhren Sie mir einen Freund,
beffen Berdienjt i) jdite und beffen Perfon i) liebe. Nadyjdrijt:
Unfere Preupijden Hujaren™*) find angefommen. Diefelben werden
Sie in wenig Tagen erveiden. I werde fie Jhuen fo fdmell wie
moglid) jenden.”

Die vom Felomaridhall hervorgehobenen Schwierigheiten werden
jum Theil auf ungenitgenden MWitteln jur Vevpflegung beruht Baben,
sum Theil in Folge dev jdlechten Wege eingetveten fen. Dag Land
war bereits von ben Oefterveidhern aufs duferfte ausgejogem, wund
bie mangelfajte Bejdaffenheit der Wege wird n den bamaligen Be-
vidhten mehrfad) Hervorgehoben. Der Felomarjdall belief daher am
19ten bie Tyuppen bei Neuftadt und verjorgte fie junddft mit einem
jedpstagigen Brotvorvath.

Ueber bden Feind evhielt ex bdie Nadyridyt, bdaf biejer jidh Dei
Qdgerndorj au balten beabjidtige. Dies beftitigte aud) dev aufer-
prbentlidhe Breufijbe Gefondte, Graf Gotter, dev auf feiner Retje

#) Troppau war, ebenfo wie NReuftabt unbd Jigernborf, mit Wall und
Gicaben wmgeben. Gefdiige fheinen nur in erftevem Drt vorhanben gewejen ju
jein; fie wurben abet von ben Dejterveidhern bei ifrem Miidjuge mitgenommen.

**) &8 finb bie drei Scdhwadronen Preufijder Huiaven gemeint, welde
bereits im Movember 1740 fir bie Unternehmung gegen Sdlefien in Ausfidt
genommen waren, aber bes weiten Weqes halber nidt friiher hatten eintreffen
finnen. Dergl. Seite 228 unb 253.
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von Wien gum Kimige nad) Neife die Nadyt vom 18ten jum 19ten*)
in Jdgerndorf zugebradyt Hatte und an letevem Tage durd) Neuftadbt
fam.**)  Durd) Ueberliufer evfubr man genan bie Stirfe bes
Gegners. Am 20ften erveiditen die vorberften Abtheilungen bie Yinie
Pilgersvorf—Dobersborf; der Felbmarjdall begab fidy nad) Rofwalbd,
wo er von einem Deftigen Fiebevanfall niedergeworfen wurde. Um
2 Ubr Nadyts erhielt er von ben auf Jdgernborf voraufgegangenen
Dujaven die Weldbung, daf biefer Ort vom Feinde gerdumt wund
jofort in Bejik genommen worben fei.

General Browne [atte ndmlid nod) am 18 ten Abends die Nady=
ridyt exbalten, daf ein Preufiijdes Korps in ber Stiirfe von 8000 bis
10 000 Mann unter Sdwerin an diefem Tage in ber Gegend von
Neuftadt eingetroffen fei und auf Jdgernborf vorzuviiden Heabfidtige.
&r glaubte baber feinem Uuftvage, in evjter Linie auf Sdommg und
Erhaltung feiner Tyuppen bebadt zu fein, ***) dadburd) am beften nady-
jufonumen, bdafy ev fie einem Jufammenfjtof mit dem Feinbe entjoq.
©o trat er Den weiteven Mitdzug auf Troppau an, wo er am 20ften
anlangte.¥) Dad in Jdgerndorf Dbefindlide WMagazin war Fum
griften Theil nady Freudenthal, und bdas zu Matibor nady Gri
itbergefithrt worden. Die Oefterveidier nahmen in Troppau und in
nidjter Nahe biefes Ortes Aufjtellung, bdie Kavallerie nordweftlid
Defjelben.

Gowie ber Feldbmarjdall die Nadriht von der Riumung
dgernborfs erbielt, lief er bdas Ghrenadbier-Vataillon Puttfamer
und ein Bataillon bed Negiments Kleift aujbredien und zur Unters
ftitgung ber Pujaren vorgehen. Sie erveiften die Stadbt im Laufe
bes 21fjten. Die iibrigen Truppen jdloffen an bdiefemt Tage nad
borwirts auf. Die drei Sdwabronen Preugijder Dujaven, iwelde
unter Major v. Solbau an bdiejem Tage eintrafen, wurdenm zuv

#) Mm 17ten war Gotter bei Sternberg bem von Jdgerndorf nady
Olmiig reifenden Defterreihijhen General Lentulus begegnet und batle mit
bemfelben eine Unfervedbung gehabt. Bergl, Seite 266.

**) Am 21ften traf Gotter beim Konige vor Neife ein.

wE%) Bergl. Seite 266.
T) Siehe Anhang Nx, 41,
friege Freiebridd bed Grofen. 1. L.
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Sidjerung bder linfen Flanke nad) bem linfen Oppa-Ufer Bhiniiberge-
jdoben, unb jum Sduge der rvitdwivtigen Lerbindbung eine gemijdyte
Qnfanterie=Abtheilmg von 7 Offizieven und 198 WMann nady Neu-
jtabt gejdudt.

Am 22ften Morgens begab fid) ber Felbmarjdall nad Jhgern-
borf und verfammelte feime Srdfte wm bdiefen Ort. Aud) trafen
hier bie vom Rinige gejambten 3 12 Pfiinber®) und 4 MWMirjer
ein.  Um Mittag lef von bem auf Troppau vorgegangenen Kapitin
Wiegt von den Leib-Hufaren die Wielbung ein, bafi er diefen Ort vom
Jeinde frei gefunden Habe. Erjt am Movgen bdiejes Tages Datte
®eneral Browne bie Stadt, unter Witnabme bder Ddafelbjt befind-
Tidhen ®ejdhiite, **) qerdiumt und war auf Griik suriidgegangen. Die
bier befinblichen BVorrithe beabiidtigte er nad) Wagftabt undb Wig-
jtabtl guviidjdajfen zu Yaffer und blieb vorliufig jum Sdue bder-
felben mit brei Bataillonen, einer Grenadier-Rompagnie™ ) unbd einer
Abtheilung Liedjtenfiein-Dragoner bei Gril, wihrend er von Dier
am 23ften ein Bataillon]) nad LWagftadt und am 24jten Fwei
Bataillonet+t) nady Wigftadtl und Bautjd) entjandte.

Auj die Melbung, dafi and Troppau von ben Oefterreidern
verlaffen fei, entfandte ber Felbmaridall nod am 22ften bas in
Jtgerndorf Definblide Grenabdier - Bataillon Puttfomer und bdas
Regiment Spbow dorthin.  Mit  biejen Truppen erveidte er
Troppan am folgenden Tage. Da er annahm, daf der Feind, nady-
bem er Neuftabdt, Jdgerndorf und Troppan ofne Kampf gerdumt hatte,
jih aud) ferner ofme Wiberftand auviidzichen wiirde, jo hatte ev bie
iibrigen Abthethmgen in und bei Jiigernbori juviidgelaffen, in Dber
Abficdht, fie nady bden Anmjtrengungen der Miride in etiwas iweitere

*) Sdjon am 20ften Hatte ber Konig Scdhywerin benadridtiot, dbaf er ihm
suniicgit brei 12 Pfiinber ftatt ber urfpriinglihy in Ausfidt geftellien vier
(vergl. Seite 272) fenden werbe. Wabhrjdeinlih wollte er bei Reife unidfi
nidht ju viel jlhmwere Gejchie fortgeben.

) Nad) bem BVeridt Sdwering 14 Kanonen und 2 Micfer.

*5%) Dmei Vataillone Harvad), ein Bataillon und eine Grenabier-Rompagnie
Griinne.

1) Bom Regiment Browne.
1) Bom Regiment Frans Lothringen.




g T

e T m——————————

et g o, VR L S Lt

e el e—————_

L S




zu Seite 275,

Skizze zum Gefecht bei Gratz

am 23. Januar 1741.

¥ & Preussen, = & Oesterreicher.

Maflsstab.

e

.

.‘L,_.

e

N T

-~

Gren .‘Eg‘iqll.& 4

LRgta Geaell. 41 “

T

- P —— —




216

Quartiere zu legat. Genevalmajor v. Bredow war al8 Kommanbant
bort verblieben.

Am 24iten Morgens bradyte ein Ueberliufer die Nadyridt, daf
General Browne durd) cin Hujaren-Korps jowie bie Regimenter
Hohengollern und Lanthievy verftirtt fei unbd fid) in Griy ju Halten
beabfidhtige. **) Davaufhin fonbdte ber Feldbmaridall ben Major
v. Puttfamer in Begleitung eines Avtillevie- und cines Fngenienr-
Offigters unter Bededung von HO Hujaven, bdie der jdon evwibnte
Rapitin Wiegt fithrte, jur Crhundung vor. Diefer ftief eine gute
Balbe Meile fitdli von Troppau bei einer grofien WMeievet ***) auf
cine Abtheilung Liedtenftein-Dragoner, welde big itber die WMobhra
briife bGei Pobdoli zuriidgebringt wurbe und Hierbei et Mann
verlor. Der Felomarjdall, dev Hierin eine Beftdtigung dev Nadyridt
jab, daf ber Jeind fich bei Gvig zu Daltem beabfidhtige, lief bas
Yy Meile jiidlidh von Txoppaur gelegene Dorf Giljdwig burd) bas
®renabier-Bataillon Puttfamer und eine Abtheilung Leib-Hujaren
bejeent. Den nod) bei Jigernborf ftehenden Truppen [didte er den
Befehl, daf das Negiment Marfgraf Heinvd), ein Bataillon bes Me
giments §ileift, die Scdulenburg-Grenadieve, die nod) iibvigen Yeib:
Hujaren und bie jdweren Gefdiige jofort auf Tvoppau vorriiden
jolften. Sm und bei Jigerndorf verblicben in Folge dejfen mur ein
Pataillon des NRegiments Kleift und die Preufiijden Hujaven.

Nacdhdem Dereits in der Nadht vom 24fjten jum 25ften Januar
pas Regiment Marfgraf Heinvid) und der Meft der Yeib=-PHujaren
Troppau eingetroffen waren, viidten die Hujaven nebft dem Regiment
Sypdow am Morgen bes 26ften jur Verftivhmg des Gvenabier-
Bataillons Putttamer nod) Giljdwig vor. E§ war bie Abfidt
bes Felbmaridalls, fidh uerit der Wieievei und. des Dorfes Brania
au bemddtigen, wm von hier aus niberen Einblid in die feinblide
Stelfung ju gewinnen. Das Regiment Sybow vorliufig in Giljdwig

*) Mergl. bie Tertflisse.
**) Die Nadridht war nur jum Theil ridtis. E waren 100 Hujaren
vom Regiment Deflewffy jowic das Regiment Lanthicry bei Fulnel eingetroffen.
##%) Mahrideinlid ift der Nieberhof damit gemeint,
18%
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belaffend, gqing er mit Den Hufaven, bem Grenabier-Bataillon
unb  ywei  Megiments - Gefdhitgen ouj der nad) Grit fithrenden
©trafie vor. Exft jiiblid)y ber Wieierei ftief man anf eine feinblide
favallevie-2btheilung, welde bder Felbmarjdall bdurd 30 Hujaren
angreifen lief. Da ber Gegner ftirfer war, fo mufiten bie
Dujaven juviidgeben und fanben bei bem tweiter vildwirts an einer
Heinen @enfung aufgeftellten Gvenabieven Aufnafhme. Da bHemerfte
ver Felbmarfdall, der mod) zu erfumben fudte, ob die feindliche
Stellung nidyt ju umgehen fei, daf der Feind ehwas Juriidwid). Sofort
lief er die Hujaven wieder vorgehen. Die Kavallerie des Geguers
30g fih nady leidjtem Goeplimfel iiber bdie Dobrabriide auf Podoli
ab. Die Briide war vom Gegner mit einer Grenabier-Rompagnie befetst;
brei Bataillone ftanben Iings bes Flufjes in ben Gdrten von Poboli,
®eneral Browne beabfidtigte, fidh Hier nur jo lange zu BHalten, bis
bie in ®vig mit Bovvithen beladenen Wagen den nithigen BVorjprung
getwonnen Hatten.

Nadbem die Hujaren wieber gejammelt waven, lieff ber Feld-
marjdall fie in aufgeldfter Orbnung vorgeben und bas Grenabier:
Batailfon mit den beiben Gejdhiigen denjelben folgen. Diefe nahnten
auf gute Gewehridupweite von bem Uebergang Stellung, wdihrend bie
Hujaven Hinter bie Grenabiere juriidgingen. Nad) einigen Kanonens
jebitffen vdumte der Feind bie Briicde, blieb aber nod) in ben néidjten
Diujern und Gdvten. Jn  bdiejem Augenblid traf bdas Regiment
Svbow ein. Die Grenadbieve bdramgen gegen bie Briide vor unbd
ber Gequer 3og fidh zuviid, nadbem er bdiefe und einen Theil von
Podoli in Brand geftedtt Hatte. Die Grenabiere trafen fo frith an
ber Briide ein, baf fie den Brand nod) [Bjden und bdas jenfeitige
Flufufer gerinnen tonnten, wo fie dbem uviidweidyenden Gegner bured
®rig Hi8 an ben fitblidy bavorliegenden Wald folgten. Oberit
v. Wurmb {ibernahm mit den Hujaven die weitere BVerfolgung bes
auf Fulnet abgiehenben Feinbes.

Der Preufijde Verluft Dejdyrintte fidh auf ein Hujarenpferd,
wihrend beim Geguer ein Offizier tobtlidh verunbet, jwei Grena-
Diere tobt und jwei verwunbet warven.
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Dad Grenabdier-Bataillon Puttfamer befetste bad8 Sdloff, und
bas Megiment Sybow ging nad) Troppau uriid, wo aud) der Feld-
marjdall Nadymittags 4 Whr wieder eintvaf.

Die Oejterveidher gelangten am 26jten bi8 Fulnet und felsten
von Dier aus in den folgenden Tagen ihren Mitdug auj Leipnit fort,
wo fie am 1ften Februar eintrafen. Sie veveinigten fid) dort mit ben
in ber nidijten Beit eintveffenden, sur Wiebereroberung von Sdlefien
beftimmiten, Lerjtarfungen.

Wihrend in  Ddev eben gefdhilderten LWeife tm Yaufje bes
Sanuar bie Preufiijde Hauptmadt, auf dem linfen Obdevllfer vor
bringend, bie Rrifte des Gegners zum Berlaffen bes Lanbed zwang
und bie beiden dort gelegenen feften Plige, Brieg und Neifte, einjdlof,
hatte aud) die Befinahme bdes auf dem redten Ober-11fer belegenen
(ebietes ihren Fovtgang genommen.

Die zu bdiejem Jwed am 4fen Jamuar bei Breslan auf bad
vedite Ober-Ufer iibergegangene Abtheilung *) unter Genevalmajor
v. Jeee, die aus ben Megimentern Bredow und la Wotte jowie
brei Sdwabdronen Bayreutl) - Dragoner bejtand, war unddft auf

Namslan vorgegangen, wo fid), wie man wupte, eine Oefterveidijde

PBejatung befand,

Der Ort war mit Mauer, Wall und Graben umgeben. Am
Weftende der Stadt, aber nod) inmerhalb ber Befeftigungen, lag ein
Sdlofi, weldes im bdreifigidhrigen Kriege vergeblid) wvon ben
Sdweben belagert worben war. Die hier liegende Kompagnie vom
Regiment TWallis **) war im Youfe ded Degember durd) fletnere
Abtheilungen anderer Hegimenter auf ehwa 300 Wann gebradt
worden. Der aum Kommanbanten evnannte Piajor Hramer bom
SRegiment Botta verjtrtie die Werfe und bas Sdlof, wogu er
aud)y bie Biirgeridaft wnd bdie Bauern ber umliegenden Dirjer
beranjog, und [lief jaflreidhe Yebensmittel Berbeijdaffen.™ ) Die

*) Bergl. Seite 251.
##) Bergl. Seife 228,
*4#) Hudy erhielt die Bilrgerfchaft Befebl, fidh auf pier Wodjen mit Lebenss
mitteln ju verfehen.

Einnahme von
Ramslau
burdy ®encral
v, Jeehe.
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frither Bier Defindliden wdlf Gejdyiige Datte ev nad) Brieg abgeben
mitffen und mur wei Halbe Feldjdlangen und einige Doppelhalen
behalten.

Am ten Jamuar langte General v, Jeege vor Namslau an
und jdlof bem Ort von aflen Seiten ein. Eine gegen das Oft
Thor anreitende Hufaven-Abtheilmg fand bie Briide aufgezogen umd
iourhe von ber Wade juriidgewicfen. Die am folgenden Tage an den
Sommanbdanten ergehende Auffordevumg gur Uebergabe wurde abgelehnt.
S ber Nadt ervidhteten die Preufen dem genamnten Thov gegeniiber
eine Vattevie, in welde fie bdie vier RegimentSgejdiihe bradten, wh-
rend die Oefterveidher bad Thor ftdrfer Gejelsten und audy einen Theil
ber bemaffneten Bitvgerfdaft bovt beveit ftellten. Da der Kommandant
jebodh einjah, dafi er mit jeiner gevingen Bejagung bie Stabdt nidt lange
witrde Halten fonmen und in bie Biivgerfdaft fein grofes Bertrauen
fetite, fo exbot er fid) su lUnterhandlungen, dbie nod) am Boy-
mittage beg 1lten bdabin filhrten, daff Dben Preufen bdie Stabdt
fibergebent wurbe, wiihrend die Ocfterveidher fid) auf dag Sdlof
juvii€zichen und bovt fo lange verbleiben follten, Bi8 fie wettere
Befehle empfangen Hitten. Die Feinbdjeligleiten follten fo lange vuhen.*)
Sammtlide Borrithe und Lertheidigungsmittel waven anf dad Shlof
gejafft worben. Nod an demjelben Tage lief Geneval v. Jeeke
bie Stabtthove und die Hauptwade bejegen. BVor bem Sdlof ftanden
Preufijde und Oeftevveidyijdhe Pojten. Veibe Befehlshaber wedjelten
Bejude miteinander. AS jedod) Geneval v, Jeepe am folgenden
Tage auf bem Sdlog einige Anordmmgen treffen wollte, gab Wiajor
framer bies al8 der Abrebe wiberjprediend nidt zu, lief bie Briide
aufyichen und evflivte die Feinbdfeligeiten wieber fitr erdffnet. A8
General v, Jeehie dann in der Stadt Vorbereitungen jum Aufjabhren
von Gejdhitgen traf, wurbe bdies duvd) vom Sdlof dorthin gevidieies
Beuer verhinbert.

Um bem Sdlofie beffer beifommen zu fdnuen, benupten bie

*) wDer accord lautete, fidh bis auf Rdnigl. ordre indbef dafelbft aufyu:
l?nfllen, wie fie benn audy al8 Freundbe [eben wollten.” Beridt aus Ramslau,
Beitfdyrift fiic die Gejdidte Shlefiens, XVIIL, Seite 259.
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Preufien in den nidyjten Tagen pwei vor demfjelben liegenbde Baulidy-
Teiten, tnbem fie bie nod) ftehenden Mauern einer abgebrannien Rivdye
umd ein baneben [liegenbes Klofter sur Yufjtelfung von Gejdiigen
ferrviditeten. Da Ddie leidyten Feldfanonen gegen bdas Sdylof Feine
geniigende Wirhmg verjpracen, o erhielt General v. Seee  auf
feimen Yntvag von ben Gejdhiigen, die Major v. Werkaly von ®logau
aum SKinige nad) Neife gefithrt Datte,*) jwei 12 Pfinder und
swei H0pfimbige Movjer ugewicfen, Ddie, dtber Ohlau mayjdirend,
am 24iten Januar bei Namslan eintrafen.

Ym 25ften wurden bie Deiden 12 Pfiimder nebft Dbden pier
Regimentsqejditgen**) in der abgebranmten Sivdye, bie beiden Mirier
im Rlofterhof aufgejtellt. Am 2Tjten Plorgens begann bas Feuer
auf das Sdlofs, welded vier Stunben dauerte und am 28ften ebenjo
lange unterbalten wurbe. Am 29ften rubte Ddafjelbe, weil e8 ein
Somntag war,***) wurbe aber am 30ften um fo {ebbafter wieber
aufgenommen. Der Belagerer warf jablreide Pedyfringe m den
Hof des Sdloffes, deffen Dady und Boben vielfad) burdyjdhlagen
wurben;+) aud) foll ber Reller, in Ddem mnod) 17 Qentnev

Pulver lagen, von einer Bombe zerjtdrt worden jein. ©o entjdlof
jih der Sommanbant am 3lften Diorgens zur Uebergabe. Die
Bejagung, in der Stivte von 6 Offizieren, 13 Untevoffijieven und
957 Mann, wurde Friegsgefangen. Der Berluft wav auf beiben

Seiten gering gewejen. T
RBon der Abtheilung bes Generals v. Jeege waven im Yaufe dev

*) Bergl. Seite 270.

#¥) Per in ber Schlefifhen RKriegdfama abgedrudie Beridt aiebt vier,
ber in ber Seitfdrift ves Vereins fir die Gefdhidyte Schlefiens enthaltene ywel
Regimentdgefditge an.

%4%) Diejen Grund geben beidbe Beridhte aud Ramslau an. Mangel an
SMunition gab jebenjalls nidgt den Anlaf dagu, denn am 29 jten fril) waren
hiervon mneue Borvdthe eingetroffen.

+) Die Anwendung von Pedlringen foll, nady Ausfage ber Gefangenen,
bem Bertheidiger ben Nufentbalt im Sdylof befonbers [dwieriy gemadt
haben.

1) ¥m 12ten mwaren auf Preufijder Seite ein Unteroffigier undb e
TMann, am 26ften ein WMann gefallen.
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Cinjdliefung bes Sdloffes el Schwadronen Bayreuth- Dragoner
mit 100 Wann Jnfanterie entjandt worben, um Brieg, das General
o. Rleift auf bem Tinfen Ober-Ufer umjdloffen hielt, aud) auj dem
vedten abgujperven. Sie trafen am 26ften Samuar vor bdem
genannten Plake ein,

Fevner entjanbte Geneval v. Jeepe ivei Bataillone und eine
Sdwadron ald Vejagung nad) Oppeln, wo fie Enbe Januar
anlangten. *)  Diefe Stadt rwar Dereits am 15ten bdurd) eine
Abtheilung, bie General v. Kleift von Vrieg aus borthin entjandt
batte, befelst worben.**) Die vorgefundenen ahlveiden Vorrithe
evmiglidyten dafelbjt bie Anlage eines Magazins.

Die Feftung Brieg wurde, wie wir wifjen, ¥**) feit dem

durdy @eneral 10ten Januar vom General v.Kleift eingejdloffen gehalten. Die Werte

o, RKleift.

biejes PlakesT) Lefanben jidh bei Ausbrud) des Krieges in aiemlich
vernadldfjigtem Suftanbe und waven junddift mur von einer vets
Rompagnie unter Oberft de Fin Dbejept. General Browne, bder
bic Widtigleit diefes Plages als Spervpunft der Obder febr wobl
etfannt Datte, lief bie BVejagung bis WMitte Degember nod) durd

11 Kompagnien bes HRegiments Wallis und 5 Kompagnien bes
Hegiments Browne verjtivien. Aus Glogau waven bereits su Anfang
Degember 200 Centner Pulver herbei gejdhafjt worden. Gegen Enbe
bes WMonats rurden nod) die in Namslau befindliden Gejdjiige Her-
angeogen{f) und bdie Werfe unter WMitwirhung der Bitvger+f+) und
ciner Anzahl von Vauern aus der Umgegend verftirkt.

¥) Siche Anhang Rr. 42
*%) Mittheil. bed L I Mriegs-Ardivs, Wien 1886, Seite 139. Die Mel:
bung iiber bie Bejeyung Dppend exhielt ber Konig am 20ften Januar,
Lettre 1IL
*%%) Bergl. Seite 266 und Anhang Nr. 24.
) €ine genauere Befdreibung ber Feftung erfolgt fpiter bei Darftelung
Der Belagerung.
1) Bergl. Seite 278.
T11) Die Bitrger wurben filr ben Fall einer Weigerung mit dem Salgen

bebrobt. Tagebud) aus Namslau, Jeitfdrift bes Bereins fiir bdie Gejdidte
Sdylefiens, IV, Seite 26.
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Bevor Browone die beveits gejdilberte Mildmwirtsbewequng hinter
bie Neifie antrat, legte er nody jieben Kompagnien des Vottajden
jowie eine des Brownefdhen Regiments und 17 Liedtenjtein-Dragoner
in bie JFeftung, jo dafi die gejammte Vefatiung jdlielid) eine Starke
pon etwa 2000 Mann erlangt Bhatte. Jum Kommandanten wav
ber inywijdien Dei der Armee eingetroffene General-Felbwadytmeijter
®xaf Piccolomini®) ernannt worden. Die Geneval-Steueramtsiafie
war aus Breslau bierher gebradit und ein Proviantamt nebjt etmer
Feld - Viiderei ervidtet worden. So fonnte Vrieg, wo rveidlide
Qebensmittel vorbanden waven, einer Ginjdliefung mit Juverfidt
entgegenfehen.

Sobald ber Sommandbant Nadridt von dbem Vorbrimgen ber
Preufen auf OBlau**) crbiclt, lief er am Tten und Sten Januar
bie mahe vor ber Stadbt gelegenen Dirfer Mathau und Briegifdporf
abbremmenr. Die etwad weiter entfernten Drtjdaften Hermsborf,
Sdiiffelndorf, Paulaw und Griiningen wurdem vor bem gleiden
Sdidjal mir durd) das jdnelle Borviiden ber Preufen bewabrt.
Am 10fen mwaren bdie Truppen*¥*) bed Generals v. Kleift vor ber
Feftung eingetroffen umd Datten fie Zundcdhit auf Ddem linfen
Ober = Ufer ecingejdloffen.t) Auf dem vedhten Ufer wurde die Emn-
jlieung exft am 25ften Jamuar bewirft und pwar duvd Ddie
pom Geneval v. Qeete aus Namslan entjandbte Abthetlung von

awet Sdwadronen Bayveuth- Dragoner und 100 Wann JInfantevie.
Da bder Kommanbant die Hufforberung gur Uebergabe ablehnend

beantwortet Hatte, jo blich e$ audy hier, ebenjo wie bet Metfe und
®logau, vorliufig bet der Einjdliefung.

#) Bergl. Seite 248,
#%) Wergl. Seite 253.

#4#) 4 Wataillone und 4 Gslabrond. (Bergl. Seite 265) E4 feblie nur
bie madh) Dhlau entjandte Kompagnic Baumgarten vom GrenadierBataillon
Wolidy. (BVergl. Seite 2656, Anm. 3.)

+) Am 1lten ging @eneral v. Kleift file feine Perjon von Dhlau nad
Brieq ab.
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Lor Glogan waven ingwijden in den erften Tagen des Jamuar
nody finf Sdwadronen Platen - Dragoner eingetroffen, *) Hatten
am Yten hiev die Ober iiberfdritten und die vom Kinig zuviid-
gelaffenen fiinf Sdwadronen Bayreuth-Dragoner abgeldft. Diefe viidten
am 10ten ab und trafen am 21jten vor MNeifie ein. udy die vor
®logau vom Kinig suviidgelaffene Scdpwadron bdey Leib-Hujaven**)
batte abtheilungsweife vom dten bis gum Oten Januar ifre Stelfungen
verlaffen, war auf Neifie nadgeviidt und dort im lepten Drittel
bes Monats angefonumen.

Bum Erifay fitr die von Glogaw auf Neifle nadgezogene Axtillerie
war bereits am Tten Januar eine Angahl jdhwerer Gejdiige mit dex
nithigen Diunition***) von Verlin zu Wajfer abgegangen. Die
Sabraeuge froven bald davauj in der Spree Dei Fitvftemwalde ein, fo
bafp Gejdhiige wie Munition exft am Idten Februar ju Lande weiter
gejdajit werden formten. Aud) vor Glogau mufte man fid) bdaber
vorlaufiy bavauj bejdrdnfen, die Fejhig eingejdloffen zu Halten.

Am 25ften Jamuar tvat der Konig feime Riidreife vom Kriegs:
jhauplage nady Berlin an, um ier bdie ndthigen Borbeveitungen zur
Berjtiriung jeiner Streittrifte ju tveffen und bie politijhe Entwidelung
befjér verfolgen au fonmen. Gr begab fih von Ottmadau nad
Sdweidnigg, traf am fjolgenden Tage in Liegnig und am 29ften
in feiner Hauptjtadt ein. Den Befehl iiber die in Schlejien ver-
Dleibenden Truppen hatte er Sdpwerin iibertragen und ihm Ddie
Sorge fity deven TWohl lebhafjt ans Hery gelegt. Am 24jten Hatte
er die Weijungen fiiv Ddejjen tweiteres Werhalten in einem aqus
Ottmadjau erlaffenen Sdreiben folgendermafien jujammengefaft: ,Jd
reife movgen nad) Verlin ab und idiberlafje Jbhnen, meinen An-
ordmungen entjpredjend, bie gange Sorge fiir bie Erhaltung unjever
Groberungen und jdlemige Einvidtung unjerer Magagine im Bevein

*) Ein Sdreiben bed Erbpringen an bden Konig vom Sten Januar melbet,
baf bie Platen-Dragoner auj bem rvedyten Oberslfer in Briifiow liegen.
**) Bergl. Seite 240.
*¥*) Dad Niahere hieritber wirh fpitter bei ber Dorfiellung ber Belagerung
von Glogau erwidhnt merben.
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mit demt KRommifjariat. Ju gleider Jeit werden Sie die Augen auf
Sablunfa vidten, und e Dder Pojten nidt Defegt und jo De-
jdaffen 1ft, Ddaf er [leidyt Behauptet werben lamn, bin id) Dder
Meinung, daff man fidh feiner bemichtigen muf, um dem Feinde alle
@oder, bdurd) welde ev ju uns fommen tanmm, zu verjtopfen. Jd
habe volles BVertrauen zu Jhmen und veife bevubigt ab, inbem idhy
Shnen mehr als Alfes in der Welt die Sorge filr meine Truppen
unbd deven Erbaltung, die meinem Hevzen am nidyften liegt, empfehle.
Qeben Sie wobl, lieber Freund, Sie onnen immer auf meinen Beijtand
und meine vilfige Freundjdaft vednen.” Beigefiigt war eine genaue
Amveifung fitr die nlage ber Winterquartieve.®) BVon Viegniy
aug Batte ber Somig bdarnn nod) gejdyrieben: ,Gott fei gelobt, daf
Alfes bei Yhmen fo gut geht, i) habe gute Hoffnung, dap bie Herren
Ocfterrveidier nidt fo bald nad) Sdlefien uriidfehren werden, und
i bin Jfnen fehr verpflidhtet wegen dev ruhmvollen Avt, mit weldyer
Sie Den Feind verjagt Dhaben; id) reife ab, inbem i) Sie bitte,

verfidyere.”
NRiickblicke.

Sn der furzen Jeit von fedd Woden war e bem fomige
gelungen, gany Sdlefien, mit Ausnahme von Slogau, Prieg und
Neifie, in Bejily ju nehmen und die Streitfrifte bes Gegners davaus
3t verdringen.**) Die Ocfterreider Hatten 8, da fie den Gntjdluf zu
thattrdftigen BVertbeidigungsmafivegeln zu fpit faften, nidt vermodt,
ben Stveitiriften bes RKonigs eine aud) mur einigermafen entjpredende
Truppenmadit gegenitberzuftellen.

Hatte der Gegner in Folge defjen aud) ernfteven  LWiberftand
im freien Felbe mnirgends geleiftet, fo verbient nidytsbeftorveniger
bie Sdnelligleit Hervorgehoben ju werbden, mit welder bie Preufijden

Truppen ihre Bovwirtsbewegung ausfithrten, wmjomehr, als Dies

*) Das Nifere davitber fiehe weiter unten, Seite 2861,
*%) Jur in Freudenthal war auferdem nod cine Ieine Defterreidijde
Bejagung verblieben.
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jebr von bem Derfahren abftidyt, bas bamals bei usfithrung
fricgerijdher Bewegungen iiblid) war, und ald die Jahreszeit dem
Unternehmen mande Sdpvievigleit bereitete. Uebevall mwar qute
Manndzudt gehalten worben, und diefem Umjtanbe war e8 insbe-
jonbere ju verdanfen, bafi bie Einwobhner den einmarjdyivenden Truppen
meift mit qutem Willen, in dem proteftantijden Nicderjdlefien jogar
mit Buneigung, entgegen famen.

Bor allem aber ift es bdie Perivnlidleit bes jungen RKinigs, bie
bier unfeve volfe Theilnahme in Anfprud) nimmt! Nadybem Friebrid
ofne Jaubern bden tibmen Cntjdluf gefafit Hat, gegen bas midtige
Oefterveid) bie alten Redyte jeines Haufes mit den Waffen in ber Hand
geltend zu maden, beweift ev bdie gleidhe Buverficht und Thatfraft Hei
ber Durdfiihrung bdiefes Entidlufjes. Mit grifiter Umjidyt werben bie
Lorbereitungen getvoffen unb, jobald fie beendet find, bie Megimenter
in Warjd) gefet. Trofi der Ungunjt der Jabreszeit werden thglid
bebeutenbe Gntfermungen juvitdgelegt. A Glogan fidh wiber Er=
warten nidit ergiebt, eilt Friedrid) auf bie Nadyridt, baf Breslau
mit bem Gegner wegen Einmabhme einer Vefaung unterhandle, in
rajden Mirviden bdorthin. Aud bdie Vorbewequng Sdwering auf
Jetfe wird auf bdie Kunbe, baf dort bie Dauptirifte des Gegners
fidy vereinigen, bejdlennigt. Unablifjig dringt ber RKiénig auf Gile
und judyt aud) jeimen Unterfilhrexn bie ibn bejeelende Juverfidht
etnzuflogen.

Er felbjt gebt, jobald er bet Vreslau bas Nithigjte georbmet
hat, auf Oblan vor, jwingt diejes gur Ucbergabe, [t Brieg cin-
jdlicgen und bad rvedite Ober-Ujer in Befits mehmen. Dann it er
nady Neifie, feft entfdloffen, ben Feind anzugreifen, wo er ifn
finbe. Die legten NRejte des Geqners werben durd) Sdhwerin jum
Yanbe Binausgedrlingt, und bdie Preufijden Truppen ftehen an den
Grengen Pabrens. ,Und wenn uns nidit die Berge Mibrensd aufs
bielten, fo glaube id, Honnten wiv in Kurgem vor TWien ftehen”,
batte {riedrid) jdon am 23ften Degember gedufpert.

So war bie militirijde Aufgabe der Vejetung von Sdlejien
burdiaus jadgemif geldft worbem, und 8 ijt nidt zu verfennen,
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baf fdom in Diefen erften Unfingen von Friedrvids Feldherrn:
thitigleit bie ©Sddrfe und Unabhingigleit bes Urtheils, bdas fejte
tm Auge Behalten bed einmal gejtedten Jieles und das jdmnelle Ueber-
winden alfer fid) entgegenftellenden Schwievigleiten, Hervortveten, welde
ihn jpiter jo midtig itber feine Gegner emporheben follten.

IL. Die Greiguiffe vom Begichen der Winterquarticre bis jur

Wicdereriffnnong der Operationen im freien Felde. Ende Jannar

bis Anfang April 1741, Ueberfall bei Baumgarien am 27 fen
Februar. Grfliivmung von Glogan am Yfen Hiirs,

1. Die Winterquarticre.

AS der Konig am 25ften Jamuar die Avmee vevlief, um fid) Bertheilung der
: i s : ¢ . Prenfiiden

nad) Verlin zu begeben, ftand bdiefe, in vier Gruppen, vor Glogaw, eyreistriste
WBrieg und Neifie und in der Gegend von Troppau und Figerndor Exde Jamuse.
vertheilt.

Bor Glogau befand fidh der Erbpring von Anbalt mit 7 Ba
tailfonen umd 5 Esfadrons,*) Brieg wurde vom Geneval v. Kleift
mit 4 Bataillonen und 6 EStabrons, **) MNeiffe vom Herzoge von
Holjtein mit 8 Bataillonen und 14 Cstabrons eingejdlofjen gehalten.
Vet Troppau unb Jdgerndorf ftand der Felbmarjdall Sdwerin
mit 7 Bataillonen und 11 Gslabrons. Von ben iibrigen Truppen
lagen wei Batailfone in den Voyftidten von Breslau und Fwel in
RNamslau, wibrend jwei Vataillone und eine Schwadron Oppeln bejefst
bielten.

*) Die urfpriingliy ebenfalld jur Einjdliefung von Glogau beftimmien
filnf Eslabrond Yeib:farabiniers (vevgl. Seite 219 und Anhang Nr. 14) wurben
nidt hierher, fonbern unmittelbar jur Abtheilung des Generald v. Jeehe nad
bem rvediten ObersUfer gegogen, wo fie Enbe Januar eintrafen.

%) Die aquf bem rvedten Dber:1fer vor Brieg befinblidyen beiben
Sdmabronen Bayreuth - Dragoner gehirten jur Abtheilung bed Genergls
. Jeehe und wurben erft jpiter bem Gemeral v, Kieift unterfiellt,
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Dicfer Vertheilung entjpraden im Wefentlidhen audy bie Winter-
quartiere, bie jekt von ben Tyuppen beyogem werden follten. Nur
ben um Neifie forvie in der Ghegend von Troppau und Jhgernborf
befinblichen Abtheilungen formten ausgedehnteve Quartieve lings ber
Mabrijden und Bihmijden Grenge gewihrt werdben, bie fidh in norb-
weftlider Midtung bis Liegnity, in jitbdjtlider Hid3 gum Jablunfa-
Pafy erftredten.

eifungen An demfelben Tage, an rweldem ber Konig von Ottmadau aus
"Nt Beepey i bem feon eviwibnten Schreiben®) bem Felomarjdiall feine Abreife
ber Eerauar nach Perlin mittheilte und ben Befehl itber die Truppen i Schlefien
itbertrug, am 24ften Januar, jondte er ihm eine genaue Weijung filr
bie Ginridtung der Winterquartiere.**) Vor alfem wurde die forge
faltigfte Siderung der Kantommivungen verlangt, Die Péffe von Jud-
mantel und Wartha jollten Gejonderd beobaditet und alle gefahrbeten
Orte durdy DBerhawe ober Pallijaben qefidert werben. Die Re-
gimenter Batten iibevall unter {id) eime Verbindbung herzujtellen. Die
Gegend von Troppau und Jdgernborf war bejonders durd) die Hujaren
au fidern. Alle Trandporte durffen mur untey Vededing fattfinden.
Wenn bei Ausfillen aus Neife etwa ,Jdger ober audy jonjten lieder-
lidhes Gejindel” gefangen wiirde, jo jollte 8 ohne Weiteres gehangen
werden. Eine Kapitulation von Neifie ober Brieg durfte nur unter
ber Vedingung der RKriegsgefangenjdiaft der Vefagung abgefdloffen
werben.  Falls feindliche DHujaren gefangen witrden, fo jollten fie
ben eigenen Leuten gejeigt werben, damit diefe jehen, bafy e , fdylecht
Beug” fei. Jm Fiivjtenthum Tejden war bder BVerjud) ju maden,
aus ben Lombeseimwobmern, ben jogenannten ,Tejdinen”, eime Frei-
Sompagnie zu bilden, und, wenn der Jabhunfa-Paf fret wire, aus
Ungarn Ceute al8 Hufaven anjuwerben.

Die tnmere Ordmumg der Truppen jollte auf das ftrengfte aufredyt
ethalten werben, Wlle gur Feld-Cquipage gehivigen Gegenjtinde, die
pon ben Megimentern nidyt mitgefiihrt waven, wie Jelte, Deden u. . w.
mufiten nadgesogen und bie Wontivung erneuert werben. €8 darf

*) Bergl. Seite 282,
*#) Anlage Mr. 14 giebt biefe Weifung im Wortlaut wieber,
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wobl als ein cigenthitmlider Fufall angefehen werden, bdaff bder
RKinig als Jeitpunit, bis zu weldem bdiefes bewirkt jein muiiffe, bden
10tent April angiebt, alfo den Tag, an iweldem er feinen erften
Waffengang mit dem Gegner Halten jollte. Jn ber Weijung mwurbe
ferner die LVerpflequng geregelt und bdie Aufnahme einer Karte von
Sdilefien burd) bie beim Heere bLefindlidhen Jngenieure befohlen,

Die Hihe der Winterquartier-Doucenr-Gelder*) feite ber Kbnig
auf im Gangen 175760 Thaler fejt. Der Feldmarjdall jollte 6000,
ver General ber Jnfanterie 1000, ber Ghenevallientenant 900, ber
Genevalmajor 600 Thaler erhalten. Fiiv jedes Jnfanterie-Negiment
mirben 10100, fitr bag Kavallerie-SRegiment zu b Sdmwadronen 4550,
filr bas zu 10 Sdwabronen 8900 Thaler ausgeworfen. Die Aus-
sabhung der Gelder erfolgte jedod) exft Enbe Februar,**)

Bwet Tage nady Gingang ber onigliden Weifungen exlief der Gincaden in
elbmarfdall die zum Begichen bder Quartieve erforderlidhen Un biﬂ':::r
orbmungen, die fidh dber Pauptjade nad) auf eine etwas weitere Aus-
fithrung ber vom Kionig ertheilten Weijungen befdrantten.

Den Befehl diber die um Troppau mnd Jdgerndorf befinbliden
Truppen itbernabm an Stelle bes Feldbmaridalls, ber eine Pe-
jidtigung der Winterquartiere vornehmen wollte, Graj Sdulenburg,
pem der ®emeral b, VBrebow unterjtellt blieb. Lon bdiefer AL
thetlung mwurben bdie brei Esfadrons Preufijher DHujaren und
gwei bes Megiments Sdulenburg fowie das Jnfanterie-Regiment
Martgraf Hemrid) nad) der Gegend von Tejden entjandt, wo
fie nebft bem Dereits im Ratiborjden befindliden Regiment la Wotte
unter Dben  Befebl bes Generals be la Diotte tratem, ber ben
Auftrag erbiclt, Ober|dlefien gegen Unternehmungen vom Jablunfa:
Pap ber zu beden. An Stelle ber abgegebenen Tryuppen traten
gu ber Wbtheihmg bes Generals Sculenburg bdas Jnfanteries
flegiment Sdwerin jowie bas Regiment zu Pierde Pring Friedrid),
bie bidher MNeife von &Siiden eingejdloffen batten und nun nad) der

Gegend von Neujtadt unbd Fiegenhals ritdten.

*) Siehe Anhang Nr. 43.
*#) Siche Anhang Nr. 44.
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Mit dem gqroften Theil derjenigen Truppen, bdie bisher auf
bem norbliden NMeifie-Ujer gejtamben  Hatten, verblick General
v. Derfdan bdafelbft, nbem ex fidhy nirdlid) bis yur Linie Grottlau—
Franfenjtein ausbehute. S waven bies bas JInjanterie- Regiment
Derjdau, die Grenadier-Batailfone Bubdenbrod unbd Webell, eine
Gstabron BVerliner PHufarven jowie zwei ESfadrons Sdulenburg-
Grenabiere.

Der Heinere Theil bder Truppen, welde bisher niydlid)y der
Yetfie qeftanden Batten, ndmlid bas Jufonterie-Megiment Jeege, bie
von ®logau eingetroffenten fiinj Sdwadronen Bayreuth-Dragoner jowie
bie Sdiwadron Gensdarmes, verblied untev bem Befehl bes Herzogs
von §olftein und begog in ber Linie Liegniy — Jauer —Sdweidniy
Quartiere.  Jhm wurde aud) das in Breslau befindlide Negiment
Alt-Vorde untevjtellt.

Gheneral v, Jeee verblied vorliufig mit dem Regiment Bredow
md bdrei Schwadronen Bayrenth-Dragoner in der Gegend von
Namslan, wo Gndbe Jamuar nod) die fiinf Sdwadronen eib-
Qarabiniers, die urfprimglid sum IL Korps fiir die Einjdliefung
von logau beftimmt waven, ju ihm ftiefen.

®logau blich nad) wie vor vom dem Truppen umtey bem Grb-
pringen Ceopold, Vrieg vom benen des Generals b fleift ein-
gefdloffen.

Das Ginvitden in die Quartiere gefdyalh iibevall ofne Stirung,
ba augenblidlidy fein Feind mehr im freien Felbe vorbanden wav.
Bei ber Schulenburgjchen Abtheihing Hanbelte o3 fidy nady bem Ab-
suge bes Gegners aunddyft davum, Ddie nod) m den Fitrjtenthiimern
Troppan umd dgerndorf befindlihen Borrdthe in Siderheit zu
bringen.  Bu diefem FJwed viidten nod) in der Nadt jum 27 jten
Yanuar ywei SFompagnien bes Grenadiev-Bataillons Putttamer, bad
tn ®rig verblicben war, mit einer Sdywadron Hujaven nady Wig-
ftabtl, wobin tm Caufe des Tages nod) bas MRegiment Sydow jomwie
bie anbere Sdwadvon ber Leib-Hujaren folgten, wdhrend ein Ba-
taillon des Megiments Kleift nad) Nitlowiy ging. Der Femd wav
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jdon am 26iten bid Fulnef uvitdgegangen,®) von wo er in den
nidften Tagen feinen Ritcaug His Leipnif fovtiekte, fo baff feine Ve-
viihring mehr mit ihm ecintrat, und bie nod) in diejem Condftvidh
befinblidhen Bovrithe ungehinbert geborgen werden fonnten. Jn den
legten Tagen bed Januar beogen die Truppen des Grafen Sdhulen-
burg Quartiere in einer Linie, bdie fih von Troppau bis Jiegen
hals evjtvedte. Die Abtheilung des Generals de la Motte, 4 Bataillone
md 5 Gsfadrons jtavf, Dejegte in denm exften Tagen des Jebruar
Das Firrftenthum Tejdjen. Um fie vor Ueberfdllen fidher au ftellen,
war eine Bejeung der Pdjfe von Friebed 1und Jablunta nothroendig.
Den lefsteren jperrte auf dev Hobe bes Gebirgsfammes eine qe
jdloffene aber verfallene Sdange, bie Oejterreidijdher Seits von
ciner Rompagnic Wengel Wallis, in ber Stérfe von 104 Mann,
jowte eimigen Hunbert Wibrangsen, **) unter Oberftlientenant Nrei-
heryn O'Heilly befest und mit adt Gejditsen ausgeriijtet war.
Sdion in den leten Tagen ded Januar ftreiften die Preufijden
Hujaven bis in die Nibe des Pafies, und am Sten Aebruar evjdien
®eneral de la Motte mit einer Heimen Abtheilung***) por ber Shanze.
Nody an bemjelben Tage fam eine Verbandlung zum AbGjdIuf, wo-
nad) die Oefterreidher bas Werl iibergaben und bafitr freien Abzuq
unter  Mitfithrung von zwei Gejdjiigen erhiclten. Die Preufen
lieRen Bier 300 Mann Jnfanterie, 15 Hujaren und 2 Regiments
gejiifie als Vejagung; bdie fibrigen Truppen febrten nady Tejden
suritd.  ud) Frieded und Oberberg wurden in den erjten Tagen
bes yebruar mit je gwei, Mihrijd-Oftvau mit einer Kompagnie befetst ;
nady Frieved gingen aufierdem nod) 30 Hujaren. Die Preufijden
Truppen dehnten i) jomit jelt vom ablunfa- Paf bis Liegnits in
einer ¥dnge von 38, bei eimer Tiefe von 5 bis 8 Wieilen aus.

Der Felbmavjdall trat in den legten Tagen bdes Januar von

¥) Bergl, Seite 277.
*%) Bewaffnete Lanbbewohner.
*4¥) Die Starfe berjelben fteht nidht feft. Wahridjeinlidy war e8 bad NRe
giment [a IMotte, ba deffen Regimentdgejdiige nady bem Abjuge ber Defterveider
in ber Sdange gelaffen mwurben.

Rriege Frickridd bed Grofen. L 1
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Troppau aus eine Bejihtigungsveife an, die ihn iber Jigerndorf,
Feuftadt jum Ginjdliefungstorps von Brieg, und von Ddort itber
Breslay und NRatibor nady Jdgeendorf uriidfithrte, wo er am
18ten Februar iwicder eintraj.

Bis zu diefjem Tage waven eingelne Verinderungen in ber
Truppenvertheilung®) eingetrveten, die hier nod eviodhnt 1werben
mitfjen. Die Abtheilung des Genevals v. Jeege wurbde aufgeldjt. Der
®eneral trat mit dem Hegiment Brebor unter den Befehl des Grafen
Sdulenburg. Die vor Brieg auf dem redyten Odev=lljer befinbliden
Beiden Sdmadbronen Bayrenth-Dragoner wurben dem General v. leijt
unterftelit, **) wifrend bie dritte Schwadbron um Geneval v. Derjdau
jtief.. Das Leib-RKavabinier-Regiment verblieh felbjtindig auf bem
vediten ObderAlfer jwijden Oppeln und Ratibor.

Gine teitere Berftirfung erfubr die Abtheilung bes Grafen
Sdulenburg daburd), dafi ihr vom Geneval de la Motte nod) el
Gstabrons Sdulenburg und von Dder Abtheilung des Bhenerals
v, Derfdau die Grenadier-Batailfone Wedell und Bubdenbrod joivie
bie dafelbft befindlidhe Esfabron ber Leib-Hujaven jugetheilt wurben.

Das in Breslan befindlide Regiment ALt - Borde wurde felb-
ftindig qemadt.

Die jdwere Artillevie, welde nad) Beendigung ver Vejdhiefung
von Neifie nadh Oblau gebradit worben war, verblieh dajelbit.

Bei der Abtheilung des Generals v. Devjdau ftellte fid) m den
exjten Tagen des Februax die Nothroenbdigleit Hevaus, anfier den Piffen
pon Weidenaw, Patfdlan und Wartha aud) den von Silberberg su
befegsent, ben man urjprimglid nidht gefannt zu Daben jdjeint. ¥*%)
Auj BVefehl des Sonigs wurben daber wet Stompagnien dorthin, unbd
au ibrer Unterftiigung mody wei roeitere Stompagnien und  jwet
Sdwabronen nad) Franfenftein gelegt. Die Vride bei TWartha,

*) Sligge 3 enthdlt bie Vertheilung ver Preufijhen Truppen in den
Winterquartiecen am 20 fen Februar 1741.
**) Mergl, Seite 285 HAnm. 2,
##%) Om 10ten Februar jdreibt Decjdan an ben Kbnig, baf er Leinen febr
gefifelihen Paf, der Silberberg genannt, gefunden” habe,

————— e ———
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veren Wieberherjtellung Derjdhan m Angriff genommen Dbatte, mufte
auf Weifung bes Kimigs wieder abgebroden werben.

Mit bem Feinbe fam ¢S in biefer Jeit zu eingelnen Fleinen
Sdarmiigeln.

Diefer hatte, wie beveits angegeben, nad) dem Gefedyte von Grit
in ben leftten Tagen bes Januar feinen Mitdaug itber Fulnef und
Obrau auf Letpnil fortgefet, wo bas Hauptquartier am 1jten Februay
eintraf.

Bu den 6 Batailfonen, 1 Grenabier-Kompagnic und 13 Dra:
goner=fompagnien, die Greneval Browne aus dem Jdgerndorfiden und
Troppaujden suvitdgefithrt Hatte,*) ftieffent in ben lepten Tagen des
Jamuar und bem erften bes Februar nod) 7 Bataillone, 6 Grenabdier-
RKompagnien, 4 Kilrvajfier- und 2 Hujaven-Regimenter,**) jo daf
Browne nunmehr iiber 13 Bataillone, 7 Grenabier-Kompagnien,
4 Riivafjier=, 1 Dragoner: und 2 Pujaven-Hegimenter verfiigte. Die
Gejammtijtirfe betrug 13 136 TMann, ***)

General Browne verlegte bdiefe Tvuppen, bei bemen fjid) aud
pie Generale Sheul und Holly befanden, n enge Lluartiere, Deren
porbere Yimie burdy die Orte Freiberg, Weiffivden, Yetpnif und
Sternberg begeidinet wird, wibhrend fie fidy nady rviidwirts bis Prevau
und Olmitks erftredten. Die vorgejdobenen Orte Freubentbal, Hof
und Djtef mwurben burdy Heimere Abtheilungen befelst, bie iiber bie
Grenze fithrenben Wege durd) Berhaue gefperrt und burdy Wiabrijdpe
Walladhen und Landidiigen bejest. Das Dauptquartier ging nad
Sternbera.

S der Grafidaft Glag und dem norbifjtlidhen Bibmen iiber
nahm Geneval Varon Yentulud+) den Vefehl. ES befanden fidy vort

au biefer Heit bie Hegimenter Karl Lothringen, Mar Heffen und
Qolowrat, ein Bataillon O'Gilvy, 1) dag Dragoner = Hegiment

*) &i Mnhang Nr. 45.
o nhang Nr. 46.
HE) S Anhang Nr. 47.
+) Bergl. iiber feine bisherige Thatigleit Seite 265, Anmerfung 3 und
Seite 266.
+1) Siehe Anhang NRx. 48,
19%

Tie Defter-
reidbifdyen
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Patthianyi umd das Hujaren-Regiment @plényi, auferbem nody die
sum Sduge von Gla aufgebotenen Qanbeseinmwohner.*)

Obwobl Geneval Browne jtarf genug gewejen wire, grifere
Unternehmumgen  gegen  bie ausgedehnten  Preufijden Cuartiere
ausjufithren, jo bejdrintte ev fidh body mur auf Heinere Veunrubi-
qungen. @8 ift mbglich, bafi bie Weifungen Neippergs aus LWien,
pie Tvuppen su jdonen, auf fein Perbalten von Einflufy getvejen
finb. *%)

Der fleine frieq, der wihrend der Winterruhe zwijden den
jih an per Grenze von Schlefien gegenitber ftehenben Gegnern ge-
fithrt wurbe, ift Fwar nidyt veid) an bedeutenden BVorfillen, body
teligt die Yufzdhlung derjelben dagu bei, den bamaligen Suftand ber
Truppen, namentlid) der beiderjeitigen Reiterei, niher zu belendyten.

Bei den unter Befehl des Grafen Schulenburg in ber Gegend
von Troppaw und Jdgerndorf jtehenden Truppen fand am 4ten Februar
ein Heines Sdarmigel ftatt. Die Oejterreidhijde Bejatung von
Freudenthal, 300 Wiann nfanterie und 20 Hujaven unter Major
v, Sdmidt, unternahm mehriad) Heine Streifeveien gur Beunrubhigung
ber Preufijden Quartieve und Aufhebung von Transporten. Auf einem
jolden Suge ftieflen amt genanmnten Tage 21 Oefterveidijdhe Hujaven
b 9 Dragomer i der Nihe von Erbevsborf auf ene Preufiijde
Hujaven-Abtheihmg, bdie 4 Wann an ®efangenen  einbiifite, ¥¥¥)
bagegen einen Oeftevreidijden Hufaven und et Pfevde mit guviid
pradyte. G wurbe hier jogar der BVerjud gemacht, den Felomarjdall
Sdwerin aufjubeben. AlS diefer am 18ten Februar in Jdgernbory
anfam, drangen feinblidhe Meiter in ber Stérfe von etwa 60 Pferdent)
pig in bie BVorjtadt hinein, wurben aber durd) die jofort herbeieilende

#) Pergl. Seite 248,

##) o ftellen e3 die Mitth. bes L. I. friegs-Avchivg, Wien 1886, Seite 147,

bar. Anbererfeits darf jedod) bemerft werden, daf aud) ein am 18ten Februar

eingetroffened Sdreiben Neippergs an Gentulus vorliegt, in weldhem ev biefen

pringend au einem lnternehmen gegen MWartha ober einer ,anbermeitigen
gurprise” aufforbert.

*#%) Siehe Anbhang Nr. 49.

+) Siehe Anhang Nr. BO.
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Sdwadron v. Wurmb der Yeib-Hufaren mit einem Verluft von Fwei
Unteroffizieren und fimj Mann in die Fludt gejagt. Bon berjelben
Preufijden Sdywadbron war am 23ften Februar ein Yieutenant nmit
einem Unteroffizier und jieben Hufaren von Grig zur Crhmbung
vorgevitten und auf HO femblide Hujaren geftofen. Der Offizier fiel
mit Dreien jeiner Leute jdwer verwimbet in Feinbes Hand, wihrend
bie itbrigen unter Mitfithrung eines evbeuteten Pjerdes entfamen.

Auch tm Fitrjtenthum Tejden hatten die Preufijden Truppen
unter feindlidjen Streifeveien u leiden, worvan die Mahrijde Land-
bepblfeving fidh cifvig Dbetheiligte. o wurde Unfang Februav ein
Sornet, ber mit einem Unteroffizier und 10 Hujaren vom Frieded
iitber bDie Gremze vorging, nebjt feimem Qeuten von Ddem Dbortigen
Sdnapphibnen *) gefangen gemommen. Der Kinig befahl, als
er bem BVeridt itber bdiejen BVorgang exhielt, dafy nad)y gejdehener
uswedjelung der Kormet jofort fafjivt werben fjollte, da nur jein
jdlechtes Verbalten an bdiejem BVorfall Sculd fein finute. Sdrwerin
jtellte inbeffen vov, dafi dem Offizier lediglidh zu grvofe Stitbnbeit
aur Lajt zu legen fei.

@Gin ernjteves Sufommentreffenn fand wm bie Mitte dejfelben
Monats bei Frieded ftatt. Hier jtanden jwei Sompagnien bes
Megiments Warfgraj Heinvid) in der Stirfe von 200 Weann nedit
30 Hujaren unter Major v. Mimdow. Der eine Bievtelmeile davon
entfernte fletne Mibrifhe Orvt Wiijtef war von 200 big 300 Wiann
Oefterveidyifdier Jnfonteric und 100 Huiaven befept. Diefe Abtheilung
erfdjien ploglid) in Vegleitung von 2000 bi§ 3000 bewaffueten Yandes-
etmwohrern **) por JFrieded und jHlof den Oxt ein. Alle Berjude,
jih feiner zu bemddytigen, jdeiterten jebody an ber friiftigen Ver=
theibiqung. ***) Sowie General de la Motte biervon Nadyridt
erhielt, ging er von Tejdlen mit einev ftirferen Abtheihng auf
Nrieded vor und traf bort am 16ten Februar ein. Der Gegrier

*) Siche Anhang Nr. b1
*%) Salgbauern” nenmnt fie die Handidriftlide Gejdidte des Kriegs:
Hedhins.
**#) TMajor v. Miindjorw ethielt Hierfilv den Drden pour le mérite.
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yourbe it etnemt BVerluft von 20 Tobten unbd gahlreidhen Bermunbeten
suvitdgebriingt, wihrend bie Preufien mux jmwei tobte Hujarven unbd
swei verwunbete Mustetiere einbilften.

General be (o Motte folgte bemt Jeinbe bis Wiftet, bas
er aur ©trafe fiiv bort vorgelommene Graujombeiten in Brand
ftedtte.®) Auf Dem wihrend ber Nadt ftattfindenben Mitdmarid
der Preufitfhen Abtheilung evcignete jich das Mifverftindnif, dafy bie
Nadhhut bes Megiments Marfgraf Hetnvid) eine fidy niihernbe Preufiijde
Hujaven-Patronille fitr Feinde Bielt ynd mit Feuer begriifte, wobdurd
ber Dujarenoffiier und mehrere jeiner Leute fdhwer verrounbdet
wutben, *¥)

Yuch bie Befabung von Neifie eigte fid) in biefer Beit febr
vithrig. Da bie Einfdliefung nidht mehr jo eng war, wie His um
23jtenn. Januar, fo wurbe e den in dex Feftung Beftndlidien Trxuppen
moglid), sahlreihe Streifeveien i bie Umgegend ju unternehmen.
Gin aus Bitrgern ber Stadt gebilbetes Freiforps  Detheiligte fid)
Hieran auf bdag lebhaftejte. Auf biefe LWeije wourden mehriad) fleineve
Wagenzlige dtbexfallen wund bie Preufiijden Quartiere Dbeumvubigt.
dudh eingelne Gbelleute, Ddie in dem Mufe jtanben, Preufiijhe Ge-
finmungen 3u fegen, wurben aufgehoben, gefangen nad) Neife und
pon bort jpater nad) Oeftevreid) abgefithrt. Das Umwefen nafhm all=
milig bevavt iiberhand, dafi dev RKinig befahl, alle Leute, welde bei
bergleichon Gelegenbeiten gefongen woitrdent wund nidit Solbaten feien,
ohne Weiteres aufzuhingen.

Im Gten Februar gelang e8 dem Gegner, eine Verjtirhung von
einem Cieutenant und 40 Hujaven nady Neife hineingubringen. *¥¥*)

Die vort Oefterveidhifhen Truppen aus ber Grafjdaft ®lat
unternommenen Ueberfille jdhetterten faft tmmer an ber Wadyjamfeit
ber Preufen.t) So hatte fid) in der Nadt vom 18ten Fum 19ten

#) 1lnter anberem waven hiev jwei gefangenen Preufifhen Hufaren bie
Stopfe abgefdinitten und bann auf Baunpfihle geftedt worben.
#%) Der Dffigier, deffen MName nidt befannt ift, ftard nady einigen Tagen.
##¥) Siehe Unhang Nr. H2.
$) 3n einem Sdjreiben an Neipperg vom 20jten Februar fagt General
Qentulud: ,Da die Preufen fehr wadjam find, fo ift nichts ju uniernehmen.
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Februar eine feindlidhe Hufaren-Abtheing™®) durd) bas ®hebirge
awifdien Silberberg und Herzogswalde**) duvdgejdhlichen wnd bdie
in Sdinmwalbe***) liegenben Gvenadieve ju Pferbe vom Regiment
Sdulenburg u itberfallen verjudt. €3 gelang ihnen, 17 in einem
eingelnen Hanje befindlidhe Grenadieve ju iibervajden. Die iibrigen
waren jebodh auf der Hut; der fie fithrende Lientenant v. BVurgsborf
ging bem Feinde entgegen, und i bem fid) entfpinnenden Hanb-
gemenge wurben ein Oefterveidhijdier Hufar getddtet jowie melhrere
verroundet,  Die Preufien Hatten einen Verluft von 13 Manm. §)

Ueber bie Berftirfungen, die auf Oefterveidyijder Seite Ende
SQanuar und nfang Februar eingetvoffen waven, fatte der gFeld-
marfdall fortlaufend gute Nadyridten erbalten. Gv beridytete dem
Rimige Hieviber am 15ten Februar und bemerfte dabei, baf e8 nidt
ben Injdein Habe, als beabfidtige der Gegner jdon etwas CErnit-
lihes su unternchmen. Die wihrend der nidijten Tage eingehenben
RNadyriditen Gejagten fedod), daf bei den fembliden Trirppen [ebhafte
Bewequng herrjde, und daff Graf Neipperg zu Olmii erwariet werbe
und die ALfiHt hege, einen Hanbdjtreid) auf die Preuijden Quartiere
ausaufithren. )  Am 20ften theilte Schwevin dies dem Kbnige mit
und filgte Bingu, daf er dem Perzoge von Holjtein pefohlen Habe,
mit ben fitmf in ber (hegend vom YLiegnifs ftehenden Sdpwabronen
Bayreuth- Dragoner nad) Midinftevberg ju gehen, und daff er das
Qeib-Ravabinier-Regiment ndher an die Gremge ziche. {77)

An demjelben Tage exlieR ber Feldmarjdall eine lingeve Weijung
an die ihm untexjtellten Genevale*t) Cr empfahl fleifige Veob-
adtung, qute Siderung, und im Falle ewmes jeinbliden Angrifis
jmelle Verjammlung, rajde Venadyridtigung bder Nadbartvuppen,

*) Der Preufifhe Beridt bes Generald v. Derfdau bejiffert ihre Stitrfe
auf etwa 100, Lentulud nur auf 30 Pferde.
#%) 2 km filolic) Silberberg.
*%%) Didgt norbdftlid Silberberg.
1) Siehe Anhang Nr. 53,
1) Siehe Mnhang Nr. H4.
Ti1) Siehe Anhang Rr. 55
*1) ,,Disposition comment on aura 4 se gouverner aa cas que I'ennemi
vint 4 entreprendre quelque chose sur nos guartiers.”
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gegenfeitige Mnterjtitgung und Uebergehen zum Angriff, jobald ge-
niigenbe RKrdfte jur Stelle jeten.

Die Berpflequng der Tyuppen wihrend diefer Jett madte be-
fonbers in den drmeven Lanbitridhen von Oberfdlefien viele Sdwierig-
feiten. Jebe Abtheilung erbielt eimen Dejonbeven Beziv, wovin
jie fih Magagine angulegen Hatte, die buvd) Veitreibungen wund
Qieferungen gefilllt werden joliten. o rourde fiir die Truppen bes
®enerals de [a Motte ein Dagazin in Ratibor angelegt, bie Sdhulen-
burgjde Abtheilung bejafi foldhe in Oppeln, Troppau und Jdgernborf,
ber Geneval v. Devjdhau in Ottmadyau, General v. Kletft in Ohlan.*)
Die Fitllung biejer Magagine bejdrintte fidh auf Brod unbd Gemiife
fitr die Deannfdaften fowie auf Fourage fitv die Kavallevie. Dasd Fleijd
wurbe durd) bag Feld-Fommifjaviat ju Breslau geliefert, und war
ein Galbes Pfund fitr jeden Mann.  Jeber Truppentbheil Hatte 3u
biefem Swed alle zebn Tage cine Stivlelijte einjureidien. Wo bie
ausgejdyricbenen Lieferungen vom Lanbde nidt geleijtet werben fonmten,
jollten Gelbentjdhddigungen gezablt werbem, *¥*)

Die Ausritftung der Truppen mwiurde dem Bejeble des finigs
qgeméf *##) wieber vervolljtindigt. Die Negimenter hatten, joneit eine
Grgingung ber Befleibung nothwendig war, in Berlin neues Tud) ju
Riden zu empfangen und bdiefe dort fertigftellen ju lafjen.

Der Grjat, um bie Negimenter wicder vollzdhlig zu madhen,
jollte aus Sdlefien enfmommen werben; ifn aus den heimathlicdhen
Santons bevanzuzichen war bei Strafe der Waffation verboten.
Wenn H00 Angeworbene betjammen wiven, jo follten fie unidit nad)
Potsbam zum Einererziven gebradit werden. Vei den Hujaven hHatte
fid) jebe Sdwabdbron auf 150 Wann zu verftivien. Die jum Dienft
untauglidy geworbenen WMannjdhaften jollten nad) den heimathlichen
Gaynijonen guviidgejdidt und den dovtigen Regimentern diberwicjen
wevben.

*) Db filr bie Ubtheilungen bed Herings von Holftein und besd Generals
v, Jeete Magazine beftanben, fteht nidt fejt.
#%) Siehe Anbang Nr. 56.
*¥¥) Bergl. bie Weifung vom 24ften Januar in Anloge Nr. 14.
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2. Die politifde Lage nad) Abbrud) der Verhamdlungen mit
Ocherreid).

Mit der jdyroffen Ablehmung der Preufifden Vorjdlige in
Wien Dhatte bdie Unternehmung bes RKinigs ein vollig verindertes
Ausfehen gewonnen. Wenn Friebrid) bisd dahin die Hoffmung nod) nidt
aujgegeben Datte, baf feine Vmerbietungen jdlielid) tm Hmbld auf
bie inneven und dufieren Sdywicrigleiten, mit benen der Wiener Hof u
fampfen Datte, Annabhme finden iwitvden, jo war nummehr in diejer
Beziehung jeder Jweifel bejeitigt.®) Gr zogerte denn aud) feinen Augen-
blid, fein Heer durd) Verjtarfungen fitv den bevorftehenden Jujantmen-
ftoff nod) geetqueter 3u maden. Aber es Hanbelte jid) fitr thn mun aud)
payum, die Berhiltniffe miglidjt jo ju geftalten, daf er Dei Ddiejem
Kampf Ocftevreidh) allein fidh gegenitber habe, odev dafi o8 ihm, wenn
jeint Gegner denmod) von anderer Seite Unterjtitung finde, ebenfalls
nidht an einem BundeSgenoffen mangele. Die Stellungnabme bder
iibrigen HHofe hatte dbaber jept eine erhohte Vebeutung evlangt.

Wibhvend Mavia Thevefia lebhaft beftvebt wax, die Wiidte fitr
ein thatfriftiges Gingreifen ju Gunften ber Aufredterbaltung bdev
pragmatijhen Sanftion zu gewinnen, iwaven Friedvidhs Gebanfen
3 biefer Jeit bejonders einem Vimbniff mit Bayern und Frant-
veid) zugewandt.

Unfang Januar erdffnete bemgemd der Preupijde Gejandte
v, Rlinggrdffen tn NRegensburg dem dortigen BVayerijden Gejandien,
bafy ber Wonig eine enge Verbindbung mit bem Kurfiivfen jur gegen-
jeitigen Unterjtitgung ihrer Medyte wiinjdje.®*) Freilid) verlangte
Friedrid) bei einer joldjen Bevbindung ein thatfviftiges militivijdes
Gingreifen und gedadite nidyt, wie JFraunfreid) dies damals nod) in

*) Auf Pobewild Vevanlafjung war jwar nod) ber Wilrttembergijhe Rath
v. Reller nad) Mien gefandt worben, wm bort indgeheim bie Unterhandlungen
fortjufesen. Dod) verliefen jie, wie ber Konig e voraudgefagt Datte, er:
aebniflos.

**) Peridht bes Bayerijhen Gefandten Bavon v. Wepel aud Regensburg
vom Bien Januar. 1jte Toepferidhe Sammlung, IV bid V, 130. Ueber Ddie
Yeveutung diejer Samumnlung giebt Anhang Nr. 57 Austunft.
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Yusficdyt genommen Hatte, fidh mit einem blofen Defenjivbimbnif su
bequilgei.

RKardinal Fleury hatte nimlid) bisher, um Franfreid) Bortheile
s verjdhaffen ofme e8 in einen Krieg zu verwideln, bdie politijde
Qage nad) dem Tode des RKaifers nad) beiden Seiten Hin auszunugen
gejudt. Wihrend er in Wien unter der PHand Fum Wiberftand
gegen die Abjidten Preufiens mahnen lief, beauftragte er Enbe
Degember ben Franzdfijden Gejanbten in Berlin, Parquis de BValory,
bem RKimige ein Defenfivbiimbnify amzubieten, worin biejer gegen Ghe=
wibrleiftung Nicderjdhlefiens auf Jiilidh und BVerg verzidten und
bem Kurfitvften von Vapern feine Stimme bei der bevorfiehenden
RKaiferoahl ufidern jolfte.®) Aber zunddft war Friedrid), da ev
qeqritnbete Ausficht Hatte, in Kiirze ganz Schlefien 3u bHejeggen, durd)-
aus nidt geformen, feine Anjpritde auf Niederjdhlefien zu bejdyrinken,
und ebenfoweniq war er gewillt, fid mit etner jo wenig wirfjamen
Unterftitsung von Seiten Franfreidhs zu begniigen. v jandte daber
ftatt ber in Parid evwarteten Juftimmimg zu bemt ihm angetragenen
Defenfivbiindnify einen Voridlag dovthinm, in dem er verlangte, baf
die Dentfden Eyblande ded RKinigs Georg angegriffen und Diines
marf durd) bie Hoffmung auf Erwerbung von BVerden und Bremen,
Sdyweben aber durd) bas VAmerbicten andever Gebietsthetle gervonnen
werden follten. Gegen ben Minifter v, Pobewils duferte er fogar,
baf er fjeine Theilnahme an einem Bimbnif mit Frantfreid) und
Bapern und bdie Sujage feiney Wahljtimme filr den Bayerijden Kur-
fitrften von einem Sufommengehen mit Sdpwveden und Diinemart
abhingtg made. **)

Rardinal Fleury mufpte fid) in Folge diefer Eviffnungen, trop
jeiner Abneiqung qegen Friegevijdhe Verwidelungen, davon iibevzeugen,
bafi Preufen ofne eine Friftige militivijde Untevtitgung nidt zu
gewinnen fein wiivde. Der Marfdjall Belle=38le, ber bas volle Vey-
trauen feines RKonigs bejafy unb bereits jum Wahlbotjdafter fir
Deutjhland exnannt worben war, Datte bdie fiix ein militdrijdes

*) Temoiven BVelle-J8led in ber 2ten Toepferidjen Sammlung, XTI, 4.
**) Sdhreiben an Pobewild vom Hten Januar. Polit. Korvefp,, I, Nr. 244.
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Bujammentirfert mit Preufen und Bayern i Frage fommenden
Gefidytspuntte in zwei Dentjdjriften nicdergelegt, die ev am 22jten
mbd 27ften Januar bem Karbinal dibevveidhte. Die Stive der ju
entfenbenden Hitlfsarmee war darin auf mindejtens 35000 bis
40000 Mann fejtaeftellt. Bei den ju madenden Eroberungen jollte
ber Rinig von Preufen Sdlefien, der Kurfiteft von Bayern Bihmen,
Tyrol und bdie Oefterveidhijhen Vovlande erfalten. Aud) jdyried
Fleury am 25ften Jamuar einen eigenhindigen BVrief an den Kimig
pon Preufien,®) worin er bdie jhon im Ofober und November
gemadjte Mittheilung wicberholte, daff Frantreich die pragmatijde
Sanftion nmuy ,unbejhadet ber Medite Dritter” gervdhrieiftet Habe,
und dafi dbem BVertrage dbie Natififation des Meidhes fehle.

Sn einer bem Briefe beigelegten Dentjdyrift, fitr die er Ge-
Beimbaltung erbat, entwidelte ber Kardinal dann die BVorthetle etner
Berbindung Preugens mit Franfreid), ofme inbeffen auf bie eingelnen
PBedingungen des Biindniffes ndher eingugehen. Ebenjo dyried Fleury
am 30ften Jamuar an den Kuvfiteften von Bayer unb vieth u
einem Bimbdnify mit Preufen. Aber bdie Veridite des Gefandten
Rlinggriffen, ber am 18fen Januar in Mimden eingetroffen war,
bejagten wm biefe Jeit, baf ber Kurfiirit nod) nidt ju etner mili-
thivifden Unterjtiigung geviiftet wdive, und daf wijden Frantreid) und
Bayern nod) feine fejten Abmadpmgen beftinden. Ehenjo Hatte jdon
Gamas bei jeiner RitdTehr aus Franfreid) itber dem dovtigen Juftand
bes Peeres ungiinftige Veridhte eingejandt.

Diefe Nadridten jowie die fortgejesten Bemiihungen bes
Minifters v. Pobewils, der von Anfang an ein Gegner des Vimbdniffes
mit Franfreid) gewefen war, bewirtten, bafi dev Rimig Frranfreid
gegenitber mur langjam vorging. o viel lief fid) indeffen bis jekst
aus den Berhandlungen jdhon erjehen, dafi eine Gavantie fitr Nieder-
jdlefien von Frantreich jederzeit zu erlangen fein witvde. RNiederfdylefien
war aber bas dufierfte Jugejtindnify, bis au dem Friedrid) Fu
qebent entjdloffen wax, und ev wiinjdte nidyt, dies jdon jest Offentlid)

*) Histoire d. m. t., Faffg. 1746, Publil. IV, 221.
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susugeben. o fprad) er jid) benn audy nady jeiner Mitdfehr aug
Sdlefien am 30ften Janmuar bem Franzifijden Gefandten Balory
gegenitber fehv zuvitdhaltend aus.

Da fid) jomit die Vegichungen zu Franfreidh nidt jo ginjtig
geftaltet Datten, wie ber Rinig su Anfong Jamuar gebofft Hatte, fo
wanbdte er {id) gegen Enbe des Monats mehr England zu. Er Hoffte,
e3 pon ber Gemeinjomfeit der Jntereffen itberjeugen und fiir fidh
gewinnen ju fonnen, wie dies aud einem an Kinig Georg gevidteten
Brief vom 30ften Januar 1741 hervorgeht. . ES war bie Antwort
auf ein Sdyreiben Georgs vom 30ften Degember, worin diefer feine
Dienjte gu ciner Vevmittelung angeboten hatte. Friebrid) erwiederte
jeinem Obeim, bafi e8 niemals in feiner ADfidyt liegen wiivbe, bas
Haus Oefterreid) su ftitvzen, fonjt hitte ihn Niemand Hindern Fnnen,
geradeswegs auf Wien [losgumaridiven, er Dhitte vielmehy da Halt
gemadt, wo bdie Gvengen Sdlefiens aufhbrten, und verlangte nuy
nerkennung fitr jeine unbeftreitbaven Redte, v betonte weiter, wie
e beiben Ldndern am Herzen liegen miifite, eine Wieberfehr dex gegen
oie Proteftanten Sdlefiens geiibten Barbavei ju verhinbern. ,Uns
verbinben Diefelben Jynteveffen”, Deifit es jum Sdluf, ,Ddiejelbe
Jeligion, bdafjelbe Blut; e8 wive ein trauviges Sdaujpiel, wenn iwir
uns feindjelig einanber entgegenftellen wollten, und Hald wilrden eifer-
fiidtige Madbayn ihren Vorvtheil bavaus ziehen. Nod) peinlider
mwiirbe ¢8 fein, wenn id) veranlafit werben folfte, Franfreidh in feinen
grofen Plinen ju unterjtiigen. Das werde i) nur in dem Falle
thun, baff id) dagu gezwungen werbe, benn jeft find gang tm Gegentheil
meine Abjidyter auf das Wohl Cuver Majeftat gevidtet. Jd bin bereit,
mid) hren Anjdmnmgen angujdliefen und gemeinjdajtlidy mit Guyer
Diajefttt ju Handeln.”*)

Aber Kimnig Georg war in fetnem Jnnern durdaus nidt ge
jornen, die nfpriide Preuffens ju unterjtitgen. Fu der perjonliden
Abmeiqung gegen feimen Neffen fam nod) die Befiivdtung, daf durd
eine BVergriferung Preufens bas WMadptverhiltniff in Deutjdland

*) Politijde Korvefpondens, I, Nr. 273.
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perjdjoben werben, und bafy fein Crbland Hannover vielleiht aud
etimmal von biefem Staat einen pligliden Angriff ju gerodrtigen Haben
tonnte. Dagegen witrde eine Vergrdferung Hannovers auf Hoften
Preufens dem Kinige nidht unangenehm gerwefen fein.

So war er denn eifrig bemitht, cinen Bund gegen Preufien ing
Werf zu fepen und Friedrid) nur jo lange hinguhalten, bis bie
geplante Koalition ju Stanbe gefommen fei. Jn difem Sinne ent-
widelten bdie Englijhen Diplomaten in Dresden, im Haag wnd in
Petersburg eine [ebhafte Thitigleit, wogegen freilid) Robinjon, dey
Gnglije Gejandte in Wien, fortgefest auf eime Verftindigung mit
Preufen dringte. Diefer inneve Wiberfprud) berubte vor allem auf
etnemt gewijfenn Gegenjal, in dem fih ber Kinig mit etnem grofien
Theil bes Gnglijhen Winifteriums befand, der von Anfang an den
Wunjd) qebeqgt Datte, Oefterveidh moge fid mit Preufen iiber bdie
Sdlefijdhen Anjpritde verftindigen. Einen Krieg zwifden diejen bei-
ben Madten und eine nothwendigeriveife dadburd) bedingte Sdwidung
Oefterreidd jahen die Cuglijden Diinifter Hddft ungern, bdenn bie
Habsburgifhe Monavdyie jollte auf dem Feftlande nad) wie vor als
®egengewidt gegen den Hoauptgegner, Franfreid, dienen. Da fid)
aber bie Abfiditen bes Kinigd Geovg, wenn aud) nidht den Beweg
qritnden nad), mit der leidenfdhaftlidy gegen Preufen evvegten Weimumng
bes Gnglijdhen Volfes und ber Oppojition tm Parlament in dex-
jelben Midtung zujammenfanden, jo formte bdas Winijterium jeine
vorjidtige Ausgleidhs-Politif muer unter der Hand und deshald nur
in wenig wirfjamer Weije betretben.

Sn Rufland Hatte nad) bem Todbe der Katferin Anna der von
ihy fiir ben unmiindigen Swan eingejeste Regent, Bivon, mur furze
Beit fein Amt veywaltet. Schon tm November wurbe er vom Feld-
marjdall Mitnnidy gejtiivgt, und nun fithete bdie Mutter Jwans,
Pringefjin Anna, die Regentidhaft. Witnmidy, jest dev leitende Diinijter,
war ben Preufiifdhen Jntereffen gewogen, aber ber Oefterveidijde
®ejandte Votta, der fid) von Berlin nad) Petersburg begeben hatte,
jowie deyr Sidfijde Gejandte Graf Lynav wirften eifrig m Dejter-
reidifhen Sinne, wnd als um WMitte Mary Winnid)  feine Ent:
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laffung evhiclt b fein Wiberfadper Oftermann exfier WMinifter wirrde,
pa neigte fidh in Rufiland, trog bed mit Preufen abgejdlofienen
Defenfivbimdnifjes, bie Wage su Oefterveids Gunfien, Aud) der Ge-
mafl ber Regentin, Herzog Unton Ulrid) von Braumjdweig-Wolfen=
bitttel, wav, obwohl ein Bruber der Kinigin von Preufen, fitr Oejter-
reid) thitig.

Qn Sadjen war bdie anfinglide Wbfidht, mit Preufen u-
jammengugehen und fidh auf Koften Oefterveids bdie an Sadyjen
ftofienden Bihmijdhen Sreife u verjdaffen, immer mehr in den Hinter-
grund getveten. E8 way bdied Dhauptfadlid dem Einflufy ver
Fatholijden Dofpartei jusujdreiben, als beven eifrvigiter Bertveter
per Veidhtvater ver Kimigin, ber Jejuitenpater Guavini, galt.
pm exjdien e unerhort, bafi eim Land wie Selefien, das einjt
mit Feuer und Schwert vom Jefuitenorben der fatholijden Kivde
juriiderobert war, in die Hinde eines protejtantijen Fiivjten ge-
rathen founte, Statt einer Bergrofierung Sadfens auj Koften
Oefterreichs trat daher in Dresden immer mehr der Gedanfe etner
Bergriferung durd) Preufijde Gebiete in den BVorbergrund, wobei
man bann nod) ben Vortheil in Ausjidt batte, zwifden Sadijen
und Polen eine gejiderte BVerbindung zu erbalten.

Mud) im Haag war 8 den Englijdhen Bemithungen gelungen,
gegen Preufien Stimmumg ju maden. Dod) waren hier die Wei-
mungen itber Friedrids BVorgehen nod) getheilt. Namentlid) bdie
Oranifd) gefinnten Provingen wollten von einer Beovohung Preufens
nid)ts wifjen, wihrend die einflufveidijte Proving, Holland, itber die
Dejetsng Sehlefiens evzitvnt war, weil Amfterdbamer Patrizier an
einer Oefterveidijden Unleihe betheiligt waven, bder Sdlefien als
Sopothet diente.

Alferdingd war ¢ inumey nod) ein weiter Sdyritt von all diefen
biplomatifden Madenjdaften bi8 zu einem wivkliden militdvijden
Bovgehen gegen Preufen. So erwartete England namentlidy von
Rufland bas erjte Auftreten mit bewaffneter Hand, wihrend man
Bier nidt gefonnen wax, vorzugeben, wenn nidt die Seemidyte den
Sadyjen endlid) war fidy wohl bewufit, bdaf es

nfang madten.
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jdlieflidy auerit den Waffen des RKinigs von Preufen preisgegeben
jein wiirde; auferbem Hatten hiev die inzwijden betriebenen Ritfungen
bie gingliche Erjdhipfung der Mittel gezeigt.

Die auf das Jujtanbdefommen einer Koalition gegen Preufen
gevidyteten Berhandlungen zu Dresben Fwifden dem Gvafen Briihl
und bdem dort amwejenden Gejandten der Friedridy abgeneigten Midyte
gewannen inbefjen dod) eine fejteve Grundlage, ald hiev am 16ten
Sebruar dev Guglijdhe Gefandte, Villiers, eintraf. Es fam jogar ein
Bertragsentwurf ju Stanbe, wonad) Sadjen, England, die General-
jtaaten und Rufland fidh verpflidten fjollten, in Gemeinjdaft mit
Oejterveid durd) Friegerijdhes Bovgehen gegen Preufien die von
biefem geftivte Mube wiederherzuftellen und bie Aufredythaltung der
pragmatijhen Santtion ju fidern. Die Vertheilung der in der
Jolge 3u evobernden Preufiijdhen Gebiete unter die BVevbitndeten blied
jpiterer Bevetnbarung vorbehalten, bie aber nid)t erzielt wurbe, ba
bie militdrijen Greignifje in Sdlefien alsbald eine fiiv die Gegner
PBreufens unerwimjdte Wendung nabhmen.

Ueber bdie feinblide Haltung Sadjens hatte Kinig Friedrid
jdon im Degember 1740 Nadyriditen erhalten und davauj hin die
Aufitelliung eines Veobadhtungsforpsd unter dem Fitvjten Veopold von
nhalt-Defjau in der Gegend von Branbdenburg g Auge gefafit.™)
Aber erft am 17ten Viivz exfubr er, daf aud) Rufiland und England
fidh an ben Verhandlungen gegen ifm Detheiligten und bdafy audy die
Genevaljtaaten hineingeogen werden jollten. War man aud) iiber die
gamze usbehmmg des Gewitters nod) nidt untervidtet, das jid
itber Preufen jujammenzoq, jo hatte dod) Pobewils nidt jo Unredt,
wenn er damal$ Gufierte, ,wiv treten in die furdtbarjte Krifis, nie
je itber Dag Haud Branbdenburg gefommen ijt".

@3 war Har, daf jet ein Anjdhluf an Franfreid) als das eingige
Mittel erfdeinen mufite, um fid) gegen die drohenden Grefahren 3u
wappren. Sdon am 10ten Februar hatte Balory auf Beranlajfung
bes Rinigs, ber damals den ALjHMF nod) hinguhalten wimjdte, einen

*) Bergl. hieviiber bas Nithere weiter unten Seite 305 .
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Qurier nad) Paris gejdidt, um bejtimme Auftlirungen {iber bie von
Frantreid) an Bayern ju gewdhrende Untevftitgung ju erbalten. Diefer
Qurier war am 4ten Diivy mit Anerbietungen juriictgelehrt, bie auf
Grund der Borjdlige Belle-Jsles gemadyt wurben. Am 15ten traf
Baloyy felbjt, der um eine Aubienj beim Rinig nadgejudt Hatte, in
Sdyweidniy ein und fehre am 26jten mit ben beften Hoffrungen fiir
bent AbjcHluf eines Bimbdniffes nad) Verlin suritd.  Aber fdon am
27ften Hatte fidh dic Sadlage wicder gednbert, und Pobewils erdffnete
pem (efandten, baf ber SKonig ben Gntwourf zu einem Biindnif
suritdgejdiict habe und nod) einige Aenberumgen defjelben wiinjde.

A3 nimlid Rénig Georg im Laufe ber Jeit qu ber Ynjdammg
gelangt war, daf jemn Qieblingswinid), Crwerbungen filv Hannover
au madyen, bei feiner dev mit ihm unterhandelnden Madyte auf evnit-
lidhe Unterjtitbung su vechnen Babe, bielt er e fiiv angepeigt, Dei
Sinig fyriedridy au verjuden, ob biefer nidht aus freien Stitden
bewilfigen ywiirde, was bie Andeven ihm verjagten. o erjdien bemn
Mitte Miiry tn Verlin ein Hannoverider UUnterhéndler, v. Schwidelt,
mit bem geheimen Auftrage, itber ¢in Bimdnify u verhandeln, umd
Friebrich fonnte mum wohl foffen, feinen Gnglijchen Better purd)
Ausfidht auf die Erwerbung einiger Medlenburgifden Aemter®) jowie
bes Bisthums Osnabriid, wo Hannovey feit bem Weftfilijdhen Frieden
abwedifelnd mit dem Surfitvjten von Kol ein Bejapungsredit aus-
iibte, au gewinnen. Weitere ahrung erbielt diefe Hoffumg, als
jest das Cuglijde Mintftevium, wenigitens in Wien, wenn aud) nidt
in Dresden, wo e8 junddit nod in altex Weije bas Fearer gegen
Preufien jdiirte, nod) offener und entjdyiebener al$ bisher fitv cinen
Ausgleidh zwifden Preufien umd Oeftevveid) emzutreten wagte, reil
¢s auf Dedroflidhe Ritftungen Franfreidhs und auf Ddefjen Unters
Hanblungen mit Preufen hinzumweifen vevmodte.

Bei fo quten Ausfidten, Eugland von ber Theilnahme an einem
Bimbdnif; gegen Breufien abjichen u fonnen, wollte Friedrid) nun
dody mit Frantreid nod nidt abjdliefen. So Datte er, als b

#) Wergl. Seite 6, Anmerlung.
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Operationen in Sdlefien wicber ihren Anfang nehmen follten, jwar
unntey nod) Teinen Bundesgenoffen an feiner Seite, aber er durfte fidy
dbod) ber Grivartung hingeben, daf aud)y Oefterveid), wenigjtens fitr die
nidfte Beit, feine unmittelbave militirijde Unterftittung evhalten witrde.

3. Anffiellung cines Beobadtungskorps nuter dem Fiirfen
Leopold vou Aubalt in der Gegend vou Srandenburg.

Die Paltung Sadyjens Hatte dem RKinige jdhon frith Miftvauen
eingeflofit. Bereits am 2ten Dejember 1740 jdrieh ex dem itriten
Leopold, nadydem diefer fidy baviiber beflagt Hatte, bdafi er Dei ber
beoorftehenden Unternehmung gegen Schlefien Feine Veriwendbung finden
jolite: ,Dar id) itberdem an Salfen Ginen Nadbabhren Habe oon
deffen Intentiones i) nidit Sider bin So fan id) in Weiner
Ubwejenbeit Soldene Importante anffiht und in allen fal davauf
folgende Serieusere expedition wie bdie jegige feimen Deffern als
ohre Durdlaudt anvertrauen.”

an feiner Antwoort vom Dten defjelben Wionats gab der Fiivjt
jetmem Vebauern Ausdrud, daf er auf die Sufunft vevtriftet wirde,
dufgerte aber augleid) die fefte Juverfidt, daf dex Kinig alle jurviic-
geblicoenen Hegimenter thm unterftellen und ihm su dem Sroed junddit
Berlin al8 Aufenthaltsort uweifen witvde. Dicjes Anjinnen lehnte dev
Rinig jedod) in feimer Untwort vom 1lten ab, ,inmafien es bdie
Natur und avth der Megierung zu erfordern fdeint, dafy alle
Regimenter Mir allein angewtefen jeyn und Bleiben. Wiewohl I
mid) allezeit gevne fo oft es ndthig Gw. Lbd. Rahts und Dienfte
bebiemen werde”,

An demfelben Tage trvaf dev Filvft, in Folge einer am Yten
an ihn evlafjenen Aufforderung zu ecimer Vejprediung in Berlin ein.
Bei diejer Gelegenbeit jdeint dev RKinig ihm bie Jujage ertheilt zu
haben, jobald mod) mehr Regimenter gebraudyt wiirden, diefe unter
fein  Sommando zu ftellen. Um 13ten gab er dem Fiivften den
Befehl, nady WViagbeburg zu geben, ,indehme fie bar mehr werben
von bie Saffen Erfahren Ionnen als in Verlin®, Jehn ZTage

Rriege Friebrids bes Grofen. L 1. 20
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barauf gab Dder Romig dem  Fiivjten, per fidy ingwifchen nad)
Defjan gurittbegeben Batte, ndbere Nadyridgt itber das boppelte
Spiel bes Sadfijden Hofes, Dev jidy exboten Habe, mit Preufen
g Ginvernehmen au trefen, wn jeine Abjidyten auj Bibhmen . aus-
sufithren, aber, wie er evfahren habe, audy in Wien und Paris
unterhanbele.

Gine fejtere Gejtalt nafm die Abfidt, et Peobadjtumgstorps in
ver Mart aufsujtellen, an, als Gotter wnd Bovde am Hten Samuar 1741
aus Wien melbeten,*) dap Sadjen mit Oefjtevreidy ein Bimbdnif
eingegangen fet.  Diefen Peridyt janbte dex Stinig am Oten an ben
Fitvften wmd fiigte hingu: ,Ewoer Qichben twerden aus bex abjdrift-
fidhenn Ynlage mit mefreren evfeben, bafi Meine apprehension nicht
phne Grund gewefen, et i demt Ghurhanje Sadien nidt ges
trauet victmehr midy von jolden alle duplicitét vermuthet, wid daj
biejes die wabhrhafte uhrfade gewefen, warim Goer Liebben LOY
biefes maphl der Orthen  puritd gelafen. & will awar nod) Fur
Jeit nidht glauden, pafy ber Tractat awifdjen Dem Tienerjden und
Sudfijden Hof i dev mafge juv consistenz gebichen, als in ober-
melbetem BVevidht angefithret werben yoollen; *¥) da es pod) aber nithig
ift bey fjo delicate Conjuneturen  jeine Mesures i Jeiten Fu
nefmen; WS habe Gmer Licbben Bierdurd erfuchen woffen, einen
Plan 3u formiren weldjexgejtalt allenfalls ¢in Corps von 24 i %)
Wiamn aufbringen, und nithigenfalls damit in Sadfen geben fonme,
pevor folder Doff jetne bijen Intentiones in Ddas TWerf au jelen
im Stanbe fomumt. 9Bic den Gwer Yiebden jiberbies 3u itberlegen
b v au melden Haber, auf wes arth man alba ben Sadyjen
wefe thun, aud perfindern fonne, pafy jolde feine Remonte Pferde
beformmen Tonmen.”

Reveits unter dent 16ten fanbte ber it emen ausfithrliden
Plan ein. G jdlug vor, bie nodh im Lanbde Befindliden 20 alten

#) Der BVeridt pefinpet fidy im Berbfter Ardhiv.
#%) Die erflen Mafregeln Fue obilmachung waren in Sadjen jdon
am 12ten Jtovember 1740 getrofjen worben. Devgl Seite 106.
#%%) m — mille, faufend.




Batailfone und 25 Gstabrons, im Ganzen etioa 20 000 Mann, in
Quartiere 3wijden BVerlin und Treuenbriegen 3u verlegen. G3 werbe
bavauf anfommen, fid miglidyjt bald Wittenberys pu bemddytigen,
um von bier aus ein BVordringen der Sadjjen gegen die Maxt
au verbindern ober felbit auf Dvesben zu marfdiven. Sei
man Meifter des Elbftromes, jo fomme fidy fein forps mit
Truppen bed RKonigs in Sdlefien ober Vishmen beveinigen.

nlage eines Magazing eigne fid) befonbers bas fejte

ben
Sur
Sdlof von
Coswig. Dafjelbe gehire zwar dem Fitvften von dmbalt-Serdit, doch
werde derfelbe nicht umbin Fonnen, s wihrend eines Rrieges, vor-
behaltlid) feines Gigenthumsvedites, dem Stonige einzurdumen.

Am 18ten iiberfandte ber Fiirft dHann nody den Veridht eines
von ihm nady Leipsiy gefdhictten Offiziers iiber die Kviegs-Bor:
beveitungen bder Sadijen. Da aber bdie izwifdhen qus Wien ein-
getroffenen. Nadyridten davauf fdliefen liefen, baf ein Bitndnif
gegen Preufen nod) nicht 3u Stande gefommen war, fo nafim der
Ronig vovliufig nod) von bder Aufjtellung bes Korps Abjtand.

Als die Haltung Englands gegen Mitte Sebruar es nothvenbig
madite, aud) auf etwa in Yannover i) bilbende Streitbrifte
Riidfidt zu nehmen, fo wurbe Podewils angewicefen, alle bieviiber
eingehenden Nadyriditen bdem Fiivten mitsutheilen, ber, fobald bie
Sadjen Miene maditen, nad) Bidhmen aur Veretnigung mit den
Ocfterveidern 3u geben ober fidh mit den Pannoveranern zu ver-
buben, fofort ben jdywicheren Theil angreifent follte. ud) wurde
thm frete $Hand gelaffen, 3u Dandeln, wic er o8 fitr gut befinben
werde, jobald Gefabr tm Berzuge jei. Die Stirke des ihm ju unter-
ftelfenben forps®) wurbe mummebr auf 28 Bataillone und 42 Sdiva-
dromen feftqefetst: an Jelb=Artillerie follte daffelbe 16 3 Pitnder,
16 6Pfiimder und 2 18pfimbdige Youbigen, an jdwerer Avtillerie
30 24 Piinber, 12 O0pfiimdige und 2 THpfimdige Mirfer erhalten.
Um 28jten Februar beviditete der Fiteft, baff er brei Vievtel-

*) Unlage Mr. 15 enthilt bdie niheren Weifungen bes Konigd itber Bed
und Berhalten biefes Rorps,
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flunben von Branbenburg einen juv Yufftellung bdes Veobadytungs:
Torps geeigneten Lagerplas gefumben Habe; auf den Fliigeln beftinden
fi bie Dorjer Gottin und frafme, vor ber Mitte die Ortidajt
Pedalhn.  Die Kavallerie Honnte aus bem vor ber Fromt befindlichen
Bade, der Plaue, tréinfen; die Felber (dgen brad. Jn brei Eleinen
ober et grofien Miivfhen Fomnte man von port nad) Berlin, in
breien nad) Magbeburg gelangen. Die Stdfijde Grarze fei muy eine
ftarfe Meile entjernt. Nady verjdyiedenen, durd) die Unfidjerfeit der
politijden Verhiltnifje fervorgernjenen Schroanhungen fibey ben Jeit-
puntt ber Aufjtellung pes Beobadhmgstorps gab ber RKimig am
15ten Tdry dem Fivjten Befehl, am 2ten April bdas Lager
au  begichen. Am  1Tten vy theilte er ihm alsbamm  Dad
,detestable Project’ bev Hife von Dresden, Petersburg, LWien
und per Seemiichte mit. Falls o8 3u cinem foldyen Bimbnifl fommen
jolfte, war aud) bie Proving Preufien bedrobt. Hier verblieben nad)
demt byitden ber jur Armee in Schlefien beftimmien Berjtirhmagen®)
fowie ber jum Korps des Fitvjten von Anbalt Geftimmten Truppen
mr febr jdwade Krijte®) G8 waven bies aufier ben beiben
®arnijonbataillonen i Pilfaw und Demel jolvie dem ®arnifon=
regiment in Konigsberg *¥¥) nur bie Dragoner-Regimenter Thilmen
und Mollendorf, 3 Estabrons Preufiijcher Hufavent) und 5 Estadrons
Banbemer - Hujaren.  Diefe gevingen Rreiifte wollte bev finig einem
ifiberlegeren Angriff dev Rufjen aber midht ausfegen. Der Fitrft jolite
fidy Bereit Halten, mit Den fitr ihn Deftimmten Truppen auf ben erften
Wint den Sadjen auf ben Hals zu geben und fie au entwaffnen.
Yuwijdjen wittden in Sdlefien bie Opevationen gegen Brieg und
Yeifie fortgefeft werden. Falls Hannover gleidfalls vitjte, fo rdre
mit biejem ebenjo zu verfahren wie mit Sadyjen. An lefsterem werde
per Rbnig fidy jhadlos Halten, wwenn bie Ruffen in Preupen einfallen

*) Wergl. mweiter unten Seite 310,
#%) Pergl, Weberfichtalarte 2.
*%%) Qon biefem war jur Jeit nur ein Gtamm von 19 Dffigieren,
48 lUnteroffizieren verfammelt.
+) Drei Estabrons Preufijder Hujaren raven nad) Sjlefien nadgeritdt.
Bergl audy Seite 76.
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follten. Da tm fommenden Frithjahr aud) Bayern, und war mit
dem Beiftanbe Franfreids, gegen Oefterreich marjchiven witrde, aud
die Spanier gegen die Jtalienijden Befibungen Oefterveidis vorgehen
wiitden, fo miifiten bie Oefterveider den groften Theil ihrer Hrdfte
gegen Bayern und nad) Jtalien fenden, wibhrend die Dannoveraner
unb Deffen gendthigt wiren, fidy gegen bie Fvanzofen zu enben,
Damn fei ihm bdie Miglichleit gegeben, nad) Ueberwinbing von Brieg
und Jeife, in Sclefien defenfiv zu bleiben und mit dem qrdfiten
Theil der Truppen jidh dem Korps bes Filrften in der Laufi an-
guidhliefien und den Ruffen entgegen ju gehen.

Am 20ften Mavy fiihrte er bdieje Gedanten nod) weiter aus,
Radybent er guvor dem Fivften mitgetheilt, pafi nidht nur die Beiben
nod) in Preufen befinblichen Dragoner-Regimenter, joubern aud) bdie
vortigen Hufaven bden BVefehl zur Mavjdbereitidiajt erhalten Hitten
und zu dem Beobadjtungstorps ftofien jollten, jagt er, Daff er auf
die Oefterveicher losgehen wolle, jowie fie n Sdlefien etnvitdten, wm
jie u fdlagen. Falls fie aber in Solge der Baverijdyen Diverjion
thre Truppen i Mihren [dwiden jollten, gedidite er borthin Fu
mavjdyiven, ,umb bad gar aus dorten gejdywinder 3u maden”, und
fid) Damm mit dem Fitrjten zu vevetnigen, ,umb uns nadgehendts
au wenben, wohr e8 die Noht erforbert”.

Am gleidhen Tage hatte audy der et nod) einmal feine An-
fidten iiber bag amddft von ihm eingujdylagende Verfahren bdem
Sonige entwidelt, Danadh mitffe mit der Croberung Wittenbergs
begonmen werben, um jo einen Stittpuntt fitr das weitere Borviiden
g gewimnen.®)  Hiermit erflivte fidy Friedridh am 26ften My
vollformmen einverftanben und fpradh bie Crwartung aus, daf biejer
Plaf gefallen fein wiirde, Bevor Darnoveraner und Hefjen fid) ver-
einigt hitten, und dafi aud) die Sadyjen gefdylagen fein wiivden, efe
fie fid) mit Grfteren fitten verbinden Fommen. Nod jei inbefjen Hoff-
mumg vorhanben, bafi dbas geplante Biinbnif nidt ju Stande Fonmme,

¥) Der Brief ift nidt mehr vorhanden und fein JInbalt nur aus ver Ant:
wort bed Konigs ju erfehen.
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Yufierbem tvaf ber Kionig Anovdnungen Fur Ueberfithrung Des
Staats: und Kronjdakes von Berlin nad) Magdebury.

Am 2ten Apvil beyog Der Fitvft jundchit mit 14 Bataillonen
bas ager bei ®dttin, wihrend bie iibrigen ihm jugewicfenen Txuppen
nad) und nad) borthin jolgten, jo daff am 13ten April nur nod) fimf
Regimenter und bie Hujaven feblten, bie big yum Enbe be§ WVionats
cbenfalfs jimmtlich bort verjammelt waven. m Iiten Mai jihlte
pas forps 20309 Mann Jnfanterie unbd 5809 Meiter.*)

4. Porginge in Sdlefien vom Wiedereintreffen des finigs
bis zum Falle von Glogan.

Sdon wihrend jeiner Amwefenbeit Sdlefien Hatte der Kinig
cine Verftivhmg der dafjelbit befinblichen Streitfrdjte ins Auge ge-
fafit und am 22jten Januar demt Fitrjten Leopold ein Berzeidmifi der=
jenigen Txuppentheile fiberjandt, deven Devamjichung er beabfidytigte.
Yt nddijten Tage madyte ev aud) demt Felomarjdall Schwerin eine
Mittheilung bieritber. Die jum Radriiden  beftimmten Truppen
waren folgende:

An Qnfanterie®*) dag Kionigs-Negiment ju 3 Bataillonen, die
Reginenter (ﬁlaimapp Gybpring Leopold, Kaldftein, Pring Dietrid),
Trudief, su je 2 Bataillonen; gwei Megimenter, Milndpow und
Gamas, wurben ju Befagungszweden Deftimmt. )

In RKavallerie eine Sdpvadron Gardes dbu Corps, vier Sdma:
vronen Gensbarmes und die Megimenter Prmng Wilhelnt, Budbenbrod,
Prevow) und Gefler au je 5 Scpwadronen.

ud) an Artilferie wurde etne bebeutende Berftirhung nad:-
gezogen und war 18 '%‘ﬁmnber 91 6Pfimber, 14 12%Pfimber,
96 24Pfimber, 4 5H0pfimdige, 2 Topjimbige Mivfer, 2 18 pfinbdige

*) TNonatslijte bed Korps vom 1ften Mai. Die weiteren Vorfille werben
fpiiter Grwdhnung finden.
##) Siehe Ynhang JNr. 58
#%¥) Siehe Anbhang Ar. 59.
+) Stehe Anhang Nr. 60.
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Daubigen. Davon waren die 3= und 6 Pfimder au Hegimentsgejdiiten
Dejtimmt.

An hiheren Fithrern joliten nod) bie Genevallicutenants v, ». Mar-
wil, v. Kaldjtein und v. Yinger, die Genevalmajors Pring Dietridy
voit Anhalt und Marfgraj Heinridy von Brandenburg-Scoedt Jur
Arnee in Sclejien abgehen.

Die jum Nadyviicfenn Geftimmte Jnfanterie verlief um Mitte
&ebruar ihre Gavnifonen, evveidite Anfang Midvy die Sdlefijche Grrenge
bet Griinberg und um Mitte diejes Monats die Gegend von Sdmweid-
nif. Die ju Befagungszweden auserjehenen Regimenter v, Mitmchow
und v. Camas braden exft am . dten bejichungsweije 15ten Mirz
von Verlin auf.  Die Kavalfevie traf, obwohl fie zum Thetl nod)
frither als bie Jnfanterie ihre Stanborte verlief, bdod) erft gegen
Mitte Apvil auf dem Kriegsidhauplag ein.

Bon der Avtillevie trafen bie Regimentsgefditge Anfang Miéivy
m Oflaw ein unb gingen von Biev nach) Schweidnits, wo fie den
Tvuppen dibevgeben wurden.®) Nad) demjelben Ot jog Der SKinig
nod) 16 jdwere Gejdiitse, ndmlid) 8 12Pfimbder, 2 24 Pfimver und
6 18pfiindige Haubiten, wiihrend die fibrigen jdweren Gefdiige nad
Oblau befidrdert wurdben und dovt verblicben.

Aufer den oben erwdihnten hatte dev Konig audh nod) anber-
weitige Vevftivhmgen in Ausjidt genommen: Ucber die bereits ex-
wihnte Crrvidtung einer Fret-Rompagnie aus Tejdinen**) wurbde viel-
fad) verhandelt, dod) fam biefelbe evft im Herbjt 1741 zu Stanbde.
Aus andeven Eimwobnern der Grafidajt Tejdjen, den jogenannten
»ibrangen”, follte ebenfalls ein Bataillon untey Preufijden Ofji-

steven gebildet werben, und auferdem exbot fid) ein Pole, eine Polnijde
Kompagnie Chevaulegers 3u evviditen, dbod) unterblicben audy diefe
Aufftelimgen nod).  Dagegen wurde bas in Sdlefien befindliche

*) Bon ben nadygefithrien 21 6 Pjiinbern erhielt jebed der mew nad:
geogenen Mustetier-Bataillone einen, bad Regiment Marfgraf Larl wei. Fwei
6 Pfilnder wurden einem Grenadier-Bataillon jugewiefen, wibhrend bie ilbrigen
GrenabiersBataillone je swei Stiid der nadygefilhrien 3 Pfiinder erhielten.

**) Bergl, Seite 286,
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SYger-Rorps von einem Oberjiger, einem ®ebiilfen und 12 Jdgern auf
40 Mann vermehrt*) und auf bden Sonig veveidigt, damit, wenn
einer von ifnen in Feinbeshand ficle, derfelbe als Soldat behandelt
toerben miiffe.

mofichten wegen Qn Begug auj die Wiebevaufnahme ber Operationen  hatte

e e viebrid) eveits vor feiner Abveife nady Berlin, und ehe die Truppen

Operationen. ginterquartieve Heyogen, Schwerin feine Abfidhten mitgetheilt. Letever
patte nimlid) dem Rimige fdon Mitte Januar ein ,Projeft jur
fiinftigen Sampagne” iiberjandt, ein umftindlides Sdyveiben, worin
bie Pouptiade Hinter eciner Maffe von wemiger widtigen Eingel=
Beiten guvitdtritt.  Junidhit wird davin bie Nadfithrimg einer
genitgenden Artilferie und bie Anlage einer Jeihe von Magazinen
in Borjdlag gebvadt, um Glogau, Brieg und Neifie belagern zu
fimmen. Todre died su vechter Seit gefdiehen, jo Fonnten vor Ablauf
ved Monats Mai die genannten Plige fid im Vejige des fionigs
befinden. Jn Vegug auf bas weiter eingujdlagende Berfahren wird
bemertt, bdie Avmee mtiiffe ,gegen den Sunium*  im fiiddjtlichen
Sdlefien verjammelt werben, ,um den Feind, der itber Jabhmta
oder aus Mhven Fommen mup, ju gewdrtigen ober nad) Befinben
Progrefien in Mdhren u poufjiven, wm den Feind zu gwingen, ge-
linbere Saiten aufzusichen, und damn aud) der Neqotiation das Ge-
widt au geben”,

Der Vorjdlag jdlieft mit der Warmumg: , Um (Sottes Lillen
aber feine gor zu grofe Armee, nod weniger ju biel Ravallerie,
bennt diefe Foftet zu viel ju unterhalten unb Uerlttfu&}t oft, bafy man
aué Diangel der Fouvage vor feimemt Feinde mit desavantage
decampiren mwuf, woraus grofi Unbeil entjtehen famn. Uebevbemt
giebt s fo roenig vor- als Dinteviivts jolde Plainen, darin man
jih der Ravallerie mit avantage Bebieen famn, und bevgleidhen
Situations muf ein Heevfithrer nady Bejdaffenteit feiner Truppen
it epitiven ober 3u fltdicﬂ wiffen, dafile Geifiet ev ein Geneval.”

#) Der BVefehl u diefer Bermehrung erging am Gten Februar. Die
Rilbigeridhe Seitung mefvet diefe Vevmehrung am 17ten Februav 1741, giebt
jevody unvidytigermeife nur eine folde von 20 Pann an.
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Lntey dem 23ften Jamuar Geantwortete der Konig diefen Vorjdlag.
Aud) er wollte fid) zundd)jt sum Hovvn dev nod) in Feindeshand
befindlidjen feften Plige in Sdlefien maden. Ju dem Enbe follten
Brieg und Neiffe gu gleidher Jeit angegrifien werden. Bon Glogan
hoffte ex bamals nod), daf e8 aus Mangel an Lebensmitteln Hald
fallen iwitvde. Jn Bejug auf die ju unternehmenden Operationen
fagte er:

o Cud) einen Vegriff von meinem Plane jur Hinftigen
Ranpagne gu geben, jo bienet Cud) tm Vertrawen jur Nadyvidt, bafy
id) gewillt bin, naddem bdie Belagerungen von Neife und Brieg
vorber gefdjehen fein voexben, den 15ten Wiai*) die Felte aufjdlagen
au laffen und fobann bdag avantageufejte Cager, fo wiv finben werden
awijden Troppau und Jigevnborf ju nehmen, ben Heinen Rluf, die
Oppa, vor und. Alsdann i) dben Feind aus dem Mahrijden
fommen feben und wie ¢8 bie Raijon und Umitinde erfordern, den-
jelben angreifen fann, ober nidyt.”

Wie man fieht, ftimmeen bie Anjidhten des RKbnigs mit denen
bes Felbmaridhalls in Besug auf die im Friibjahr vorsunchmenden
Belagevungen jowie auf den Jeitpunft und Ovt der damn evforder-
lidenn Verfammlung der Hauptfrdfte iberein. Wenn Sdmerin aufiex
einem Offenfivftof gegen den aus Mihren vorgehenden &eind  aud)
bie Miglichfeit eines Ginviidens in diefe Proving ind Auge gefafit
batte, jo ging Friedvid) in feiner Antwort hievauf gar nidt ein, weil
jid) bamals nod) nidyt itberjehen lief, ob die politijdhen Berhiltnifje eine
berartige Griveiterung bes urjprimgliden Planes, der mur auj Befig-
ergreifung von ©dlefien geridjtet wav, nothwendig madyen obder ge-
ftatten toitrben.

63 Dbatte urfpriinglid)y in Friebridhs Abfidyt gelegen, erft Anfang

Antunft bed

fomig8 bei ber

Mivy wieder gur Avmee guviidaufehren,**) dod jdon zu Anfang semee, Befid.

ebruar theilte er Sdywerin mit, baf er bie Winterquartiere gu be-
fidbtigen gebenfe. Ju Ddiefem Bwede wollte er fidh zuerft mnad

*) Siehe Anhang M. 61. N i
*#) Bwifden bem 1ften und 6ten Marz”, fagt der Kinig in der Weifung
fiber bie Winterquartiere vom 24ften Januar.

tigung ber
Pofticungen.
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Sdywetbnits unb von dovt mad) Troppau und Jigerndorf begeben,
wo er emen pafienben Plag fiir die fpdtere Verfammilung der
Wrmee auszujuden gebadte.

m 19ten Februar verlief der Konig Verlin, iibernadytete nady
Buritdlegung von 19 Meilen in Croffen und traf am niditen Tage
i Maujdiwis, dem Hauptquartier des Erbpringen Leopold, vor Glogan
ein.®)  Wihrend er bis bahin der Dleinung gewefen war, dap
ber Plak duvd) HDunger fallen witrde, beabfidhtigte ex mmmehr, evniter
vorgugeher.  m 21ften fdrich er dem Fiivften LYeopold: ,Hier in
®logau wird e Mitfen gur thatlichfeit fommen, i made meine
anftalt banad."

Bon Glogau aus trat der Lonig nod) am 22jten bie Weitevreife
an, um nad) und nad) die Trvuppen und die ju ihrer Sidjerheit ge-
troffenen nordmungen u beficdhtigen und bie Aufjjtellung, wo ihm
bies nothwendig evidjeine, su veviinbern, zugleid) aber aud), um den
voransfidtlicien Scdhauplagy der in Ansficdht ftehenden Kampfe néher
ferment 3u Ternen.**) Die Truppen bejanben fid) zu biejer Jeit in
ben Deveits frither angegebemen®**) Winterquavtieren, wobin ihnen
am 20ften Februar bdie vom Felomarjhall erlaffenen Weifungen itber
ihy Berbalten im Fall eines feindliden Angrijfes zugejandt voaven.j)
Nody am 22ften tvaj Friedrich in Liegnip ecin. Jur Siderung
gegen etwaige Streifereien von Seiten ber Sadyfen, beven BerDalten
jhon feit eimiger Feit Unlaff zur BVorfidit geboten Datte, waren
[ings bes Bober und Queis feit Anfang Februay fleine Kavallevie-
poftivungen von Dden in und wm Liegnif ftehenden Bayreuth-Dra-
gonern aufgeftellt wovden. Soldje befanden fid) in Naumburg, Sagan,
Sprottau, Bunzlan und Lowenberg.

Qn Liegnity exhielt ber Kinig Scpoerins Meldbung vom 20ften, )
worin biefer jeine Bejorgnifi wegen ecines drofenden Hanbitreides

*) @iehe Anhang Nr. 62.

#%) Siehe Anhang Nr. 63.

$44) Pergl, Seite 287 ff. unb Skijze 3.
T) Bergl, Seite 205.

+1) Bergl. Seite 205,
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Gufferte und {iber die deshalb getvoffenen Anorbmmgen bevidytete. *)
Jod) vor dev am 23ften Morgens erfolgenden Weiterreife antwortete der
Rimig, dafi ihn die Maffregel des Feldomavjdhalls, Beyftirfungen in
bie Nahe von Jhgerndorf gu zichen, itbervajdt Habe, da bevfelbe dod)
bisher bagegen gewefen fei. Gv werde wm felbft mit finf Estabrons
»md was fonjtenn bier finben fann* nady Jdgerndori fommen, vorber
aber nod) bie Vefepung des Pafjes Silberberg vegelr. Um Mittag
langte ber Rinig in Scdweidnit an und verblieh hier and am
nddften Tage. Dem General Devidau, der ihm ben in bex Nadt
jum 19ten Februar crfolgten Ueberfall von Sdimvalde**) und
bte feinerfeits angeordmete Berftivhung Ddiejer Pojtirung  meldete,
theilte ev mit, daf er die Verhiltniffe dort felbft ovduen werde, fich
aber wumbdere, daf der Paf von Reidhenbad)**¥) gar nidyt Dejeist
fei. @ine weiteve Folge der von Sdwerin geduferten Bejorgnifie
war, dafy der fonig den Cybpringen Leopold Ddringend aufforderte,
der @Gadie mit Glogaw nunmehr ein Ende ju maden, da er die
bort ftehenden Truppen anberrweitig veviwenden miifje. Bon Sdyweibnis
aus [iefy der Ronig emen Kapitin mit 80 Mann jur Verftirhung
ber Bejagung von Silberberg abriiden und brad) danm am 25iten
nad)y Reidenbad) auf, wohin thn die Shwadron Gensdarmes Bbe-
gleitete, wiihrend jed)s uv Vejatung von Hetdpenbadh) auserjehene Kom-
pagrnien des Hegiments Jeehe bovthin folgten. $Hier empfing ex ein
Sdyreiben Sdwering vom 23ften, worin diejfer melbete, daf der
geind jidy jest aud) in Bihmen verjtivle wund e8 nidht unmiqlidy
fet, bafi er ein Unternehmen auf Niecderidlefien vovbeveite. G5 em-
piehle fich daher, jum Sdjue bes gemannten Landftvidjes die nady-
viidenven Lerjiiviungen nidht auf dem vediten, jonbern auf bdem
linfen Obev-Ufer lings ber Vohmijden Verge nadritden zu laffen.
Dies werde die feindlidlen Truppen in Bohmen in Nefpeft Halten.
Die Croberung Glogaus fei dringend eviviinjdyt, damit man feine ganze

*) Die Dienftftdrte ber auf bem rechten Meife - Ufer ftehenden Truppen
betrug am 22ften Februar nur 6682 Mann Fufvolf und 2265 Pferde.
) Pergl, Seite 295.
5] Bon Reidjenbad) fithrte eine Strafe fiber Neurode nad)y Glag.
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Aufmertjambeit auf die Grengen ridyten fonne. Der Kinig eriviederte,
baf er iiber Franfenjtein und Ottmadjau jeine Reife fortjegen und
mimdlid) mit dem Felomarjdall iber feimen Bevidt fpreden werde.
®leidwohl verfitgte er jdon am 26ften, nad) feiner Anhimft
Frantenftein, dafi General v. Kaldjtein mit drei dey nadyriidenben
Snfanterie-Regimenter, Kaldjtein, Pring Dietvid) wnbd Trudyjefs, den
Sdut von Niederjdlefien gegen eimen Einfall von Bidhmen ber
iibernehmen folle. Die genamnten Regimenter, weldje in diefen Tagen
bic Gegend von Framfjurt und Grinberg evveidt Datten, jollten
fidy bei Sprottaun vereinigen, von bort dem Vober aufwirts geben
und in die Linie Lowenberg— Liebenthal — Hirvjdhberg —Landeshut—
®ottesberg — Reidenbad) vitden. Das erjte BVataillon ®arbe jollte
unmittelbar nad) Shweibnit marjdiven. Die anbeven betden Ba-
tailfone Garde befamben fidh nod) in Berlin, die Regimenter Glajenapp
und Pring Leopold erveidten in diefen Tagen Jitllidhan.

An ben Grbprinzen Leopold erging an Ddemjelben Tage aus
Franfenfiein bdie evneute Aufforderung, mit Glogan nady dent ver:
abrebeten Plan ein Ende u maden.

Neberfall bet Der RKinig batte fid) jeht bder Gegend gendihevt, die Diter
Baumgarten.”) o vy Stretfereien bes Gegners bemrubigt worben war. Sowohl
iibey feine nhumft in Schlefien wie ilber feine Vejichtigung bex
Poftivungen waren die Defterveidjer qut untervidtet. Aud wufiten
fie, baf ex den evften Theil fetner Reife gany ohne Bedectung uritd:
gelegt Datte und demnddit muy von einer Fleinen Abtheilung Degleitet
wirbe. Dem in Bihmen und der Grafjdhajt Glag befehligenden Geneval
Qentulus gingen dieje Wittheilungen burd) den Felomavjdhall Seden=
borf aus Wien zu, ber vom Dder Jeit jeines fritheven ufenthaltes
in Verlin her dort nod) Verbindbungen untevhielt; audy der Prélat
bes Giftergienferftiftes ju ®ritfjan in Sclefion verforgte den fom-
manbivenden mit Nadyvidten. Sedendorf wav e§ aud), dev uerjt
bet Plan anvegte, i) burd) einen DHandftreid) des Konigs ju be-
midtigen.  Am  25ften hatte General Yentulus Ddavon Stenntnifi
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Ueberfall bei Baumgarten
nach einer Handzeichnung des Kénigs.
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eralten, baf ber &Komig in Franfenjtein evmwariet werbe und nod
an bemfjelben Tage pwei Pujaren-RKommandos in die Gegend von
Silberberg und Wartha entfandt, wm den Monarden aufsubeben.
Da jebod) der 26fte verftrid), ohne baf Fricdrid) fidh in biejer Gegend
bliden lieff, Tehrten beide Abtheilungen unmvervidteter Sade juriid,
IS aber am 27 jten Morgens die fidere funbde cinlief, dafy der Kinig
an biefem Tage ben Pojten von Wartha befidtigen werde, gab
Lentulus bem mit einem Theil ber Splényi-Hujaven in Kinigshain
und  Ober - HDansdorf liegenden Oberften Baron v. Trips  den
Befehl, aufs Neue einen Hanbdftveid zu verjuden. Diefer entjandte
jofort 3wet Hufaven-Abtheilungen zu je 60 Wann auf bdas linfe
Neifie-Ufer nad) Briesnify, wdbhrend er felbjt mit 30 Hujoren auf
bem vedhten Neifie-Ufer auf Johnsbad) vorging.

Der Konig verlief am Diovgen des 2Tften Franfenftein und
begab fid, von eciner Sdywadron ded Regiments Sdulenburg be
gleitet, nady Silberberg, wo er bie dortige Stellung befidhtigte. Die
Sdwabron fehrte nad) Franfenjiein guviid, wibhrend ber Kinig unter
Pevedung ciner andeven Sdywabdron befjelben Regiments, bie vom
Oberftlientenant v. Diersfort gefithrt wurbe, nad dem Dorfe
Franfenberg weitervitt. Hier eviwartete thn die Scwadbron Gensdarmes
untey Oberjtlicutenant v. b. Afjeburg. Oberftlicutenant v. Diersfort
wurbe mit fetner Sdwabdron nad) Bauwmgarten entjandt, wm dovt bdie
nfunft des Konigd auf feinem NRitdwege nad Franfenfiein ju er-
warten. Oberftlientenant v. d. Afjeburg verblieb mit der Hilfte
femer Sdywadron in Franfenberg, wibhrend ber Kimig mit Dder
anbern Hdilfte fid nad) Wartha begab. Hier befidtigte er eben-
falls bie Stellungen, nabhm felbft nod einige Aenberungen vor
und fete fidh zur ZTafel. RKoum bhatte man eime Lrerelftunde ge-
feffen, al8 vom Oberftlientenant v. d. Ajfeburg aus Franfenberg bie
Melbung eintraf, dafy ein ftaxfer Sdwarm feinblider PHujaren aus
bem Gebirge iiber bas Dorf Briesni®) vorgegangen fei wnd fid)
pon Bier theils gegen Vaumgarten und theild gegen Frankenberg

¥) Siche Anhang Nr. 64.
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gewenbet fabe. Der finig brad) fofort mit den Sensbarmes und
ver aué 50 Mann Jnfanteric wib 40 Hujaren bejtehenbden Bejatsung
pont Wartha in dey Ridtung nady Fromfenbery auf.

®leidh) nady dem Berlaffenn bes Dorfes erblidte man feinblide
Hujaren, bie unterhald Wartha fiber Die Jeifie gefetst waren®)
and mun buvd) Die Preufiifdhen  Hujoren uriidgetvieben wurden.
udh fewerte der Gegner vom fitolidhen LUljev bev qué eimemt  Dev
feisten Hiiujer von Sofmsbadh, wie s fdien, mit gepogenen ®he-
webyen, wodburd jedod) nur efn Pferd verivnmbdet wurbe,  Bei
Franfenberg pereinigte fidh ber Kinig mit bem iibrigen Theil der
Gensbarmed untey YAffeburg und entfonbte jeinen heneral-Ipjutanten
Ghrafen Wartensleben jum Oberftlientenant v. Diersjort nad) Bawm=
garten niit demt Pefehl, er follte fid nady Frantenberg ferangichen.
Der fonig gedadyte alsban, mit ben vereinigten Abtheilungen jidy
alfs biejer thm ben Ritdzug

einen. Weg duvd) dent Neind ju Dabmen, |
perlegt Hatte.

i Vaumgarten hatte fid ingwijden ein fitx Dic Preufpijden
FWaffent ungimitiges ®efedyt abgefpielt. 9((s bie vorderjte der aif dem
{infen Jeife-lljex povgejdidten Oejterreidhijchen .\;1uiarL‘n-:i‘thE}eihmgm
jter demt Mittmeiftey Qomsdromy, in dex Starie von 7 Difiteren
i 60 Hujaren, die vou Franfenberg nad Bawmgarten juritd=
qefenbe  Sdywadron anter  Oberftlientenant . Diersfort erblidie,
griff fie biefelbe unter Piftolenitfien mit {autem Ghejdhrel und von
affen Seiten an.  Die Sdymwabron, Ddeven Stirfe 6 Offigiere wnd
78 Mann  betvug, wid i Unorbmmg anf Bawmgarten uviid,
ftief aber auf cintent morajtigen Graben. Rei pem BVerfud), Ddiefen
ju itberjpringen, ftiteate eine grofie Anzabl Prevde; bie feimdlidyen
Hujaven fieben ein, und mu eilte aud) ber Peft tn Anfldfung auf

# Eg ijt jweifelhaft, ob biefe ju Der voml Dberften Baron Trips
auf bem redyen Reife:Ufer nad) Sohndbad vorgefithrien Ybtheilung ober
au pem anberen nod) auf bem [infen Reife-Ufer poraejandien Detadjement
gehorten. Da leptered wad) bem Defterreidiijchen Bevidt aber von bem gangen
Gicfecht nichtd wafrgenommen hat, unb ber stonig fogt, baf Ddie feinbliden
Hujaven Bier itbex i Meife gefelt feienm, jo ift es wafrideinlider, baf fie von
Joinabad) heritber tamen.
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Sranfenftein juritd. Aud ber Sabnenjunfer war an dem Ghraben
s Fall gefommen und Batte die Standarte in Setnbeshand laffen
miifferr.  Bon der Befatsung von Frantenftein vittten fofort 300 Diann
snfanterie vor, ofne jebody bie feindlidhen Hujaven nod) ju erveiden,
die eiligft wicder tn bas Gebivge uritdgewidien waren.*) Der
Preufijde Verluft belief fidh auj 11 Mann todt, 1 Offizier 7 Maun
vevundet fowie 16 Gefangene. Der Gegner Hatte 4 Tobte wnd
b Vermumbdete eingebiifit.

AlS der Nimig duvd) jeinen Adjutanten die Nadyridt von diejem
Sujammenitoff empfing, ging er fogleih von oranfenberg nad
Baumgarten vor und traf bdovt bdie aus Sranfenftein  entfanbte
Abtheilung  bereits am.  Aud) die Schwabron iway jhon  wieber
geordnet.  Friebrid) wav itber den Vorfall fehr ungebalten und gab
e einem Sdyveiben an deir Ghef bes Reginments, Grafen v. b. Sdulen-
burg, feiner WMipbilligung itber das BVerhalten bder Gsfadron us
ovud; **)  audh orvduete er eine Untevjudung daviiber bduvd) bden
®eneral v. Dexjdhan an, body it itber beven Grgebmif nidts befannt
geworben. **%)  Die verloven gegangene Stanbdarte liefy ber Rimig
unter dev Hand wicer anfertigen, ,dafi foldies bei dem BVolfe Feine
Gelegenbeit zum Plaudern gieht”.

Die Gefahr, in welder Friedrid gejchpwedt Batte, war ernjt qes
wefen, wid nur dem Umftanbde, dafi bdie feindlidhen Dujaren zu jpit

exfdyienen, nadhdem ber finig bereits an Briesnig vorbet nad) Wartha
gelangt war, Hatte ex e§ au verdanfen, dafi fie thn verfeblt Hatten.
Gevade an dem Tage des Ueberfalls von Bawmgarten hatte der Feld

mavjdall an den Kinig gejdyvicben, daf bie Gegend bei Ottmadiau
und Neuftadt immer unfiderer werde, 1nd baft er in der vergangenen
MNadt den Oberjten v. Wurmb porthin entfandt Habe, unt feindlidje
Pujaven, bie dort erfdienen, au verjagen. Ju bdem Vorgange

bei Vaumgarten fam nod bey Umijtandb, bafi qgevabe in  biejen
Tagen mehreve Spione gefangen wurbden, bdie ausjagten, bafi fie

‘) Siehe Anhang Nr. 65,
) Das Sdyreiben wird in Anlage NRr. 16 wiedergegeben.
Siehe Mnbang Nr. 66.
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gebungen wiven, ben Oefterreidhijdhen Truppen bden Aufenthaltsort
bes Romigs anguzeigen. Aus Anlaf bdiefer Borgdinge Hielt Friedrid)
e8 filr nothwendig, dem Minijter Pobewils BVeftimmungen ju-
gebent i laffen, wie man fi zu verhalten Bitte, falls ex ge-
fangen ober getiidtet werben follte. Ev jdried demfelben:*) , Neben-
beigefagt, id) Bin weimal bem Oefterveidhifdhen Hufaven entwijdjt.
Wenn niir bas Unglitd jujtofien folfte, Iebend gefomgen zu werben,
fo befeble iy Qbmen jtrengftens, und Sie Paften mir mit Jhrem
Sopfe dafiir, dafi Sie wihvend meiner Abwefenfeit meine Befehle
nidht befolgen, daf Sie meinem Bruber mit Jhrem Rathe bienen,
md baf der Staat feine unwiirbige Hoandlung zur Erlangung
meiner Freiheit begehe. Jm Gegentbetl, i) will und bejeble s, daf
man ben frieg lebhajter als je fithre. Jdh bin nur Kinig, jo lange
i fret bin. Wenn man mid) todtet, jo ivill id), daf mein Kovper
auf Romijde vt verbrannt werde, und bdaff man mid in einer
Urne ju Nbeinsberg beijee.  Stnobelsborff joll mir in diejem Falle
ein Denfmal wie das des Horaj su Tusalum ervidten.”

SNody am Nadmittage bes 27jten begab fid) bev Kimig wieder
nad) Franfenftein juriid und verblieh dort aud) am nidjiten Zage.
Jn Folge bes Ueberfalls entjdjlof er fid), jenen Weq nidyt, Iwie
er gewolft, fber Ottmadan und Neuftadt fortzujegen, jonbern fid)
iiber Brieg und Krappif nad) Jdgerndorf zu begeben, und theilte
biefe ALfiHt nod) am felben Tage bem Felomaridall nady Jigern-
porf mit.*¥*) Aud in diejer Gegend fand am 28ften eine Untex:
nehmung Oeftevveidyijdjer Hujaven ftatt. Sie itberficlen, 80 WMann
ftaxf, einen Dhunitionstrangport, der von Jdgerndorf nad) Tvoppau
ging, in ber MNilfe des Dorfes Kreuzendorf. Die aus eimem Offisier,
brei Unteroffisteven und 30 Dlann bejtehende Bededung vom Jn-

*) Dag Sdreiben trigt fein Datum, aber ben Gingangdvermerf bed
Tten Mivs. Politijhe Koveefpondens, I, Jr. 299,

##) 3 feiner Hist. d. m. & Dejeidmet der Kimig ed felbjt ald einen
Leiditfinn, mit fo geringer Bebedung gereift au fein, unb jieht BGieraud bie
Gefre, baf weber ein Abnig nod) ein hoherer Befehlshaber feine Perjon in
jolder Weife aufd Spiel fegen bilrfe.
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fantevie-Regiment Kleift wurbde vdlfig iiberrajdt, umzingelt und ge-
jangen genommen. Die Pulverfaften fithrte bdey Gegner mit fid) fort,
bie Wagen. ftitrate ex in die Oppa.

IS cine iweiteve Folge des eberfalls von Baumgarten muf
nod) ber Grlaff einer am 1ften Miry vom Kinige abgefafiten BVor-
jyrift fity bie Kavallerie ftber ihy Verhalten beim Angriff durd) feind=
lidje Yujaven®) betradytet werbem, rodurd) ciner Wicbertehy jolder
Bortommniffe vorgebeugt werden jolite.

Ehe Frieovid) am 1ften Mary JFranfenftein verliefi, orbnete er
nod) bie BVefeung bes Dorfes Langenbielan durdh 100 Mann der
Befagung von Reidjenbad) **) an und begab fid) dann nad) Streflen.
Bon bier aus lief er bem Erbpringen von Anbalt eine Weijung zufontmen,
ben Wavid) der aus ber Heimath nadyviidenden Regimenter, bie in
biejen Tagen in ber Hihe von Glogan eintrafen, 3u Dejdyleunigen, unb
jdrieh bem Fiivften Leopold, daf3 er Hejdlofjen habe, die in Sdylefien be-
finbliden Hufarven um 230 Mann ju verjtdrfen. Der Fiirft mige
biergu geeignete Yeute aus den unter feinem Befehl ftebenden Re-
gimenteyn ausjuden und herjenden.

Am folgenden Tage verblieh ber Kbnig n Strehlen. Die
immey bejtimmter auftvetenden Nadyridhten iiber Berjtiviungen ded
Segners in Bohmen und iiber deffen Abjicdyten, in das Sdweidnitjde
und Yauerjde einjubvedjen, veranlafiten ihn felt, aufier den Dbeyeits
tm Diavjd) bovthin befindlidjen Regimentern Kaldftein, Pring Dietrid)
und Lyudyjefs, ***) aud) die vorliufig auf dem redhten Ober-Ufer nady=
viidenben  Regimenter Glafenapp und Pring Leopold dorthin 3u
giehen.  (Genevallientenant v. d. Maywi jollte bis zur Anfunjt
bes Rinigs bas Kommando iiber bdieje Kréfte ibernehmen und jidh
nad) ©dweidnig begeben. Die Aufjtellung der Pojtivung an dex
dortigen Gvenge hatte der Oberjt v. Pojadbowsky zu leiten. General
v. Derjdhan wurde beauftragt, jeine Truppen, falls der Feind Miiene

*) Unlage Mr. 17 enthiilt den Wortlaut biefer Weifuna. Der Kinig gab
am 21 ften Miiry nod) einen Sufap daju. Bergl. Seite 865 und Anlage Ne. 20.
*%*) Bergl. Seite 315.
*4#) Bergl. Seite 316.
Rriege Friedridgs bes Gyofen. 1. 1. 91
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madjen jollte, in dic Gegend von Sdpwetdnify eingubrechen, et Peters-
walday, in der Nibhe von Reidenbad), su vevjommeln wnd in diejem
Fall muy bie Pojten bei Wartha und Silberberg ju belajjen. War
ber Geneval dbamn cbhenjo ftarf wwie ber Feind, jo jollte ev ihn an-
gretfen und juritdwerfen, war ver Gegner jdwdder, {hn abjujdneiven
juden.

Sebhr erfrent war ber Rimig itber Ddem guten Ausgang eines
an biejem ZTage wijden Winfterberg und Ottmadan exfolgten
Sharmiigels. Der Lientenant v. Stutterheim mit 30 Mann vom
Sujanterie-Regiment Derjdau Hatte etwa 25 Wagen mit Ge-
treibe nad) Ottmadyaw zu begleiten. Jwifdhen  Nofjfen und Lindenan
wurbe er von einigen Hunbert Hujoven und bewaffueten Vauern
itberfalfen, wied diejelben aber mit Entjdhlofjenbeit ab und Hradyie jeine
Wagen, mit Ausnahme von dreien, glitdlid) ang Jiel. Der Preufijde
Berluft betrug 1 Paun todt und 9 vermwundet. Der Kibnig ant-
wortete auf den Veridit Derjdjaus iiber biefen Jujommenitop, daf
er mit pem Betragen bes Yieutenants v. Stutterbeim jehr Fufrieden
fei, unb filgte Gingu: ,E3 zeigt fid bavaus ber Unterjdicd jwijden
bravert Sexls und Bivenhiuters, daber idh gedadytem Liewtenant aud
marquen meiner Gnabde gegeben unb dbemjelben ein ju Camin vacant
gemorbenes Canonicat gegeben Habe.”

Jmumer dringender wurde in diefer Jeit Friedrids BVerlangen,
baf ®logau fallen mbdyte, wm die davorjtehenden Krdjte an fid) zichen
au fonmen. 3 Dofje”, fdreibt er am Zten aus Strehlen an
ben Gybpringen, ,bafi, wenn mit Glogou die Sade ju Ende ge-
fommen fein wird, alsdbann die gange face fid) dnbern und ber Feind
Bebenfen haben wird, etwas in Sdlefien zu verjuden, zumal wenn
Sdypweibnity, Jyauer, \egnit gebovig Defetst find“, und weiter an
demfelben Tage: ,So baldt als Sie alles Nithige haben, So maden
Sie ein Gnde mit Glogan. ©o balbt wie bie Sade angehet fo
Sdjiden Sie 4 Escadrons von Platen nady Sdweinits, *) den wiirbde
eine ordentlidie Veldgerung bavaus jo wiirden fie bod) nidht mehr

#) Gemeint ift Sdweibnig.
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wie 140 Pferde gebraudien. Bei Glak siben fidy Oefteveider zu-
jomen und mus man ein Wadhfames Auge auf Sdweini Haben.

Um Sten Wirg begab fid) der Kénig jum Cinjdliefungstorps von
Brieg und verblich dort aud) am jolgenden Tage. Sein Quartier
befand jid) im Dorfe Mollwit.*) Gr jdried von bier aus an
Jordan, **) nadbem er ihm ben Ueberfall von Baumgarten mit-
getheilt: , Mein Alter, das aeuer der Leidenjchaften, bas Lerlangen
nad) Rubm, felbft bie Neugier, um Div nidts u verheimliden,
endlid) ein geheimer Jnjtinct Haben mid) dey jitfen SRube, weldie id
genofi, entrifjen, und bdie Genugthuung, meinen Namen in den
Jettungen und dann aud) in der Gejdhidhte Ju feben, mid) verfithet.”
Aehnlic) Hatte er.ihm aud) fuvge eit vorher gejdyrieben:*¥¥) )
liebe Den Rrieg wm des Rubmes willen, aber wenn id) nidt Jitvit
wéve, fo witvbe idh nur Philofoph fein. Sdlieflid muf Jeder in
diefer Welt jein Hambwert ausfithren, und iy bilde mix ein, nidyts
balb thun zu wolfen.*

Bor Brieg fand Friedrid) wenig 3u anbern, dagegem gab er ben
Plan, um Felomarjdall nad) Jdgerndorf du geben, auf, und Gejdhlof
nad)y Sdyveibnify juviiczufehren, um die Bevjammbmg der dorthin
beftimmten Truppen felbjt zu ilberwadien. G theilte bieje Abfidyt
Sdpwerin nod) am 4ten mit und filgte Dingu, dafi, wenn Yentulus
ihm nur fiinf Tage Feit laffe, er dovt Alfes in gehovigen Stand zu
etient hoffe. Das 2te Vataillon Regiments Alt=Bordet) und das Leid-
Savabinier = Regiment +1) jolften ebenfalls borthin viiden, Die ur
Berftirhung aus der Deimath  evwarteten Savallevie - Regimentey
erhiclten Befehl, ihven Marjdh su bejdleunigen. IYn Stelle bdes
Ronigs follte fid) der eneval-Adiutant Oberft Graf v. Hade nad

*) Siehe Anhang Ny, 67.

*%) Oenvres, XXVII, 90.
¥E¥) Aus Sdweidnig am 24ften Februar. Oeuvres, XVII, 89.

T) ©as Bataillon befand fidh feit Anfang Jonuar in Breslau (vergl.
Seite 262) unb war Gnbe Februar nad) Oppeln gegangen, vom wo 8 am
1{ten Miry wieber ausriidie,

1) Diejes NRegiment befand fich auf vem vedpten Ober:Ufer (vergl, Seite 285
Anm. 1 unbd Seite 290) und rviidte am 6 fen Miey durdy Oflau nad) Sdjreioni.

21%
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Stigernborf begeben. Sdlieflih theilte Friedbrid) dem Feldmaridall
jein Dejonberes Mififallen mit, bafi Dderjelbe fo mwenig filx bie
Gidierung der Grengen gejorgt Habe®) unbd fid) nidt genug ber
©pione bebiene, wofiiv er ihm geniigend Geld angewiefen Habe und
aud) in Fuhmfjt amveifen werde.**) Daf ber Rinig mit bdiefen
Bemerfungen nidht Unredt hatte, jollte jpiter auf jebr empfindlide
Weife beftatigt werben, wurde aber aud) jdon jet daduvd) eviwiejen,
bafy 8 bem Gdegner abermald gelang, ***) eine Verftirfung nad
Neife hineinguwerfen.

Der Sommandbant von Neife hatte Browne benadyridtigt, daf
er Die in ber Feftung befindliden Staatsgefangenen nady Mihren
abzufithren gebente, und fie bann am 3ten Par; unter BVebedung von
Hufaven und JInfantervie nad) der Grenze abgehen laffen. Eine thnen
unterioegs begegnende Oeftevreidijdhe Abtheiling von ungefihr 100 Hu-
joret und cbenfo viel Ghrenabieven, die Browne diber Judmantel
vorgefandt Datte, nabhm fie mit nad) Neife juviid. [n der Nadt
jum Aten muften die Staatsgefangenen bdann unter BVebedung der
gur Berjtivhung eingetvoffenen Hujaren aufs Neue den Marjd) nad)
ber Grenge antveten und gelangten auf WMibhrifdes Gebiet.7) Am
folgenben Tage fehrten bie Hujaven nady Neife uriid. Den in
LWeidenau, Siegenhals und Neuftadbt legenden PreuRijden Abtheilmgen
war e8 nidi gelungen, bdicje Unternehmung zu verhinbevn. Nur bie
in Weidenau liegende GEstabron ber Berliner PHujaren Bhatte mit
bem abjtehenden Gegner wijden Jiegenhals und Judmantel ein
fleined ©djavmiigel, wobet dex Gegner 7 Wann an Tobten und
3 Gefangene verlor, wibrend bder Preufijde Berlujt faft ebenjo
hodh 1war.

*) 3n bemfelben Sinme fprad) fid) ber Konig fiber Scwering Berhalten
an Dden Fiirften Zeopold aus, theilte ihm mit, wad er angeordnet haite, und
erbat fih bie Metnung bed exfahrenen Generald bariiber, ,umb meinen profit
aud Jfren Sentimens ju maden”.

*#) M HSten Miiry madhte Dex Konig ben Felomarjdall nod einmal auf bie
Widtigleit diefed Punfted aufmerfam,

##%) leber den frilheren Borgang vergl. Sette 294,

1) Siehe Anbang Nr. 68.
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Die Sduld an diefem Bovfommmifi jdried der Konig demt Um-
ftande 3u, daf Sdwerin es trof feiner ausbriictliden Weifung unter-
laffenn habe, Budmantel su befegen. Alferdings Hatte ber Rbmig bies
in feinen Veftimmungen vom 24ften Januar iiber das Beyichen der
Winterquavtieve angeorduet und noch einmal am 2ten Februar auf
denfelben Punft hingewiefen, aber ber Felbmavidall Batte fidh mit
ber Vefepung von Jiegenhals begniigt. Jn der That nabhm die
ebent erwitfnte Unternehmung des Gegners ihrven Ausgang von Jud:
mantel.¥)

Wihvend bdie Nadyvidten iiber einen brofenden Einfall des
Gegnevs nad) Niederfchlefien den Kimig zu einer BVerfammiung
jtavfever Srdfte in der Gegend von Sdyweidnifs vevanlafiten, fafte
er aud) eime Rdumung von Tejden und ein Aufgeben dev Jablunta-
Sdange ms Auge, um die bort befindlidhen Tyuppen u Schwerin
ftoen zu lajfen. Je mehr fid) der Feind auf jeinem linfen Flitgel
verjtivite, defto mehy fdhien die Gefahr von Ungarn Her ju jdwinbden.
Der Kinig gab o8 daber der Crmigung des Feldmarjdalls anbeim,
ob o5 jet nidht anmgemeffen jei, bie Truppen aus dem Tejdenjden
guritdzugiehen.  @v fei geneigt, die Tejchinen von allen Abgaben u
befreien, wemn fie fid) ju einer BVertheibigung ihres Gebiets gegen
Ungarn vexpflidyteten.

Mit der Riumung Jablunfas erflivte {id) Scwerin am Tten
etnberjtanben,**) ba bas bortige Fort nidts werth fei. Die im
Tejdhenjdhen befindlidgen Truppen I[a Diottes werde er auf bas
nivdlide Oppa-Ufer beranjiehen, jo bdaf er fid) alsbann mit
jetnem [linfen Fliigel mur 6is Ratibor ausbehue. Die Kavallerie beah-
fidbtige er weiter gegen Meifie Hin zu verlegen. So hojfe er hier die
Zruppen nod) einen Wonat auf Koften ded Landes erndhren ju onnen.

*) Defterr. Mil. Ztjdr. 1827. Seite 156.

*%) @ine fovmlide Weifung jur Raumung, wie man aud einem Scjreiben
be8 §ibnigs an ben Filrften Qeopold vom BSten Miry (Drlid, I, 310)
fdliefen fonnie, war nod) nidt ergangen. Die Briefe ded Konigs an Sdhwerin
vom 4ien unb Sien Miry hieritber geben e nur defien Ermigung anheim. Dex
Befehl dazu ift erft am Gien erlafjen worben.
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Falls dann midht bie ndthigen Lebensmittel in Magazinen bereit
geftellt feien, miljfe allerdings ein andever Cntjdluf gefafit werben.
Aber jdhon am Gten exlief der RKonig von Oflau aus, wobin er fid
Tags  juvor Degeben Datte, einen WVefehl, ber nicht nur bdie
Raunumg Tejdend und  ded Jablunfa-Paffes, jondern audy ein
niberes Devanzichen der gefammten, auf dem rvediten Neifie-1fer
befinblidhen fvéfte vorjdrieh. Die weit itberjdiste™) Berftirhung,
weldie der Vefabung in Neifie jugefithrt wordben war, hatte beim
Ronige die Vefitrdtung wadgerufen, daf der Gegner von dort einen
usfall maden, den Poften von Ottmadau aufheben und auf bdiefe
Weife die Verbindung bder Preufiijchen Abtheilungen fiidlih und
nirdlid) der Neiffie unterbredien fiinne. Gin Herangichen ber Schiverin:
jden Srifte evjdien ihm daher nothwendig, und jo befahl er, bdaf
bie Abtheilung la Wiottes Tejden mummehr aufgeben und Sdwerin
jein ganges Korps in die Gegend von Jiegenhals, Neujtadt und Jigern-
porf verlegen folle, jo baf e$ fidh in jwei bis drei Stunden vey-
jommeln Fdme.  Am  nddjten Tage wurde bdicfer Befeh! babin
abgedndert, dafy bie Truppen Sdpwering bis in die Linie Johannes-
berg—Oppeln juriidzunchmen feien. Die in ben Magaginen ent:
Daltenen Bovrdthe follten nad) Oppeln guriidgebradyt, wo bdies nidt
mehr anglingig, verbrannt, Neifie aber enger eingejdloffen werben.
Der  Felomarjdhall erhob Bievgegen am 9ten Gimwendungen.
LWenn er Teoppau und Ratibor riume, werde der Gegner diefe Orte
jofort Dejegen und ihn wmit jeinen zahlreidien Hujaven fo Heunvubigen,
bafp er and) JJgernborf aufgeben miiffe. Audy wiffe er nidht, iwie
er, obne fid) ju jerftrenten, die ausgebehnte Linte Johannesberg—Oppeln
befeienn und babei ugleid) nod) Neifse einfdiliefien jolle. An Unterhalt
twerbe e8 ibm dort volltg fehlen, und das jdlieflidhe Crgebnifi werbe
fein, daf man das gange Gebiet fiiblid) ber Neifie aufqeben miiffe.

#) Bergl. Seite 204 und Anhang Nr. 52. Sdwerin benadridtigte den
ftonig jdon am 9ten, baf bie Verfidrfung jum grofen Theil Neife wieber mit
ben Staatdgefangenen verlaffen Habe. G& jdeint, baf ber Gegner abfiditlic
bie Stittfe ber in bie Feflung gelangten Krifte iibertrieben Hat.
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Sein Borjdlag ging nunmehr bdabin, die Truppen la Mottes BHis
Oberberg und Ratibor juritdgehen ju laffen und durdy den General
v Jeege mit dem Jnfontevie-Megiment Keift wnd dem Regiment
su Pjerdbe Pring Friedvidh Neifie tm Sitden enger einguidiiefen.
Dann fonne in Oppeln Borforge fitr ein Magazin getrofien werben,
und man braude die Vorrithe nidt aufjugeben. Auferdem bege er
immer noch die Hoffrung, daf Glogan ingwijden falle, voodburd) das
vort Defindlidie forps gur Verjtivfung frei werde. Diefe Hoffnung
jollte fid) erfiillen. An demfjelben Tage, an weldem der Felbmarjdall
bem Riinige jeine Gegenvorftellungen madyte, wurbe die Feffung evftitemt,
und damit trat eine wefentlide Verdnderung in ber Lage des Preufiiicden
Heeres ein.

Der Kinig Hatte Oflau ant Teen verlajfen unbd fid) nady Grof
Zing begeben, von wo er nod) etnmal ben Siivjten LYeopold mit der
jllenmigen Nadjendbung bder Kavallevie-Regimenter beauftragte. Am
folgenden Tage ging ev nad) Sdweidnily, wo er bis jum 21ften
verblieb, und hier empfing ev jhon am 9ten die Nadyridit von dem
jo lebhaft erjebmten Falle Glogaus,

o. Einfdliefung wnd Einnahme von Glogan,
vom 22ften Desember 1740 bis 3um 9ten Mir 1741.%)

Die Fejtungswerke von Glogan befanben fidh, wie dicjenigen der
ibrigen ©dlefijhen Plige gur Jeit, als ber Preufiijde Ginmarjd
erfolgte, in vernadliffigtem Jujtande. Die auf dem linfen Ober-
Ufer [liegende Stadt war mit einer ihren Glteften Jeiten ent-
ftammenben, mit Thitvmen verfehenen Ringmauer umgeben, vor
ber fid) auf ber Lanbdieite faft fibevall nod) eine weite Pauer Hinzoq.
Bor diejer lag ein trodener, griftentheils verfallener Graben. Jm
breifiigidhrigen Sriege legten die Sdyweden vor bder Stabdtmaver adyt
Bajtione an, bdie fpiter von den Deftevveidern wm wei iweitere
vermehrt und auf ber Qanbdfeite bdurd) Berbinbungswille gejdhlofien

*) Hiersu Plan 1,

Suftand ber
Feftung.
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tourden; neunt davon lagen auf ber Yand=, end auj der Wafferfeite
und an diefer auferbem nod) cin fleineres bajtiondfnlides Wert,
vie Wolfsgrubenjange. Die E8farpe bes trodenen Grabens bejof
eine Mauerbefleiung, die nur beim RKarl-Bajtion, dem Sdlofi-
Bajtion und deffen linfem Anjdhlufwall fehlte umbd an den Heiden Facen
bes Rreuz-Baftions eingeftitvgt war. Aud) vom Ferdinand-Vaftion
war bie Mauerbetleidung gclwtfti;u und der Erbwall felbjt gefunten,
fjo Dafi beim Abfewern der eigenen ®ejdyiige fein Ginftury zu be-
filediten war. Lor dem Sdlof- und WMidael-BVaftion lagent Eleine,
aud) Deute nod) vorhandeme Teide, aus benen fjdmale Abzugs-
grdben fitfrten, bie das gerbinand- und Dominifaner-Baftion um-
gaben. Dev gededte Weg war mit aus- und einfpringenden Waffen-
pligen verjehen, aber das Glacis nidt geniigend Hod) angejdiittet,
fo daf ef ebenjo wie die vorhandene aber mangelhafte Pallifadiving
nur gevingen Sdut gewdhrte.

Durd) bdiefe Umwallung fithreen auf der Landjeite ywei Thove ins
Areie, auf der Oftfeite dbas meue oder Breslauer, auf der Wejtjeite das
Brojtaver Thor. Rur das legtgenannte war duvd) ein Ravelin gededt.
Yuferdem fithrte durd) die Stadtmauer nod ein drittes, dbas fogenannte
alte Thor, weldyes hinter dem Ferdinand-BVaftion lag. Die Verbindung
bes alten, vor der Stadtmaner gelegenen Grabens mit dem eigentlidhen
Dauptgraben wurde burd) swei, unter dem Hauptwall hindurdfithrende,
Poternen vermittelt, deren eine jwijdien dem Spittel- und Leopold-,
und deven anbeve jwijhen dem Sebajtian- umd Lowen-Vajtion lag.
Dieje Poternen waven durd Gitter abgejdlojfen.

Auj ber Waofferfeite fithrte aus dem Ober-Thor eine hilgerne
Brirdte itber die damals farf tm Verjanden begriffene alte Oder*)
nady ber jogemanmten Dominjel, auf ber aufer bem Dom nod
einige fleineve Rivdien, mehvere Hiunfer und ein grofeves Gehdft
lagen; bas ®ange von einer jdwaden Veridangung umgeben. BVon
hier aus ftellte eine pweite Britde die Verbindbung nad) einer Heineren

*) Deute ift dies der Hauptarm, wiifrend damald ber Hauptftrom durd
ben norbliden Arm flof.
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Jnjel ber und vom dort eine britte diber ben Hauptjtrom nad) dem
Dorje Jerbau.*) Diefe fomnte von einem FHeinen, auf der Jnfel
liegenden Erdwert bejtvidien werden. ufer dem Ober-Thor fithrte
auf der Waiferieite nod) ein Heiner Ausgang, die jogenannte Wihl
pforte, in8 Freie.

AlS ber Sommanbant von Glogau, Graf Whallis, fidere Nad-
ridjten iiber das Anrvitden der Preufien empfing, fudte e bie Fejtung,
fo viel als miglidh, in Bertheidigungszuftand zu jegen. Sehon
am 15ten Deember begamn ex mit dem Abbrennen der Vorftidte. Die
fiibwejtlid) bes Broftauer Thores belegene Eoangelijde Kirvde entging
viefem Sdidfal nuy daburd), daf RKinig Friebridh auf die Bitten
sablyeidjer ihm entgegen eilenber profeftantijder Biivger die Verf icherung
gab, fidy ihver nidyt gegen die Stadt bebdienen ju wollen. Das Sehufi-
feld wurbe freigelegt und bie jdabdbbaften Stellen der Wille wurden
ausgebeffert, foweit e bdie Riirze der Jeit und die geringen Mittel
erfaubten. Auf der Waiferjeite wourde bas Kavrl-BVajtion mit ber
Wolfsgrubenfhanze und bem Shlof-BVajtion dburd) einen nicbrigen,
aus Steinen, Holy und Grde bejtehenden Wall verbunden. Das
Breslauer Thor wurde mit Steinen und Balfen gejdhlofien, bdie
bavor [liegende Briide abgetragen. Das Broftauwer Thor Hlieh offen
unbd die dortige Briide eralten, da man fie durd) bas davor legende
Raveln geniigend gejhitit glaubte. Die vom Ober-Thor ur Domt:
tnfel fitvende Vritde wurde groftentheild, und biejeniqe, welde die
Dominfel mit der ndrdlidh davon legenben Heineren Jnjel verbanb,
gang abgetragen. Die Briicke, bdie itber bden Dauptftrom fithrte,
blieb faft unverjefrt bejtehen. Das durd) bas Ibtragen der Briiden
gewonene Holy fowie die Dadyjparven ber zerftorten Hiujer wurben
gu Pallifaden und Spanijden Reitern verwendet, mit denen man
bie fdwidften Stelfen ber Wiille, das Ferdinand-, Kreuz- und
Sdlof-Baftion, verjtdrite. Auf gleihe LWeife wurden bdie Palli-
jabirungen bes gedecten Weges ausgebefjert und in feinen Waffen:

*) Das Dorf Berbau lag damals an bder Ober an ber Stelle bed Heutigen

Briidenfopfes, wurbe in ben Frangofentriegen ju Anfang biefes ~Jabrhunberts
gerjtdrt und bann etwa 1000 m weiter nordbjtlid) wieder aufgebaut.
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pligen Blodhiujer ervidtet. So war ed miglih, mit Aujbietung
alfer Srdfte, der Feftung einen ziemlidhen Grad von Sturmireibeit
au geben.

Bon ben vorhanbenen T4 Gejditien, die allerdings zum grofien
Theil aus bem 16ten und 17ten Jahrbunbert jtammten, gelang es,
57 Ranonen und 4 Vidrfer auf dbie-Wille ju bringen. Sie jdheinen
jeboch gu lingevem Ghebraud)y nidyt geeignet gewefen ju fein, und aud
ote Phunition lief, wenn aud) nidht on Jahl, jo dod) an Giite, viel
s wimjden itbrig. Die vorhandene Bedienungdmannjdaft, ein Stiid-
hauptmanm 1mb 17 Kanonieve, hatte fidy feit Idngever Jeit bitrger-
lidher Bejdhiftiqung bhingegeben.

Die Vejatung beftand beim Einmarjdy ber Preufen in Scdlefien
aud 4 Sompagnien TWallis und 6 Tompaguien Havrvad), unter diefen
eine  Gvenadier - Kompagnie.  Der  Gefammtitand  belief fidh auf
1178 Miann. Die auferbem nod) vorhandenen 80 Jnvaliden wmd
300 bewaffueten Bitvger Fonnten Feine grofien Dienfte leiften.
Wibrend der GEinjdliefung entwiden etiva 150 Mann, Durd)
pie Pewadnmg der verhiltnifmifia ausgedbehnten Wmwallmg und
buvd) ben Uvbeitsdienft mwurben die Kydfte ber BVejatumg jehr an:
geftrengt.  Jm  gebectten Wege befomben jidy 17 Waden wvertheilt,
in einer Gejammiftirfe von 205 Wiann, uj bem Walle waren
nur die nothwenbigften Pojten ausqgefest, wihrend in bder Stabt
200 Mann in Vereitidaft verblicben. E8 wurbe fomit mehr als
per britte Theil ber Befagung um tigliden Siderheitsdienjt ver-
enbet.  Jur Unterjtitgung des Hommanbdanten war am Sten De-
sember nod) ber Geneval=Feldwadtmeifter Bavon Reishy cingetvoffen.

Mit Munboorvath war ber Plak vor bdem AUnviiden bder
Preufen fo veidhlid) verfehen worben, dafi jur Jeit ald der Stuym
erfolgte, nod) auf etwa 4 LWoden Vorrath fitr die Vejapung vor-
handen war.*) Nur bei den Bitvgern begann fid) Mangel fithlbar
au madyen, ¥¥)

*) Beridit ved Grafen Wallis in der Defterr. Mil. Jtjde. 1813, Heft 8,
Eeite 86.
**) Bernbt, Gejdh. b. Stadt Glogay, 1T, 138,
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Jgm Gangen durfte die Feftung beim Grideinen ber Preufen
a8 gegen einen Handjtreidh gefichert gelten, wiifrend fie einer form-
lidhen Belagerung nidyt lange Widerftand su leiften vermodyte.

Als ber Kinig am 22ften Desember vor ber eftung evjdyien,
way ev, wie fdon frither eviodibnt, *) von der AbGficht, ben
Plagg mit Sturm u nehmen, bereits ywicher juriidgefommen. @y
glaubte die Fejtung fo jdhledit mit Lebensmitteln verfehen, daf fie fidh
. Folge deffen nidjt lange werde Balten Fommen. Deshald Hatte er
bem Grbpringen Leopold aud) vorliufig nur bden Befehl zur engeren
Cnjdliefung ertheilt. Diefe wurbe am 29ften und in den davauf
folgenben Tagen durd) bas IT. Korps i ber Weife bewirft, daf
6 Bataillone, die Vayreuth-Dragoner, der grifere Theil der Hujaren-
Sdwadvon mmd die jdwere Avtillerie auf dem linferr Ober-Ujfer
Stellung nahmen, wihrend das Grenabdier-Bataillon Reibnig und
eine Tleine Hujaven-Abtheilung®*) bdas bisher auf dem vedytent Ufer
ftehende Regiment Alt-Borde abliften. Die Feldwadien wurben bis
auf 200 Sdyritt an das Glacis borgejdoben und bann Poften aus-
geftellt, bie etwa 100 Sdyritt von einanbder entfernt waren. Juy Ver-
bindung Beiber Ufer jollte eine Sdiffbriide dienen, deven Bau jdon
am 12ten Jamuar begann, bes ftarfen Gidganges wegen aber jdon
am  folgenden Tage wieber eingeftellt werden mufte, fplter jedodh
'wieder aufgenommen und audgefiihrt wurde. ***)  Ym Gten Jamuar
meldete ber Erbpring dem Kinige, dafy er Glogau fo eingejdylofjen
halte, bafy ,feine Rate nidyt in Glogau Hinein wnd beraus fommen
joll“. )

Dem Erbpringen war beyeits wenige Tage nadybem er die Feftung
eingejdylofien Batte, ber Gedanfe getommen, fidh der Dominfel zu be-
midtigen, wum i) auf diefe Weife zum Perrn des Oberftromes 3u
maden. Sdion ju der Feit, als der Rinig nod) mit dem [linfen

*) Bergl, Seite 235.
*¥) Kapitin Kladowst mit 24 Hujaren,
*H¥) Siehe Anbang Nr. 69.
F) Jn ber That gelang e3 bem Rommanbanten trof aller Anfirengung
nidt, eine Nadridht aus ber Feftung gelangen ju laffen. Beridht ded Grafen
Wallis, Defterr. Mil. Btjchr. 1813, Heft 8, Seite 85.

Die
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Hlitgel bes I. Rorps die Feftung eingefdloffen Bielt, war, um aud)
ben fiiblidhen Obevarm ju beherrjden, bie Oftlidhy der Dominfel be=
findliche Qnfel von 3wei Grenadier - Rompagnien bejelt wovrben.*)
Der Erbpring jdeint aber bdieje Abtheilung wicder juviidgejogen ju
haben, wobl weil ev fie bort, jo lange der Dom in ben Hinden
bes Belagerten war, befonders bet. eintretendem Eisgange, fuy ju ge-
fabroet Bielt. Der Konig duferte auf die vom CGrbpringen am
31 ften Degember vovgetragene Unjiht iiber die. Vejetung bes Domes
am Sten Januav feine Bedenken, da died leicht zu einer Vejdyiefung
ber Stadt, bie er jdonen wellte, 1nd ju unniigem Gefeht fithren
fomme.  Juawifdyen Datte der Pring mit den Domberven Verbindung
angefuiipft, und fie Hatten ihm bie Vevfiderung gegeben, dafi , Thov
und Thite filr die Preufijden Tvuppen auf dem Dom offen ftehen
joliten”. Audy eine Grftiivmung vev Feftung jdien ihm, wem man
erjt im Vefie de3 Domes wive und bie Obder jujvive, ofne grofie
Opfer miglih. Aber der Kimig hoffte immer nod), bdaf der Plag
bald aus Mangel an Lebensmitteln fallen wevde, und jtellte daber
bem Prinzen anbeim, den Fommanbanten jur Uebevgabe aufzuforderi.
Dod) gab er ihm aud) die Erlaubnif ju ciner ,entreprise”, falls
ber Pring jeiner Sade gewif fel und bas Unternchmen nidt zu viel
@ente fojte, er follte aber nid)td ,bem hazard ausfeten®. JIn BVejug
auf die an bem Sommandanten zu ridtende Aufforderung verbielt
Qeopold fid) ablefnend, **) bat aber zum ALB/HF einer etwaigen
Sapttulation wm ecine lediglid) auf feinen Namen lautende Bollmadt,
ba bie anfinglih ausgeftellte fidh aud) auj den Herzog von Holjtein
bejog. Diefe ging ihm am ldten Januar zu.  Jnjwijden ftellte
ber Pring genauere Erfunbungen iiber eimen etwaigen Ueberfall an.
Der Houptmann v. Taubenheim vom Regiment Wariif™*) jdlidy
jid) mit einem (renabiev itber den jugefrovenen Stvom bis an den

*) Bergl. Seite 236.

#%) Siehe Anbang Nr. T0.

#4) Pie Grenadier-Rompagnien biejed Hegiments gehorten jum Grenabiers
Bataillon Winterfeldt. Leptered war bad frithere Grenabier-Bataillon Gige,
beffen Fihrung ber Major Winterfeldt im Laufe der Einjdliefung itber-
nommen Hatte.
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Kehlmall, fand bdicfen jebod) ,zwei Mann hod)”, fo baf er einen
Bevjud) gur Criteigung aufgeben mufite. Da er aufierbem Bereits
durd) einen feindlidien Poften Hemerft worbden war, fo mufite er fidy
fleunigit mit feinem DBegleiter uvitdsichen. ®leidmohl gervann
Pring Leopold bie aud) durd) eigene Beobadytungen beftitigte Uleber-
geugung, bafi cin Sturm gelingen wiirde. Er Bielt es jeood) fitx
vidtig, denfelben mur m bem Falle zu unternehmen, paf Cntjag-
verjude gemad)t werden jollten, ,bann aber bin i) ber Meinmung”
— fo jdveibt ex am 1Tten Qonuar dem fonige —, ,baf Ddie
Gloire € IN. Truppen und meine eigene Ehre davon abblingt, le
tout pour le tout ju hazardiren und ju fuden, fidh der Stadt 3u
bemetjtern, ebe i) mid) follte entfegsen laffen®,

Dev Kinig erflivte fih Hievmit etnverftanden und empfabl eine
Veitererfteigung bes Walles von der Wafferfeite aus, madte aber aud
bavauf aufmerfjom, daff es davauf anfomme, 3u wiffen, ob Glogau
wittlid) nod) WMundoorvath fiiv swei Monate befite. ©ei bieS ber
&all, .o wird mehrever Grnjt ndthig fein, um nod) vor das Fith-
jabr bamit ju Stande ju fommen*. Sowohl die Bejelung bder
Dominjel wie der Sturm unterblichen einftiweilen,

Wihrend der Amwejenbeit bes Kinigs in Verlin dnderte fich
nidts vor Glogau, nmur ald der Kommandant am 9ten Jebruar
einige Mafeten fteigen und Kanonenjdjirfie (bien lief, vielleidht in der
Abficht, die Eimwohneridaft glauben ju maden, dafi ein Cntfagheer
im Anmarjd) fei, gab jid) audy Leopold viejer Befitrdytung hin, fo daf
er ex|t burd) dem Rinig hieviiber berubigt werben mufite. AIS biefer
dann aber am 22ften aebruar Nadyridyten fiber einen in Ansfidt
ftebenden Einfall der Defterreidier®) erbielt, ertheilte er bem Pringen
am 23ften Febyuar die Weifung, mit Glogau ,jo bald als miqlidh
ein Enbe ju maden”, und wiederfolte diejen Huftrag am folgenden
Lage. Da Leopold nidt bariiber tm flarven war, welde Art des
Angriffs der Kinig tm Auge habe, fo fragte er am 25ften an,
ob er um Sturm jdreiten follte.**) Jitr einen jolden beditrfe o8

*) Bergl. Seite 314 und 315.
*¥) Siehe Unhang Nr. 71.
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icbody nod) eimer ngahl von Petarben, bie er fidy Dereits vom
®eneval v. Lingev evbeten habe, Sobald biejelben cingetvoffen feten,
fonme der Sturm ausdgefithrt werden, eine Belagerung dagegen erjt nad
Gintrefjen bes jhweren Gejdyiiges begtunen. Dievauf anbwortete ber
Rinig am 26ften ous Franfenjtein, daf der Pring bdie Belagevung
gleidy nady bdem Gintreffen bes fdyiveven Gejchithes begimmen folle.
Bugleid)y habe er aber bdie nithigen Borbeveitungen zu tveffem, ,um
it bie Stadt auf der anberen Seite par surprise hinnein zu fommen”.
Da bie RKrdfte des II. Korps fitr eine formlide Belagerung fehr
jdhwad) waven, fo bat der Pring am 2ten Wary um BJerftivhung an
Qnfanterie, und ber Konig gab die Evlaubniff, dbas Megiment Erb-
pring Leopold, bas, ju den nadgefiihrten LVerftarfungen gehivend,
am 4ten voy Glogan eintvaf, dort ju behalten. Fevner meldete ber
Gybpring, bafy ber erfte Nadjdubd an jdwever Artillevie exft am
Hten ober Gten PMivy vor ber Feftung cintveffen werbe, itber bie
Anfunft ber ziweitem, ebenfalls nod) zur Velagerung nothoendigen
Staffel habe ex nody gar fine Nadriht. AS nun in den evften
Tagen bes Wiry bem Konig bie Gefabhyr eines Entfages von Glogau
inmer drofenber erjdhien, gab er am Gten den Vefehl jum Sturme
ju fjdrveiten, fobald die Petarben cingetroffen feien.®) MMit diefem
Sdyreiben begab jidy Oberfilieutenant v. b. Golg jum Pringen und
traf am Tten Abends vor Glogau ein.

Die Anocd- Am nddften Movgen verjammelte dex Pring die Stabsoffizieve

nnngen 9% OFT b theilte ifnen mit, daf ber Plak am Abend mit ftitemender Pand
gertommen wevrben jolfe. Jugleid) wurde bie Weijung fitr den Sturm**)
bejproden, von der bie Vataillonstommanbdenve unbd die Glteften Haupt-
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*) 9n bemfelben Tage hatte qud) ber Pring dem RKonige gefdjricben, daf
et einen Tag nady erhaltenem Befehl ftilvmen Ffinne; einen Tag gebraudpe er
file bie Ynorbnungen jum Sturm. Er bitte aber wm einen ausbridliden
Bejehl hierau. Diefen Brief Hatte ber Konig demnad) nod) nidt erhalten, als
er ben obigen Befehl ertheilte.

##%) Diefelbe ift in mehreven Gejdidiswerten, jedod) mit manderlei Unvidy
tigfeiten, abgebrudt worben. Anloge MNr. 18 enthdlt ben Wortlaut berfelben
nady den miteinanber @bereinjtimmenden Handidriften bed Kriegd-Nrdivs.
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leute eine ADjdrift evbiclten, und bie Jammtlicien Offizieven voTu-
lefen war.

Der Sturm jollte, jobald bdie erjte Glode in der Stadt bie
Witternadytfhunbde verkiindete, an bdrei verjdyiedenen Puntten 3u gleidyer
Jeit Jtattfinden, und war an venjenigen Stellen, die nad) den frither
angeftellten Erhundungen als bdie jdwidften galten. G5 waren
bied Ddie Wolfsgrubenjdange, das Sdloj-Bajtion und die 3wijden
©pittel- und Leopold-Baftion befindlide Poterne. Um 10 Ubr Abends
jolltent bie Truppen auf den hiexfiir angewiejenen Pliken Heveit jtehen.
Alles Gepict war in den Quartieren guritdzulafien, jeder Mann
hatte 30 Patronen, davon eine im Yauf, mitzufiihren.

ftolonne Nr. 1, aus dem evften Bataillon bes Megiments Mart-
araf Sarl und ben Grenadier-Batailfonen Bolftern und Saldern be-
jtebend, Batte fidh an dex abgebryodyenen Briice u fammeln, auf welder
der Breslauer Weq itber den Raujdwiter Bad) fithrte, und von bdort
lings der Ober, bas Widyael-Baftion links laffend, auf die Wolfs-
grubenjhange vorzugehen, hier dem Iall i exfteigen und zwijdhen
Wall und Mauer Hinter dem Midyael-Bajtion hinweg gegen bdas alte
Zhor vovzubringen. SKapitin v, Beer hatte mit 3 Offizieren, 8 Unter
offizieven, 12 Simmerleuten und 83 Grenabdieven diefer Kolonne burd)
pie Pallifaben und Spanijden Reiter den Weg zu babnen und vas
alte Thov ju fprengen, wozu thm ein Avtillevieoffisier mit Petarden
beigegeben war.  Jur Decung  ber vedten glanfe jollte Kapitin
0. Bardeleben mit 2 Offizteven und 86 Mann von der Wolfegruben
Idhange lings der am Waijer befindlichen Befeftigung bis zum Kaxl-
Bajtion vordringen, ebenjo Kapitin v Stenplig jur Siderung bder
linfen Flanfe mit 3 Offizieven, 6 Jummerleuten und 91 Mann durdy
ben Garvten de8 Kommanbdanten gegen bad Ferdinand-Bajtion und
voi hier ldngs bes gedectten Weges bis sur Spite des freuz-Baftions.
Die am alten Thor engedrungenen Truppen Batten fihh nad dem
Weavftplaty 31 wenden.

Die 3weite Kolonne, Dejtehend aus dem Hegiment Pring
Yeopold, ben Grenadier-Batailfonen fleift und Winterfeldt, fowie

-
x =
—

|

F o

p—

e s

e e

Ty

—

-

-
e P
- e il T 5 g

%

Sy



336

awei Rompagnien bdeS Grenabier-Vataillond NReibnik,*) hatte fid
hinter bem Galgenberg, und jwar bad erfte Bataillon bes Regiments
Pring Leopold hinter dem abgebrannten Wirthshaufe an ber Strafe
nady Sdiloin, alled Uebrige nordlid) dbavon an ber Strafie nad) Beidhau
3 perfammeln.

Die dret dlteften Kapiting der bef bdiejer Nolonne befinblidien
(hrenabier-Bataillone hatten mit je 3 Offizieren, 12 Ftmmerleuten,
91 Mann voraufzugeben, undb jwar Kapitin v. Damni am
norblidjten, RKapitin v, Taubenheim in bder Mitte, Kapitin
v. Weimdyow am fitdlidyften, Alle brei jollten gegen bie linfe Ecfe bes
swifden Sdlofi- und Dominifaner-BVaftion liegenben Verbindbungs-
walles vorriiden. fapitin v, MWindyow Hatte alddbann nady Befeiti=
gung ber Pallifaben be§ gebedten Weges zwifdyen Ddiejem umd bem
Ball bis an bie Spige de3 Dominifaner-Bajtions vorzubringen, hier
bis auf Weiteres Dalt zu maden und jo bdie vedhte Flanfe ber
Solonme zu fidern. Kapitin v. Toubenbeim jollte den Wall er-
fteigen, swifden Wall und Wauer das Broftaner Thor evveidhen und
biefes fprvengen, wozu ihm ein Artillerieoffizier mit Petarben bei-
gegeben war, Dann war das Thor burd) RKapitin v. Tauben-
feimt und die brei anberen Kompagnien be8 Grenadier-Vataillons
Winterfelbt, bie ihm zu folgen BHatten, vorliufig Defesst zu balten.
Eine bem genannten Bataillon ebenfalld folgende Sompagnie bdes
®renadier - Bataillons MReibnig unter Kapitin v. Collvepp bhatte mit
eitett Offizter und 20 PMann bad Dominifaner -Baftion Fu  be-
fetten, mit bem SHeft den im Ravelin vor bdem Broftauer Thor
jtehenben feinblichen Poften unjdhadlich su maden und o ben Weg
nady anfent zu OHffnen. Wenn dies gejdehen, jollte das erfie Vataillon
bes Megiments Primy Leopold, weldes vom abgebrannten Wirths-
haufe anvitdte, benadridtigt werben und feinerfeits bas Vroftauer
Thor bejegen, wihrend bad Grvenabdier-Bataillon Winterfeldt als-
bann nady bem Warfte vorritdte.

®) (B8 waren Dbies bie beiden (renabier - Hompagnien bes Hegiments
Trudfep. Die beiden anbderen jum Grenabier:Batnillon Reibnif gehorenben
fompagnien bed Megiments Marfgraf Karl waven auf dem rediten Dber:lljer
bei Herbau verblieben.
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Dent am weiteften nirdlid vorgehenden Rapitin v, Damnit
jollten  die brei iibrigen Kompagnien be8  Gvenadier-Batailfons
Rleift jowie bas zweite Bataillon bes Hegiments Pring Leopold
folgen, it bdiefer Abthetlung ber jweiten Kolonme beabfidtigte ber
Exbpring  felbft vorgugehen, Sie follte lings bes jum &dhlof-
Bajtion fithrenden Berbindungswalles, ben davoy liegenben Teidy lints
lafjend, gegen die linfe Flante bes Sdlofi-Baftions vordringen und jie
erjteigen. Dann hatte fidh bie vorberfte Rompagnie 3u theilen umd
mit ber einen $ilfte bas Sdlofthor zu zerjtoven, wihrend bie
anbdere fid) ndrdlid um bas Sdlofi herum gegen bie Oberbriide
wendete, umt auf diefe Weife bie linke Slante ju fidern. Vom Sdlof
au$ follten bie Truppen dann rweiter in die Stabt vordringen,

Der Angriff der dritten fLolonne jollte von Siiden Ber er-
folgen. @3 waven Biersu das jweite Bataillon des Regiments Marf-
graf Karl unbd eine qus den Ueberfompletten bes IT, forps qgebilbete b=
theilung, unter Major v, Buntjd, beftimmt worben. Die Abthetlung way
etwa 300 Mann ftarf und in e Rompagnien jujammengefteltt, (s
Sammelpuntt jollte bie Kloftermiihle im Raujdwiger Grunde dienen.
Diefe Kolonne hatte gegen den ausfpringenden Waffenplagy des gedectten
Weges vor bem Leopold-Bajtion und pon bier zwifdien dem gebectten
Wege und bemt Walfe Hig8 an bie Poterne wijden Leopold= und
©pittel-Bajtion vorgugehen. Nad) Ferjtoung der Gitter Hatte jidy
eine Hiilfte der Abtheilung des Majors v. Buntjd nad) bem Kreuz-,
bie andere nad) dem Ubwen-Baftion zu begeben. Das der Abthei-
g folgende Bataillon bes Regiments Martgraf Karl Hatte mit
Je einer Kompagnie bas Spittel-, Yeopold- undb Sebajtian-Bajtion
ju Defehien, wihrend die vierte an bey ‘Loterne verblied,

Aud) die Kavallerie bdes Ginjdhliefungsforps follte wihrend bes
Sturmes Bevwendung finden. Beim Gintvitt der Duntelheit Hatte jie
thre Poften u verdoppeln, fo daf feine Nadridt des beabjidytigten
Ueberfalles in bie Stabt gelangen fmmte. Alsbann follten fidy zwei
Estadrons im Raujdviger Grimbe, in der Gegend der Petzel-Miihle,
jammeln, jobald bdie erite Solonme bei ber Wolisgrubenjdange ein-
gedbrungen mwar, biefer folgen umd bie mad) ber Ober fithvenben

friege Friebrid® bes Greofen. I 1, 22
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Strafien abjudjen, um eta flithtende Feinbe gefamgen zu nehmen.
Die dibrigen dvei Sdywabvonen Datten fid) Dhinter der Evangelijden
Rivdhe zu fommeln, fobann bdurd) bas Brojtauer Thor in bie Stadt
su folgen und diefe ju durdiiveifem.

Dicjenige Kolonme, welde zuerft in Ddie Stadt einbrang,
jolite fofort burd) bevittene Ubjutanten bdie iibrigen benadyriditigen
lafjen, Damit biefe, falls i[miu per Sturm an dem angewiejenen
Puntte nidt geglitdt war, Dbabin viiden Ffonmten, wo jdon Dder
Gingang fret war.

Die Kompagnie, welde guerjt die Stadt betvat, jollte jogleid) den
®venabieymarjd) jdlagen lafjen, ebenjo jebe folgende, damit fid) bie
Preupijdhen Truppen auf dieje LWeije erfennen fonnten. Die feinds
lichen Poften waven iibevall ju entwaffnen und tm Falle bdes Wiber-
ftanbes niedergumaden. Allen feindlichen Solbaten und Vilvgern
follte jugevufen werden, das Gewehr wegguwerfen, widvigenfalls Alles
Jmaffafrivt” und bie Stabdt gepliindert werben wiivde. Yefteres jollte
jebody) mur auf ausbviidlidhen Vefehl des Pringen ftattfinden. Ein
Haus zu Detveten, wurde bei Todesftvafe verboten.

Die Gefammtjtivie der jur Untexnehmung beftimmien Truppen
betrug 4300 Dann Jnfanterie und 600 NReiter.¥)

Die zur Ausfithrung des Sturms auserjehene Nadyt vom Bten
auf den 9ten Wiivy begiinftigte infofern das Unternehmen, als fie
jebr bunfel wav. Nadtheilig war dagegen, dafi bex feit zwei Tagen
eingetvetene Froft das Grdreid) und die Fejtungswerfe mit Glatteis
bebectt hatte. Vei Einbrud) dev Dunfelheit wurden die Kavallevie-
poften verftdrlt, die Truppen verlicfen ihve Quavtiere und jtanden
um 10 Uhr auj den amgewiejenen Plagen beveit. Um 1134 Uhy
viidte Alles in grifter Stille bis didht Hinter die faft His an den
fufy des ®lacis vorgejdobenen Pojten.

Mit vem erften Schlage der Mitternadytftunde wiurbe das Glacis
evjtiegen. Die im gededten Weg ftehenden Pallijaden roaven jdon fajt
bejeitigt, ald bie evftenn Gewehridiifje des Verthedigers fielen. Die

*) Siehe Anbang Rr. T2.




339

Wadhen turden jdmell itbertoiltigt, wnd jdon befand fidy ber grifite
Zheil der Stitvmenden im Graben, als bie erften Ranonenjditjfe
wivhmgslos iiber fie himwey gingen. Aud) bie tm Graben befind-
lidjen Palfijaden, Fufangeln wmd ©panijdhen Reiter vermodyten bdie
ungeftiim vordringenden Preufien nidht lange aufzubalten. Der mit
®latteis Debedte Wall rwurde, trog alfer Sdwievigheiten, rajd
exjtiegert. )

General Wallis Hatte bei dem erften Alarm fogleidy bie Referve
und einen Theil ber bewaffueten Biivgerjdaft nad) der Gegend bes
Serdinand = Bajtions, wober die Sdiifje erjdallten, gefandt. Gy
felbjt eilte in Begleitung des Genervals v, Hesty mit etnzelnen Ab-
theilungen, bie fidh ingwijden auf dem Sammelplag  etngefumben
hatten, unbd etwa 100 bewaffneten Bitvgern™*) nady dem Schlofje,
Wo er cbenfalls einen ngriff vermuthete, da ihm bie Sdwide
ber bortigen Befejtigungen befannt war, A er bier anlangte,
Datten bie Preufien joeben bden TWall bes Sdlof-Baftions erflommen.
s waven bie Kompaguie bes Rapiting v. Damnits, drei Kom-
pagnien bes venabier=Bataillons Kleift und das jioeite  Bataillon
bes egiments Pring Leopold, an ihrer Gpite ber Grbpring in Be-
gleitung des Mavtgrafen Karl und des Oberftlieutenants v. . Golg,
Pring Leopold war einer der Griten gewejen, bie den Wall er-
ftiegen Dattem

General Meisty ging mit feinen Leuten jofort gegen ben Wall
or, jant aber Bald von Fwei Gewehriditfjen und einem Bajonettjtid
getvofien 3u Boden. *¥**)  Wallis befahl, bas Sdlofithor zu jdliefen,
und verjudte nod), bie DBertheidiqung fortzujesen. Der Crbpring
liefi jebod) eine Oeffuung in bas Thor jdlagen und burd) diefe auf

*) Siehe Anbang Ne. 73.

*¥) uMit derfenigen Mannfdjoft, welde fidh in ber Gile auf bem Sammel:
plaf gegenmiirtig befanben”, fagt Jeisky; ,berjenigen wenigen Mannjdaft, fo
nod) ilbrig und nidyt auf dbem Wall und Poften employiret war, jammi hunbert
bewaffneten Bilrgern”, fagt MWallis in feinem Beridt.

*¥¥) Nad) ben Angaben ber Generale Neibly und Wallis wurde erfterer
jwifden Shlof und Wall permunbet und nidt, wie man nad bem Beridyt
bed Dberfilieutenants v, b, ol annehmen mitfte, im Sdlof.
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bie Oefterveider feuern, worauf der Kommanbant fidh mit bem Meft
ber ihm nod) verblicbenen Mannjdaft nad der Hauptwade auf den
Markt guriidzog. Dag Shlofthor wurbe nunmehr villig einge-
jdlagen, unb die Prenfiijden Truppen folaten bem Gegner in bie
Stabt.

Juatoijden waren bie Angriffe audy an ben fibrigen Puntten
geglitdt, Der juvitdeilende General Wallis ftief, ald er ben WMarkt-
plag Betrat, bereits auf anbere Preufiijde Truppen, bemen er fid
gefangen gab.

Dreivierte]l Stunben nad) Mitternadyt war ber Kampf an allen
Punkten beendigt und bie Feftung mit ihrer Befatung in ben Hinben
ber Stitvmenben,

Wenn ¢8 aud) nidt fdwer gebalten Bhatte, bie Waden bes
®equers dibevall fdmell zu fibervdltigen, fo waven bie Angreifer
body aud) ba, wo fie in ber Windergabl auf iiberlegene RKrifte

ftiefen, mit grifter Tapferfeit vorgegangen. ©o waren vier Grena-

bieve vom Hegiment Glafenapp,®) bdie in ber Dunfelbeit von
ibrer Sompagnic abgefommen waven, pliglid in einem Baftion*¥)
auf einen Defterveidifden Pojten von einem DHauptmann unbd
52 Mann geftofien. Sdnell gefafit, brangen fie mit dem Bajonett
por und rviefen bem Gdegner u, fid gu evgebem. Diefer, eimen
ftarfeven Feind vermuthend, ftvedte ofhme Weiteres bie Waffen,
mworauf brei Grenabieve als Wadje zuriicdblicben, wihrend ber vierte
LBerftarfung herbeifolte,

®eneral Wallis bat nad) feiner Gefangennahme ben Crbpringen,
bie ©tabt mit Plimberung u verfdonen, was biejer aud) gervdhre, ¥*¥)
pbwobl nad) bamaligem Rriegdgebraud) eine Truppe, die cine Stadt
mit ftiimender Hanb genommen Hatte, ein Redht davauf befaf.

Der Preufiijdhe Verluft belief fih anf 9 Mann todt, 2 Offi-
jtere, bie Rapiting v, Billerbed und v. Jeuner, 3 lUnteroffiziere

*) Siehe Anbang Nr. 74,
#%) Siehe Anhang MNr. 75.
*%%) Siehe Unhang MNr. T6.
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und 37 Mann vermumbdet.*) Gin grofier Theil der BVerwunbeten war
burd) Fufangeln verlepst.

Der Verlujt des Vertheidigers betyug 60 Tobte und Berwunbdete,
unb 865 unvermundete Gefangeme; ber jdwer verwunbdete Gsemeral
esly ftaxd om 3ten Augujt in Glogau. An Beute fielen den
Preufien 8 Fabhnen, 69 Kanonen, 5 Mirfer, fiber 4000 Gewehre und
Dedentenbe Wengen von Munition und Kriegdgeriith in bdie Hinbe.

Das Gelingen bes Sturmes ift jowohl den vorziiglichen, bis
ing Kleinfte gehenben, nordbmungen besd Evbpringen wie der mujter:
Daften, genau den erlajfenen Vorjdriften entjpredenden, Ausfithrung
burd bie Truppen zu verbanfen. Der Komig war iiber die Nady-
ridjt Diefes Erfolges Dodh erfremt. Jn eimem jdmeidelhaften Hand-
jretben banfte er bdem Crbpringen und ben Tvuppen, inbem er
nod) am 9ten aud Sdhweidnil jdyrvied: , Dein lieber Pring Leopoldt,
Jd bin Jbnen Taujenditmafhl obligiret vohr ber Sdybmen und
Jhren Nahmen verewigden action So Sie gethan Haben, Die Er-
fendtligfeit ©o Jdb gegen Jhnen Habe wirt unjterblih Seindt, und
wirdt die freundijdaft fo idh jederzeit vohr Jhnen gehabt verbdoplen.
Gritfen Ste Pr, Carel, und alfe unjeve brave oficirs, und Sagen
fie 3bnen von meinetivegen baff iy e8 Jbnen Mein tage nidht ver-
gefen werde und Dei allen gelegenfeiten fie vohr andren Suden werde
i avantagiren i) bin it alfer estime die man Einem
o braven Freundt Sduldig, Mon cher prince, Voire irés fidéle
ami, Friderid.”

Den Fitvjten Leopold beglitdwiinjdite ber RKimig su  einem
jolden Sobn, welder ,wohl bie Sdvnjte action gethan bie in diefem
Seculo gefdehen ijt“. An Jordan fdried er: ,Dies ift eine in
ihrer Art eingig Daftehende That, wie fie fidh in der Gejdyidyte itber-
haupt nur finden famn; und ber Werth unferer Truppen Dat fidh
babei gegeigt.” 68 war nidt nuv bdie augenblidlide Frewde iiber
diefen Grfolg, welde bden Rinig zu diejen WemBerungen bewog,
jonbern aud) fpdter fomumt er wiecderholt bavauf juvitd. So jdyreibt

*) RNad) per amtliden Qifte vom 10ten Mirz. Rriegs-Ardiv.




342

e am 13ten an den Grbpringen: ,Je mehr I jlieRlidhen ber
@adie von Glogow nadybenfe, je importanter finbe Jd folden
coup. ”

Aus der in ber Feftung vorgefunbenen Rriegsfaffe erhielt Pring
Leopold 20 000 Gulben, jeder Mann eimen, bie Unteyoffiziere beyen
jwet.  Die eviodhnten vier Grenabdieve bdes Negiments Glafenapp
wurden jeder mit zehn, bdiejenigen Grenabiere, weldje fidh fonft nod
bejonders evoorgethan Hatten, mit vier, die Berwunbeten mit jvet
Dufaten belohnt. Dem Major v, Giske, Fommanbdenr des aweiten
Bataillons bes Regiments Priny Leopold, bem Major v. Buntjdy
jowie ben Rapiting v. Veer und v. Jenplig*) verlieh der Sbnig
ben Orden pour le mérite.

€in Heiner Theil ber Gefangemen wurbe gur Auswedfeling
gegen Preufiiche beftimmt, bie tidhtigften follten bewogen werben,
Preufiijde Dienjte ju nehmen, die iibrigen nad) Stettin abgefithrt
werbent.  Die dem Geneval Wallis ertheilte Erlanbnif, ijidy nadh
Wien gu begeben, nahm Friedvidy juritd, als er die Gefangennalme
mehrever Sdlefijher Gdelleute durd) ben Sommandanten von Neifie
evfubr. WMagiftrat und Bilvgerfdaft der Stadt Glogan muften
bem Rinige den Huidigungseid lejten. Die Fefung [ief Friedrid)
jogleiy burd) bem Jngemiewroberjten v, Walvave wicder in BVer
thetbigumgSujtand feken.

6. Die Ereiguifle vou der Einnahme von Glogan bis jim
Wiederbeainn der Operationen im freien Felde.
Oter Mir3 bis 2ter April 1741

Rumung der Durd) bie Cinnahme von Glogau batte jidh bie Lage ber
E%"f,f:; [f:,,b Preufiijden Armee wefentlich gedndert. Vor allem waven Hievdurd
?;r%fft‘tgg" betviidhtlidye “ftrdfte wieber juv Verwendung im freien Felde vey-
Unternchuung filgbar geworbenm, und aufierbem batte fidy bie Wabrideinlidteit

gegen Sud-
mantel. _—

*) Siehe Anbang Nr. 77.
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eine3 feindlidhen Ginfalls von Bibhmen aud nad Niederjdlefien
wefentlid) veyminbdert, nadbem ein Entjaveriud) von Glogau gegen-
ftanbslod geworben war. Nidytsdeftoweniger Hielt Friedridh in den
nidiften Tagen nod) an der Anfidt feft, daff ein niberes Hevanziehen
ber Rrifte Sdweringd an die ndrdlid der Meiffe ftehenden Truppen
nothwenbig fei, da er nod) immer ftarfe Abtheihmgen bed Feindes
bet la vermuthete. Nody am 1lten DMdry jdried er bem
gelomarfdall von Sdweidnity aus, ,wie die hiefigen Wmitinde, und
ba fid) der Feind im und bei Glay gujammen gezogen, feine b. B
bes finigd Anmwefenbeit in Sdweidnig dringend erfordert hitten.

Nun traf aber am folgenden Tage ein Shreiben Sdvering
bom Oten ein,*) worin diefer ernjte Vebenfen gegen ein ndbheres
Hevanzichen feiner Krifte geltend madhte. Diefe Eimwendungen, vor
alfem aber die gleid)zeitig vom Felbmarjdall mitgetheilten Nadyriden,
baf} bes Feindes Hauptmadyt bei Olmiits jidh) befinbe, bewogen ben Konig,
port dem durdhaus fadygeméfien Plan einer Veveinigung der Krdfte vor
per Hand Abftand gu nehmen und ed bet dem bereits bem Feldbmarjdall
frither mitgetheilten Befehl bewenden zu laffen; nuy die Abthetlung
[a Mottes follte guritdgesogen werden. Die Ereigniffe werden bald
seigen, bafy Der Komig in Ddiefem Falle vidtiger urtheilte, als fein
friegSerfabrener Felbmarjdall.

©ie Riawmung der Jabhmfa-Scdhange war ingwijden bereits
bewirft worden. Sdwerin hatte ndmlidh auj den erften Vefehl des
Sonigs vom Gten Miirz**) die nithigen Weijungen Hierfitr erlajfen.
fm 9ten wurde bad Werf von ber Preupijden Befatung auf:
gegeben unbd fojort von Oefterreidhijcher Jnfanterie und 200 Hujaven

wieder Dejeist.  Dierbei entjpann fid) ein Fleines NRitdzugsgefedt,

in bem Preufitjder Seitd ecin Kornet und Fwei Wonn getidtet
und melrere Leute vermundet wurden. Die Oejterveider verloven
6 Mann an Tobten unb 2 Pferde; ihr Verlujt an BVeviounbeten
ift nidt befarmt.***) Die Preufitjhe Adbtheihing ging auf Tejden,

*) Bergl. Seite 326.
**) Bergl. Seite 325.
*¥%) Siehe Anhang Nr. T8.
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und von hier am 13ten auf Ratibor suritd.*)  Oberberg blieh poy:
liufig nod) Dejest, Der Rinig fdried in Betreff biefer Bewegungen
anm 10ten an Podewils, **) bafi diejer daviiber eine entipredienbe
Mittheilung in bie Jeitungen fegsen laffent folfe, ,bamit bie Feinde
diejer Gadje Teinen faljdien Anjtridy threr Gewolnbeit nad) geben
mogen, al$ wenn e$ eine retraite wire".

Aufier der Hevangichung bdex Abtheilung o Motted way o3
bejonders die Siderung bes Pafjes von Jucmantel, die bem Stonige
nady bem Falle von Glogau am Derzen lag, und auf welde er
fajt in jedbem Schreiben an Sdjwerin aufs Newe hinwies, Der
Selomaridall Hatte in Folge der int fdjon vor bem Falfe ®logaus
ausgejprodenen IMifbilligung {iber die Unterlafjung ber Befepung
vont Judmantel benn aud) am 10ten Miivz eine Unternehmumg gegen
biefenr Punft angeorduet.

Der mit biefer Yufgabe betraute Gemeral v, Jeege  brady
am 1lten mit bem HRegiment Kleift und einer Feinen Dufaren-
Abtheilung von Jdgernborf auf, ftief aber auf jablreidie Hinber
niffe, die von Bergbewohnern und Dujaven vertheidigt rourden, jo
baf er nidt bis Judmantel gelangte, fomdern fidh, wum nidt ab-
gejdmitten zu werben, nadh Giegenbals tenbete, wo er borliufig
verblied. Da er fidh ben feinblidien Hujaven gegeniiber fite zu
iwad) an Kavalferie hielt, fo bat er um Bujendbung von etwas
Heitevel, worauf der Selbmarjdall ihm nod) eine Abtheilung von
250 Mann des Regiments u Pferde Pring Friedrich zur Lerfilgung
ftelfte, %)

Am 15ten byad) General v, Jeetie mit dem Regiment Stleift, bem
in Jiegenhals ftehenden 2ten Vataillon Regiments Sjwerin, pey
Savalferie-Abtheilung 1und den Dujaren jowie ymwei HRegimentsgejdiigen
von Jiegenhals auf und ftief nabe vor Budmantel auj ben eind.

*) Siehe Anbang Nr. 79.
**) Da8 Sdyreiben ift abgebrudt im Vel 3. Mir Wodjenbl. 1876,
Ceite 322,
¥¥¥) Diefe Abtheilung fireifte bis bafin unter bem Dberften v, Rodjow gegen
bie feinbliden Hufarven in ber @egend von Neuftadt,
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Diefer zog fidh suriict wid befefste eint gwifden diefemt Ort wund Enbers-
borf befinbliches Gebisl;. Die in bie Stadt einviidfenbe Preupijdye
Borhut wurbe aus den denjtern von ben Beroohnern mit Sdhiijfen
empfangen, wobdburd 1 Unteroffisier wnd 1 Dujar getddtet und
3 Hufaren vermwunbdet ourben, fo baf fie fich juritdzichen mufite,
Wenige Kanonenidiifie vertrieben hievauf den Feind aus dem Gebiijch
von Enbersdorf.  Nadybem audy auf Judmantel felbjt einige Ranonen-
jaitffe gevidhtet waven, wurde der Ort genommien und, ba er fid
nidt Fur LBertheidigung eignete, angegiindet,  Dem gleidjen Schidtial
verfiel am nédjten Lage Johannesthal,*) das ebenfalls ben Oefter-
reidyifden Streifparteien und bem Oefindel al3 Unterjdlupf gedient
batte und baber aerftort werden jollte,

Dem General v, Jeege wurde die Siderung des Paffes von Jud-
mantel iibertragen, und ber Felbmaridall ftellte ihm herfitr bie
Regimenter Kletft und @dwerin, bas NReginent ju Pferde Pring
Sriedridh und die Gsfadron bes Oberften v. Wurmb jur DBerfitqung.
Bugleidy Batte fich yeele mit ben ndrdlid der NReife befehligenden
Genervalen, dem Herzog von Holftein und v, Derjdan, und ins-
befondere mit bem in Ottmadau ftehenben Grenabier - Bataillon
Webell umd ben Geiden Grenadier - Rompagnien  Budbenbrod in
Patjdfau in Berbinbung zu fewen. Den grofiten Theil feiner
Truppen verlegte General v, Jeeke nady Neuftadt wnd Siegenbals,

Die vom  Felbmaridall Sdwerin  eingegangenen %rdn-imfcuE}ﬁﬁ:gﬂ;gﬁe
bervogent den Rémig nicht nur, biefen vorliufig in ber Gegend von Reife.
Sdgernboyf und Troppau 3u belafjen, jonbern berubigten ifn aud)
baviiber, baf augenblicli) fein Ginfall bes Gegners in Nieber-
jdlefien u evwarten fet. Aud) trajen hiev tdglich Lerftarhungen aus
Berlin und Glogan ghi. )

*) Siehe Unbang Nr. 80.

**) ©o langten in biefer Beit bie Regimenter Glafenapp, Kaldfiein, Trudyfef,
Priny Dietridh und das erfie Vataillon Leibgarde bei Sdymeidnig an und
verblieben dort grdftentheils. Ebenjo vitdte am 12fen ber Grbypring Leopold
mit ben Truppen, bie Glogau belagert hatten, nad) Schweidbnis ab. Nur

bas Grenadier-Bataillon Salvern verblich vorliufig ald Befapung in ber er:
oberten Feftung.
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Diefe Truppen vitdten in den Raum Fobten—Ohlau— Grottfa,
und nur bie fiinf Shwabdronen Platen-Dragoner marjdirten auf dem
rediten Obev-Ufer nad) der Gegend von Oppeln, wo fie den ShHug
bes bort anmpulegenden Wiagazing iibernehmen jollten. Der Felb-
maridall erhielt Vollmadyt, bdiefes Regiment, wenn ex ¢3 fitr noth-
wenbig evadte, niber an Neifle su legen oder fonjt nad) Bebirrfnif
bariitber ju verfiigen.*)

©o ftanden am 20jten Miry die Preufijden Streitbrifte in
ptoei grofien Gruppen, die eine, unter dem bejonbderen BVefehle bes
Rinigs, in dem Rawme, bdefien vovdeve Linie fid) von Schweidnis
lings bes (debirges bis Neuftadt hingieht, und der nadhy riidrodvts
dburd) bie Ober von Krappis bis Oblan begrenyt wird: bie andere
unter Sdwerin in dem Raume Jdgerndori— Troppan—Ratibor—
Yeobjdhiis.

i"‘ﬂ':‘i;‘i‘“‘itgg Bei ber Heeres-Abtheilung bdes Felbmaridalls war 8 ingwifden
big gum 0ften nithig geworben, aud) den Poften von Obderberg, der allein nodh von dben
) it Fireftenthum Tefden belegenen Ovtidaften bejest gehalten wax,*¥*)
aufgugeben. m 18ten My evjdienen Hier ndmlid) mehreve Hunbert

feinbliche Hujaven fowie Mihrijde Land-Mili; und griffen die bort

unter Oberjtlientenant v, Blanfenburg ftehende Feine Abtheilung des
Hegiments la Motte an. Sie wurden jwav durd) diefe, jowie durd

eiligit aus atibor und Troppan eingetroffene BVerftirfungen jowohl

am 18ten, wie bei bem am folgenden Tage erneuten Angriff ab-

gewiefen, aber [a Motte entjdlofi fid dody, ben Ort, ba er nidt
vertheidigungsfibig und von Matibor drei, von Troppau vier WMieilen

entfernt war, aufjugeben und die BVejatung nady Ratibor uriid-

sunehmen, Dev Geguer hatte in diejen Hleinen Gefechien jwolf Mann

vevloven, wihrend auf Seite ber Preufen nur dbrei Wann verwunbdet

ST . B e i mes

e,
Aud) an anderen Stellen, befonders in ber Gegend von Neifie,

*) Sdyreiben bes Hinigs an Sdpwerin vom Idten und 17ten Miry. Dad
juerft nad) Oppeln beftimmie Hegiment Pring Leopold wurbe ilber Haynau
und Liegnig ebenfalld an bie Meife aejogen.

) Bergl, Seite 344.
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famben au bicjer Jeit Heinere Bujammenftife ftatt. Spo geleitete
am Oten Mivz der Rittmeifter v. Bronifowsk bon  bem Leib-
Hujaven mit einem Lornet und 33 Pexden die Vagage wnd Hand-
pferde des Benmeral-Adjutanten Grafen Hade, ber fidh in Jiigern-
borf beim Felbmaridall befand,*) pon Weidenau nach Biegenhals;
40 Bidertnedite BHatten fid) diefem Stommanbo angejdloffen. Yy
halbem Wege swifden Weidenau wnd Siegenfals, in der Nibe won
©roff = Rungendorf, diberfiel der Major  Dadtt **) mit mehreren
Ounbdert Pferden**%) die Heime Sdyaar und nabm den PRittmeijter,
bent fornet und 36 Béickerfredte gefangen; awei Unteroffiziere, ein
Trompetey und fedhs Dufaven wurden vermift.

Glitdlider fitr bdie Preufitjden Waffen verlief am 15ten ein
Sdarmitgel in der Nibe von Patjdtar.  Graf Hade, der von
Jdgernborf zum RKimige nady Sdyweidnify guriidreiite, brad an bem
genannten Tage von Ottmadbaun auf, wm feinen Weg iiber Patjchrau
nad) @dyweibdnigy u nehmen, 3hn begleiteten: ber Mittmeifter v, Rla-
bowsH mit 40 Leib-=Hufaren und bder Major v. Solban mit 100
Preufiifchen Hujaven. Crfteve hatten bisher in Weidenau, lestere im
Tejdjenjdien geftanden, 1und beide Abthetlungen folltenn auf Vefehl des
Rinigs nad) Scjweibdnits viiden,

AS fidy bdie Vorbut dem Dorfe Pomsborf) niberte, fam jie
mit ber Meldbung jurii,  baf lid) ftarke feinbliche Pujaren-96-
theilungen+) vor ihr befdnden. Graf Hade verlief feinen LWagen,
jegite iy 3u Pferbe und guifi mit ben Hujaren den Gegner an,
ber eimen Lientenant, jwei  Unteroffizieve, 27 Dufaren mit eben-

*) Bergl, Seite 328,

*¥) Der befannte fpiitere Felomarfdjall, ber 1757 ben Bug gegen Berlin
ausfitfete,

*¥*) Die Preufijden Veridite geben mehr als 500 Pferde an, bdie Deftery,
Ml Btidr. 1827, Seite 156, faat 80.

T) Der Veridit Hades an ben Ronig fagt nur ,Pomsdorf”, E8 ift daher
aweifelhaft, ob Dber: ober Rieber-Pomadorf gemeint ift. Grftered liegt 5km
nordweftlidh, lektered 4 km notbbftlid Patjdhiau.

TT) Dade giebt diefelben auf etwa 250 Mann an, bie Oefterr. MMl Jtjehe.
1827 erwibnt biefes ®efedjtes nidyt.
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joviel Pferden an Gefangenen und gegen ywanzig Mann an Tobdten
und Bevmounbeten verlor. Der Preufijde Berlujt belief fidh auf einige
Bevmunbete.

Nad) ber Jerftorung von Jucmantel und ftirferer Befetsung
ber Linie Weidbenou—Neuftabt hiovten bdie Streifereien in bex Gegend
von Neifie auf. Dev Konig fafite indefjen nody eine Verftivhung dex
Stellungent in ber Gegend von Weidenau duvd) das Regiment Dietridh
ober Glafenapp s Auge, dod) tvaten Hald Ereigniffe ein, bie diefen
Cutjdhluf nidt mehr zur Ausfilhrumg gelangen liefen.

Wihrend ein iibervajdhender Einfall ber Oeftevreidher dent lefsten
Nadyridten zu Folge in ber nddijten Jeit nidht zu evwarten ftand,
wurben vom Kinige die weiteven WMafregeln fitr die Wiebeverdffnung
ber eigenen Operationen evwogen. Nachdem er urjpriinglih*) bdie
Witte bes Monats Mai al8 den Jeitpunkt angefehen Hatte, an dem
man mit bey Avmee ein Lager wijhen Troppau und Jdgerndorf
begiehen finnte, wollfe er bdie$ mumehr vom Wetter abhingiq
maden.  Am 12ten Miivy fdried er bieviiber an den Fiivften
Yeopold: ,Wad meinen plan ber iibrigen RriegeS operations an-
langet fo Bihe Meine troupen alle bis und jenjeite der Neis 3u-
jamen @o bas id) in 2 tage bie gange armée wolhr id) fie Hin
haben wil gufamen Bichen fon @obaldt bar nubn bas
Wetter favorabel wirdt fo ift meine Pieimung mit 8 bataillion
Infanterie 4 gramabirs 1200 arbeitters und 10 escadrons bie
Belagerung von Neis amjufangen und duvd Hiilfe der 36 jomwohl
12 al8 24fiindige Canons der 18 Mortivs und 12 haudybiten die
Stabdt Soldergeftalt angugreifen bas feine resistance nidyt ftat finben
mijhge, unbd inbefenn ber iiberreft ber Armée in der gegendt von
Jdgrenborf oder Zigenhals ju Campiren. Der Feind fan gegen
Solder Zeit nod) nidht in Campagne fomen den e3 fehlet Jhm
nod) bereits an alfem, und Seindt Jhre Durd)l. Jhre anftalten be-
fandt, bi8 Dato feindt fie i Diihren und bihmen witetlid) nidt
iitber 12 000 man Stark.”

*) Bergl. Seite 313.
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Aufer dem Jeitpunfte, mwamn bdie Berjammiung beginnen folite,
way fomit aud) ber Ort berfelben etn anberer geworben,  Wakhrend
Sriedrid) frither hierfity die Geqend awijdien Troppan und Jégerndor
ind Auge gefafit Datte, mennt er nunmehr die Gegend von Nigern-
borf ober Biegenfals, beabjidhtigt alfo, ben BerjammlungSpuntt be-
beutend ndifer an Neiffe su legen, Audy barf nidt unbeadytet gelajfen
werben, bafi ber Rinig Hier nur von eimer Belagerung von Neifie
fpridt, wihrend er friifer baran gedadyt Datte, gleidhzeitig mit biefer
aud) die von Brieg ju beginnen. E8 evjdhien thm fomit jest widhtiger,
gunddit Neiffe in feinen Vefis su bringen. Die Vexjtirhung, bdie
ber Feind unlingft nady biejer Seftung geworfen Hatte, und die Ber-
bindbung, welde bie BVefagung berjelben mit den feindlichen Rrdften
in Vohmen und Mihren aufredt ethielt, Datten ifm gezeigt, daf
biefer Plag filr den Gegner von groferem Werth fei, al8 bas ent-
fernteve Brieg.

a1 den Anfidten Schwering trat in diejer Jeit ebenfalls eine
Uenberung ein. Wibrend er nod) am Hten fid gegen jeglidpes
Aufgeben ber Gegend von Troppau und Jgernborf ausgejproden
batte,*) jdrieb ex jhon am 13ten, nod) ehe er den Fall von Glogau
erfaren Datte,**) baf e nuv cin Mittel gebe, um mit Erfolg bie
Berbindung des Gegners mit Neifie u unterbredien, und bies fei, dafy
ev mit feinen gefomumten Kvdften ayj Neifie marjdive, dort eine
Civcumvallationslinie anlege, Baraden evridite, bie Anfunft der Jelte
evvarte und, jobald die Antillevie eingetroffen fei, den Angrif beginne.
Dod) madyte ex dies von dem Cintreten befjever Witterung abhingig
und bavon, dafi die Magagine, bie fidh jest nod an der oberen Ober
befmben, hinter bie Meiffe suviidgefiihrt feien. Dian fonnte hoffen, daf
Unjang April gutes Wetter eingetreten wire. Bom Feinbe mwéiren
gu diejer Jeit nur Streifeveien ju befirvdten,

Man jieht, dafi fid) bieje Anjidht in ber Hauptjiade mit der
bes Rinigs bedt, und diefer madite ben Felomarjdall am 16ten

*) Dergl. Seite 526.
*%) Der Felomaridall fpradh in biefem Schreiben fein Vebauern aus, daf
Glogau nod) nidt gefallen fei.
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nod) bavauf aufmertjam, daf er Ulles, was fidh in Oberjdlefien an
Bovrlthen Dbefinbe, aufjehren ober mitnehmen jolle, bamit bet jeinem
Abmarjde ber Geguer nidts mebr davon vorfinde.

Bux Feit fob Friedvidh die Lage nod als gefidert an. UYm
15ten duferte ex fidh gegen bdem Fivften Leopold babin, baff er
augenblidlidy nur fitr die Pojten von Weibenaw und Jiegenhals be-
jorgt fei, filv beven Sdufy er aber bie ndthigen Mafregeln an-
georbnet Dabe, baf bie Quavtieve in Nieberfdlefien villig gefichert
feiem, und bafi ex dort, wenn ndthig, 15 Pataillone und 20 Esfa-
brons jufammengichen fénne; aud) Habe er Sdywerin aufgegeben, auf
Den FHeind adptfam ju fein; ,in 8 tage tomt das ganke glogaujde
Corps an ber Neis an und bin id) alsban vohr alles gut” Die
in bemijelben Sdjreiben enthaltene Aeufevumg: ,Jdh werbe aud) ben
celd Marjdall Schwerin mit feinem Corps wieder an mid) jichen,
und Midy mit bder armée Ddiefeits fowohl alf auf jeme fepte ber
Neisse fo jufammen fegen, bafi wenn e$ nothig jein jollte, Jd) bie
Armée in 2 4 3 tagen vdllig bey einanber Haben fan®, DLeyieht jid)
baber ebenfo wie bie im Sdveiben vom 12ten gemadite dhulide
Bemerfung auf den Jeitpuntt, wo giinftiges Wetter eingetreten jein
miirbe.

S einem Sdveiben vom 14ten flagte der Feldmarjdall
fiber bie zunehmenden Berpflegungsjdierigleiten, fprad) aber bie
Uebergengung aus, daf er fih nod) bis Mitte April ,gegen des
Feindes Madht” Dalten fonmte. Sollte inbeffen vorber giinftiges
Wetter eintreten und bder Kinig bas Korps frither an der Neifie ge-
braudyen, jo fénnte er tn jehn Tagen dort feim. Er miljfe in diejem
Falle tleine Widrjde maden, weil er Fourage und LYebensSmittel mit
fidy au fithren habe. 1leber ben Geguer beviditete er, bafi fid) jammt-
lide Oefterveidijden Generale zu einer Vejpredung mit Reipperg
von Olmiig nad) BPriinn begebent itten, unb baf dort eifrig an ber
fitlhmg ber Magazine gearbeitet witrde.

Der Kinig fprady in feiner Antwort vom 1T7fen feine Gemug-
thuung baviiber aus, bdafi fih der Felbmaridall bis Mitte April
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glaube Dalten su fonmen, ba ev ju diefer Jeit mit der gefammten
Uvmee ein Lager ju begichen gebente.

Smpwifden  hatte fid) jebod) bei Sdwerin mehr und mehr
bie Anjidt Bahn gebrodien, daf es ihm faum mdglich fein witede,
fid mit ben ihm jest ur Berfiigung ftehenden Truppen bis U
bem gebadyten Jeitpunft ju  balten. ©Sdon am 16ten lieh er
biefemt @cdanfen bem Kbnige gegeniiber Ausdrud, indem er qus-
filbrte, bafy Geneval Neipperq jest in Olmit angefommen wire 1md
mit ihm bie Spigen affer nad Sdlefien bejtimmten  Negimenter
eingetvoffen. wéven, fo daf man mm weitie baldige SBujprade des
Jeindes ju gewdrtigen Habe", Durd) bie Catfendung von brei Ba-
taillonen nad) Siegenbals fei ex fo gejdmwddyt, daf jeine linke Hlante
awifden. Tyoppan und Ratibor jedem iibervajdenben Angriffe aus-
gejelst fei, ba bie Oppa Bhier feinen ©diug mehr gewdbhre, weil fie
fajt diberall leidit ju durdhjdreiten jei. G8 werbe paber nothwenbdig
fein, Matibor aufjugeben, die Bejagung nady Troppau 3u zichen und
bie dort nod) vorandenen Dorriithe ftromabwdets Furitdzujdaffen,
wogu er Fabreuge beveit geftellt Habe. SFomme bder Seind nun in
jolder ©tiirfe, bafi er bemfelben aud) in Troppau nidt Stamd
Dalten fonme, fo bleibe ihm nidhts iweiter itbrig, als fidh in bie
Gegend wijden Neujtadt und Lowen auvitdzuziehen und bdort Unter-
ftiigung und Lebensmittel 3u erwavten. Halls ber Kinig aber in-
awifdhen Brieg nehmen, gourage und Lebensmittel bie Ober Hinauf-
jdaffen laffen unbd filmj bis jedhs Grenadier-Bataillone, jowie die vor
Brieg ftehenden Dragoner uv Bevtivhung [diden fonne, fo made
er fid) anbeijdyig, fih nidht mur zu Halten, fonbern aud) ben Feind ins
Gebivge guriidsumwerfen und jede Unternehmung defjelben zu verhindern.

Sdion ehe dies Sdhreiben beim Rinige einging, Batte diefer
ben Entidluf gefafit,*) mit dem grifieren Theile ber nirdlid) ber
Yeeifie  ftehenbden Truppen auf Neifie vorjugehen und ben Plag
miglidyjt eng eingujdlicfien. Sedwevin jollte die Borriithe aus Troppau
und Ratibor hevauszichen und, jobald bdie Civcumvallationslinien

*) Siehe Anhang Ne. S1.
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por Meiffe Dergeftellt feien, dorthin rviiden und bie Truppen bafelbit
fager ober Quartieve Dezieben laffen. Gr theilte diefe ALjidit bem
gelomarfdall am 20ften mit. ber nod) an bemjelben Tage ging
bag Sdyreiben biefes leteren bom 16ten ein, und ber Rinig er-
weiterte in Folge ber von Sdwerin in bemjelben entwidelten Grimbe
feinen Entjdhufy babin, dbaf er nun den Felbmarjdall nad) der Neifie
auriidnehmen wollte. Gr jdried baber fogleid, baf er binnen adt
Tagen mit einem betridtlihen HKorps bei NMeifie fteben werbe unbd
ber Felbmarfdall dann ebenjalls bort mit jeimem Deevestheil ein-
sutveffen habe, Die Magagine von Natibor und Troppau feien
u Wajfer nady Lowen zu bringen. Jugleid) fprad) er fein
Bebauern aus, baf bder Felomarjdhall ihn nidt frither von feinem
BPunjde nad Unterftitbung benadridtigt bitte, da er fie ihm bamn
gejanbt Haben ipiivde. gHitr ben Mitdmarjd von Jdgernborf auf
Neife folle er feine Vorbeveitungen jo treffen, baf er in jeds bis
adt Rolonnen maxfdhiven fdnune. Aud) bem Fiirjten Leopold madyt
pyeiedrid nod) amt 16fen yon ben an Sdwerin evlajfenen Befehlen
Mittheihimg: ,Was mihr bier anlanget, jo habe Schwerin order
gegeben fi) mit Seinem Corps bis jur Neis ju replyiren, bieweil
i) Selber vobr Nobtig Halte bag fid) nachgerabe mein Corps au-
jomen Bibe. alfo Hoffe in 8 tage gang zujamen zu fjein bi§ auf
pic 2 lefste Cavalerie Regimenter.”

Bei Exlafi diejes Vefehles ging der Kinig offenbar von ber An:
fidt aus, bap s miglid fein wiirde, die Magazine von Ratibor und
Troppau in wenigen Tagen juviidujdafjen. Dies war mun aber
feineswegs ber Falf, denn die Vorvithe aus lepterem Ovt Fonnten
fibexhaupt nidt zu Waffer fortgebradit werden, weil bdie Oppa hierzu
nidt tief genmg wavr, und dbag Magazin ju Matibor erbielt gevade
ju Ddiejer Jeit burd) Lieferungen aus Vreslau einen bebeutenden Ju-
wad)s,  Auferdem mangelte e3 o fehr an Sdiffen, daf exjt am
27 ften SMiir3 der exfte Transport von Ratiboy abgehen formte, Diejey
enthielt aber mur etwa ben vievten Theil des Magazing und nute
nady YAusfage der Sciffer bes nicdrigen ILafferftandes wegen vier
Tage gebraudjen, um nuy bis frappit u gelangen,
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Am 21ften theilte ber Konig dem Felbmarjdhall Nadjridten itber
ben egner mit, bie ihm von feinem Ngenten Beim Reidyshofrath
v. Gracve aus Dresben ugegangen waven.*) Danad) Hatte Neipperg,
ber am bHien Miir gum Heere abgeveift jein follte, die ABfidt, mit den
Dauptirbften iiber Jagerndorf nad) Sdlefien vorjubringen, wihrend
Lentulus von Glag aus cine Diverfion auf Breslaw maden witrbe.
Die Stirke der Neippergidhen Avmee jolite 10000 Mann Jnjanterie,
8000 Mann Kavallerie und 4800 Hujaven betvagen. Der BVeridt:
erjtattev. bemerfte nod), bie Oejterveidher ,madyten einen grofien Staat
auf ifre Kavallevie* uud wiivben damit im Falle einer Schladht vor:
nehmlid) auf die Preufiifhe Reiterei losgehen. Aus bdiefemt Grunde
habe ein ,evfahrener unb vor Alferhidjt berfelben Jnterefie wobl
intentionivter Kriegs-Offizier ohumafgeblidy davor gealten, dafi die
Preufijde Kavallerie mit Jnfantevie wolhl ju fpiden fein midhte.” **)
Bei Ueberjendung bdiefer Nadyriditen an Schwerin iwicderholte dev
Rimig den jdon frither bemjelben ertheilten Befehl, bas Bataillon
la Wiotte aus Oberberg hevanguzichen, ***) bdie Magagine nady
Oppeln ) juviidzujdaffen, bie Borrithe des Landes miglichit auf-
auzehren, und die Kvdfte, fo weit e8 angdngig fei, sujammen ju gichen,
bamit diefelben nid)t veveingelt gejdlagen witvben. ) fonume ju
Jhnen”, heit e8 in dem Sdjreiben, ,und bie Truppen, weldpe td) auf
ber anberen Geite ber Neifie aufitellen werde, find ohne Bweifel eine
Verftivhmg filr Sie. Da bie Wege nidt ficdher find, o werde idh
~hnen meine Abficdhten erft in einigen Tagen mittheilen.

Dicfer Brief bejtavfte ben Feldmaridall in jeiner WMeimung,
paf mummehr ein Hevanviiden feinevjeits an bie Neifie nidht mehy
erforderfidh fei, um o mehr al§ ev beveitd das jweite vom Kinig

*) . Siehe Anbang Nr. 82
*%) Wir werben fehen, baf biefer Math bei Mollwip befolgt wurbe. Der
genannte Dffizier ift vermuihlich ber dltere Graf Sdhmettau gewefen, bder
nod) im Fahre 1741 in Preufijde Dienfte itbertrat.
*#%) Dberberg war ingwifdien (vergl. Seite 346) fhon am 19fen gerdiumt
worben,
1) Um 20ften hatte ber Konig Lowen ald ben Ot bezeidmet, wobin Dbie
Magazine gebradt werben follten.
Rriege Friedridd bed Gvofen. I 1. 23
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am 20ften erlaffere und am 23ften Abends bei ihm eingegangene
Sdyveiben in demfelben Sinne aufgefafit Hatte. Jn jeiner Antwort
vom 24ften Hob er baber Bervor, baf mum bdie Lage ein gamy
anbeve Ausjehen erhalten Habe; fo daf er jeyt bis auf aus-
britdlidhen Befehl tn feinen Stellungen verbleiben werbe. Wenn er
nur vier bi8 fiinf Vataillone und bie Platen-Dragoner erfalte, fo
Fonne er fid nidt nur eime Jeit lang nod) Halten, jonbern aud) bie
Porrithe des Lande3 beffer ausnugen. Gr betont dann nod) bdie
Sdywievigheiten des Juriidjdafiens der Dragazine und meldet, baf er
jept ein joldhes in Neuftadt erriditen laffe, weldes fitr die Unter-
nefmung gegen Meifie von gutem NMupen fein werde.

Somit waren die Vejorgniffe des Felomarjdalls, ob er feine
©tellungen nod) einige Jeit behaupten Fonnte, wieber gefdrounbden,
feitbem er ben fonig tm Wnmarid) wufte. Am 21jten Hatte er
bereits Deridtet, bafi die Stirfe bed Feinbes in Mdhren und Bihmen
14 Tegimenter Jufanterie, 7 Negimenter RKiivafjiere, 4 Negimentey
Dragoner und 6 Hujaven-Regimenter betrage, wovin allerbings bdie
in Glogau, Brieg und Neifie juviidgeblicbenen Bejapungen ein-
Degriffen fjeten. Ferner Datte ev die Riwmung von Oberberg
gemeldet und feine frithere Weuferung, daf ed ihm moglidy fein werbde,
jid bis Mitte April zu BHalten, juviidgenommen, da bie Ueber-
legenfeit des Gegners bies nidyt geftatten werde. Aud) jprad) ev bdie
Ditte aus, ihm nod) 4 Vataillone und 5 Esfadrons uzujenden, ,um
fih) auf dieje in feinem Mitdmarfde repliiren zu Formen”.

Am 23jten Datte er jeine Bitte um BVerftirtung wiederholt und
es jogar filv unumginglih exilivt, daff ber Kinig fi§ jobald als
miglid mit ihm veveinige, und ihm itber LWwen und Ottmadyau
fo vtel Txuppen ald8 miglid ufende, um fid uriidzichen und
bie Magazine zuviidjdaffen oder vernidyten zu Fonnen. Yudy bat ex
um Ueberfendbung cines fihigen Jnfanterie-Generals zu jeiner Unter-
ftitgung, da feine Gejundleit jehr wanfend geworden fei, Jn einem
gweiten Schreiben vom 23ften meldete er, dafi ihm bdie Nadridt
gugegangen fei, ber Feind verjidvfe fi) mehr und mehr wijden




Jdgerndorf und Sternberg, und jagte, bafy feine Sorge von Stunbe
ju Stunde im Wadfen fei.

Der Rinig hatte fidh am 22ften von Sdyoeidbnity nad) dem eine
halbe Meeile norbiitlidy Reidenbad) belegenen Vertholdsborf begeben
und Tags juvor eine Weifung fitv die Ynfanterie evlaffen, wie fid
biefelbe zu werfalten Babe, falls fie Nadts itbervajdend in ithven
Quartieven angegriffen werde, *) und aufierden einen Sujak u ber
am Ijten AWMbry filr bdie Kavallerie erlafjenen Borjdrijt iiber
ibr Berhalten bei Angriffen femdlider Hujaven. **) Diefer Buja
vithrie vom Fiivjten Leopold von dnbalt Ber, weldem der fonig
feine  Weifung vom ljten M jur Begutadhtung  iiberfandt
hatte. **¥)  Der Bujaty ijt infofern bemerfenswertd, alg bier fity den
all, daf eine Kavalferie- Abtheilung von feindlidhen Hujaren ange-
griffen witvbe, bie gweiglicberige ujjtellung vorgejdhrieben wird. Ym
26ften Vv, erliel der Rinig nod) eine Weijung fitr die gefanumnte
Snfanterie iiber dag Berhalten beim Wad)tdienft in ben von ihy
belegten Divfern fowie Det der Begleitung von Tyansporten, und
eine anbeve fitr die Ravallevie iiber bas Ausfeten von Jeldbwaden
und bas BVerhalten bei Avantgarden.

Der Anlaf zu  diefen Borjdriften it in den {fiblen Gr
fahrungen gu fudjen, welde man den DOefterveidhijchen leichten Truppen
gegeniiber gemadt Datte, Ghevade in viejen Tagen Datte bei bey
Sdwerinfden Abtheilung wicder ein Sujommenftof mit ihnen ftatt-
gefunbert, Dder jedod) giinjtig fitr bie Preuen verlaufen war.
200 Mann vom Grenadier-VBataillon Puttfomer und eine Ynzabl
Dujaren geleiteten am 23 7ten Mivz 50 mit Getreide beladene
Wagen von Rofwald nady Neujtadt, Swijden  Rofwald und
bem brei Rilometer nordweftlih davon gelegenen Ober - Paulowif
wurden fie von 500 bis 600 Hufaven und efwa 60 mit gejogenen

*) Anlage Nr. 19 enthilt ven Wortlaut diefer TWeijung.

*¥) Anlage MNr. 20 enthilt den Wortlaut biejed Bufabes. Bergl. audy
Seite 321 und Anlage Nr. 17.
*#%) Siche Unhang Nr. 83.
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Robren bewaffneten ,Sdnapphifmen” iiberfalfen. Die JInfanterie
bilbete fofort ein Ravvee und jdhlug ben Ghegner mit einem Berlujt
pon biey tobten Hujaren in bdie Fludt. Sie fJeldft verlor einen
Tobten und Fwei leicht Bermunbete.

Am 23ften begab fid) ber RKimig von Bertholdsdorf nad
RNimptjdh, verblieb bort am folgenden Tage und ging am 25ften
nady Strehlen. Hier erhielt er die Sdretben Sdiwverinsg vom
21ften und 23jten, mworin biefer feine Lage al8 fehr bebrohlid
bargeftellt BHatte. Gv fonbte fogleih bem Feldmarjdall ben be-
ftimmten Befehl, was nody an BVorrithen aus Natibor und Troppau
suriidgejdafft werben foune, nady Oppeln zu fenden, alles Anbdere
aber aufsuzehven ober zu veybremmen, bamit bem Feinbe nidyis
bavon in bie Hinde fall. Dann folle er Dbie Deiden erft-
genanmten  Orte ,obne iweiteren Anftand rdumen mnd fid) auf
Qdgernborf aujammengichen.” I gebe dtber bie Neiss unb erde
Gudy bamn weiter Ordre fdiden, wie Jhv weiter nad) Neustads
marjdiven jollet, anf daff wiv mit der Armée zujammen fommen,
ban 3 nidit mehr Feit ift von cinanber zu Bleiben.” Um bie
weiteren Befehle bes Kinigs ju empfangen, follte ber Felbmarjdall
ohne Beitverlujt einen fideven Offizier nad) Neujtabt jdiden,

Wie man fieht, DHatte Friedrvidy mit villiger Klarheit die e-
fafren erfannt, die mit einex ldngeven Aufredithaltung ber Trenmung
verhtiipft waren, Demgemif Hatte er and) bereits bie ndydlid) bex
Reific ftehenden Truppen jum grifiten Theil auf Netfe in Marjd
gejett. . Ym 267ten jdhried ex bem fiivften Leopold: ,Was iibrigens
Meine Hiefige Umiftinbde betriffi, fo ziche i) Mid) nad) der Neysse zu,
ber General Feld Marschall Sdywerin aber muf Meime Ordres, ob
) ihm jdon folde durd) fidere leuthe jugefandt, nod) nidyt ev-
balten haben, da ev Ratibor und Tropau nod) nidt verlafen Hat,
weldes bod) Boffentliy mmmehro bda ihm beshalb gany positive
determinirte ordre gejdidet, nedjjtend gejdyehen jol.”

Yber in ben nfidhten bes Felbmarfdalld Hatte fid), mwie wiv
wiffen, ein villiger Wmjdpwoung vollogen, al$ er erfuby, bdaj ber
Sonig entjdlofien war, jegt alfe Kvijte am der Neipe unter
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jeiner unmittelbaven Fthrung u veveinigen. Demgemdp bat er denn
aud) am 2djten muv um eine Vexftivhung von einigen Bataillonen
und Sdjwabronen und am 25iten verfiderte er, baf er bdamm
im Gtande fein werde, dem Feinbe das Ginbdringen in Sdlefien zu
perwehren, jumal diefer nmur bei Jdgernborf vovgehen fomme. Die
Unternehmung bes Konigs gegen die Feftung Neifie ¥onme bann viel
geficherter vov fid) geben, und ¢ werbe weniger an Lebensmitteln
mangelit, al8 wenn er den gangen jiidlidhen Lanbdftvic) aufgebe. Dic
Magazine von Troppau, FRatibor umd odgerndorf enthielten ity
20 Bataillone und ebenjoviel Shwadbronen Fouvage und Brod. In
ein jdnelles Buriidjdaifen der Bovrithe oder gar an ein Aufjehren
perfelben fjei nidt au benfen, biejelben iitben bafer affe wver-
Toven geben.

Ungefidts Ddiefjer Darlegungen bejdhlof ber Ronig, ber am
28jten in Ottmadjau cingetroffen wav, fid feloft mit fimf RIS
fantevte=*) und viev Grenadiev-Vataillonen zum Felbmaridall 3u
begeben, ,umb — wie er an bemfjelben Tage dem Niivjten Leopold
jdrieb — ben Sdjwerin gu mihr gu Jihen und Jhm Sicherheit 3u
verjhafen ju Seinem NRitdmarid).” **)

Am 20ften begab Friedrid) fih demgemiifi von Ottmadhou itbex
Polnijd-LWette nad) Neuftadt.***) Die ihn begleitenden Truppen,
bas Megiment Pring Leopold, dad weite Batailfon Glajenapyp, bie
Grenabier-Bataillone Reibniy, Winterfeldt, Bolftern, Bubbenbrod
waven cbenfalls bis n diefe Gegend gefolgt; das Regiment Trudjefs
ging gerabeswegs nad) Steinaw.§) Wihrend Friedrichs Abwefenbeit
jollte General v. Kaldijtein mit ficben Bataillonen wnd fiinf Esta-
brong, ndmlidy ben Megimentern Pring Dietrid) und Larl, bdem
erjienn. BVataillon Vovde, bden Grenadier - Batailfonen Rleift und

*) Giehe Anbang Nr. 84.

*%) Dad Uctheil, bad Friedrid) in BVesug ouf das Berhalten bed Feld-
marfhalls in ber erfien Fajjung jeined Gejdidiswerts fillt: ,Sdmwerin, jtatt
mir ju gehordjen, bat um Berftarfung”, Hat er in der gweiten Faffung dahin
gemildert:  Sdywerin war nidt biefer Meinung.”

¥¥%) Siehe Unbang Nr. 85,
1) Siehe Anhang Nr. 86.
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@albern *) und ben Platen-Dragonern, Reife auf dem nirdliden
Ufer cinjdliefen. Die Cinjdliefung der Feftung auf dem {itblichen
Ufer follte exjt nad) ber Ritdfehr des Kimigs erfolgen.

Jn Neuftadt traf diefer ben Feldmaridall, bder es vorgesogen
Datte, an telle be8 Offiziers, bem er hierher fdicen follte,**)
jelbft gu erfdetnen, um miglidhft bald bie Abficdhten bes Rimigs zu
erfalven. **¥)  Auf beffen Frage, was er fiir Nadyridten vom Feinbe
habe, evwidevte Sdpwerin, dafi ihm feine neweven ugegangen feien.
Der Gegner jtebe lings der Sdlefijhen Grenge von Ungarn bis
Braunau in Biohmen. Gr erwarte indefjen jeden Augenblid nibere
Nadyridten. Weiteres ift iiber bem Jnbalt der Untervedbung nidyt
befannt geworden.§) @8 darf jevod) mit Siderfheit angenommen
toerden, baf ber Felbmarfdall aud) bier bemiiht war, vom RKbnige
bie Genehmigung zum Berbleiben in feiner vorgejdobenen Stelfung
au erlangen. €8 geht died nidyt nur bavaus hervor, bdaf er, iwie
ber Fovtgang ber Ereigniffe zeigen witb, mit ber von ihm ver-
tretenen  Anjidt burdbrang, fonbern wvor allem oud) aus den
Briefen, die ev b8 zum Jujommentveffen mit bem Kinig feinen
Sdyveiben vom 24ften und 25jten nod) Hatte folgen laffen, die diefer
aber erft nad) ber Jufammenhunft exhielt. Aud) am 26ften Hatte ex
nimlid) wieber bdie Nothwendigleit betont, wie widtiy es fei, dem
Feinbe nid)ts von den vorhanbdenen Vovrithen in bdie Hinbe fallen u
laffen. Cr fonne babher nody nidit bie Bejapung aus Ratibor weg-
aiehen, bevor bas bortige Magazin gevliumt fei, ba ,ber Feind gav zu

*) Dag GrenadiersBataillon Salbern war nady dem Abriiden bes IL Korps
pont ®logau junddft bort ald Befagung verblicben (vergl. Seite 345 In-
metfung 2), bann aber burd) bad nadjrilidende Regiment Miindow (vergl.
Eeite 310) abgelift worben und ingwijden nad)y Neife geriidt,

**) Mergl. Seite 356.
*#%) 3 ift ungewif, ob Dbiefe Unterrebung am 29ien ober 30ften erfolgte.
Bergl. Anhang Nr. BT,

+) Hist. d. m. t,, Faffg. 1746, Publf. IV, 220. An ben Fitrften Leopold
jdrieb ber Rinig bhieriber am 11ten April: ,Jd fandb, baf er (Sdjmwerin)
weder von Denen rediten Umftinben, nod) viel weniger von ber Intention bes
feinded informiret mar”.
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febr frobloden mwiirde, wenn iy ein Magazin, 8 fei fo grof ober
flein al8 e8 wolle, im Gtide liefen.” , ®iebt Gott ber All-
madtige”, jo {Hlof er, , Guer Sonigliden Majeftat Glitd und Sieg
vor Neyss, bevor ber [eind hier gegen mid) mit succes etmas
unternehmen fonnte (weldyes iy ihm gewifi empechiren wiirbe, 1enn
i) nur fiinf Batailfons hier Hatte) Hoffte i), daf wenn e3 an Gelde
gu Anjdaffung des Getreides nady Ratibor nidt fehlte, man fdon
auf ein considerables Corps Infanterie Math finde, demfelben Biex
b1§ zur ouverture der Campagne wenigftens Brod Zu jdaffen. Und
wennt aud) Gure Rbniglide Majeftit diefem Corps vas Fleiihgeld
ex cassa Deablen liefien, o wiirbe Guer Rinigliden Majeftit dod
badurd) ein zehnfadper Profit zuwadyien, paf3 wenn Gure Majeftit diefe
®egenben souteniren, ber geind weil feine Cavallerie nidt fiiglich
weder debouchiren nod) agiren Fonnte, folglid) bas gange Jabr in
Mihren subsistiren mitfite,  Wir hingegen conservirten bdiefe
fdhine Gegend zwijdhen der Oder unbd bem Gebitrge, woraus wir
fitglich alle unjere Fourage bdie gange Campagne iiber Haben Fonnten,
wenn wiv nidt in Mihren einvitdten,”

ud) nadpem Sdywerin den beftimmten Befehl des Kimnigs
vom 25ften jur Raumung der WMagazine von Ratibor wnd Zroppau,
gur Bernidhung der nidht fortgefdafften Borrdthe und ur Ver=
fommiung feiner Truppen bet Jdgerndorf evbalten batte, Hob ev
am 28ftent von Newem die Schwierigleiten hervor, bie fid einem
gortidaffent der genannten Magazine entgeqgen ftellten, und Demertte
babei: ,Und ba aud) in diefen Tagen cin gar Biufiger Sechmee
in Ddicfenn Gegenden und im Gebiivge gefallen, o wird der Feind
padburd) in Ausfithrung feiner etioaigen dessins auf bdiefe Quartiere
wenigitens einige Tage gewiff aufgehalten iwerdem, und id) werbe
mbeffen gletchfalls Jeit gewinnen, bdafern Gure Koniglide Diajejtit
bei Der unterm 25ften b. miv ertfeilten resolution behavren,
mid) von den Magazins Dbeffer dechargiren und meinen Marid
jobamn mit mebrever Gejdhwindigheit und Siderfeit bewiivken
gu fonmen . . .. .“ @ bin verjidert, daf wemn i nur vas
Kleistjde Segiment an bdiefer Téte hitte behalten, und auferbem
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nod) einen Renfort von einigen Bataillons Grenadiers und einigen
Esquadrons Dragoner befommen fonnen, ber Feind fobamn gegen
midy etivad ju tentiren fid nidht gelitften laffen, das Biefige Corps
aber, weil Gure Koniglidhe Majeftdt bdiefes Tanb nidht mehr con-
serviret wifjen wollen, nod) jhon auf einige Seit bie ndthige Sub-
gistence gefunben haben witvde, da ingwifden ber Feind aus feinen
Magazins in Mahren zehren miifite”.

on einem giveiten ©dyreiben von demfjelben Tage fpridit fid
Gdoerin in ber gleiden Weife ans und entwidelt feine Anfidhten iiber
pie weiter zu ergreifenden Wafinahmen. Cr [dHligt vor, 8 Bataillone
und 10 Esfadbrons jur Vewadung ber VBihmijden Grenze nirdlid der
Neifie ju laffen.  Jur Unterftitbung biefer Truppen jollten 5 Bataillone
unb 3 Estadbrons ebenfalls auf dem ndrbliden Ufer in der Gegend
von Neifie verbleiben, die zu gleider Seit bazu dienen onmtenm, biefen
Plag von Norden eimgujdlicfen, wenn bev Konig fidy jur Velagerung
entjdlbjfe. TWeitere 10 Bataillone und 3 ESfabrons fitten in biefem
Falle bie Einjdlicfung auf dem fildliden Ufer und bie Siderung
von Weibenau, Fiegenhals und Neuftadt zu iibernehmen. Die nod
itbrigen 3 DBatailfone und 5 Gstabyons wimjdte Sdwerin mit
jeinenn 13 Dataillonen wmnd 15 Esfabrons vereinigt jur Be-
jetamg der Grenze von Ratibor bi8 dgernborf verivenbet zu
jeher, *) Diefe lefsteren Krdfte witrden gendigen, um bem Feinde hier bie
©pike zu bieten, Hejonbers wenn fie nod) buvd) die aus ber Heimath
nadygesogene Kavalferie verftivft wittben, Dem Kinige erwadfe aus
einer berartigen nfjtellung der Bortheil, ein bebeutend groferes Gebiet
fity ben Unterbalt feiner Txuppen zur Verfitgung ju Haben, und ba
Oberidlefien auf bie Dauer dbod) nidht feftgehalten werben jolle, fo
fonne man deffen LVorvithe auf jolde Weife viel beffer aufbraudien,
als wenn man e$ gleidh rviume. Wenn unterdeffen Brieg qefallen fet
und bie Jahreszeit e geftatte, bie nithigen Lebensmittel auf ber Ober
herangujdjaffen, fo bermige man fid fogar nod) linger zu Halten.

¥) Bon den auferbem nod) in Sdlefien befindliden 6 Bataillonen und
6 Esfabrond follten 4 Bateillone unb die Navallevie vor Brieg, bie [ehten
beiben Bataillone in Glogau verbleiben,
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Werde nad) der Ginmahme von Vrieg ober aud von Neife bas
Rorps in Oberjdlefien nod) durd) die dort freigeworbenen Striifte
verjtdvEt, jo habe man Wier eine Ueberlegenfeit itber bem Geqner,
ber jebenfalld nidht mebr al8 24 b8 28 Bataillone ins eld fithren
tonne und ber, falls man feiner Ravalferie bas Ueberjdhreiten bdes
®ebirges vermwehre, genbthigt fei, fein eigenes Lanb ausyujouragiven
und feine Magagine zu verbrauden, fo bdaf er jedenfalls fein be-
tridtlidies Rorps zu Angriffszweden jufammenbringen tonne. Dex
Stimig mbge audy bedenfen, wie fehr ein foldes Verfahren bdie uverfidit
ber eigenen Tyuppen heben unbd diejenige des Gegners jdhriiden mitfje.
»Erwigen Guer Majeftdt” — fibhrt dann bdas Sdreiben fort, —
| oA flehe bavum, biefe meine gehovjamfte Vorftellung iiber die Lage
Ded Uanbde3 und bie Vertheilung Jhrer Magazine, o jdmeidile idh
miv, baf} Sie einige Soliditiit finden werben, und da die Berftirfung
an Tyuppen, welde Cuer Majeftit miv femben will, mid in adt
Lagen evveiden fanm, und Guer Majejtit gnéidige Cntjdliefung in
vier ober fpitejtens fiimf Tagen, jo Hoffe id), daf mit Ridjidt auf
bas augenblidlid) herrjdhende Wetter der Feind nidhts Ernjtlidies gegen
meine Quartiere, die id) ingwifden nuy in dringenbem Fall véwmen

R T Wi

werbe, wird unternehmen fdnnen. Gine Sade iff e8 nod), die mid
sittern madyt, ndmlid) daff e8 uns, wenn i) midy mit Ueberjtiivgung
' guvitfziche und mit Guer Majeftit an der Neifie vereinige, fidherlich an
Fourage unbd Yebensmitteln fehlen wird, weil man Beides auf Wagen
bejirdern muf, wasd beil ber gegemwdrtigen Jafreszeit und Dden ab-
jdeuliden Wegen faft unausfithrbar it . .. .% Das Sdhreiben
jliept mit der Meldung: ,Jd) Habe nidts von einer BVewegung
pes Gegners evfafven. Einer meiner Bejten Sunbidjafter fehlt mix,
e8 mufy ihm ein Unglitd zugejtofien fein, woriiber id) fehr drgerlid)
bin, denn Di8 jekt evwiefen jid) jeine Nadyridten als zuverliifig.”
Dies find bie legten Aeuferungen, welde Shwerin bor der
Bujammenhunft mit dem Konige gethan Hat, und bie er daher aud
bet Diejer vertreten BHaben wirb., Leider gab Friedvid) dem Felb-
marjdall nad), und er Hat e8 fpiter ald eimen jdjweren Fehler
begeidnet, Daf er bden Borjellungen Sdwering mehr Glauben




362

Berjtivhmgen gum  Felbmarfdall begeben BHabe. Er entfdulbigt
bies mit der geringen Grfafrung, welde ibm bamale aur Geite
geftanben Habe.

UAm 30ften WMiivy ritdten bdie Truppem, bie ben Rfimig Be-
gleitet Datten, mit Ausnafme des Megiments Trudjefi, bdas gleidh
nady Steinau gefandt war,*) bis in die Hobe von Neuftadt. Am
31jten Datten die Tvuppen Rube. Augenjdeinlicy zogevte ber finig
nod) mit dem Weitermarjdy auf Jdgernbdorf, weil bey srelbmarfdall
jeiner 2ngabe mnad) jeben Augenblid Nadyriiten aus Sternberg
eviwartete. Da dieje nidt eintrafen, brad) ber RKontg am 1ften April
n Begleitung ded Felbmaridalls nad) Jdgerndorf auf und erreidyte
biefet Ort nod) an demfelben Tage. Das Regiment Schwerin,
bag gweite Vataillon Glafenapp, fowie bdie Gvenabier-Batailfone
Winterfeldt und Reibnify viidten ebenfalls borthin ab. o Neu=
jtadt verDlieben mur das Jegiment Pring Ceopold wnd die Grenabier-
Bataillone Bolftern und Bubbenbrod. Der finig Deabjidytigte am
niidjten Tage wieber nad) Neiffe Fuviidzugehen, um bie Belagerung
biefer Fefung au beginmen. General v, Kaldftein war angewiefen,
mit 10 Bataillonen und cbenjoviel Estabrons**) vorlinfig deren
Cinjdliefung ju bewivfen, und bev Hergog von Holftein follte dieje
nirdlid) ber Neife mit 7 Vatailfonen und 6 Gsfadbrons bdeden.
&riedrid) Datte fomit ben Schwevinjdhen Plan der Hauptjade nad
angenomien.

Aud) in Jdgerndorf frafen feine Nadyriditen vom Gegner ein
und fdon beabfidtigte bder Rinig, nadbem er bem Felomarjdiall
jeite letsten Befehle ertheilt hatte, am 2en April bie Stabt wiecber
au perlafjen, als ploglid) fieben Ueberldufer vom Dragoner-Regiment

*) Bergl. Seite 357.

*¥) Hist. d. m. t.,, Faffg. 1746, Publif. IV, 224. E8 waren ihm urfpringlid
nut 7 Bataillone und 5 Esfabrons jugewiefen worben. (Vergl. Seite 857.)
3u den ihm nadtriglid) jugemiefenen Truppen gebdren wohrideinlich bas
1fte Bataillon Garde, das 1fte Kaldjtein und die 5 Estabrond RKarabiniers,
bie er fpdter am Bten April nad) Steinou filhrte. Das 10te Bataillon ikt fidy
nidt nadweifen.

gejdhentt Babe als fidh felbft umd fidh in Jolge Dbeffen mit den
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Liedtenftein ecintvafen, bdie ansfagten, dafi fie aus Freubenthal Fimen,
wo bie gange Oefterveidhijie Kavallerie lagere. Man erwarte dort
mue nod) bie nfunft der Qnfantevie und bes ®efdhittses, um dann
auf Jagernborf vorzuviiden ober Neifie 3u entjetsen, *)

Saum BHatten die Ueberliufer ihre Ausjage gemadt, ald man
Sdjiiffe fallen horte. Seder glaubte, 8 fei Bereits bie Avantgarbe
RNeippergs, die auf Jdgerndborf anviicte. Jur Vertheidigung waven
nur adyt Vataillone, **) eine Huforen-Scwadron und fiinf Regi-
mentSgefdithe vovhanben. BVald frelite fidh jebodh Hevaus, baf s
nue einige herumjdjwirmende Plantler waven, die mit den Preufijden
Poften Sdiiffe gewedjelt Hatten.

Der Konig, fjofort das Bedentlidhe feiner Lage einjebend, war
entjchloffen, ofme Bogern feime viel zu weit auseinander geogene
Avmee in ber Gegend der mittleven Neife, unterhalb ber Feftung,
ju vereinigen.***) RNod) afnte er nidht, daff der Geguer ihm Dereits
in feiner vedyten Flanfe mit den Hauptlriften um einen ftavken Tage-
marjd ndber ftand, als e nad) ber Ausjage der feindlichen Dragoner
angenommen werben mufite,

Unter ben Umftdnden, benen vor alfem die mifiliche Yage 3u=
aufdyveiben ift, in welde bie Preufiifdhe Armee gerathben war, tritt
gunddyit der Mangel an fideren Nadyridhten hervor. Man war auf
Sundidafterberidhte und quf eingelne nod) aus Wien einlaufende
Mittheilungen angewiefen. Lefstere waven natitelidy nidht tmmer gans
meu, und bie Sundjdafter verjagten im entjdeidenden Augenblice
volljtindig. Eine fachgemife BVerwendung bder Kavallerie su uf-
Hivumgszweden fannte man damals im Preufijdhen Heeve Faum, ihre
Thatigheit bejdjrintte fid) vielmehr auf Siderung der Quartiere,
Bebedung von Tvansporten und Aehnlidhes. Aus dem mangelhajten
RNadridtenzuftand entjprang dann auf Preufiijder Seite eine Unter-
jhatung bes8 Gegners, dem man weder fiir fo ftarE hielt, wie er

*) Siehe Anhang Ny. 88,
*¥) Siehe Anhang Nr. 89.
*¥%) Bergl. hiersu die auf Stizze Nr. b angegebene Truppenftellung fitr den
2ten April.
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ed thatjadlidy war, nod fiix jo Friegsbereit, um fdon jest feine
Operationen beginnen zu fonnen. Neben dem Mangel an fideven
Nadyridten muf aber bas Verhalten bes Feldmarjdhalls Sdwerin
ald bie Haupturjade der gefihrliden Lage angejehen werden, in
welder man fid befanbd.

priedvid) Datte viditig Devausgefiiblt, daf es ,nidt mehr Jeit
jef, Linger von einander ju Dleiben, aber e mangelte ihm nod
an bex nithigen Crfahrung, um mit Sidjerheit beuvtheilen zu fonnen,
bis zu weldem ®rabe bie Operationen iiberhaupt von den Maf=
nafmen fite Berpflequng abhingig gemadt werben diivfen. So fiigte
er fidh, nidht zu feinem Vortheil, der jdeinbar hiheren Einjidyt bdes
friegserfahrenen Felbmarjdalls.

@ it iibrigens faum ju Dbegweifeln, bafi Sdiverin bet feinen
Darlegungen aud) der Gebanfe geleitet Hat, fid) mit jeinem Korps
ber Gmwirkung bes Kinigs mebr zu entjiehen unbd fidh auf eigene
Hand undb Vevantwortung Lorbeeren zu erwerben. War er 8 bodh
gewejen, ber jdon Dbald nad) bem Ginviiden in Sdlefien immer
wieder auf eine Theilung ber Avmee gedrungen Hatte, jebenfalls mit
ver Ubfidyt, fidy eine grdfere Selbjtinbigleit au verjdaffen. Audy
pamals Batte Friedridy nur jogernd nadygegeben, und ba feine filivferen
frifte des Feinbes gegeniiber ftanden, jo war aud) durd) die Theilung
nody fein Nadtheil entjtanben. Fun aber befjand fidh bie Prenfitjde
Avmee in Folge ihrver Jeviplitterung und des iibervajdend [dmellen
BVormarjdes des Geqners in einer fehr jdiwierigen Lage.

@8 find nody die Mafiregeln ded Gegners His u deffen Einbrud

Wnfang Februae Nadzubholen. Anfang Februar waven unter BVefehl bes Grenevalsd Browne

bi# sum Tor.
marid auf
Relpe.

in Mahren 13 Bataillone, 7 Grenabier-Kompagnien, 4 Kivajjiers,
1 Dragoner= unb 2 Hujaven-Regimenter, in der Stlirfe bonl3 136 Mann,
verjammelt. Jn ber Grafjdaft Glap und dem norddjtlichen Bihmen
befanben fid) gu derfelben Feit T Bataillone, 6 Grenabier-Kompagnien,*)
1 Dragoner:, 1 Hujaven-Regiment unter Befehl des Generals Lentulus.
@Ein Theil biefer Truppen Dildete bie Vejagung von Glap**)

*) iehe Anbang Nr. 90.
*%) Mm 2ten TMiry betrug bie Stirfe ber BVefafung von Glag 18356 Manm.

el —




365

Bon ben an die Grenge vorge{dhobenen leichten Truppen aren
tm Qaufe bes Februar und My dle Gereits gejdilverten Ve
unvubigungen bder Preufiijfen Quartiere ausgegangen.  ®rofere
Unternehmungen fanben in diefer Jeit nidt ftatt, dod) foll Browne
einent Entfag von Neife geplant Haben, was tnbeffen vom Hoftriegsrath
nidt gebilligt wurde.®) Aud) jcheinen den General bie Weijungen,
bie er von Neipperg erhielt, ber zunddift bdie Zruppen  gejdont
wiffen wollte, von grdfeven Unternehmungen abgehalten 3u haben.
Jnaivijden judyten die Regimenter durd Werbungen ihren Sollftand zu
evveidjent, was ifnen jedod) nidyt gelang. Die Jnfantevie-Regimenter
jollten 2000 Mann ftavt fein, evveidhten indeffen bis sum Frihjahr
nur einen Stanb, ber wijden 1300 und 1900 Mann jchoanite *#)

Ju Anjang MErz***) verliefs General Neipperg Wien unb traf am
10ten tn Olmity ein. Am Hofe wimfdyte man eine moglichft baldige
Criffming bes Feldzuges, aber der Oberbefehlshaber fand bei jeiner
Unbunft weber die Truppen, bie ihm ur Verfitqung geftellt worden
waven, fjimmtlid) verjammelt, nod) geniigenbe Borrithe fitr fie
vothanden. Gv evwicderte bafier dem Grofifersog von Toscana auf
deffet Drlingen, daff o8 unmbglih fei, bden Feldzug fdhon jest 3u
Deginmen.  Jm Laufe dbes Miivy trafen bei der Armee in Mibren an
Berftirhmgen nod) 4 Bataillone, 1 Grenabier-Kompagnie, 2 Kitvafjier-,
3 Dragoner-Regimenter, 1 Hujaven-Regiment und 16 Gejhiite eint, 7)
wihrend Lentulus feine weiteren Truppen erbielt.

Neipperg, der am 19ten My zum Felomaridhall ernannt
wordben war, i) verfiigte jomit gegen Enbe des Monats in Mibren
iiber 17 Bataillone, 8 Grenadier-Kompagnien, 6 Kiivaffier-, 4 Dra-
goner= und 3 Hujaven-Regimenter, jujammen swijden 15000 und
16 000 Miann.

Der Felbzugsplan des Oefterveichijdhen Heerfiifrers ditrfte im

*) Mitth. b. L fKriegs-Avchivs, Wien 1886, Seite 147.
*#%) Gbenba, Seite 126, Anm, 2.
*#%) Sielie Anhang Nr. 91.

T) Stehe Anbang Nr. 92.

t1) Siehe Unhang Nr. 93.
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LWefentlidjen bereits Dei bem mit dem Poffriegsrath gefithrten miind-
lihen Bevhandlungen feftere Gheftalt gewonnen fHaben. O6 o8 riditig
ift, bafi Vrowne bder cigentliche Urheber befjelben fei,*) mufi bdabin
geftellt Dleiben, ba fid jdrijtlide Weuferungen bavitber nidht vor-
finben. Dagegen liegt eine jolde von Seiten bes Genevals Lentulus
vor, ber fidy am 23 jten Februax in einem Sdrveiben an Neipperg, *¥)
und gwar jedenfalls auf deffen Aufforderung, fiber das eingujdlagende
Berfahren geinfert hat, Danad) hatte man zwei Moglidleiten in Er=
wigung gezogen, ndmlid), entiweder aus WMihren ober aus ber Grafjdafjt
®lat nad) Sdlefien vorjuviiden. Lentulus jprady fid dabin aus, baf
man mit der Entjdetbung wavten miiffe, bis 8 feftitehe, ob die Preufen
suerft Brieg oder Neifie belagevten. €5 jei wahrfdeinlid), bafi jie
it einer von bdiefen beiden Untermehummgen den Feldzug erdfinen
wiirben, da fie ihve Hauptmagazine ju Breslau undb umweit Glogau
angelegt hitten.***) Wenn juerft Neifie Gelagert werde, fo fei e8 am
bequemften, wvon ®la aus dorthin vorzugehen, da die Kavallerie
bicje @egend in jwei, bdie Jufanterie in brei Miriden erreidien
fonne, Dabei fei 8 miglid), bdie erforberlichen Lebensmittel mitzu=
fithren. TWerbe bagegen Vrieg auerft belagert, jo jei e ebenfalls
nothwenbig, juwerjt Meife zu erreidien und bdorthin bie BVorvvithe aus
Olmits imd Koniggra zu bringen, dba man in Sdlejien feinen
Unterhalt finden werbe. Von Neife aus fdmme man dann fe nady
Umijtinbent auf bdem vedten oder linfen Flufufer weiter vorviiden.
llerbings ritvben bie in Wdhren befindlidhen Truppen bet bem Wege
burd) bie Grafjdaft Glagg gwet WMir{de mehy Haben al8 bel Ve-
nugung der itber Sternberg— Freudenthal—Engelsberg fithrenden
Strafe, aber dafiiv wive lefitere aud) bedeutend fdledter. Sollte in-
beffen Meifie jdon vor Beginn des BVormarjdyes gefallen fein, jo miifje

#) @eftindniffe eined Oefterr, Veteranen, IT, 40.
#%) Dafjelbe ift im MWiener Hrieqs-Ardjio enthalien.

###) Qontulud DGatte, wie er felbft am 27jten Neipperg mittheilt, einem
PBeamten aus Breslau, welder vom Conventus publicus an ihn gefandt war,
2000 Dufaten verfproden, wenn ¢8 ihm gelinge, dad Preufijhe Magazin in
Bredlaw anjujteden.
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man bavan benten, fid) suntdjt der Orfe Zroppau unbd Jdgerndorf
gu bemddytigen und Hier Hauptmagagine au erridyten.

Lrog Dder von Lentulus fiir ein Borgehen von Glag aus an-
gefiifrien Grimde entjdied fidy Meipperg dod fitr ein unmittelbares
Cinritden von Mihren aus. Gy modyte wobl fiivditen, daf eine Bewegung
feiner Txuppen von Mihren nad) der Grafjdait Glat den Preufen
nidjt verborgen bleiben und er fo ben Bortheil der Ueberrajdumg
verlieven wiivde. Er muf fid) nod) vor Gude bes Monats Bebruar bieys
au entjdlofjen haben, denn am 27ften jdried Lentulus wiederum an
ihn umd nahm dabei Deveits auj die von RNeipperg  ausgefprodene
Abfidyt Begug, aus Mibren vovauviiden und Dievau die in der Graf-
fajt Glag und bdem nordiftlihen Bihmen liegenben Txuppen eben-
falls berangusichen. @s folften damm nur bie aur Bejefung von
Glay und Vewadung bdex Magagine nothwendigen Truppen uriid-
bleiben, die iibrige Qnfantevie fidy in Mihren mit Neipperas Krdften
veveinigen, bie Ravallerie- Regimenter Batthianyi und Splényi da-
gegen unmittelbar von Glag auf Neifje vorvitden.

Diefen Bevabrebungen entfpredend exbielt am 14ten Miir; der
i Roniggrig Gefindliche Geneval Kolowrat den Befehl, mit je einem
Bataillon feines und bes Hegiments Karl Lothringen, und vier
®renabiev-Rompagnien in die Gegend von Littan in Mibhren ab-
uvitden.  Am 16ten wurde ihm  Beftimmt vorgefdyrieben, bafj er
LDet  Jderer Bevantwortung”  binnen 3ebn Tagen bafelbjt eingu-
treffen Habe,

Nachdem  fih der grofite Theil der in Méhren befindlichen
Lrxuppen bis jum 27 ften Wiy in der Gegend von Sternberg ge-
fammelt Hatte, fonnte der Felomarjdall am 28 jten dem Hoffriegsrath
melden, dafi er mit 12 Bataillonen, 9 Kavallerie: und 2 Hujaren=
Hegimentern im Vegriff ftanbe, gegen Sdlejien vorzuviiden.*®) Sur
Dedung feiner vedyten Flantfe und jum Sduge von Mahren jdob ex
in diefen Tagen ben General Baranyay mit H00 Deutichen Pferden,
1000 Mann Jnfantevie und dem Hufaven-Regiment Ciaky gegen die

*) Siehe Anbhang Nr. 94.




368

Qinie Troppau—Cigerndorf vor und trat am 29ften WMiry mit den
bet Sternberg verjammelten Rriiften, 156 Bataillonen, 14 Grenabier-
Sompagnien, 10 Kavalierie: und 2 Hujaren-Regimentern, feinen Bor-
marjd in der Midtung auf Freubenthal an.*) Er gelangte am
folgenben Tage bis Engelsberg, wo er bas Nadyriiden der Gejdhirke
und Pontons, die auf den verjdmeiten Wegen jdwer zu folgen ver-
modyten, abwavten wollte. Diefelben trafen am 31fjten bovt ein.

m 1ften April marjdivte das Gros bes Oejtevveidhijden Heeves
bis Hermannjiadt, wo e3 am 2ten abermals rubte. An dicjem Tage
war 8, wo bie Oejterreidhijden Ueberliufer in Jdgernbdorf eintrafen
und den Rinig von der ihm drobenden Gefahr in Kenntnifi feften.
Das Geplinfel vor den Thoven von Jdgerndorf wav durd) bie
leidhten Truppen Bavanpays Hevvorgerufen, welde bdie Preufijden
Quartiere erfunbeten.

Ob Felbmarjdhall Neipperg genauere Nachridyten iiber bie Ver-
theilung ber Preufijdhen Krifte Hatte, mufy Ddahingeftellt bletben.
Jebenfalls wufite ex, bafi Preufijhe Abtheifungen auf Neifie in An-
marfd) twaven und Hatte voverft miv ben Eutfag diefer Feftung im
Nuge. Sie folite ihm dann cinen Stirgpuntt fitr feine weiteven Ope-
rationen bieten. Da er erfabren Hatte, dafi der Paf von Judmantel
mrr jdwad) bejetst fei, jo gloubte er, auf biejem TWege am leidhteften
fein Biel evveichen au fommen.**) RNadbem er feht n Folge feines
{iberrajdjenden Aufbruds mit iiberlegenen Kyiften in die Flanke der
in der Gegend von Jdigevnborf, Troppau umd Ratibor ftehenben
Preufitfden Truppen gelangt war, mufte 8 fid zeigen, ob ex Ddie
Gunft bes YAugenblids zu erfenmen und zu benugen verftamd, und
anberereits, ob o8 feinem jugenblidjen Geguer gelingen witvde, fud
ber gefibrliden Lage mod) rechtzeitig gu entjiehen.

*) Siehe Gligze b und Anhong Re. 95.

#%) (3 war Neipperad Abfidht gewefen, fdon am 2ten in Judmantel ein-
sutreffen, bod) wurbe er durch bie jdhledyten Wege und ben Schnee daran vet
hinbext,




	I. Die Besetzung von Schlesien im Dezember 1740 und Januar 1741.
	[Seite 228]
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	[Seite 292]
	[Seite 293]
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285

	II. Die Ereignisse vom Beziehen der Winterquartiere bis zur Wiedereröffnung der Operationen im freien Felde. Ende Januar bis Anfang April 1741. Ueberfall bei Baumgarten am 27ten Februar. Erstürmung von Glogau am 9ten März.
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	[Seite 336]
	[Seite 337]
	[Seite 338]
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368


